” The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 


the circulation of this publication. The detail 
report of such examination is on file atıhe 
New York office of the Association. No 
other ‘figures of circulation guaranteed, & . 


% 


— 


— — 


(12 Seiten) 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


‘ 
Geltefert von der ""Associated Press”, 


Uuslaud. 


Schlagende Weiter! 


Neue deutſche Grubentataftrophe. 
— Schon 27 Leichen heraufge⸗ 
zogen! — Noch 300 Mann 
unten! 


Hamm, Weſtphalen, 12. Nov. Durch 
ſchlagende Weiter (Exploſion von Gru⸗ 
bengas) wurde heute früh in der Rad⸗ 
bod⸗?Kohlenzeche wahrſcheinlich ein 
großer Menſchenverluſt verurſacht! 

Bereits find 27 Leichen an die Ober: 
fläche befördert und etwa 70 Lebende, 
die meifteng verlegt waren, und mobon 
einer -bald nachher jtarb. 

&5 arbeiteten im Ganzen 400 Dann 
in der Grube, als fi) das Shhredliche 
ereignete, und etiva 300 Mann find 
noch immer unter dem Boden. 150 
Mann find im Schadt Nr. 2 abge- 
ihloffen, und man fürdtet, daß dieſe 
fäm'mtlich umgelommen find! 

Bon allen Richtungen ftrömten Ret- 
tungsfreimillige herbei, und es murben 
jofort Verfuche organijirt, in die Un> 
glüdsgrube vorzudringen. Nothiven- 
digermweife ging es aber bamit ſehr 
langſam, da die Schwierigkeiten und 
Gefahren groß waren. 

Einer der Schächte iſt nebſt dem 
Förderkorb vollſtändig ausgebrannt. 
Es wurde ein proviſoriſcher Förder— 
forb mit einer Rettungsmannſchaft 
hinabgefandt, melche heldenhafte An— 
jtrengungen machte, ihre Kameraden 
zu erreichen. 

Um 1 Uhr Nachmittags hatte das 
Feuer in der Grube derartige Yort- 
Schritte gemacht, daß man die Rettung3- 
partien zurüdrufen mußte und an ih- 
rer Stelle Mannfhaften zur Beläm- 
pfung des Feuers fandte, das fich noch 
immer meiter verbreitete. 

Die Nachbarfchaft ver Grube ift von 
Polizei umftellt, welche dag Publikum 
nicht : heranläßt. Verzweiflungsvolle 
Auftritte fpielen fich unter den Schaa= 
ten der Angehörigen ab, welche außer- 
halb des Polizeiforbons ftehen! 

Berlin, 12. Nov. Meitere Tele- 
aramme aus Hamm, MWeftphalen, laf- 
fen annehmen, daß die Kataftrophe 
in der Radbod-Kohlenzeche noch 


ſchlimmer war, als die porjährige bei 
Saarbrücken. Es heißt jetzt, daß mehr, 
als 300 Arbeiter umgekommen ſeien! 

500 Arbeiter ſollen im Ganzen in 
ber Grube gemwejen fein, al3 bie fchla= 
genden Wetter fich einftellten. 

(Bei jener vorjährigen Kataftrophe 
unmeit Saarbrüden murben 200 
Mann getöbtet.) 


Jest im Bundbesrath? 


Das leidige Kaiferinterview.-Man glaubt, 
dag eine heutige Komitefigung diefer 
Körperfhaft fi damit befaßte. —Dr. 
Barth über die Lage. 

Berlin, 12. Nov. Mährend im 
Reichstag jet die Affäre mit dem 
Kaiferinterviem zu einem ergebnißlofen 
Abſchluß gelangt iſt (jiehe darüber 
noch Depeſche auf der dritten Seite!) 
befaßt ſich nunmehr wahrſcheinlich der 
Bundesrath damit. Heute findet hier 
eine Sitzung des Bundesrathsaus— 
ſchuſſes für auswärtige Angelegenhei— 
ten ſtatt, und dieſelbe verurſacht vieles 
Gerede. Eine ſolche Extraſitzung iſt 
ein ſehr ungewöhnlicher Schritt, und 
obwohl man noch nichts Beſtimmtes 
darüber weiß, bringt man ſie allgemein 
mit der vorliegenden Sache in Verbin 
dung und vermuthet, daß irgend ein 
Beſchluß gefaßt werden ſoll, um zu 
verhüten, daß der Kaiſer künftig ganz 
auf eigene Hand auswärtige Politik, 
und vielleicht im Widerſpruch zu der⸗ 
jenigen des Auswärtigen Amts, macht. 

Die Miniſterpräſidenten von Baiern, 
Württemberg und Sachſen, welche dem 
Bundesrath angehören, waren ſchon 
bor mehreren Tagen in Berlin einge- 
troffen, zunäclt für Berathungen be- 
treff3 der Reichäfinaflgreform. (Be- 
fanntlich ftoßen gemwiffe Einzelheiten 
der betreffenden Vorlage auch bei Re- 
gierungen von Einzelftaaten auf Wi⸗ 
deritand, befonders bie Elektrifch- und 
Gaslichtfteuer beim bairifhen Mint- 
fterpräfibenten, welcher biefelbe als ei- 
nen ſchweren Schlag gegen bie elefiri« 
iche Wafferfraftentwidelung in Batern 
bezeichnet.) Ar 

Man weiß fi faum mehr zu ent« 
finnen, wann Die lekte Situng be3 
obigen Bunbesratb ausfhujffes 
ftattgefunden bat. 

Schr. d. Pobemwild, der bairifche 
Minifterpräfibent,” führt in biefer 
Situng den Vorfif. 3 heißt, daß 
der bairifche Prinzregent Luitpold 
heftig erbittert über die neuerlichen 
perfünlichen Einmifdungen des Kai⸗ 
fer in die auswärtige Politik fei! 

Doc Liegt noch Feine amtliche oder 
auch nur halbamtliche Anvdeutung über 
den eigentlichen med der obigen 
Giung or. 

Zu den Reihätagsbebatten über den 
porliegenden Gegenftand ift übrigens 
noch eine Rede des Zentrumß- 
Führers rhrn. v. Hertling nad 
—— welcher ſogleich nach dem 
Kanzler v. Bülow ſprach. Derſelbe 
krififirte das Verhalten des Kanzlers 
und Kaiſers das Fehlen einer Verant⸗ 


werde überall falſch informirt. Der 


Kanzler müſſe mit dem ganzen Ge⸗ 


wicht ſeiner Stellung auf die richtige 
Informirung des Kaiſers hinwirken. 
Dieſer Tag bedeute einen Markſtein in 
der Geſchichte des Parlaments, welches 
ſich zum erſten Male mit der Perſon 
des Monarchen beſchäftige. Dr. Hert⸗ 
ling verlas dann eine lange Erklärung 
der Zentrumsfraktion im Sinne ſeiner 
Ausführungen. 

Der Antiſemit Liebermann v. Son⸗ 
nenberg leiſtete ſich in ſeiner Rede den 
Ausdruck: „Wir müſſen um unſeres 
Kaiſers Seele ringen.“ Er verhöhnte 
die Organiſation und die Leiſtungen 
des Auswärtigen Amts und ſagte 
ebenfalls, die Regierung ſei ſtets mi— 
ſerabel unterrichtet; tüchtige Portiers 
in den Botſchaftsämtern könnten mehr 
leiſten. Dabei zog er auch die marok⸗ 
taniſchen Angelegenheiten, und beſon⸗ 
ders den Eaſablanca-Zwiſchenfall 
herein. 

Berlin, 12. Nov. Dr. Theodor 
Barth, der, auch in den Ver. Staaten 
bekannte links-deutſchfreiſinnige Poli— 
tiker und frühere Herausgeber der 
Zeitſchrift „Die Nation“, hat für die 
Aſfociated Preß“ eine Erklärung 


Deutſchland geſchrieben. 

Er ſagt darin: 

„Die Debatten im Reichstag, welche 
ſich gegen die „perſönliche Regierung 
des Kaiſers“ richteien, werden nur dis 
Wirkung eines Scheingefechtes mit 
blinden parlamentariſchen Patronen 
haben — ſo lange bis man verſteht, 
daß in Preußen und Deutſchland die 
„perſönliche Regierung“ nicht vom 
Temperament und Karakter des jetzi⸗ 
gen Kaiſers abhängt, ſondern das 
tiefgewurzelte alte preu— 
iſſſche Regierungsſyſtem 
darſtelli, welches Bismarck auf das 
Deutſche Reich verpflanzt hat. 

Die perſönliche Regierung könnte nur 
abgefchafft werben durch einen ent=- 
Ichloffenen Fortfchritt nach einem Sy- 
ftem parlamentarifcher Regierung, 
ähnlich wie e3 in England, —— 
Italien und anderen Ländern beſteht. 
Es iſt keine Aenderung in der Verfaſ⸗ 
ſung oder irgend ein Erlaß betreffs 
Einführung von Miniſterverantwort⸗ 
lichkeit zur Erreichung dieſe Zweckes 
nothwendig. 

Bas Shſtem der parlamentariſchen 
Regierung in England iſt ohne die 
Aenderung auch nur eines eingigen Ge⸗ 
ſetzesparagraphen zuwege gebracht 
orden. Der ug. bon : Englanv 
t fogar noch heute biefelde Wrachtbe- 
fugniß, mie der Kaifer Wilhelm, in 
der Bejekung von Minifterpoften; aber 
da das britifche Parlament die Kon = 
trolle über das Budget 
bat, fo könnte e8 für jeden Minifer, 
melcher nur dag Vertrauen de Herr⸗ 
fchers und nicht dasjenige des Unter- 
haufes genöffe, die Erfüllung feiner 
Amtspflichten unmöglid machen. 
Der deutfche Reichstag befindet Tich, 
den Beitimmungen der Verfaffung ge= 
mäß, in ganz derfelben Stellung. 
Er braudt fi nur zu einem folden 
Vorgehen zu entfchließen; und die df- 
fentliche Meinung der Nation muß ihn 
zu einem ſolchen Entſchluß zwingen. 
Die Rolle des demokratiſchen Libe— 
ralismus iſt die, in dieſem Berfaf- 
ſungskampf die Führung zu überneh— 
men, und es iſt die Pflicht auch der ge— 
mäßigteren Liberalen, hierfür zuſam— 
menzuwirken. Aber ſo lange ſie durch 
die Ketten des „Blocks“ gebunden ſind, 
können ſie dieſe Pflicht nicht erfüllen. 
Gegenwärtig haben ſie ſich mit den 
Konſervativen vereint, welche jede 5 
richtige Bemühung für die Verwirkli⸗ 
chung von Derfaffungsrechten befäm- 
pfen. Die Konfervatinen nehmen na= 
türlich diefen Stanbpunft wegen ihrer 
Beziehungen zur Krone ein; fie fün- 
nen unter dem perfönlichen Spyitem 
beffere Gefchäfte machen.“ 


Selbfimord fhatt Königsmord? 


Liffabon, Portugal, 12. Nov. Der 
frühere Abgeordnete Alberto Cofta, 
einer ber angefehenften republifanifchen 
Führer, hat Selbftmorb begangen. Die 
Verzmweiflungsthat, die gemaltiges 
Auffehen erregt bat, wird von der Po- 
ligei auf ihre Beweggründe unterfucht. 
Eofta war Mitglied der Gejelfchaft 
bom „Ihwarzen Kreuz”, welche in bie 
Ermordung bed Königs Karlos und 
bes Kronprinzen vermwidelt war. Man 
glaubt, daß er von feinem Verbande 
durch das 2003 dazu außermählt wor« 
ben jei, den jegigen König Manuel zu 
ermorben, und 38 es vorgezogen 
habe, ſelbſt in den Tod zu gehen. 
(Coſta hatte ſich zur Zeit der Er⸗ 
mordung König Karls im Gefängniß 
befunden. Gr war wegen angeblicher 
Betheiligung an der Verſchwörung ge⸗ 
gen den König in Haft genommen 
worben. Sn ben lehtverfloffenen Mos 
naten hatte er mehrere politifche Zineis 
fümpfe ausgefochten, in beren einem 
er verwundet wurbe. m vergangenen 
Sommer hatte er eine Untlageerbebung 
gegen bie a des Kabinetts 
—* wegen Theilnahme an der Ver⸗ 
Berka. gegen König Karloz gefors 
ert, 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 


Aolohama: Xeucer non Seattle; America Meru 
bon Victoria. 
Genua: Indiana don Rem Vork. 
Abgegangen: 
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Chicago, Donnerſtag, den 12. November 1908. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Großherzog im Sterben. 


Der Herr ſcher von £upemburg dem Tode 
nabe. 


Trier, Preußen, 12. Nov. Es wird 
gemeldet, daß der Großherzog Wilhelm 
Alerander von Luremburg dem Tode 
nabe fei; feine Lebensfräfte nehmen 
nad dem Vegten Verichte rafch ab. Die 
luremb'srgifchen Kammern haben feine 
Gemahlin (frühere Infantin Maria 
Ann von Portugal, Tochter des ver- 
ſtor benen Dom Miguel), welche ſchon 
ge — — zeitweilig 
„, erſucht, dieſel ändi 
übernehmen. N NR 

Der Großherzog (1852 geboren) ift 
auf ber einen Geite ganz gelähmt, hat 
die Sprache verloren und it auch) nicht 
mehr zurechnungsfähig. Er ift übri- 
gens jchon feit mehreren Jahren frant. 

SKaijer in Todes Schaiten. 


Der fogenannte Berrfher von China will 

Peine wejtliche ärztliche Hilfe. 

Peking, 12. Nov. Nach übereinftim- 
menden Berichten ijt der Kaifer von 
China — deſſen thatſächliche Herr: 
ſcherin die Kaiſerinwittwe iſt — ſter— 
benskrank, und geht es raſch mit ihm 
abwärts. Die Kunde von ſeinem Ab— 


über die jehige politifche LQage im f leben kann jeden Augenblicd eintreffen. 


‚ Er meift aber beharrlich alle mweit- 
liche Doktorshilfe zurück. 

Erobeben in Belgien. 
Verurſacht Unheil, 

Schrecken. 

‚ Spa, Belgien, 12. Nov. Hier er- 
eignete fich heute eine heftige Erber- 
Thütterung, weldhe 3 Sekunden dauer- 
te und die ganze Bevölferung in pani- 
Ihen Schreden verfegte. Alles rannte 
aus den Häufern in die Straßen. An- 
deß wurde, fomeit befannt, fein befon- 
deres Unheil verurfacht. Die Erfchüt- 
terung war von bonnerartigem Getöfe 
begleitet. 

Auch in Esneur wurde die Erfehüt- 
terung berfpürt und rief ebenfallß gro= 
Ben Schreden hervor. 

Z:9nitündige Luftfahrt. 
Aber fchlieglich ging der Militärballon in 
das Wajier. 

Berlin, 12. Nov. Einer der Ient» 
baren (halbftarren oder nichtftarren?) 
Luftballons der beutfchen Armee 
machte während der Nacht eine höchft 
erfolgreiche Fahrt, welche 10 Stunden 
dauerte. Er ging aber bei Wollin, auf 
der Ditjee, in das MWaffer nieber, ver= 
lor feine Aufblähung und wurde bann 
mit Kar Eifenbahn nad Berlin zurüd» 

7 . N 2 8 sr 


fein aber große 


tchland und Berfien. 


&t. Petersburg, 12. Nov. Hr. Hart- 


mig, der, wie erwähnt, aus der per- 
fiihen Hauptftadt zurüdgerufene ruf> 
ſiſche Geſandte, fol vorerft dem Mini- 
fterium dahier nur einen vollftändigen 
Bericht über die dortige Lage erftatten. 
Die hiefigen Zeitungen nehmen zwar 
an, daß er nicht mehr auf feinen Po- 
jten zurüdfehren wird; doch Takt fi 
diefe Angabe noch nicht beftätigen. _ 
Man zeigt fich hier jegt hoffnungs- 
boller bezüglich der Lage im nördlichen 
Perfien und glaubt nit, daß Ruß- 
lands Einfchreiten nothiwendig fei. Sa- 
tar Khan, der repolutionäre Oberfüh- 
ter bon Tabriz, iſt allem Anfchein 
nad ein fähigerer Gouverneur, als bie 
alfermeiften regelrecht ernanntenBeam- 
ten, und er bat auch zugefagt, den 
—— Karawanenverkehr zu ſchü⸗— 
en. 


Inland. 


Maffeverwalter ernannt! 


für die Clevelander Munizipalftraßen- 


bahn. 


Cleveland, 12. Nov. Richter Taylor 
dom Bundesgericht feßte heute, gegen 
den Widerjtand de3 Bürgermeiſters 
Tom Yohnfon, Maffeverwalter für die 
Munizipalitraßenhabn ein. Er er: 
nannte dafür die Herren Warren Bid- 
nell und Frank U. Scott. 

Erdbeben in Miffouri. 
Hat Aehnlihfeit mit dem gleichzeitigen 
in Belgien. 

Sebdalia, Mo., 12. Nov. Zwei Er- 
Thütterungen, melde man für Erbbe- 
ben hält, wurden hier mahrgenommen. 
Henfterfcheiben und Thüren murben 
heftig erfehüttert, doch fcheint nirgends 
Schaden verurfacht worden zu fein. 


Bom Gunueh-Viordprozch. 


Laporte, Xnd., 12. Nov. &3 find 
weitere zwei Gejchmorene im Morb- 
prozeß gegen 4* Knecht Ray Lam⸗ 
phere entſchuldigt worden. Damit 
wurde die Hoffnung vernichtet, daß die 
Jury vollzählig ſei; doch erwartet man 
die Vervollſtändigung heute auf das 
Beſtimmteſte. Eine ganze Anzahl 
Zeugen ſoll bereit ſein, zu beſchwören, 
daß ſie die Belle Gunneß nach dem be⸗ 
rühmten Brand auf ihrer „Morb- 
farm“ noch lebendig fahen. 

‚(Später:) Ynfolge von 3 unbe- 
dingten Beanftandungen ift bie Zahl 
der Gefähiorenen noch weiter zurüdge- 
gangen und beträgt jegt nur noch 7. 

Seratben hin die Saare! 

Memphis, Ienn,, 12. Nov. Auf ber 
Baummolltonferenz, - tagt, 
gab e8 heute einen. ‚Streit 
wegen ber „Naxhtreiter”.: zo⸗ 
— über dieſelben furchtbar los, und 
dere nahmen ſie ebenſo eifrig in 


ESchut. 


— — — 


Neues Bah zunglück 
Mehrere Chicagoer unter den Verletzten. 

Rocheſter, N. Y., 12. Nov. Zu 
Bloſſom Road Croſſing, unmittelbar 
öſtlich von hier, entgleiſten kurz nach 
3 Uhr heute früh drei Pullman-Wag— 
gons eines oſtwärts fahrendenSchnell— 
zuges („Twentieth Century Limited“) 
der New Mork-Zentralbahn. E3 ift 
faft ein Wunder zu nennen, daß unter 
den vielen Baflagieren feiner Iebensge- 
fährlich verlegt wurde. Eine aebro- 
hene Schiene foll das Unglüd ver: 
Ichuldet Haben. Der Zug -fuhr zur 
Zeit mit einer Schnelligfeit von nur 25 
Meilen pro Stunde; bei voller Ge- 
Ihmwindigfeit hätte das Unglüd jeden- 
falls viel verhängnißpollere Folgen 
gehabt! 

Unter den DVerlegten find folgende 
Chicagoer: 

Frau L. H. M'Cormick, Frau Ro— 
bert Hall M'Cormick, W. A. Dudley, 
P. J. O'Keefe. Und aus Evanſton, 
Su: Louis A. Ferguſon, Zweiter 
Vizepräſident der „Commonwealth 
Ediſon Electric Co.“ 

Ferner: J. C. Hammond von New 
York; E. H. Noyes von ebenda, E. B. 
Kimball von ebenda, H. Kollinghaas 
von Providence, R. J. W. A. Haynes 
von Cedarhurſt, N. Y., und 9.8. 
Packer von Minneapolis. 

Butler, Pa., 12. Nov. Ein füd- 
wärts fahrender Perſonenzug auf der 
Beilemer- & Late Eriebahn entgleifte 
etwa fünf Meilen nördlich von hier, 
mährend er mit einer Schnelligkeit von 
40 Meilen pro Stunde fuhr. Ueber 
100 Baffagiere erlitten leichte Verle- 
gungen. Das Unglüd ereignete fich in 
einem tiefen Ducdhftih. Ein Waggon 
gerieth, nachdem er auf die Seite ge- 
ftürzt war, aud) in Brand; doch wur— 
de da3 Teuer rafch gelöfht. George 
Mitchell, ein Handlungsreifender von 
Pittsbura, fchlug mit einem fehmeren 
Balken eine Thüre eines Aupees ein 
und befreite hierdurch 40 Paffagiere. 
Viele andere Paffagiere Eletterten aus 
Yenftern heraus. 

New Drleanz, 12. Nov. Der Roto- 
motivführer Bladburn und der Kon 
dufteur Keys find wegen des gejtrigen 
Zugunglüds zu Littlemoods, da3 min= 
beiten? 8 Menfchenleben foftete, ver- 
haftet, aber unter je $10,000 Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gefegt morden. 
Die Sade wird jet weiter unterfucht. 

Man gibt die Zahl der Verlegten 
neuerbings auf 23 an. Ob die Leichen 
EEE it noch etwas frag · 


5 Kinder verbrannt! 

‚ Eltins, W. Ba., 12. Nov. Durd; 
eine Gaserplofion im Heim bes Bar- 
bierd ©. %. Rice zu Beverly, in der 
Nähe von hier, find beffen 5 Kinder 
umgelommen. Die Mutter enttam. 
Das Haus wurde gänzlich zerftört. 

— — — — — — — —— 


Eofalbericht. 


— —— — —ñ — 
Der Oraudjary unterbreitet. 


Sie beſchäftigte ſich heute mit dem Fall 
Donnersberger. 

Der Grandjury murde heute Be- 
meißmaterial unterbreitet gegen rant 
und ofepb, die Söhne des Poliziften 
Vlorence - MeCarthy. . Die Knaben 
werden befanntlich verantwortlich ge= 
halten für den Xob ihres Schultame- 
raden Joſeph Donneröberger, ber in 
ber Nähe der St. Agnes-Schule töbt- 
lich vermeffert wurde. Ob die Groß- 
geſchworenen die Befchuldigten in An- 
klagezuſtand verfegt haben, war nicht 
zu ermitteln, 

—>9.-—— 
Ciadt und Zunuel Ev. 


Daß die Stabt das Recht hat, die 

ganze Telephon = Anlage der Yllinois 
Tunnel Co. mitfammt deren SFreibrief 
und dem Recht, Drähte in ihren Zun= 
nelö zu legen, mit Befchlag zu belegen, 
falls die Gefellfichaft nicht bis zum 
nächſten Yebruar 20,000 Telephon- 
Apparate im Betrieb hat, befagt ein 
beute vor dem PBeleuchtungs - Aus- 
Thuß des Stabtraths verlefenes Gut» 
achten des Korporationsanmalts. 
. Der Verfall der genannten Rechte, 
beißt e8 in dem Gutachten, mwürbe aber 
nicht die Beförberungsgerechtfame ber 
Geſellſchaft mit einbegreifen. 


leſet die ⸗Sonntaavon⸗ 


Klage g gen die A:pifionsbehärde, 


. Die Affefforenbehörbe leitete heute 
im Kreiögericht ein Mandamusperfah- 
ten gegen bie —* nr ein, um 
ie zu zwingen, die Einfhäßung bon 
Üabrhabe, welche bie Ulfelorenbebinbe 
in Fällen vorgenommen bat, in denen 
 Perfonen ihre Fahrhabe überhaupt 
nicht angegeben haben, anzueriennen. 
63 wird in der Klagefchrift 
daß die Revifionsbehörde diefe Ab- 
Thäßung entweder ganz geftr 
boch bebeutend ap dat. 
derartigen Fällen hat bie Affefforenbe- 
börbe die in Frage. kommende Fahr⸗ 
—* zu ihrem wirklichen Werth. abge» 
chãtt. er 


Der Sprecher der JHinderdeit. 


Drei Kandidaten aus den Nandbe- 
zirfen find für das Amt im Felde. 


Sılcy Sullivans Kandidat. 


Oppofition gegen fee OH’Neil Browne.— 
Deneens Eingreifen im Kampf gegen 
Shurtleff. — Sonntagsfrage wird viel: 
leicht im Staate zur Abftimmung fommen 


Neben dem Kampf um das Spre⸗ 
cheramt innerhalb der republikaniſchen 
Mehrheit des Unterhauſes der Legis— 


latur, in den ſich jetzt auch Gouverneur 


Deneen als Gegner E. D. Shurtleffs 
einmiſcht, dürfte ſich auch ein nicht 
minder intereſſanter Kampf innerhalb 
der demokratiſchen Minderheit um das 
Amt ihres Sprechers entwickeln. Es 
ſind drei Kandidaten für die Stelung 
im Felde, ſämmtlich aus den Landbe— 
zirken des Staates gebürtig, Lee O⸗— 
Neil Browne von Otlawa, Thomas H. 
Riley von Joliet und Thomas Tippit 
von Olney, Sprecher der Minderheit 
in der 44. Legislatur. Die Anhänger 
Roger C. Sullivans aus Cook County 
und den Landbezirken, die in der letz— 
ten Legislatur im Stande waren, den 
Sprecher, Douglas Pattifun von 
Freeport, auszumählen, werben mies 
derum den Verfuch machen, den bemo- 
kratiſchen Kaukus zu kontroliren. Es 
dürfie ihnen dieſes Mal jedenfalls 
leichter fallen, da die Oppoſition gegen 
Sullivan des entſchloſſenen Führers 
entbehrt, den ſie in der letzten Sitzung 
in dem Abgeordneten Walter J. 
Manny von Mount Sterling hatte. 
Manny ift in den Staatsfenat ermählt 
worden. &3 wäre Manny in ber leh- 
ten Zegislatur um ein Haar gelungen, 
Roger E. Sullivan die Auswahl bes 
Sprechers unmöglich zu machen, 
wenn. einige ber nicht von Sullivan 
fontrolirten Abgeordneten von Coof 
County, wie Kohn P. MeGoorty, ges 
twill geivefen wären, zu ihm zu ftoßen. 
Gr hatte 29 Stimmen gegen Sulliven 
zufammengebradht. Zur Wahl eines 
Sprecher aber maren 31 Stimmen 
nöthig. Die Weigerung MeCoortys 
und einiger anderen -Ubgeorbneten 


ähnlichen Schlags, auf. Mannys Seite 
— te: den Berfud, dem 


oh Troß zu bieten, zum Scheitern. 
Die Anhänger Sullivand arbeiten 
auf die Wahl Thomas H. Rileys von 
Xoliet hin, deffen Sig ber Prohibitio- 
nift Wlonzo E. Wilfon anzufechten fi) 
anfhidt. Er fann auf die Mehrzahl 
der Stimmefi von Coof County red)- 
nen. Riley gilt als ein fühiger Mann, 
der Mitglied der erften Kommilfion 
war,‘ die mit ber Nusarbeitung ber 
Pläne für Schaffung eines Abmwafler- 
fanalfyitems für Coof County betraut 
war. ° E3 wird darauf bingemiefen, 
daß, die Erfahrung, bie er in biejer 
Stellung gefammelt hat, ihm bei ber 
Erwägung der Pläne für einen Tief- 
feefanal nach dem Golf ehr zu Stat- 
ten fommen würde. Was die Kanbi- 
datur Lee O Neil Bromne’3 anlangt, 
der in der leten Legislatur einer ber 
eifrigften Rümpen gegen das Lofal 
Option-Gefeg gemefen ift, fo dürfte er 
unter den bemofratifchen Abgeorbne- 
ten von Coof County, welche zu Mayor 
Buffe in freundfchaftlichen Beziehun- 
gen jtehen, Oppofition finden, da er ei- 
ner der hartnädigften Gegner der Bor: 
lage gemwefen ift, melde ber Stabt 
Chicago die Hinausfhiebung ihrer 
Schuldengrenze und bie Ausgabe von 
Pfandbriefen in ber Höhe von $16,- 
000,000 ermöglichen follte. Un biefe 
Borlage hatten der Mayor und jeine 
Berather ihr ganzes Herz geſetzt. Au⸗ 
erdem wirb Bromne ala ein äußerft 
äbiger und geriffener Polititer ge- 
fürchtet. 


Das die Wahl eines Vorfigenben 
für den demofratifhen Steuerungs- 


52* anlangt, ſo wird Anton J. 
‚als Kandidat ge doch 
ſind ſeine Ausſichten nicht beſonders 
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‚ Kleine Anzeigen. 


der Gouverneur unter den Abgeorb- 
neten. Anhänger gegen Shurtleff durd) 
Verleihung von Aemtern zu. gewinnen 
fude. Die „Fortfchrittlichen“, die 
Shurtleff befämpfen, beftreiten Dies 
und erklären, daß Deneens Abneigung 
gegen den Sprecher mit ihrer Oppofi= 
tion nichts zu thun habe. Sie befämpf- 
ten Shurtleff, weil er in früheren 
Situngen mit den Demofraten Kub- 
bändel abgefchlofjen habe, um Gefege 
zur Annahme zu bringen, die er be= 
fürwortete. Dadurch habe er der Par— 
tei gefchabet. Freilich, die Behauptun- 
gen der „Fortichrittlichen“ erfcheinen 
in einem eigenthümlichen Lichte, wenn 
man bebentt, daß das GStaatäober- 
haupt heute eigens aus Springfield 
nah Chicago gefommen ift, um mit 
ihren Führern die Lage ;u befprechen 
und womöglich einen Kandidaten ge= 
gen Shurtleff auszumählen. Die Reife 
des Gouverneurs nah Chicago folgt 
einer geftern ftattgehabten Konferenz 
mit Morton D. Hull auf dem Fuße, 
der des Gouverneurs Senatäbezirt in 
der Legiälatur vertritt und zu feinen 
Vertrauten gehört. Morgen findet in 
der Staatshauptftabt eine Konferenz 
des Gouverneurs mit den „Fortfchritt- 
lichen“ im Senate ftatt, melche bie 
Macht der Senatsfombination brechen 
mollen. 
Die Sonntagsfrage. 

Was die Verhandlungen in der Le- 
gislatur anlangt, jo dürfte nach An- 
ficht Aller der Kampf ziwifchen den Li- 
beralen und ben auf Seiten der Anti- 
Saloon League ftehenden - Elemente 
im Vordergrunde bes Sinterefjes jte- 
ben. Lebtere werden natürlich verfu- 
hen, ein „County Lofal Option-Ge- 
feg“ zur Annahme zu. bringen oder gar 
ein Prohibitionsgefeg für den Staat. 
Gie behaupten, die Legislatur zu fon= 
troliren. Auf der anderen Seite geben 
die Liberalen vor, 93 Stimmen im 
Unterhaufe auf ihrer Seite zu haben, 
mehr al3 genug, um eine „County 2o-= 
fal Option-Borlage” zu Falle zu brin- 
gen. Mit großer Hartnädigkeit erhält 
fi das Gerücht, daß ein Verfuch ge- 
macht werden fol, die Sonntagsfrage 
der Bevölkerung zur Abftimmung vor- 
zulegen. Die Yyanatikerelemente mür- 
den natürlich eine Abftimmung nad) 
Städten energifch befämpfen, find 
aber angeblich geneigt, die Frage im 
ganzen. Staate zur Abftimmung fom- 
men zu laffen. 


Stimmenzählung in den Kandhezirfen. 
". Der Co ableath, beitehend aus 
Counthſchreibet Haas und den Frie⸗ 
denstichtern Strudmann von Hanover 
und Fritfh von Wheeling, begann 
heute mit der amtlichen Zählung der 
rund 40,000 Stimmen, melde im 
County, außerhalb der Stadt Chi: 
cago, ** worden ſind, wobei 
mehrere Angeſtellte der Counthkanzlei 
helfen. x 

Zuerft fommen die Tomna Barring- 
ton, Beroyn, Bremen, Calumet, Elt 
Grove, Evanfton, Hanover, Le Mont 
und Leyden an bie Reihe, die Zufam- 
menftellung ber einzelnen Ergebniffe in 
ben dreißig Zorn wird aber nicht vor 
Montag beginnen. Die Arbeit dürfte 
bis zum 20. Nobember fertig jein, 
mann auch das Ergebniß in der Stadt 
feftgeftellt wird, 

Amtliche Naczählung. 

Die Wahlbehörde beendete heute die 
amtliche Zählung der 9. Ward und be- 
gann mit ber Zählung der in der 10. 
Ward abgegebenen Stimmen. in ber 
9. Ward waren nur menige Abmei- 
Hungen bon der urjprünglichen Zäh- 
lung zu verzeichnen. Zaft hatte einen 
Zumad3 von 15, Bryan einen folchen 
bon 13 Stimmen zu verzeichnen, De- 
neens Zumads betrug 2, Stevenjons 
6 Stimmen. Außerdem verlor Bryan 
drei Stimmen. Größer waren die Ab- 
mweidhungen in ber 10. Ward. Ym 6. 
Wahlbezirk hatte Deneen einen Zu= 
madhs von 14, Stevenfon aber einen 
folden von 60 Stimmen zu berzeich- 
nen. Ym 2. Wahlbezirk verlor Taft 
32, im neunten gar 184 Stimmen. 
Im legteren Wahlbezirte hatte Deneen 
einen Zumadhß von 12, Stevenfon aber 
bon 57 Stimmen zu verzeichnen. 

Die Zählung in den folgenden Se- 
nats wurde beendet: 


⸗ J. Bezirk. 
Brady, Rep. ER 
Lane, Rep. . 


Griffin, Dem. . . . 
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trügereien betraut iſt, ſetzte heute — 
Arbeiten fort, die ſtreng geheim gehe 
ten werden. Mehr als ein Dußen 
Zeugen en —— te 

u erwarten, daß morgen, n die 
* ihren Bericht an Richter : 
Freeman abftattet, verfchiebene Per i 
fonen in Antlagezuftand verfegt wer- = 
den. Die -udhu 

fi um angebliche VBetrügereten in ber 
19. Ward. 2 


Habeas Garpus«@efud abgelehuf. 
A. Alerandrowitfh angeblih von zuffie + 
Ihen Schergen fortgefhaff. ° 


Bundesrichter Bethea lehnte 

das Habeas Corpus-⸗Geſuch von 
Iinarius Alerandromitih, dem zuffie "7 
fhen Studenten und Revolutionär, 
deffen Auslieferung die ruffifhe Re 
gierung verlangt, ab. Aleranbtn 

fol angeblich in Rußland eine fü 
{hung verübt haben. Seine An 
behaupten, der junge Dann ei, eineit 
Abkommen mit bem zuffijchen il. 
und feinem Anmwalt Rigby zuwiden 3 


heimlich von Chicago 
worden. * 
Alerandrowitfh mar Türzli Dom 
Bundestommiffär Foote, nachdem ee 7 
auf ein erhör verzichtet hatte, zur 7 
Auslieferung feitgehalten worden, und ” 
dann hatten die Anmälte €. M. Bamıs 7 
phrey und N. 2. Piotromäti im Aufe © 
trage biefiger Sogialiften ein Habead 
Gorpus-Gefuh eingereicht, mit, der 
Begründung, Alerandromitfc habe 
feinen Rechtsbeiftand gehabt, jei vom 
der Anklage nicht in vollem Umfange” 
unterrichtet worden, fei der englifhen 
Sprache nicht mächtig, habe nicht —* 
wußt, was vorgehe, und ſei vom 
ſchen Konſul eingeſchüchtert worden 
Nach Einſicht in die Akten, aus —5 
hervorgehi, daß dem Angeklagten d 
Anklage im Weſentlichen — 
worden iſt, wies der Richter das 


ſuch ab. 
Anklage zufolge ſoll Alexan⸗ 
gsbe⸗ 


Der 
drowitſch die Ramen von Prüfun 
amten in Moskau auf einem Zeu 
der Reife zum Eintritt in ein römiſch⸗ 
tatholiſches Seminar in Wilna 
fälfcht haben. Dies iſt aber, wie 
Anmälte und Gönner des Angel 
behaupten, nur ein Vorwand, um Ale’ 
randromitfch in die Gewalt der ruffir > 
jchen Regierung zu befontmen umd für 
politifche Vergehen zu beftrafe. 

Als die Verhandlung — ve 
langte Richter Bethea, daß der Ang 
Hagie vorgeführt würde, morauf 
walt Bamphrey erklärte, daß Aleganı 
dromitfch anmwefend fein follte und ba 
er, der Anwalt, den Grund mifl 
möchte, marum er nicht da fein.  & 
folgte dann eine Vefprechung der U 
mälte im Zimmer des Richter. Des 
Konfuls Anwalt Riyby äußerke 
Bedauern über die Abmeferiheit 2 
Angeklagten, erklärte fie aber dam 
daß er den Bundesmarfcall nicht 
rechtzeitig hätte benachrichtigen Tomz 
nen. Alerandromitfch murde gejterw 
Abend von Hilfd-Bundesmarfe 
Mainmright aus der Stadt geſche 
obmohl der Konful und fein Anime 
den Vertheidigern angeblich verſpr 
hen hatten, daß dies nicht ge⸗ 
ſchehen würde, als bis das Habe 
Corpus⸗Geſuch eingereicht ſei. 

Daß Alexandrowitſch auf ein 
hör verzichtet und ich bereit «ei 
hat, nach Rußland zurüdzufeiugr ne 
tlärt Anwalt Piotrowsti dan Dan 
de: ruffifche Konful, Barom Giling 
ihm vorgeftellt habe, das fei daß Meike 
für ihn. Gehe er guiwillig, würde ibm 
nicht viel gefchehen, milrbe er fi 
mwiderfegen, dann wiirde er bo L 
geliefert, und die Regierung wilebe 
ihn entgelten laffen. — 


Großtzer Waſſertaual fertig 


Das — — iſt 
um fünf Meilen verlängert wo: 
denn heute hat der Unternehmer 4 
MW. Jadfon den ihm übertrag men 1 
am 9. Juni 1907 begonnenen Bai 
Blue Yaland Ave. = Lanbtunnels D 
det, melder am Delaware Place 
dem See beginnt, unter dem Delakt 
Place zur Dearborn oe. führt, ı 
legterer zur Indiana Str, under 
fer zur Halfteb und unter ver Halfıey 
Str. zur Blue Jsland Ave, von b 
zieht er fich zur 22. Straße und 
Afhland Ave.-Bumpanlage Hin. € 
bald die Verbindung bed Zunnels 
legterer Anlage, und mit ber gleit 
an ber Chicago Ave. und bem 
Shore Drive hergeftellt morben- 
wird der Waflerfanal in Gebram 
nommen werben fünnen. ' 


che. - Er 2 Fe 
acht Fuß im Durchmeffer und hat eine 
Zeiftungsfähigkeit-non 110,000 Subil= 
fuß Waffer in der Minute. Die Baue 
foften. find $600,000, und bie GiabE 
hat feinen Gent Mebrloften "nebe 
ge eit fertig: geinor 
Dur; eine finnreiche pP. htung 
e3 möglich, das Wafler an 


=: ” 
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Das Geheimnif 


des Gelben Zimmers, 


—J 


Wenteuer des Keporters Joſeph Nouletabills. 
Von Gaſton Ferous. 


(30. Fortſetzung.) 
JJa. Dieſer Leichnam iſt mir jetzt 
kein Räthſel mehr. Ich habe heute 
morgen beim Umhergehen zweierlei 
deutliche Fußſpuren, die heute Nacht 
gleichzeitig und dicht nebeneinander 
zurüdgelajfen wurden, entdedt. Diefe 
doppelten YZußitapfen verlaffen alle 
anderen Spuren eiwa in der Mitte des 
Schloßhofes und menden fich nad dem 
Eihmwalde. Sich verlajfe den Hof, die 
Augen auf meine Spur gerichtet, als 
Friedrich Larſan Hinter mir ber- 
fommt. Er intereffirte fich jofort fehr 
lebhaft für meine Arbeit; denn diefe 
Doppelfpur war es mwerth, daß man 
ihr Aufmerkſamkeit ſchenkte. Das 
waren dieſelben Fußſpuren wie die 
des Gelben Zimmers: die plumpen 
und die eleganten Tritte; aber wäh— 
rend damals dieſe beiden Spuren ſich 
erſt am Ufer des Teiches trafen, um 
—* wieder zu verſchwinden — wor⸗ 
aus Larſan und ich doch geſchloſſen 
hatten, daß dieſe beiden Arten von 
Spuren von derſelben Perſon ber- 
rührten, die nur das Fußzeug gewech⸗ 
felt hätte —, gehen hier die plumpen 
und die eleganten Tritte nebenein= 
ander ber. Dieje Zeititellung mar 
wohl dazu geeignet, mich in meinen 
früheren Rombinationen unficher zu 
machen. Larſan ſchien wie ich zu 


enen, ſo blieben wir über die Fuß 


meine Papierſohlen hervor. 


ſtapfen gebeugt wie ſchnüffelnde 
Hunde auf der Lauer. 

Ich holte aus meiner Brieftaſche 
Die erſte 
Sohle, die ich nach den von Larſan 
gefundenen Spuren Vater Jacques' 
geſchnitten hatte, das heißt: die Spur 
der plumpen Füße paßte genau auf 
den einen Abdruck vor uns. Die zweite 
Sohle, die Form der eleganten Füße, 
paßte ebenfalls auf die betreffende 
Spur, nur mit einem kleinem Unter⸗ 
ſchied an der Spitze des Stiefels. 
Vielleicht trug die Perſon diesmal an— 
deres Schuhzeug. 

Larſan und ich gingen dieſer 
Doppelſpur nach, die uns zum Eich— 
mald hinaus an jene Teichränder 
führte, die uns ſchon bei der erſten 
Unterſuchung geſehen hatten. Dies— 
mal aber führten beide Spuren wei— 
ter, über den kleinen Fußweg nach der 
Landſtraße von Epinay. Dort ge— 
riethen wir auf einen friſchgepflaſter⸗ 
ten Damm, der uns daran hinderte, 
mehr zu ſehen; und wir kehrten auf 
das Schloß zurück, ohne ein Wort 


> miteinander zu fprechen. 


Waters Jacques. 


Im Schloßhofe trennten wir uns; 
da aber unſere Gedanken dieſelbe Rich— 
tung genommen hatten, trafen wir 
uns aufs neue vor der Thür des 
Wir fanden den 


Alten Diener im Bett und konſtatirten 


ſogleich, daß ſeine Sachen, die er auf 
einen Stuhl geworfen hatte, in einem 
troſtloſen Zuſtande waren; vor allem 
hatte er ſeine Stiefel ungewöhnlich be— 


ſchmutzt. Unmöglich konnte er ſich ſo 


ei 


— 


J 


zugerichtet haben, als er den Todten 


vom Hof nach dem Hausflur tragen 


balf oder die Laterne aus der Küche 
holte, denn in der Zeit regnete e3 
nicht. Uber vorher und nachher Hatte 
e3 geregnet, 

Das Geficht des Alten war traurig 
anzufehen. Eine große Müdigkeit lag 
Darauf, und jeine unitet blinzelnden 
Augen fahen uns zuerft ganz entjegt 
an. 

Mir vernahmen ihn. Zuerjt gab er 
an, er fer jogleich nach der Ankunft 
Des Arztes, den der Kammerdiener ges 
holt hatte, zu Bette gegangen; Mir 
aber beiviejen ihm, Daß er log, und 


. wir brashten ihn jehlteßlich zu dem Ge- 


gegangen zu jein. 


ftandniß, daß er fich in der That aus 
dem Schlofje entfernt hatte Als 
Grund jhühte er vor, Starker Kopf- 
jchmerzen halber das Bedürfniß nad) 
frifcher Quft gehabt zu haben, aber 
nicht weiter als bis zum Eichmwalde 
Wir befchrieben 
ihm darauf den ganzen Weg, den er 


E ‚gemacht hatte, und zwar fo gut, ala 


wären wir ihm gefolgt. Der Ulte 


richtete Jich non feinem Lager auf und 
F begann heftig zu zittern. 


„Sie waren nicht allein!” rief Lars 


> Jan. 


* 


„Sie haben e3 alfo gefehen?” fragte 


Water Jacques. 


„Was denn?“ 

„Na, das fchmarze Gefpenit!” — 
worauf ung der alte Diener erzählte, 
daß er jeit kurzem jede Nacht das 
ſchwarze Geſpenſt ſehe. Es erjchiene 
im Park, gerade, wenn die Uhr Mit- 


ternadt fchlägt, und fhlüpfe mit uns 


——— 


— 


ar 


aublicher Gejchmeidigfeit zmijchen 
Bäumen hindurch, gerade, als 


j nähme e8 feinen Weg mitten durch die 


— 
J 


= Stämme Zweimal ſchon ſei Vater 


8, der ba3 Gefpenft von feinem 
er aus fah, beim Mondfchein 
aufgeftanden und habe jich entjchlof- 
nt, Diefer feltfamen -Geiftererjchei- 
nung muthig zuleibe zu gehen. In 
Dorlegten Nacht hätte er fie bei- 
he eingeholt; aber plößlich wäre fie 
der Thurmede verjehwunden. End- 
b in diefer Naht — als er in der 
hat das Schloß verlaffen hatte, meil 
der ee vr — * 
Dresden keine Ruhe ließ — er 
zilich mitten im Schloßhofe das 
warze Geſpenſt auftauchen ſehen. 
 fei ihm qzuerjt vorfichtig gefolgt, 
be fi) dann aber näher herange- 
at.... und es durch den Eichiwalb, 
Zeiche vorbei, bi3 an die Zanb- 
bon Epinay verfolgt. Dort fei 
penſt plötzlich verſchwunden. 


Soon Eraders, die Inufprig find 
Soda Eraders, die begchrenswert find 
Soda Erakers, die jchmackhaft find 


Uneeda Biscuit 


Frish—Kuusprigs— Sauber aus dem Ofen— 


Ju ſtaubfreien, gegen 


5 


Feuchtigkeit gejchusten Padeten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


fragte Larfan. 

„Kein, ich fah nur einen Schwarzen 
Schleier.“ - nn 

‚ „Und nad all den Dingen, die fich 
in der Galerie zutrugen, ftürzten Sie 
ji) nicht auf das Gejpenit?“ 

8 Konnte micht.... ich Hatte 
durht... Kaum daf ich die Kraft 
hatte, ihm zu folgen....* 

„Sie find ihm gar nicht gefolgt, 
Vater acques,“ fagte ich mit drohen: 
der, Stimme.... „Sie find mit dem 
Gejpenjt bis an die Landftraße von 
Epinay Arm in Arm gegangen!“ 

„Rein!“ fchrie er.... Es regnete 
auf einmal in Strömen. Da bin ih 
umgelehrt.... und ic) meiß nicht, 
mas aus dem jchiwarzen Gefpenft ge- 
worben ijt....“ 

Seine Augen jahen mir nicht frei 
in's Geſicht. * * 

Wir ließen ihn allein. 

„Ein Mitſchuldiger?“ fragte ich 
Larſan, als wir draußen waͤren, und 
ſah ihm feſt in's Geſicht, als wollte 
ich ſeine Gedanken ergründen. 

Larſan hob die Arme zum Himmel. 

„Die kann id) das miflen!.... 
Was mweiß man in einer derartigen 

Vor vierundzwanzig 
Stunden noch hätte ich geſchworen, 
daß feine Mitfehuldigen vorhanden 
nn 

Er verließ mich, indem er mir mit- 
theilte, Daß er fich jogleich nach Epinay 
begeben müfle. 

Rouletabille war mit feiner Erzäh- 
lung fertig. 

„Run?“ fragte ih ihn.... „Was 
ift Daraus zu fehließen? Ich begreife 
nichts davon!.... lo, furz! Was 
wiffen Sie?” 

„Alles!”" rief er aus.... „Mlles!“ 

Nie hatte ich fein Geficht fo ftrahlen 
fehen. Er mar aufaeitanden und 
brüdte mir feit die Hand.... 

„Sp erflären Sie mir doch“, bat ich. 

„Laffen Sie uns nach dem Befinden 
Fräulein Stangerfona jehen!“ ant- 
ortete er kurz. 


XXIV. Kapitel. 
Noulcetabilie Fennt die beiden Hälften des 
Mörder. 


Fräulein Stangerfon märe zum 
zweiten Wale beinahe ermordet worden. 
Sie befand fi noch viel fchlimmer al? 
nach dem ‚erften Attentat. Die drei 
Mejjerftiche, die ihr der Mörder in 
diefer neuen furchtbaren Nacht verfegt 
hatte, brachten fie lange in die fchred- 
lichte Yebensgefahr, und nachdem diefe 
endlich überwunden war und bie Sort 
nung beftand, daß biefes unglüdliche 
Mäcchen noch einmal ihrem blutigen 
Schidfal entrinnen würde, da zeigte e& 
fich, daß, wenn fie auch förperlich täg- 
lich mehr genas, e3 geijtig nicht ebenfo 
der Fall war. Bei der geringften An- 
fpielung auf die fchredliche Tragödie 
gerteth fie in Fieberwahn, und es ift 
feine Webertreibung, daß bie Verhaf- 
tung Robert Darzacd, die am Tage 
nad) dem Tode de3 MWächters erfolgte, 


z 


ben Abgrund noch vertiefte, in den wir | 


biefen herrlichen Geift verfinten fahen. 

Robert Darzac fam gegen halb Zehn 
auf dem Schloffe an. Ich fah ihn 
durch den Park herbeieilen, Haar und 
Kleidung in größter Unordnung, die 
ganze Erjcheinung in einem troftlofen 
Zuftande. Sein Gefiht war todten- 
bleih. Rouletabille und ich ftanden an 
ein Fenfter der Gallerie gelehnt. Er 
bemerkte ung und fehrie und ganz ber» 
zweifelt entgegen: 

„Ich fomme zu fpät!....” 

„Sie lebt!” rief ihm Rouletabille zu, 

Eine Minute Tpäter betritt Darzac 
bad Zimmer Fräulein Stangerfong; 
durch die Thür hören wir ihr Schluch> 


„Ein Berhänaniß!” feufzte Rou- 
fetabille an meiner Geite.... „Was 
für Höllenmächte find e8 nur, bie fo 
viel Ungemach über diefe arme Yamilte 
verhängen! Wern man mich nicht ein- 
aefhläfert hätte, jo würde ich Frl. 
Stangerfon aud den Händen de3 Mör- 
ders gerettet und ihn für ewige Zeiten 
ftumm gemadt baben.... und ber 
Wächter wäre nicht tobt!“ 


Robert Darzac juchte und mieber 


Alles zu Fräulein Stangerfons R 


— > 
7 


t und alaubt, 
auf. Er zerfloß in Thränen. Rou⸗ ——— 
letebille erzäblie ibm Alles, mie er |? 


„Haben Sie fein Geficht nicht ge: | 


zu entfernen, nachdem er fein Geficht 
gefehen hätte, und wie fein Plan Durch 
ben Schlaftrunf im Keime erftidt mor- 
den var. 

„Ad, wenn Sie wirflic Vertrauen 
zu mir gehabt hätten“, fchloß der 
junge Reporter.... „Wert Sie Fri. 
Stangerfon gebeten hätten, Vertrauen 
zu mir zu haben.... Uber hier miß- 
traut Einer dem Anderen.... Bie 
Iochter hat fein Vertrauen zum Vater, 
die Braut fein Vertrauen zum Bräuti- 

Während Sie mir auf- 
trugen, Alles zu fhun, um den 1leber- 
fall des Mörders zu verhindern, itaf 
fie alfe Vorbereitungen, um jich ermor- 
den zu laflen!.... Und ich Fanı zu 
jpät!.... Noch hafb betäubt, ferfeppte 
ich mich in ihr Zimmer, mo der Unblid 


mehr ein Ballen.... Wie fommt die- 
fes Bafet neben ven Schreibtifch? Die 
leinene Hülle ift geöffnet.... Rou— 
letabille beugt fich über ven Anhalt.... 
Pepiere.... Bapiere.... Photogra= 
graphien.... Er lieft: „Neues Ber- 
dichtungselefttoffop.... Grundeigen- 
Ihaften der Mittelfubftang zwiſchen 
der jchweren Materie und dem flüchti- 
gen Meiher....“ Himmel, imeldjes 
tragiſche Geheimniß, welche furchtbare 
Ironie des Schickſals fügt es, daß in 
derſelben Stunde, in der man ihm 
ſeine Tochter hinmordet, dem Profeſſor 
dieſe Haufen von Papieren zurück— 
erſtatiei werden, die er nun als un— 


(Fortſetzung folgt.) 


der Armen, die in ihrem Blute lag, 


mich vollends ermunterte....” 
Auf Darzaca Erfichen erzählte 
Rouletabilfe Die ganze Szene. 


den Wänder einen Halt fuchend, um 


nicht zu fallen, Hatte er fi, während 
mir Den Midrder im Veitisäl und im 
Schleßbof verfolgten, nach dem Zim- 
mer des Opfers begeben.... Die 
Ihren des Vorzimmers find offen; 
er tritt hinein; Fräulein — * 
liegt leblos, über den Schreibtiſch ge⸗ 
beugt; ihre Augen ſind geſchloſſen; 
ihr Nachtgewand iſt roth von dem 
Blute, das ihrer Bruſt entftrömt. 
Rouletabille, der noch ganz unter dem 
Einfluß des Betäubungsmittels ſieht, 
glaubt ſich in einem ſchrecklichen Traum 
zu befinden. Mechaniſch geht er wie— 
der auf die Gallerie hinaus, öffnet ein 
Fenſter, ruft uns zu, was geſchehen iſt, 
gibt den Befehl, zu ſchießen, und kehrt 
in das Zimmer zurück. Er durch— 
ſchreitet das verlaſſene Boudoir, tritt 
in den Salon, deſſen Thür angelehnt 
geblieben iſt, und rüttelt Herrn Stan— 
gerſon aus dem Schlaf. Dieſer richtet 
ſich ganz erſchrocken auf, blickt verſtört 
um fich, läßt ſich von Rouletabille bis 
in das Schlafzimmer ſchleppen. Hier 
bemerkt er ſeine Tochter und ſtößt 
einen herzzerreißenden Schrei aus.... 
Ah ja, nun ift er wadh!.... Beide 
tragen jebt mit vereinten Kräften das 
Opfer auf’3 Belt.... 

Dana) will Rouletabille jich zu uns 
begeben, um zu tiffen....; aber a 
er da3 Zimmer verlaffen will, bleibt er 
beim Schreibtifch ftehen.... Auf ber 
Erde liegt ein großes Pafet.... fehon 


3 kann Krebs heilen 


Im Hanfe, one Schmerzen, Bilafter vder Ope- 
tation, und ih fanc Euch wie, frei. 


werden Tann. Keine Schmerzen, Tein Pflaiter, 
Tein Meifer. — Dr. Wells. 


Ah babe ein neues und anfdheinend unfebl- 


bares Heilmittel für _ den lebensnefäbrlihen 
u 3 i exit 


erbaren naen, die fie erzielt, 
» ich 


en 
n, und ich werde —— volle Auslunft allen 
— en. die ſchrelben und mir ibren Fall 


Khan 

arme unb Webtropftrene” Üerskr"(anakte. 
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| Lotalbericht. 


Uns Beremostreiten. 

Der Unterſtützungsperein 
deutſcher Fleiſchergeſellen 
veranſtaltet am kommenden Samſtag 
Abend zum 27. Male einen Jahresball. 
Das Feſt findet in der Freiheit⸗Turn⸗ 
halle ſtatt und iſt, wie alle ſeine Vor— 

änger, bon einem erfahrenen Aus— 
—* ſo gewiſſenhaft vorbereitet wor⸗ 
ben, daß es zweifellos wieder ſehr un— 
terhaltend verlaufen wird. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr. Eintrittskarten 
koſten 25 Cents. 

Der Helvetia-Turnverein 
feiert am Sonntag, dem 6. Dezember, 
in Brands Halle ſein zweijähriges 
Stiftungsfeſt mit Schauturnen, Kon— 
zert und Ball. Die Leitung liegt in 
den Händen des tüchtigen Oberturners 
Arthur Hoeffleur, und das Programm 
läßt weder in turneriſcher noch geſang— 
licher Hinſicht etwas zu wünſchen 
übrig. Der Vorkehrungsausſchuß 
ſcheute weder Mühe noch Koſten, den 
Beſuchern einige vergnügte Stunden 
zu verſchaffen. Das Feſt beginnt um 

3 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten 
tkoſten 25 Cents. 

Der Bayriſch-Amerikani— 
ſcheFrauenverein der Südſeite 

| feierte in feiner fehr gut befuchten leß- 
ı ten VBerfammlung die Snftallirung der 
| neuen und mwiebergewählten Beamten. 
| Die Inftallirtung wurde von ber Er: 
präfidentin Marie Gutzeit vollzogen, 
; nachher hielt die Präfiventin Marga- 
rethe Goet eine mit großem Beifall 
aufgenommene Anfpradie und über- 
reichte Frau Gutzeit einen fchönen Ro- 
fenftrauß. Nach der Berfammlung 
ab e3 Imbiß und Kaffee, und dann 
olgte eine gemüthliche Unterhaltung 
mit Mufit, Gefang und Tanz. Die 
Beamten find: Erpräfidentin, Maria 
Gutzeit; Präfidentin, Margaretha 
GöB; Vizepräfidentin, Agnes Foertich; 
prot. Sekretärin, Kathi Wachter; Fi- 
nanz=Sefretärin, Margaretha Luren; 
Schatmeifterin, Chriftina@ngermann; 
Führerin, Margareta Hellgoth; Thür- 
mache, Eva Stempfli; VBergnügungs- 
fhameifterin, Margareta Maier; 
Vermaltungsrath: Marta Blind, Ka 
| thi Hanfel und Barbara Patiefer; Fi- 
nanzfomite: Franzi Becher, Chriftina 
Bed und Kathi Lenndeder. 


Bolks⸗Theatervorſtellungen. 


Die Lake View-Theatergeſellſchaft 
eröffnet am Sonntag, dem 6. Dezem= 
ber, eine Reihe beutfcher Iheatervor= 

| ftellungen in der Sozialen Turnhalle, 

| Belmont Avenue und Paulina Straße. 
Die Vorftellungen follen am zmeiten 

| und bierten Sonntag eines jeden Mo» 

' nat? bi8 zum April ftattfinden, bie 
Leiter de3 Unternehmens find ber be- 
liebte Karakter-Komiker Chriftian 
Schober, der befannte Bühnenleiter 
Alerander Vogel und ber Turnlehrer 
Mar Straß vom Sozialen Turnver- 
ein. Das Engagement tüchtiger, zum 
Theil ausmwärtiger, Kräfte fichert gute 
Vorftelungen. Herr Straß nimnıt 
pon heute an in der Turnhalle Beftel- 
lungen auf Abonnement (12 rejerpirte 
Site $5) entgegen. 


| „Bereinigte & T:Ufhaften.‘ 
Pi Abend * 8 —2 im 
man Houſe die ‚regelmäßige 
nailiche Verſammlun E | 
* — —— Sefeiuflen 


"LICH el 


mo= | 


tienten, melde diefe 
‚annehmen mollen, 


Albendpoit, Chicago, Donnerftag, den 12. November 1908. 


Deneens Mehrheit. | - 


Rad; amtlicher Zählung auf 19,852 
Stimmen zuſammengeſchrumpft. 


Stimmrecht für Frauen. 


Fraue nrechtlerinnen werden dem Freibrief⸗ 
konvent eine Forderung für Gewährung 
des Stimmrechts in ſtädtiſchen Fragen 
unterbreiten. — Deneen und Shurtieff. 


Gouverneur Deneens Mehrheit über 
feinen bemofratifchen Gegner Adlai E. 
Stevenfon [hrumpft mehr und mehr 
zufammen. Nach der amtlichen Auf: 
ttellung, die vom Staatäfefretär vor⸗ 
genommen wird, beträgt fie nur 19,- 
852 Stimmen. Bisher haben nur 90 
bon den 102 Countied des Staates 
amtlich die Ergebniffe der Wahl an 
den GStaatsfefretär berichtet. Unter 
den fehlenden Counties befindet fich 
auch Eoof Eouniy, in dem die amt- 
liche Nachzahlung der Stimmen in un- 
gefahr zehn Tagen beendet jein wird. 
Sn den 90 Counties, melde amtlich 
über das Ergebniß ‘der Wahl Bericht 
abgeftattet haben, hat Deneen 301,- 
940, Stevenfon 281,603 Stimmen er- 
halten. Dies ergibt für das Staat3- 
oberhaupt joweit eine Mehrheit von 
20,337 Stimmen. Rechnet man dazu 
die nichtamtlichen Ergebniffe aus ven 
fehlenden 12 Counties, fo ergeben fi 
für Deneen 542,733 Stimmen und 
für GStevenfon 522,881 Stimmen, 
was eine Mehrheit von 19,852 Stim- 
men für das Staatsoberhaupt bebeu- 
tet, 

Mas die Abftimmung über die 
Ausgabe von Pfandbbriefen für den 
Bau eines Kanal? von den Großen 
Seen nad dem Golf anlangt, jo liegen 
amtliche Ergebnifje aus allen Eounties 
auper drei vor. Der Vorfchlag wurde 
mit einer Mehrheit von ungefähr 105,- 
000 Stimmen gutgeheißen. 

Stimmrecht für frauen. 

Yrauenftimmrechtlerinnen, die im 
legten Fpreibrieffonvent einen Verſuch 


machten, den Frauen das Stimmrecht. 


in ftädtifchen Fragen zu fichern, wer⸗ 
den am Samftag Vormittag im Pul- 
mer Houfe eine Verfammlung abhal- 
ten, um die Wünjche zu formuliren, 
welche fie dem wieder zufammengetre- 
tenen Treibrieffonvent unterbreiten 
wollen. Der Steuerunggausfchuß dei 
Konvents ift auf HeuteNtachmittag ein= 
berufen worden, um mit der Ausar- 
beitung eines neuen- Freibrief3 zu be- 
ginnen. Er wird vorausſichtlich täg⸗ 
lich Sitzungen abhalten. Sollten die 
Frauenrechtlerinnen mit einem Geſuch 
um Gewährung des Stimmrechts an 
den weiblichen Theil der Bevölkerung 
an den Konvent herantreten, ſo würde 
es vorausſichtlich dem Steuerungs—⸗ 
ausſchuß überwieſen werden, der ent⸗ 
ſcheiden würde, ob die Frage über— 
haupt erörtert werden ſoll. Bis jetzt 
haben ſie ſich noch nicht an den Kon— 
vent gewandt. Es wird erwartet. daß 
die Verſammlung am nächſtenSamſtag 
zahlreich von den Mitgliedern der ver— 
Ichiedenen Yrauentlubs befucht werden 
mird. Anſprachen werden voraus— 
ſichtlich von Frl. Jane Addams, Frau 
Katharine Waugh McCulloch, dem 
weiblichen Friedensrichter von Evan⸗ 
ſton, Frau Ellen M. Henrotin und 


Br. Bark 
Berlängert jeine Zeit 


Wegen der großen Zahl Gejuche, die ihm 
fürzlih zugingen 


die Zeit zu verlängern, mährend 
welcher er feine Dienfte frei offerirt bis 
geheilt, befchlog Dr. Bart, noch auf 
furze Zeit diefen Gefuchen zu entfpre= 
hen. Der Zwed diefer Verlängerung 
ift, Die Zejer des Blattes, die noch, nicht 
willen, daß er wirklich die größte, ein- 
fachfte und erfolgreichfte Methode zur 
MWiederheritelung von Lebenskraft 
und Heilung von Krankheiten, die die 
Wiſſenſchaft kennt, beſitzt, damit he— 
kannt zu machen und zu überzeugen. 

Die Dienſte, die Dr. Bartz leiſtet, 
beſtehen nicht nur in Konſultation, 
Rath uſw., ſondern auch in kleinen 
wundärztlichen Operationen. Bei dem 
erſten Beſuch wird eine gründliche Un—⸗ 
terſuchung vorgenommen, und wenn 
unheilbar, wird es offen und freund⸗ 
lich geſagt und auch der Rath ertheilt, 
das Geld nicht für nutzloſe Behand⸗ 
lungen zu verausgaben. 

Schwäche bei Männern und Frau— 
en, Katarrh, und katarrhaliſche Taub⸗ 
beit, Bronditis, Nieren- und Leber: 
leiden, Magenbefchtverden, Rervöfität, 
Nervenzerrüttung (bie olgen der 
Uebertretung der Naturgejege), Kropf, 
Drüfen-Anfhwellung und alle Haut 
und Eingemeide-Sranfheiten merden 
pofitiv geheilt durch feine neue Me- 
thode. 

Dr. Barzt leitet ſeine Office per— 
ſönlich. Keine Aſſiſtenten, um mit 
Euch zu experimentiren. Seine Sprech⸗ 
ſtunden ſind täglich von 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nachmittags. Mittwochs 
und Samſtags iſt die Office offen von 
10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Keine Sprechſtunden Sonntags. Die 
Offices des Doktors befinden ſich per⸗ 
manent im Derter-Gebäude, Nr. 84 
Oft Adams Straße (gegenüber „Ihe 
Fair“), Chicago, Diejenigen, melde 
nicht vorfprechen fünnen, find freund» 
—* erſucht, um Fragebogen zu ſchrei⸗ 


zur Beahtüng! — Ale Pa⸗ 
 Üiberale. Offerte 


c; 
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e 100000 
E70 Ze 5 


LI, Ser, 


Etliche der beften Rleider-Werthe, die je von Ehe Hub 
offerirt wurden 


Freitag für Uustwahl von 350 


$ 


a 
viertel Länge, auch Furze Dogs Moden, in duntlen und mittleren Vicunas, Ka 
garnen und Cheviots. ſowie lohfarbiges Covert:Tud und Whipcords, gefüttert 


mzwollenen Kerbit-Ueberzichern für Männer, breis 


ſamm⸗ 


mit Worſted Serge, Aermel mit garantistem Satin, alle Größen, 34 bis 4, augebtochene 


Sorten don regulären 68 


und 0 Bartien (vierter Floor). 


57 15 Freitag file ganzwollene Gefhäfts-Anzige für Männer, in Schwarz, Thibets 
+ und Eheblots, auch 


mit Worfted Serge, alle Gröhen, 34 


4 


rem inaw, ſowie mit 


Sreitng je ſchwarze Canvas Ulfers für Männer, 52 
a Tider> Futter in den Yerm 


mehrere Scyattirungen von braunen Kammgernen, gefüttert 
Bis 44, teguläcer Werth $15 (dritter Floor). 


gen fang, getitttert mit fies 
eln und Body, abjolut regen» 


dicht, 6zöl. CordursyRragen, fowwie Eorduroy tmd KerijeyeTuch wendbare Coats, wirkliche 


% und 96 Weride 


$1.50 


den früher zu $2 und 2.50 verkauft. 


S 4.50 Freitag 


tien in 


teitag für Manuet-Beinkleider, nett geſtreifte Kammgarue, ſchlichte ſchwarze 
heviois, Keirlines und Torduroys, ebenfalls Khaki-Jager-Beintleider, wur⸗ 


ür Canvas über zogene Koffer, Bor Mode, ſowie angebrochene Par⸗ 
teamers, die früher zur $ und $6 verfauft wurden, 


Bünglings:, Anaben- und RindersRleider is 


%2 65 Freitag flir Kniderboder Kna: 
WIE Hen-Anzüge, 8 bi3 16 Jahre, 
doppelfnöpfige Moden, aud zutverläfjigen 
Stoffen, koften jonit $4 und 4.50. 

teitag _ für  Ddoppelfnöpfige 
3.75 Wanben-Rokfiemations-Mn ge, 
8 bis 16 Sabre, mittlere und dimlle Gajb* 
metes und Chebiots, zwei Maar Beinkleider, 
reguläre und Knicher-Moden, werden immer 
zu 85 verkauft. 

reitag für Ruffian u. Matros 
52.95 u — 2+ bis 10 
Süahre, nett ausgeftattet, $ WMetthe. 


reitag für  Knaben-leber: 
| 53.95 —3 et, 8 bis 16 Jahre, neueſte 
Moden, zuverläſſige Stoffe, wurden ftüher 
| au $5 verfauft. 
veita ür SZünglingd: Anzüge, 14 
| 6 5 BE einfach: od. doppelfnöpfige, 
aus mittleren und dunktlen Cheviots und 
Gaihmered; ebenfalls 100 Anzitge aus blauen 
Cbeviots, often immer 87.50 und 8. 
“5 Freitag für Yünglings-Wcherzieher, 
! 16 bis X Jahre, ſchwarze Cheplots 
| und SFrieges, lange Bor:Moden, angebrocgen 
von unferen 8 und 8.50 Battien. 


Jünglings · u. Knaben-Ausſtattungen u. Kopfbedeckungen 


(Zweiter Floor) 


16€ Freitag für Ylad 
* Knaben⸗ Strimpfe 
beſchadigt, werden immer zu und 
verfauft (vier Paar an einen Kunden). 
Freita ir ganzwollene Pelz In— 
e Freitag fü iene Bely 3 
band-Kappen für Yünglinge und 
Knaben, Tbc Werthe. 
98c ze. für Sweater Goat3 r 
Jünolſnge und SKtnaben, 26 bis 36 
grau und roth gran und blau oder jhlicht 
gran, Zofteten früher $1.50. 


Gat gangmwollere 
6 bis 94, leiht 


29€ geeiint für Horſehide Gaunklet⸗ 
ndichuhe für Jlinglinge und Anas 
ben, toften fonit 50. 

Yeeitag für Auswahl von 
51.39 ug. Miſſes Sweater Jackets, 
Webis 34, Cardinal, Grau und Roth, Grau 
und Blau oder ſchlicht Grau, früher 82.25. 
48 Brettag für fchwere naturfarbige 

flichgefütterte Unterheinden u. Unter: 
bofen für Jünglinge ı. Anaden, früher The. 


Große Bargains von Herren-Ausflattungen 


89€ greitag fur ſchwere Parchent-Pajamas für Mäunner, fanch Gireifen, mercerigeb 
Seide Frogs, t 


werden regulär für 


Freitag für Hoſenttäger für Män— 
19c er, Benırsennen, wert Be und 
gät. 

» teitag für jchwere Fliehgefüt: 
1214« Fin Soden für Männer, nur In 


Schwarz, fomwie MerinosSoden, in Orförd 
und Schwarz, alle Größen, regulär ik. 


81.25 vertauft. 

49c Freitag für angebrocdhene Partien 
von Antetzeug, Lnterbembden und 

Unterbofen, Winterwaare, Kleidungsititec, 

die fonft SI und $1.25 das Stüd foiten. 

81 Freitag für fach Märtiter-Meftent, 
Vlanel und mercerized, angebrochene 

Partten, regulärer 3 Werth. 


Hüte—Rappen—Lederwanren— Kegenidirme 


‘ Freitag für Derby: Site für 
“1.29 — Fabritanten Mufter⸗ 
Lager; auch weiche Hute, in Telefeope- und 
Alpine: Facond, patk 6 und 82.50, 
50€ teitag für Minterfappen file Män- 
2 ner, alle Moden, Seide Serge ge⸗ 
4 a für Männer und 

teita t ⸗ 
$1.25 — ⸗Nedenſchirme, Stahl⸗ 
ſtangen, Parggon⸗Geſtell, ſchlichte oder ſanch 
Brilte, werth 32. 


BA SS Freitag für Sole Leder Suit 
54.75 Eaies, Niemen rundherum, at: 
hitste Eden; auch Mindsleder oder MWalrok 
ford Taihen, levergefüttert; werty 87.0. 
teitug _ für eratol Suit 
82.15 Ks Hemden gi und Ritz 
men, Meffingihloß und Boll, werth 9. 
reitag f. rindslederne Oxford 
2.50 Ken, Keratol gefüttert, alle 
Größen, twerth B.50. 


Aodı ein großer $1 Scuh-Berkauf 


(Bargain:Bafement.) 


81 fecitao tie Auswahl non 700 Paar 
naben-Ehuligube, _Satin _ Kalb» 
feder, forwie „Little Gents’« Schuhe, N 
| und Sndpf: Moden, Werthe bis zu = 
Freitag f. Damen-Hausihube, Wolle 
ı Je Grocer, 9 inmwenpige Lammolle: 
| Sohle, alle Farben; Bade © 
Garpet:Sohlen; Boudoir Eiip 
Rompons; sit Beaver Yustlins, t 
ohlen, und Common Senſe Three; Voint⸗ 
eder:Sfippers; Werte bis zu $1.25. 


Frau Ella Stewart gehalten werben. 
In dem letzten Freibriefkonvent wurde 


reiten fir Auswahl von 600 Paar Kalbleder-⸗Schuhe für Männer, mittelbreite 
Hr un Sohlen, einige mit ertra Tap, Schnürmode, Foften andersivo $2.05. 


\ reitag für Auswahl don 300 Paar 
81 — — und ⸗Slippers in 
Vatent Colt, Vici Kid und Dull Calf— 
Lederjorten, kan. uban:, Milttär: und 
Common Senje:Abjäge, meiltens Tleine Sor» 
ten; Merthe aufwärts biß 8. 

Freitag für Auswahl von 400 Paar 
81 Denen chuhe, in Kid, mit 
2 er S = 
toben; auch Vor Galf Schuhe, Blucher⸗ 
Mode; alles mittelfehwere Sohlen, fonft 1.75. 


| MOELLER 


der Vorfhlag, den rauen das 
Stimmrecht in ftädtifchen ragen zu 
geben, mit nur einer Stimme Mehr: 
heit abgelehnt. 
Kampf um das Sprederamt. 

Gouverneur Deneen Mird heute 
Abend in Chicago eintreffen, um mit 
den Führern der „Fortichrittlichen”, 
die Shurtleffs Wiedererwählung zum 
Sprecher des Unterhaufes bekämpfen, 
Rüdfprade zu nehmen. Der urfprüng- 
lich beabfichtigte Vefuch der Gegner des 
Spreders beim Staat3oberhaupte in 
Springfield mird bemgemäß unter- 
bleiben. Die einzige Trage, die nad 
der Erklärung der „Yortichrittlichen“ 
Schwierigkeiten mad}t, ift die Wahl ei- 
nes geeigneten Kandidaten gegen 
Shurtleff. Was feine Ermählung an- 
langt, fo find fie nicht bange. Sie be= 
haupten 58 Stimmen zu fontroliren. 
Menn das Staatsoberhaupt fich bereit 
finden wollte, den Kandidaten für das 
Sprecheramt auszumählen, fo mwürben 
die „Fortfchrittlichen” damit zufrieden 
fein; aber das Staatsoberhaupt er= 
flärte, daß er neutral bleiben wolle, fo- 
weit nad) feiner Stellungnahme gegen 
Shurtleff überhaupt von Neutralität 
die Rede fein kann. Eine Konferenz 
der Kandidaten der „HFortichrittlichen“ 
wird ftattfinden, jobald fie mit Gou- 
verneur Deneen Rüdfprache gehalten 
haben. In gut unterrichteten Kreifen 
fiebt' man den Abgeordneten Georg 
Hamilton von Watjela al3 den Mann 
an, auf ben fich die Gegner Shurt- 
leff3 vereinigen werden. Drei Kanbi- 
daten: George Hamilton, Charles Ad- 
fins von Piatt County und Edward 
King von Galesburg, haben fich jomeit 
bereit erklärt, fich der Entjcheibung des 
Kaufus zu fügen. Der Abgeordnete 
Kohn Ylannigan von Dit St. Louis 
bat fich noch nicht erklärt. 


Die Bullmans@efelihaft. 


Ihre Einnahmen haben fidh verringert, bei 
erhöbten Ausgaben. 


An ber geftrigen Yahresverfamm- 
lung der Aktionäre ver Pullman > Ge- 
felfhaft murbe berichtet, daß die 
Roheinnahmen in dem am 31. Juli 
abgelaufenen Yahre $31,620,240 oder 
$566,000 meniger al3 im Vorjahre be- 
tragen haben. Die Abnahme entfällt 
auf die Fabrikation = Abtheilung. 
Am Vergleich zu den vor zwei Jahren 
erzielten Roheinnahmen ift dagegen ei= 
ne Zunahme um $2,032,000 zu ver- 
Kichnen. Nach Abzug der Betriebs- 
und Erfaßslinfoften, der Preije für 
ben Refervefondz und der an bie „af- 
foziirten Intereffen“ gezahlten Raten 
bon den Einnahmen aus dem Schlaf- 
Bo meine blieben $9,788,924 zur 

ibibenden = beilung übrig, 9.78 
Pr auf das Attientapital von 


ne. 


STANGE &C0. | 


Lincoln Ave, nahe Sonthport Arc, 9 
Freitag, 13. November 


Freitag, von 
8:30 bis. 10 
Uhr Vorm. — 
3 Qt. grau 
emaillirter 

Kaffee-Topf 


150 
Freitag, von 3 bis 4 Nachm. — 
Feine Qualität Zephyr Kleider⸗ 


Ginghams, regularer 6: c 
reis 12c, per 
9 2 
anzen Tag — 


Dazd.......... baue 
lech Waſchkeſſel, 


Freitag. den 
Nr. 9 ſchwere 

mit Kupfer Rim— 
werth $1.50, 


für 
Freitag, den ganzen Tag: Nr. 24 


Grau emaillirte Prä- 17 c 


ſerven⸗Keſſel ⸗ 
merth 29 
den gangen Tag — 


216 


Freitag, 
Doppelter Roaſter 
mittlerer Größe — 
für 


reitag, den ganzen Tag — 
chwere blaue Jerſen 
Hemden für Männer, 


merth $1.25, für ct 
Freitag, den ganzen Tag — 


Schwere blaue Flanell 9 8 c 


Arbeits⸗Hemden 

für Männer 
Likör⸗Verkauf 

250 Gallonen $3.00 Dualität 


Gudenheimer Pure 1 98 
” 


Rye Whiskey — 

per Gallone 

24 Flajchen Tafel-Bier zu 69e 
ERBETEN 


gen die Betriebs- und Erſatzunkoſten, 
und die an die „afjoziirten Anterefjen“ 
gezahlten Raten verminderten fich um 
$282,000. 

— —— — 


Kopfweh und Neuralgie von Erkaltungen. 
Laratide Bromo Quinine, das Erlaltungs⸗ 
und GSrippe-Heilmittel. Berlangt es 
Ramen, EeHt nah Unterihrift €. ® 


— — — 
— Auf Umwegen. — Heirathsver⸗ 
mittler: „Ich möchte Ihnen es 
täulein imegen ihrer Sparfamteii - 
empfehlen. Sie ift Buchalte- 


mit vollem 
Grope. 2c. 
2201, do,0m 
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Kinder. 


'Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Sooth!ng Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


. narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschwc_. 
Es regulirt Magen und Darm 


Es vrtrÄibt Würmer und 


Es heil; iarrhoeund Wind- 


des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


’ » 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR — 77 —— STREET. NEW —* cıTrY. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der "Assoclated Press”, 
In laud. 
Schlimme Pulvermuhlenerploſion 
Ein Todter und 35 Derlette bei Kanſas 

City. 

Kanfas Eity, Mo., 12. Nov. Eine 
furchtbare Erplofion ereignete fich im 
Glafirraum der „Erxcelfior Pombder 
Er.” zu Dodfon, 10 Meilen füdlich 
von bier. Der Mafchinift Klein wurde 
getödtet, und 35 Perfonen wurden 
mehr oder weniger Tchlimm verleßt. 

Die meilten Verletten waren nicht 
in den Anlagen der Bulvermühle, jon- 
bern auf einem, nad) Kanfas City be- 
ftimmten Perfonenzug, welcher auf ei- 
nem Geleife ganz in der Nähe ftand 
und dur die Macht der Erplofion 
umgeworfen wurde. 

Im Hoſpital verbraunt. 

Philadelphia, 12. Nov. Der 63— 
jährige Dr. B. F. Bechtold von Kulps— 
pille, Ba., Patient in einem PBrivatho- 
fpital dahier, ijt heute in feinem eige= 
nen Zimmer verbrannt. Bechtold, der 
zu einer hervorragenden Familie ge= 
hört, war erjt am Dienjtag in diejes 
Hofjpital gefommen, Ein Märter 
murde heute durch einen brenzlichen 
Geruh nad dem Bechtold’fchen Jam: 
mer gelodt. Er drang ein und fand 
den Patienten als eine Flammenmafje 
bor! Das Feuer wurde rajch gelöfcht, 
aber Bechtold war nicht mehr zu retten 
und ftarb nach menigen Minuten. 
Man glaubt, daß fein Nachtgewand 
durch Berührung mit einem brennen= 
den Gasfandelaber in Flammen gera= 
then mar. 

6 Chineſen -rirunfen! 

Buffalo, N. Y., 12. Nov. Eine Ga— 
ſolinpinaſſe, die ein anderes Boot mit 
10 Chineſen ſchleppte, welche von Ka— 
nada herüberfuhren, verunglückte vor 
dem ſüdlichen Hafendamm, und 6 der 
Chineſen ertranken. Den 4 anderen 
gelang es, ſich an den Dammwall zu 
klammern, bis ſie von einem Polizei— 
boot geholt wurden. 

ET EEE EEE 
Ausland. 


NReidhstaq und Keifer. 


Berlin, 12. Nov. Die Kaiferinter- 
piem-Debatte fam noch geitern im 
Reichstag zum Abichluß, zeitigte aber 
fein Ergebnif. Ein Antrag des füd- 
deutfchen Volf3parteilers Haußmann, 
eine Adreffe an den Kaifer zu jenden, 
„damit Se. Majeltät die Stimmung 
der Nation fennen lerne,” wurde ohne 
namentlihe Abjtimmung abgelehnt. 
(Die Annahme wäre auf ein Tabel3- 
potum hinausgelaufen.) Herr Hauf= 
mann 30g fowohl den Kaijer, wie den 
Kanzler v. Bülow jehr jeharf durch die 
Hechel und fagte u. A. no: „Der Kai- 
fer bat einmal gejagt, er habe feine 
Geduld mit Schwarzfehern, — aber 
feine Methoden haben Millionen von 
Schmwarzfehern in Deutjchland ge- 
macht! Die Erklärungen, welche der 
Kanzler gegeben, jtehen in abfolutem 
MWiderfpruch zu der amtlichen Erflä- 

“zung der „Nordd. Allg. Zeitung“ und 
haben nur noch mehr Zweifel im Ge= 
müth des Publifums hervorgerufen. 
Der Kanzler hat feine Garantie dafür 
gegeben, fondern nur die Hoffnung 
ausgefprochen, daß joldhe Dinge in Zu= 
funft nicht wieder vorfommen mür- 
ben,“ 

Bon fozialdemofratifcherSeite ſprach 
noch Abg. Heine. Auch er verlangte 
Garantie dafür, daß der Kaifer ich 
nicht wieder iiber den Kopf des Kanz- 
ler3 hinweg in auswärtige Ungelegen- 
heiten einmifche, und überhaupt feine 
perfönliche Politit mehr, jondern nur 
verfaffungsmäßige getrieben werde. 
„Andernfalls,“ fügte er hinzu, „Tönnte 
Deutfchland fich eines jchönen Tages 
in einen Krieq veriwidelt finden, ben 
weder der Kaifer, nod) die Nation ae: 
wünſcht hatte!“ 

Frhr. v. Kiderlen-Waechter, als 
ſtellbertretender Staatsſekretär des 
Auswärtigen, hielt ſeine Jungfernrede, 
die aber recht lahm ausfiel und ſeinen 
Ruf, über guten Mutterwitz zu verfü— 
gen, nicht beſtätigte. Er entſchuldigte 
das Auswärtige Amt damit, daß es 
mit Arbeit überladen ſei und nicht ge— 
nug Perſonal habe. (Hohnlachen bei 
den Soaialdemokraten.) 

Der Konſervative v, Dirkſen hielt 
nur eine allgemeine Verherrlichungs— 
rede auf die Hohenzollern, deren Tha— 
ten mit goldenen Lettern in das Buch 
der Geſchichte geſchrieben ſeien. 

Ein anderer Konſervativer, Herr v. 
Oldenburg, erklärte ſich entſchieden ge— 
gen eine Adreſſe an den Kaiſer, welche 
auf alle Fälle einen Tadel bedeuten 
würde. Dagegen ſprach der Agrarier 
Lattmann zugunſten der, von Abg. 
Haußmann beantragten Adreſſe. Doch 
wurde letztere, wie geſagt, 
| ioorauf fid) bas Haus ber 


* 


abgelehnt, 


' Kanzler v. Bülow fol fi am 
| Abend nad} der Dienftagsbebatte einem 
ı Freunde gegenüber geäußert haben, das 
Leben jei nicht lebensmwerth unter jol- 
Ichen Bedingungen, wie der Kaifer fie 
auferlege, und er werde bald feine Ab- 
danfung eindringlich wiederholen! 


Celegraphifhe Jolizen. 
Inland. 


— Abgebrannt iſt zu Litchfield, 
Minn., der große Handelsbazar von 
Wells Bros. 

— Im Hauſe ſeiner Schweſter zu 
Syracuſe, N. N entleibte ſich der 68— 
jährige Edward Boſtwick, früher 
Staatsſenator von Michigan. 

— Bankerott infolge der Einfüh— 
rung der Prohibition im Ohio'er 
County Lawrence wurde die „Leo 
Ebert Brewing Co. zu Ironton. 

— Geſtern Abend wurde die Zahl 
der Umgekommenen bei dem Bahnzu— 
ſammenſtoß unweit Littlewoods, 12 
Meilen von New Orleans, auf 11 an 
gegeben. 

— Der junge New Yorker Anmalt 
Harvey W. Watterſon, ein Sohn des 
bekannten Kentuckyer Politikers Oberſt 
Henry Watterſon, fand ſeinen Tod 
durch Sturz aus dem 19. Stockwerk 
des Gebäudes an Wall Straße, in 
welches ſich ſein Büro befand. 

— Immer geheimnißvoller wird der 
Fall der Frau Allin F. Read in Den— 
ver, welche, obwohl aus dem Nachlaß 
ihres Vaters eine Monatseinnahme 
bon $12,000 beziehend, von der ge= 
Ihiedenen Gattin des Pittsburger 
Milionärs Phipps $20,000 zu erpref= 
ſen ſuchte. Es heißt jetzt auch, daß fie 
eine Helferin gehabt habe, die eine in=. 
ternationale Abenteurerin jet. 

—09 — 
Auslaud. 


— Abberufen wurde der ruſſiſche 
Geſandte in der perſiſchen Hauptſtadt 
Teheran, Herr Hartwig. 

— Wieder ein Studentenkrawall in 
Wien, — diesmal zwiſchen „alldeut— 
ſchen“ und jüdiſchen Studenten, mit 
etwa hundert Verletten! 

— König Hakon von Norwegen hat 
ih an vie Spite einer Subjtription 
für Kapt. Amundfon’3 Nordpolerpe- 
dition mit $5000 gejtellt. 

— Die ungarifhe Wahlreformpor= 
lage wurde dem Abgeordnetenhaus un= 
terbreitet. Wie fchon erwähnt, bebor- 
zugt fie da3 Magyarenthum Stark. 

— Einfach, aber eindrudspoll war 
das gejtrige Leichenbegängniß für den 
berühmten franzöſiſchen Schauſpiel— 
dichter Sardou. Er hätte ein Staats— 
begräbniß erhalten, wenn er es ſich 
nicht verbeten hätte. 

— Die belgiſchen Staatsbahnen 
haben nach neuerlichem Bericht für das 
letzte Rechnungsjahr einen Unterſchuß 
von über 2 Millionen D. aufzuweiſen 
und kommen ſchon ſeit Jahren nicht 
aus dem Defizit heraus. 

— Nach Kopenhagen meldete ein 
Dampferkapitän. man habe im nörd— 
lichen Labrador das Grab des verſtor— 
benen Polarforſchers Andree gefunden. 
Aber in St. Johns, N. F. alſo in der 
Nähe jener Gegend, wird die Nachricht 
für falſch gehalten. 

— Der amerikaniſche Journaliſt F. 
H. Burlingham hat ſich in Paris von 
dem Verdacht gereinigt, mittelbar mit 
der Ermordung des franzöſiſchen Ma— 
lers Steinheil zu thun gehabt zu ha— 
ben. Er bewies, daß er zur Zeit des 
Mordes auf einer Fußtour in der 
Schweiz war. 

— Zur Beſänftigung des gekränkten 
chineſiſchen Stolzes wird im Amtsblatt 
zu Peking erklärt, der Grund für die 
Ankunft von nur 8 amerikaniſchen 
Schlachtſchiffen zu Amoy ſei der gewe— 
ſen, daß ein Sturm das Geſchwader 
zerſtreut habe, und nur dieſe 8 den Ha— 
fen hätten erreichen können! 

— Das holländiſche Blatt „Vader— 
land“ bringt Auszüge aus den Denk—⸗— 
würdigkeiten eines ungenannten Di⸗ 
plomaten, welcher behauptet, während 
des ruſſ.japaniſchen Krieges habe 
Kaifer Wilhelm an die Königin Wil- 
helmina gefchrieben und mit Bejehung 
der holländifchen Häfen gedroht, wenn 
Holland fih nicht fofort in Verthei- 
| bigungszuftand gegen England feße! 
| Eine‘ republitanifce Kund- 
| gebung gab e3 im bulgarifchen Zand- 
\ tag bei der Debatte über die Antwort 

auf bie Thronrede. Sogar mehrere 

Abgeordnete der NRegierungdpartei 

griffen den Zaren Yerbinand heftig 

an, und der zunehmende Einfluß ver 

Krone wurde als verberblich für bie 

Voltsfreiheiten bezeichnet, und als 

fhlimmer, denn das nur dem Namen 
| nah beitandene türfifhe Bafallen- 
thum. 3 murde.ber Auf „Berrath“ 

laut, und e8 gab großen 


’ 


& 


— In Stodholm wird nichtamtlich 
angefündigt, der hefannte Erfinder 
ber brahtlofen Telegraphie Marconi 
werde den nächiten Nobelpreis für Ver- 
dienste auf dem Gebiet der Phnfit er- 
halten. 

— Der Premier Welerle jagte im 
ungarifchen Wbgeordnetenhaus, Die 
öfterr.zungar. Regierung habe nicht ie 
Abficht, einen Theil der türfifchen Na- 
tionalfehuld in Verbindung mit der 
Anneftirung Bosniend und ber Her- 
zegomina zu übernehmen, — habe doch 
die Bejegung Ddiefer Provinzen die 
Türkei gelblich entlajtet und fich für 
die Doppelmonarchie ala eine £ojtfpie- 
lige Laft erwiefen. Auch drohte er mit 
Einjchreiten in Serbien, wenn Diejes 
feine Krieggrüftungen nicht einftelle. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vork: König Albert von Genua 
Souifiana von Genua; Montferrat, von Cadiz 


enua. 

Un Sable Island vorbei: La Saboie, von Havre 
nah New PVort; Philadelphia, von Southampton 
nad New t. 

oſton: Canadian von Liverpool. 

Montreal: Pretorian von Glasgow. i 
Halifag: Carthaginian, von Glasgow nah Phila> 

ia. 


ujw.; 
und 


delph 


Xotalbericht. 
Beinahe erftidt. 


Blinde Srau von Poliziften ans brennen: 
dem Haufe gefchleppt. 


Gejtörte Nachtruhe. 


Sm Erdgefhoß des bdreiftöcdigen 
Baditeingebäudes Nr. 159 36. Straße 
brach heute früh gegen ein Uhr Feuer 
aus, dad muthmaßlich durch Ueber- 
heizung bes Zentralofens verurfacht 
worden war. &3 wurde von den Poli- 
zilten Ahern und Weber von der Wache 
an Stanton Avenue entdedt. Die Be- 
amten alarmirten die Feuerwehr und 
drangen dann in das brennende Haus. 
Sn einem Schlafzimmer des 2. Stod3 
fanden fie eine A0jährige Blinde, Frau 
Mary Bell, von Rauch übermältigt. 
Sie fchleppten fie ins Freie und ver— 
Ihafften ihr bei einem Nachbar ein 
borläufiges lUinterfommen. Dann ge: 
leiteten fie ihren Gatten George, der 
Thlafend in einem anderen Zimmer 
lag, auf die Straße. 

Frau William Ban Dufen, die im 
eriten Stod wohnt, und die Bewohner 
de3 dritten Stocks brachten ſich halb- 
nadt, aber ohne fremde Hilfe, in ©i- 
cerheit. Das Teuer richtete etwa 
$300 Schaden an. 


Ausgeräuchert. 


Gegen drei Uhr Morgen3 entdedte 
Polizift O’Donnell Feuer im 5 Eent- 
Theater im eriten Stod des Haufes 
Nr. 5125 Wentworth Avenue Nach— 
dem er die Feuerwehr alarmirt hatte, 
mecte er die in den beiden oberenStod- 
werfen mohnhaften Yamilien. Die 
Leute entfamen unverfehrt. Der muth- 
maßlich durch Kurzichluß verurfachte 
Brand blieb auf dasTheater bejchräntt 
und richtete etwa $200 Schaden an. 

Teuer, das in der Anlage der Rod- 
ford Yutomobile-. Cleaning Company 
im erjten Stod de3 Badjteinhaufes 
Nr. 1536 Michigan Avenue ausbrad, 
nöthigte die Bewohner des zmeiten 
Stod3, Daniel Murphy und Familie, 
zur Flucht. Der Schaden beläuft fich 
auf etma $1500. 


Plötzlich verſchieden. 


In einer Lincoln Ave.-Elektriſchen 
an La Salle und Waſhington Straße 
wurde heute der 50jährige M. T. Ni— 
cholſon, ein Angeſtellter der Chicago 
Title & Truft Company, von einem 
heftigen Unmohlfein befallen. Man 
Tchaffte ihn nad dem Nothfall-Hofpi- 
tal, wo er verfchied. Man muthmaßt, 
daß er einem Herzleiden erlegen ift. 


Glückliche Entdeckuug. 
Suchte nach Medizin, fand Nahrung. 


Auf der Suche nach einem empfohle— 
nen Heilmittel in der Zeitung fand 
eine kranke Frau Nahrung, die ihre 
Geſundheit wiederherſtellte. — Sie 
ſchreibt: 

„Vor ungefähr drei Jahren über— 
kam mich ein Krankheitsanfall und ich 
wurde ſo ſchwach, daß es Anſtrengung 
erforderte, meine Hand zu rühren: 

„Mein Appetit war verſchwunden, 
und das Wenige, was ich aß, verur— 
ſachte mir Beſchwerden, ſo war es beſ— 
ſer, überhaupt nichts zu eſſen. Der 
Doktor ſah, daß ich ſchwächer wurde 
und er rieth mir, Leberthran zu neh— 
men, aber mein Magen vermochte das 
nicht anzunehmen. 

„Ich wurde entmuthigt, als eine 
Dame mir eine Zeitung zuſchickte, in 
welcher eine Medizin angezeigt war, 
die, wie ſie meinte, mir helfen würde. 

„Bei der Durchſicht der Zeitung ſah 
ich eine Anzeige, die den ſtärkenden 
Einfluß von Grape Nuts-Nahrung 
rühmte. Kraft brauchte ich und ich 
ließ ein Packet Grape-Nuts holen. 

„Ich befand mich ſo elend, daß die 
Sahne, die ich mit dieſer Nahrung ge— 
noß, mich beſchwerte, deßhalb aß ich 
einen Theelöffelvoll von trodenen 
Grape-Nuts ohne Flüſſigkeit, bis ich 
fertig war. 

„Zu meiner Ueberraſchung ſtellte ſich 
feine üble Nachwirkung ein. Das 
nächte Mal nahm ich zwei Theelöffel 
voll, und da3 Rejultat war dasfelbe. 
Nicht lange und ich vermochte breit 
Theelöffel zu effen, jo daß ich an Kraft 
zunahm und mein Magen mar viel 
befler geworben. 

„sh weiß, daß Grape-Nuts die 
Beſſerung verurſachte, denn ich aß 
nichts anderes. Es dauerte nicht lange, 
bis ih Sahne zum Grape-Nut3 genie- 
Ben konnte ohne Befchwerde. Bon da 
ab mar alle3 gut und e8 werben wenige 
Mahlzeiten an unferem Tifch ohne 
Grape-Nut3 eingenommen.” 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Eo., Battle Ereef, Mid. Lefet „Der 
Meg nah Wohlftabt“, in Padeten. 
„Es bat feinen Grund“. 


Ubendpoft, Chicago, Donneritag, den 12. November 1908. 


Blanie Maffenmord. 


— 


Wollte feine Frau, die vier Kinder 
und fi jelbft umbringen. 


Qußer Gefahr. 


Die polizeiliche Unterfuhung im Gange.— 
Auf frifber That ertappt. —Betheuert 
feine Unfhuld. — Unter fhwerer An- 
flag. —Den Thatfahen entipredend. 


Der 3djährige Thomas Tommeh, 
Nr. 2228 Chrijtiana Ape., verfuchte 
heute zu früher Morgenftunde feine 
jeit längerer Zeit frante rau, bier 
Kinder und fich felbft mittels Leucht- 
gafjes in’S Senfeits zu befördern. Nach- 
dem er das Gas im Schlafzimmer an- 
gedreht hatte, in dem die Frau und 
die Kinder fchliefen, begab er fich nad) 
dem Badezimmer, fehle die Thür 
und drehte auch dort das Ga3 an. 

Gleich darauf erwachte die Frau. 
Sie drehte das Gas ab, rif die Teniter 
auf und trommelte Nachbarn zufam= 
men. Die ftiegen durcch’3 FFenjter in das 
Badezimmer und fanden Tommeh be- 
mußtlos auf den Dielen liegen. Ein 
fofort geholter Arzt brachte ven Mann 
außer Gefahr und benachrichtigte Die 
Polizei. Die Unterfuhung it im 
Gange. Die Kinder hatten noch nicht 
unter der Einwirkung des Gajes zu 
leiden gehabt. Man glaubt, daß Tom> 
mey wegen der langen Krankheit fei- 
ner Frau den Berftand verloren hat. 

Unverfroren. 

Der Wache zu Irving Bart wurde 
geftern Abend gemeldet, daß ein Ein- 
brecher in die Wohnung von Edward 
Cor, Nr. 1178 Cornelia Xoe., ge= 
drungen fei. Sergeant Kohn Waage 
und die Deteftives Madden und Bafti- 
nell eilten nah dem Thatort. Im den 
Dieb zu überrumpeln, legten Waage 
und Madden eine Leiter an die Hin- 
termand de Haufes an, erflommen 
fie und ftiegen durch ein Yenjter des 2. 
Stodwerf3 in die Wohnung. Dann 
Tchlichen fie, während Baftinell an der 
Vorderthür Wache hielt, die Treppe 
hinunter und betraten dann, Revolver 
in der Hand, die quite Stube. Dort 
faß der heimliche Gaft auf einem Sor= 
genftuhl, rauchte mit augenfcheinlichem 
Behagen eine Zigarette und las die 
Zeitung. Im Nu hatte man ihn feit- 
genommen. Neben ihm auf den Die- 
len lag ein Beutel, der Tafelfilber und 
Kleidungsftüde enthielt, die er eben 
eingefammelt hatte. WUuperdem fand 
man in feinen Tajchen ein Brecheijen, 
fech& goldene Ringe und zmei Uhren. 
Ringe und Uhren find nicht Corhes 
Eigenthum. Der Dieb hat fie alfo an- 
fcheinend früher gejtohlen. 

Sn der Wache gab der Häftling, der 
nur ein paar Broden Englisch fpricht, 
an, Rudolph de Lodge zu heiken, 35 
Yahre alt und erft fürzlich aus Baiern 
eingewandert zu fein. 

Cork und Familie waren zur Zeit 
des Einbruch nicht zu Haufe. 

Angeblih ein Juftizflüchtling. 


Auf dem Hauptpoftamt wurde heute, | 


nahhdem er einen poftlagernden Brief 
in Empfang genommen hatte, der 38: 
jährige Robert Curry, alias Robert 
Grant, verhaftet. Er wird angeblich 
von den Behörden des Staates Kali: 
fornien ftedbrieflih verfolgt. Den 
Angaben ber Polizei gemäß hat er mit- 
tel3 gefäljchter Ched3 die Dafland Na= 
tional Bank, Dalland, Kal, um 
$3000, die Yarmers Union National 
Bank, San Xofe, Kal., um $4000 und 
die National Bank, San Franzisto, 
um $3000 geprellt. Der Häftling be- 
theuert feine Unfehuld. Er will nie im 
Staate Kaliforni:n gemwefen fein. Die 
dortigen Behirben find in Kenntniß 
gejegt worden. 
Des Mordes bezichtigt. 


Der feit länger als zmei Jahren 
bon den Behörden Kenojha’s ftedbrief- 
lich verfolgte John Bradley wurde in 
Denver, Kol., unter der Anflaye ver- 
haftet, den Kontraftor Clifford Smith 
aus Libertypille, YU., ermordet zu ha- 
ben. Bradley fol einem Arbeitsgenof- 
fen gegenüber au& der Schule geplau- 
dert haben, und der Genofje verrieth 
ihn. Man muthmaßt, daß der Häft- 
ling feine Auslieferung befämpfen 
wird. 

Fürchtete öffentlichen Skandal. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod J. Ed— 
win Steins, gab den Wahrſpruch ab, 
daß der junge Mann aus Furcht vor 
öffentlichem Skandal mittels Bromid 
Selbſtmord begangen hat. 

Jacob Marooney, Charles Ger— 
baum und Joſeph Rankin, die angeb— 
lich beabſichtigten, von ſeinem Vater 
David A. Stein, Mitglied der Firma 
Ederheimer, Stein & Co., 850,000 zu 
erpreſſen unter der Drohung, andern— 
falls den anrüchigen Lebenswandel 
ſeines Sprößlings zur öffeutlichen 
Kenntniß zu bringen, wurden geſtern 
dem Stadtrichter Gemmill vorgeführt. 
Marooney beſtand auf Aburtheilung 
durch eine Jury. Der Fall wurde da— 
her einem zuſtändigen Richter über— 
wieſen. Seine Genoſſen wurden we— 
gen unordentlichen Betragens um je 
8100 geſtraft, wie bereits berichtet. 

Als nach der Verhaftung oer drei 
Burſchen Detektivehäuptling D'Brien 
Herrn Stein, den Vater, holen ließ 
und ihm ihre Aeußerungen über den 
Lebenswandel des Sproößlings wie⸗ 
derholte, erklärte ſchluchzend der alte 
Herr: Ich wünſche nicht, gegen die 
Leute gerichtlich vorzugehen. Ich 
halte meinen Sohn für geiſies— 
ſchwach. Vor miehreren Jahren 
veranlaßte ich den Richter N. Carter, 
ihn unter Kuratel zu ſtellen. Seither 
dat er. Ach gut gefiihrt, biß er bor drei 
Wochen w in den alten Fehler ver- 
fiel. Im Ueprigen will 
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Mandel Brothers 


E 


Der ueberſchuß eines Fabritanten an Vlaid Waiits zu sße 


Sparjamteits:Bajement | 


3 wird fich ficherlich eine große Menfchenmenge an den Waift-Verfaufstifchen einfinden, denn dieje 
Waifts follten zum Allermindeften für $1 verkauft werden. In Surplice-Effeft gemacht, mit Seiten- 
Falten,in hübfchen affortirten Plaids, jech® fancy Anöpfe vorn herunter, ıhit langen Xermeln, ges 
madt, um hinten zugefnöpft zu werben, 58c. 


Ungewöhnliher Einfauf von ihwarzen Damen : Mänteln 


523Ölliger Kerfeyg Mantel zu 6.75, und es ift ungefähr der prächtigfte Mantel, der jemals unter 310 
perfauft wurde; halb eng anpajfend, bis zur Taille mit importirtem VBenetian gefüttert, fragenloje3 


Muster, mit Sammetfragen; Bejat aus Borte und Knöpfen, 6.75. 


72x90 Athletic Club und 81x90 Claremont-Betttücher, 50c 


Zwei bemetfensmwerth gute Betttücher, von voller Standard Qualität und frei von Stärke. Wir haben 
nur 150 Dutßend zur Verfügung, um jie zu diefem niedrigen Preife, 500 


und fie werden ficherlich ſchnell verſchwinden. 


Sfferten von modernen Davos : Seidenjtojjen zu nur 


ver Stüd, zu verfaufen, 


38c 


15c für KRopftiffenbezüge, einfach gefäumtes Mufter, 45x36. LonsdaleStempel auf jederftifte, jpez., 1öc. 
Satin Davos ift eine der erften beliebtejten Modefeiden. Der brillante Glanz derjelben und ihre bor= 
trefflichen Eigenfchaften zum Drapiren machen fie geeignet, den Anforderungen der Saifon vortrefflic 
gerecht zu werden. Sehr paffend für Waijts, Kleider, al3 Untergrund, Futter und für Bußmacherei- 
Imede; blau, braun, roth, grau, Wiftaria, Refeva und viele andere jegt jo beliebte Schattirungen. 


Chinchilla : Reefers für Knaben, ganz ipeziell, zu nur $2 — 


Dieſes ſehr zeitgemäße Anerbieten wird den Eltern ſehr angenehm ſein, die größtmögliche Haltbarkeit 
und Wärme der Kleider wünſchen, aber auch gleichzeitig nicht abgeneigt ſind, eine ziemliche Erſparniß 
im Preiſe mitzunehmen. Das dunkle marineblaue Muſter iſt mit hohem, warmem Sturmkragen ver— 
ſehen, der, wenn aufgeſchlagen, ſich gut um die Ohren legt. Die Länge iſt derart, daß freie Bewegung 
unbehindert iſt. Für Knaben im Alter von 6 bis 16 Jahren. Speziell zu 82. 


812 bis 315-Ueberzieher für Männer, Bargains zu 8.50 


Kein Mann könnte ſich eine beſſere Gelegenheit für den Kauf ſeines neuen Ueberziehers wünſchen, als 
dieſe. Daß ſich die Erſparniß auf beinahe die Hälfte für die beſſeren Ueberzieher in dieſem Verkaufe be— 
läuft, wird man gern auf den erſten Blick zugeben. Die Stoffe beſtehen aus fanch und regulären Gewe— 
ben, mit einem $12 und $15 Ausfehen und einer $12 und $15 Haltbarkeit. 8.50. 


Damen:, Männer:, Rnaben: u. Mädchen: Schuhe für nur $1 


Ein großer Ueberfhuß von einem Yabrifanten, der etwas jpät mit feinerRäumung vegann. Diefe Ver: 
zögerung zwang ihn, fich mit einem ausnehmend fhweren Verluft zufrieden zu geben, welche in ihrerWBeife 
tieber eine der ftaunensmertheiten Schuhverfaufs-Gelegenheiten verurfachten, die je in Chicago ftattfan= 
den. Keine ähnliche Offerte kann mit der verglichen werden, die wir jet zu diefem Preife machen. 


E3 find 2100 Paar im Ganzen, und darunter hefinden fich alle Lederarten und Mufter, bie in biejer 
Saifon vorgezogen werben, und thatfächlich jede Größe. Der Verkauf verfpricht einer der größten zu 
erben, der je in diefer Abtheilung ftattfand. Kommt früh. 


E 


Das Ende vom Liede. 


Herr Stein kehrte nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 4738 Grand Ave., zurück, 
nahm Rückſprache mit ſeiner Gattin 
und beauftragte dann ſeinen Haus— 
arzt Dr. Monaſh, eine Aerzte-Kom— 
miſſion zu ernennen, damit dieſe den 
ungerathenen Sohn auf ſeinen Gei— 
ſteszuſtand hin unterſuche. Ehe die 
Kommiſſion zuſammentreten konnte, 
machte der junge Mann ſeinem Daſein 
ein Ende. 

Vor Jahresfriſt hatte der Vater ihn 
nach Auſtralien abgeſchoben, wo er als 
Landwirth thätig war. Vor vier Mo— 
naten bekam er Heimweh. Die Eltern 
drangen darauf, daß er in Berlin mit 
ihnen zuſammentreffe. Sie reiſten 
nach Deutſchland. Als ſie in Berlin 
anlangten, erhielten ſie die Drahtnäch— 
richt, daß Edwin in Chicago eingetrof⸗ 
fen ſei. 

Später richtete Herr Stein hier dem 
Sohne eine Unterzeugfabrik auf der 
Nordſeite ein. Das Geſchäft ging gut, 
und die Familie Stein lebte in ſchön— 
ſter Eintracht, bis im Sohne wieder 
der alte Adam erwachte. Der Vater, 
dem allerlei Gerüchte zu Ohren gekom— 
men waren, ſtellte den jungen Mann 
zur Rede. Der betheuerte ſeine Un— 
ſchuld. Der Vater glaubte ihm, Ais 
dann die angeblichen Erpreſſer verhaf⸗ 
tet wurden und beſtimmte Anklagen 
gegen den jungen Mann erhoben. 

Fein 'raus. 

Wie heute bekannt wurde, hat ge— 
ſtern Nachmittag Stadtrichter New— 
comer auf Antrag des ſtädtiſchen 
Klageanwalts U. V. Lee die Anklage 
gegen Marooneh niedergeſchlagen. 

„Ich veranlaßte die Niederſchlagung 
der Anklage,“ ſagte Herr Lee, „nach— 
dem Detektive Bailey, der die Verhaf⸗ 
tung vornahm, mir mitgetheilt hatte, 
daß auch nicht die geringſten Beweiſe 
gegen den Mann vorlägen. Er habe 
ihn nur als Zeuge gegen Gerbaum und 
Rankin benutzen wollen. Da der Hä— 
ſcher der einzige Zeuge war, der mir 
zur Verfügung ſtand, ſo mußte ich 
wohl oder übel von der gerichtlichen 
Verfolgung des Angeklagten Abſtand 
nehmen.“ 

Obendrein verhaftet. 

Der 26jährige Yofeph; Gebhardt aus 
Dapenport meldete der Polizei, daß er 
von drei bewaffneten Räubern über- 
fallen, jchwer mißhandelt und um $8 
beraubt wurde. Die Unterfuchun, er- 
gab angeblih, daß er Frau Weitley 
Hoadley, Nr. 139 Locuft Straße, be- 
leidigt hatte und dafür von ihrem 
Manne mit einer mohlverbienien 
Tracht Prügel bedacht morden mar. 
Gebhardt wurde auf Grund diefes Er- 
gebniffes der Unterfuchung verhaftet 
und unter der auf unordentlichee Be: 
tragen lautenden Anklage gebucht. 


Rabiates Srauenzimmer. 


Im Verlaufe eines GStreites rüdte 
die 3OjährigeRähterin Yannie Dunlap 
ihrem Arbeitgeber, dem Schneider 8. 
B. Davis, von der Firma Davis Bro- 
thers, Nr. 608 Lafe Straße, Dat 
Part, mit einer Scheere zu Leibe und 
brachte ihm zwei häßliche Wunden im 
Geficht bei. Sie wurbe verhaftet und 


Ungebetene Gäjte. 

In den Zigarrenladen der Firma 
Beit & Ruffel, Nr. 59 Dearborn 
Str., wurde heute zu früher Morgen 
ftunde ein Einbruch verübt. Die Diebe 
hatten die Vorderthür gejprenat. Sie 
eigneten fich den aus $25 bejtehenden 
Stnhalt des Kaffenıpparates, ſowie Zi— 
garren und Tabak im Werthe von $20 
an und entfamen iinbehelligt mit ihrer 
Beute. Bisher haben fie jich auch ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Starb in der Gafjfe. 


In der Gafje hinter dem Haufe Nr. 
6751 Halited Str. fand man heute 
früh um drei Uhr die Xeiche eines etwa 
Adjährigen, ärmlich gefleideten Man- 
ne3, der im Knopfloch einen Einited- 
fnopf mit den Snitialen „A. 5. M.“ 
trug. Man muthmaßt, daß der Mann 
einer Herzlähmung oder aber den Un- 
bilden der Witterung erlegen ift. Die 
Leiche wurde nach dem Beftattungsge- 
Thäft Nr. 6905 Halfted Str. geichafft. 
Dort wird auch der Koroner den übli- 
hen Inqueit abhalten. 

—4 
Frau Dunphy wieder hier. 


Eine Freundin begleitet die angebliche 
Diebin. — Ein guter Dertheidigungsfonds. 

Sn Gefellfchaft einer Freundin, der 
Gattin de3 Arztes Dr. J. E. Fro— 
thingham in Bojton, ift heute Morgen 


Martha Mabel Dunphy unter Aufficht | 


des Geheimpolizei-Sergeanten Tierney 
aus jener Stadt hier auf einem Zuge 
der Late Shore-Bahn eingetroffen. | 
Sie hatte $3000 und ihre Freundin 
eine doppelt jo große Summe bei ji, 
erjteng, um Bürgfchaft zu jtellen, und 
zweitens, um der Frau Dunphy einen 
Verteidiger zu ftellen. Gegen Frau 
Dunphy haben die Großgefchiworenen | 
am 23. Dftober auf Bejchmerde des 
Boftoner Geldverleihers Chas. €. 
Giles die Anklage des Großdiebitahle 
erhoben. Wie miederholt berichtet, 
hatte Frau Dunphy von Giles Geld 
geborgt und mit ihm dann eine Reije 
nah Kalifornien gemadht, um ihr ge- 
börige Liegenfchaften in jenem Staate 
zu verfaufen. Auf der Rüdreife war 
das Paar im Great Northern Hotel 
abgeitiegen. Am 12. Oktober foll die 
Frau nun in Giles’ Abmwefenheit einen 
Hotelbedienfteten veranlaßt haben, 
„ihren“ Koffer zu erbrechen, da fie den 
Schlüffel verloren habe, und aus dem, 
angeblib | Giles gehörigen Koffer 
MWerthpapiere und Schmudfachen im 
Gefammtbetrage von $6000 geftohlen 
haben. Als Giles ins Hotel zurüd- 
fehrte, war die rau bereit3 nad) Bo- 
fton heimgefehrt. Dort erfolgte ihre 
Verhaftung. Auch Frau Dunphy it 
die Gattin eines Arztes. 
Jhre Seite. 


Yrau Dunpby erklärt die Anjchul- 
digung für durchaus unwahr. Ihre 
Beziehungen zu Giles ſchildert ſie fol⸗ 
gendermaßen: „Ich hatte von Giles, 
der namentlich an Frauen Darlehen 
macht und die ſo gewonnene Bekannt⸗ 
ſchaft benützt, um einen anderen Ver⸗ 
kehr mit ihnen anzubahnen, vor neun 
Monaten $1025 geborgt und bezahlt: 
bie Summe in Raten von $25 die Wo- 
he. zurüd. Wiederholt habe ich ihm 


Mal fo It, alö er mir ge- 
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Schulden nicht? wußte, in unfer Haus 
und verfuchte fich mir zu nähern; ich 
mies ihn aber jtet3 zurüd. Er wollte 
| mir aber die ihm ala Pfand gegebenen 


MWerthpapiere, darunter Antheilfcheine — 


des Hallock Medical Inſtitute, deſſen 
Präſident mein Gatte iſt, 


ih dazu, falls ich nach Butte, Mont) 
käme. 


der Wohnung meiner Schweſter 


wird, alles, bis auf gewiſſe Schmuck⸗ 
ſtücke, zurückgab. Weshalb er dieſe be— 
hielt, wollte er nicht ſagen. Nach ein 


paar Tagen reiſte er ab. Ich blieb noch 


bei meiner Schweſter und war da am 


12. Ottober, als bier fein Koffer er 5 
brochen worden fein joll. Ych bin nit 7 = 


mit ihm nach Chicago gefommen und 


habe ihn, nachdem er Miffoula verlaf- a 


fen hatte, überhaupt nicht miebergefe- 
ben, bis im Gerichtsfaal in Bojton. 
Daf ihm Eigenthum in Chicago ge- 
ftohlen wurde, glaube ich nicht. 
„Seitern erft hat die Wittme Ger- 


trude Whitmore in Bofton ihn wegen 


Bruchs des Eheverſprechens auf 
820,000 Schadenerſatz verklagt. Ih— 
rem Vater, einem Milchhändler, hatte 
er $4000 geliehen und dann unter 


meinen 
| Schmud und Pfandjcheine niht zu 2 
rücfgeben, verftand fich jeboch jchliehe » 


* 


Von dort fuhr er mit mir nad 
in 
Miſſoula, Mont. wo er in Gegenwäar 
meiner Schweſter, wie dieſe bezeugen 


— 


Zwangsverkauf deſſen werthvolls ° 


genthum an ſich gebracht. Damals 
lernte er Frau Whitmore kennen.“ 
—— — 


BörjenMotirungen 
Nachitehend die heutigen Pre? 


zur Mittagsftunde und "bie 


Fröffnung 


ſchwankungen auf der Probuftenbörfe - 
| bis 
geſtrigen Schlußpreiſe: 


Hoch Niedrig 12 Uhr 11. Nee. 7 


Weizen ⸗ 
De 1. ps 1.0 1.0316 LEER 1. - 
Mai LM 1.0816 1.07% 1.0764 1.071 
Nuli 1.0184 1.02% 1.01% 1.01% 1.01 


Wais-- 
Te 42 
Mai .DU—k 4624 
Juli 614 


.21& 


Haſet ⸗ 
—A— 
Mai .51% Su SR 
Juli „46% AT 454 
. Gepöt. Schmweinefleiih— 
De 14.0 14.9 
NXan 16.1216 16.25 
Mai 16.00-021& 16.22% 

Shmalı— 
N 9 
Yan 9.0 
Mai 92.9 
Rippcben— 
Yan 8.40 
Mai 85 


 Reu. 
Die 


SR 


‚47 


14.60 
16.1214 
15.00 


14.00 
16.18 
16.19, 
1,2% 
9.30 


14.50 


0,25 


2 9.2214 
0.25 


9.20 
9.27% 


9.20 
9.35 


8.40 
8.5215 


8. 


8.547 8.45 
8.3570 8. 


8.02% 


eftrige Anfuhr von Weizen für den hiefi 
Markt ftellte jich auf 42,00, von Mais auf 

von Safer auf 22,000 Buibels. Berihidt bon bier 
wurden 11,000 Yuibels Weizen, 29,252 Bufbels 
Mais und 247,980 Bufhels Hafer. 


— ———— 
QSualvoller Zorn 


Unverftandes, 


Der dreijährige Ruffel Sims fpielte 


lien Wohnung, Nr. 517 
in einer theilmeife mit Papier ang 


pier anzündete. Die Folge war, dab 
Ruffel, ehe feine Mutter die Flammen 
erſticken konnie, ſchwere Brandwun 
erlitt. Man ſchaffte ihn nach 
St. Elifabeth-Hofpital. © 


heute unter Qualen 


x 
2% 


ide 


geftern Abend auf dem Hofe ver efter- © 


Bi. 


— 
— 
— 


DE 


* 





Abendpoft. 


Erjheint täglich, ausgenommen ‚Sonntags, 
Herausgeber: "THE ABENDPOST COMPANY, 


„Abenbpoft“ = Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Etrabe, 


CHIGAGO - - - ILLINOIS, 
' Telephone: Private Erdjänge 14985 Main. 


MVrei3 jener Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
Preis der Sonntagpoft.... 2 
Süheli, im Voraus bezahlt, in Den Ber. 

Stuaten, portofrei j R 
Mit Sonntagpoft .unodorsrunnnee “.....nunnn... 84.00 


— 


1 
Enterod as Second Class Matter September oth, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


Das alte Boflenfpiel, 


Un dem Mikbraud der Beiteue- 
rungsgemwalt hat das amerifanijche 
Bolt fich fo fehr gewöhnt, daß es ftill- 
Ichweigend die Ansprüche der bejchüt- 
ten‘ Gewerbe anerfennt, nad) deren 
Meinung die Zölle nicht zum Nuten 
der. Bundesfaffe, fondern lediglich zu 
ihrem eigenen Wohle und Beiten erho= 
ben werden. Noch jede „Iarifreform“ 
hat mit einer Einladung an die „uns 
mittelbar Betheiligten” begonnen, jich 
in Wafhington einzufinden und dem 
‚ Kongreffe Aufflärung zu geben. &3 
wird ohne Weiteres angenommen, daß 
beifpielämeife die Scuhfabrifanten 
am bejten wijfen, wie hoch die Zölle 
auf Schuh: und Lederwaaren jein 
jollten, und daß die Leute, die die 
Schuhe faufen müffen, entweder bon 
ber Sache nicht verjtehen, oder nicht 
um: ihre Anficht gefragt zu merden 
brauchen. Wieviel die Bundeskaffe 
durch die Erhöhung eines bejtimmten 
Zolles gewinnen, dur die Herabje= 
gung eine3 anderen verlieren, oder ob 
ihr ein mäßiger Zoll nicht mehr ein- 
bringen mag, ala ein übermäßig hoher, 
der die Einfuhr zu jehr erfchmert, 
mitd gar nicht erörtert. Die Sachver- 
ftändigen des Zollbüros und des 
Schagamtes werden ebenfo wenig ber- 
nommen, mie die Waarenverbraucer. 
Denn entjteht ein Ueberfhuß, fo wird 
er verpußt, und ftellt ich ein Fehlbe— 
trag ein, jo fann Onfel Sam ja jei- 
nen Sredit anjpannen, bezw. neue 
Steuern ausfchreiben. Wie die Ein- 
nahmen de3 Bundes ich zu feinen 
Ausgaben jtellen, ilt nicht Die Sorge 
der großen Staatämänner, die das 
flügfte Volk der Erde zu feinen Ber: 
tretern beitimmt. 

Zu welchem Zmede eigentlich der zu= 
ftändige Ausfhuß des Abgeorpneten- 
hauſes ſchon jetzt „Zollerhebungen“ 
veranſtaltet, obwohl doch die republi— 
kaniſche Platform ausdrücklich erklärt, 
daß die Tarifreform in einer Souder— 
tagung des neugewählten Kongreſſes 
vorgenommen werden ſoll, braucht dem 
Wiſſenden kaum erklärt zu werden. 
Er will offenbar das Volk auf die 
Enttäuſchung vorbereiten, die ihm 
wieder einmal bereitet werden wird. 
Es ſoll möglichſt früh erfahren, welche 
„unüberwindlichen“ Schwierigkeiten 
einer gründlichen Zollermäßigung im 
Wege ſtehen. Wenn auch in der Ta— 
gung, die im Dezember beginnt, durch 
die Weihnachtsferien unterbrochen 
wird und ſchon am 4. März enden 
muß, die Angelegenheit nicht erledigt 
werden kann, ſo ſoll wenigſtens „Ma— 
terial“ für den nächſten Kongreß ge— 
ſammelt werden. Zu dieſem Ende 
werden die Beſchützten vorgeladen, die 
ſelbſtverſtändlich alleſammt erklären, 
daß ſie zum Bankerott getrieben wer— 
den würden, wenn man ihnen auch nur 
den kleinſten Theil des bisher genoſſe— 
nen Schutzes entzöge. Hat der eine 
„Zeuge“ die zollfreie Einfuhr ſeiner 
Rohſtoffe verlangt, jo beweiſt der 
nächſte, der gerade dieſe Rohſtoffe her— 
ſtellt, daß er noch viel ſchutzbedürftiger 
iſt, als der Mann, der ſeine Produkte 
weiter verarbeitet. Der Ausſchuß 
läßt ſich durch dieſe Argumente regel— 
mäßig überzeugen, empfiehlt mitunter 
fogar nocdh-eine Erhöhung des Zolles 
auf die Robftoffe und muß dann folges 
richtig auch für die Beibehaltung oder 
Bermehrung des Schußes auf die aus 
ihnen bergejtellten Yabrifate eintreten. 

Menn fich hinterher die Verbraucher 
über diejes einfeitiae Verfahren -be= 
fchmeren, jo wird ihnen entgegengehal= 
ten, daß fie ja auh in Wafhington 


hätten erfcheinen fünnen, um ihren: 


Stanbpunft geltend zu machen. Wer 
ben Schaden hat, braucht: befanntlich 
für den Spott. niht.zu forgen. Es iſt 
aber doch ficherlich ein Hohn auf den 
gefunden Menjchenverftand und auf 
das Reprälentativfyftem, an die acht= 
zig Millionen Verbraucher das Anfin- 
nen zu ftellen, daß fie zur Wahrung 
ihrer Rechte noch befondere Aborbnun= 
en nach der Bundeshauptitadt fenden 
ollen. Wozu find denn die Abgeorb- 
neten und Senatoren erwählt, wenn 
nicht zur Wahrnehmung der Volksin- 
terefien? Ihre Pflicht ift es, das Ge- 
fammtmwohl gegen die Anfchläge ber 
Grabjcher zu vertheidigen, bie Steuer- 
laften jo viel wie möglich zu erleicd- 
tern und „the greatest good for the 
test number“ anzujtreben. 

t beffen betrachtet fi) jeder Ab- 

"7 georbnete und jeder Senator al ber 
 Hnwalt der Sonderintereffen feines 
s oder Staates. Das geht fo 

Et dab die jüblichen „Demokraten“ 
m Ausfchuffe für Mittel und Wege 
fofort der Erhöhung des Zolles auf 
‚ein in der Farbmaareninduftrie benüß- 


tes Mineral zuftimmten, als fie hör’ 


ten, daß diefes hauptfählid) in Ten⸗ 
neffee und Norbflarolina gefunden 
wird. Um alſo die ._ ——*— —* 
benbeſiher zu vermehren, wollen dieſe 
A — — alle Leute beſteuern, die 
2 8 ober. einen Zaun anzuftrei= 
# haben. Selbftveritändlich mitlffen 
‚um. „ihre“ Ynbuftrie zu retten, an- 
zen Privatinterefien ebenfo große Zu- 
Hänbniffe machen, und bag Enbe tft, 
ah ber Mafle des Voltes zum Nutzen 
menigen Beborzugten immer grö- 

| Raften aufgebürbet werben. 
die unter jolchen Umftänden die 


Eipendyoft, Chicago, Donneritag, den 12. November 1908. 


zen 


werde und wird auch nicht eher zu fei=. 


nem Red;te gelangen, als bis e3 fich 
dazu entjchließt, der ganzen Raubzöll: 
nerei ein Ende zu machen. ; 
En 
„»Rew Hort auf Dem Liege zum 
Banterott,‘ 

. m November 1907 mar e3 ber 
Stadt New York unmöglich, vierpro= 
zentige Bonds zum Betrage von $12,- 
000,000 zum Nennmwerthe unterzubrin= 
gen, und da e3 der Stadt gefeglich ver- 
boten ijt, Bonds unter dem Nennwerth 
zu verfaufen, mußte damals das 
Bondsangebot aus dem Markte zurüd- 
gezogen werden. Später wurde — Die 
Stadt hatte Geld jehr nöthig — die 
Zinsrate auf 44 Prozent erhöht und 
dann im Februar ein Bondsverkauf 
von $60,000,000 ausgefchrieben. Der 
Geldmarkt hatte fich mittlerweile jo 
ziemlich von der Dftober- Panik erholt 
und die Bondsausgabe wurde jechömal 


überzeichnet; d. h. e3 liefen Kaufsanges 


bote für rund 360 Millionen ein. Am 
23. November wird der Rechnungsfüh- 
rer der Stadt Bonds zum Nennwerthe 
bon $12,500,000 zum Kaufe anbieten, 
und troßdem diefe Bonds miebder, mie 
mit der einen Musnahme im yebruar 
d. %3., alle früheren der legten Jahr— 
zehnte, nur vier Prozent Zinfen tragen 
follen, hofft man, fie zum Nennmwerthe 
oder mit einem Auffchlag unterbringen 
zu fünnen. 

Diefe Hoffnung jcheint auf den er— 
ſten Blick durchaus berechtigt. Der 
Geldmarkt hat ich ja jo gut wie voll- 
Ttändig erholt, Geld ift wieder verhält- 
nigmäßig billig geworden und das 
Vertrauen des Auslands in amerifa= 
nifche Werthe ift auf’3 neue gefeltigt. 
Aber, wenn man etwas näher zufieht, 
ſcheint es keineswegs gewiß, daß ſie ſich 
erfüllen wird. Denn da zeigt ſich, daß 
New York eine ungeheure Schulbenlajt 
zu tragen hat, und fofern nicht eine 
einjchneidende Wenderung in feiner 
Finanz und Wirthfchaftspolitif er— 
folgt, von Sahr zu Jahr immer tiefer 
in Schulden gerathen wird, mit dem 
Grgebniß, daß der Sicherheitsüber- 
ihuß feinerBonds immer geringer und 
ihre Anziehungskraft für Geld, Das 
por allem Sicherheit verlangt, immer 
ihiwächer werden muß. 

Mie chleht e3 um die Finanzen 
Groß-New York3 beitellt it, geht dar= 
aus hervor, daß Mayor MeElellans 
„rathgebender Ausfhuß für Steuern 
und Finanzen” feinen joeben fertigge- 
tellten Bericht betitelte: „New York? 
Progreß toward Bankruptey“ — New 
York auf dem Wege zum Bankerott! 
In dem Bericht wird beſonders auf— 
merkſam gemacht auf den gewaltigen 
Unterſchied zwiſchen der Zunahme der 
ſtädtiſchen Ausgaben und der Zunah— 
me in der Bevölkerung. Die Bevölke— 
rungszunahme konnte mit der Stei— 
gerung der Ausgaben auch nicht an— 
rähernd Schritt halten. 

Groß Nem York wurde in 1898 ge= 
Thaffen und hatte für dieſes Jahr 
Yudgetbemilligungen für ftäbtifche 
Zmede (abzüglich der für Staatzfteu- 
ein aufzubringenden Summe) zum 
Betrage von $70,000,000 aufzumeifen. 
Das ftäbtifche Budget für 1908 ftellte 
fi) auf rund $140,000,000: eine Zu: 
rahme von 100 Prozent, während bie 
Bevölkerung um fnapp 33 Prozent zu= 
nahm. Das Ausgabenmehr jtellte ich 
zum” Bepölferungsmehr wie 3 zu 1! 
Sn etwa demjelben Verhältnik ftieg 
und fteigt noch immer der Gefammtbe- 
trag der verzinslichen Schuld, To daf 
in den nächiten Jahrzehnten auf den 
$topf der Bepölferung eine verhältniß: 
mäßig viel größere Zinslaſt kommen 
wird, als in früherer Zeit. Angeſichts 
dieſer Zahlen ſcheint der Ausſchuß voll— 
ſtändig berechtigt, zu erklären: „Groß— 
New VYork hat ſeit ſeiner Schöpfung 
vor zehn Jahren ſeine Ausgaben ſtetig 
und in zunehmendem Grade ſchneller 
erhöht, als ſeine Bevölkerung wuchs. 
Die Rate dieſer Mehrzunahme war be— 
unruhigend groß.“ Erſt zehn Jahre 
find verflofien, feit Groß-Nem York 
gefhaffen wurde; diefe zehn Jahre aber 
„genügten Thon, die Stadt in ernfte 
finanzielle Verlegenheiten zu bringen, 
und mir jtehen vor der unvermeiblichen 
Schlußfolgerung, daß die Stabt Nem 
York rettungslos dem Banferott ver- 
fallen tft, wenn hier nicht ein feharfes 
Halt geboten wird.“ 

x * * 


Man wird nun die Bonds der Stadt 
Nem York, deren glüclicher Beſitzer 
man etwa ijt, noch nicht für ein But» 
terbrot zu verfaufen oder gar zum 
Einwideln des Yutterbrotes zu be= 
nußen brauchen, um doch „noch etwas“ 
davon zu haben. Aber daß die Fi- 
nanz= bezw. VBerwaltungsverhältnifie 
der öftlihen Metropole jehr viel zu 
münjchen übrig lafjen, wird wohl Nie: 
mand bejtreiten wollen, und daß. bie 
Veröffentlichung des oben furz fFizgir- 
ten Berichte® dem angefündigten 
Bondöverfauf nicht gerade dienlich fein 
wird, jcheint au gewmik. Man mird 
fih in der That nicht zu wundern 
brauchen, wenn e8 dem reichen New 
York abermals nicht gelingen folte, 
bierprozentige Bonds zum Nennmwerthe 
unterzubringen und eine Erhöhung ber 
Zinsrate auf 44 Prozent nöthig wird. 

Das braudt und Chicagoer nun 
freilich nicht zu fümmern, New ort 
fann immerhin noch recht gut für fich 
jelbft jorgen. Aber gut wird es für 
ung fein, un die&rfahrungen, bie das 
reihe New York machen muß, hinter 
die Ohren zu fehreiben, denn man Hat 
ih ja Ihon Mühe genug gegeben, hier 
in Chicago die Finanz und Wirth: 
ſchaftspolitik zur Herrſchaft zu brin⸗ 
gen, der New Hort fi in die Arme 
warf; unfere Stadt auf den Weg zu 
drängen, den New Vork geht — dem 
Bankerott entgegen: Wir brauchen 
Hortfchritt, Die Stabt muß a 
baut und berjchönert werben. "re 
müffen bauen; für bie Zufunft bauen, 
und bie Zufunft muß bezah⸗ 
len. Bonds müſſen werden 
behufs Dedung der Koften aller dau⸗ 
ernden Verbefferungen, Der Krebit 
je ba, Das if ber Gehante, vom: 


5 


R 
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allen Seiten ‚und in allen Tonarten. 
So wird's wahrſcheinlich bald wieder 
heißen. In New VYork geſchahs. Dort 
wurden Bonds ausgegeben und gebaut 
und gebaut und Bonds ausgegeben. 
Und neue Bonds, wenn's Geld tnapp 
wurde. Und das war ſehr ſchön; je— 
dermann, der nur irgendwie der öf— 
fentlichen Krippe nahe ſtand oder nahe 
kommen konnte, hatte Geld. Und es 
kamen viele an die Krippe. In Bu— 
rough Queens erzählt man dem Frem— 
den: jeder vierte Mann iſt im ſtädti— 
ſchen Dienſt! — und in den anderen 
ſoll's nicht viel beſſer ſein. 

Die Verſuche, Chicago zu der Poli— 
tik: „Fortſchritt auf Pump“ zu bewe⸗ 
gen, werden über kurz oder lang er— 
neuert werden — was werden die 
Bürger dazu ſagen? 


Freiheit und Raſſenſtrett. 


Im Grunde iſt es nicht die Raſſen— 
frage, ſondern eine Frage perſönlicher 
Freiheit, die der bundesobergerichtli— 
chen Entſcheidung im Falle des Berea— 
College ihre unangenehme Bedeutung 
verleiht. Beſondere Schulen für Ne— 
ger gibt es nicht bloß im Staate Ken— 
tucky, in dem ſich die genannte, vor dem 
Bürgerkriege von Gegnern der Skla— 
verei gegründete Lehranſtalt befin— 

det, und in allen übrigen ehe— 


maligen Sklavenſtaaten; man findet 


ſie auch in etlichen Staaten des Nor— 
dens und ſogar im Bezirk Kolumbia, 
wo der Kongreß der Ver. Staaten da— 
für verantwortlich iſt. Handelte es 
ſich nur um das Recht des Staates, 


für die Kinder der beiden Raſſen be⸗ 


ſondere Schulen zu errichten und zu 
unterhalten und bedeutete die ergangene 
Entſcheidung nur die Anerkennung 
dieſes Rechtes, ſo brauchte man darob 


meiter feine Worte zu verlieren. Was | 


darüber zu jagen ift, ift Ichon hundert= 
mal gefagt worden. Die Gerichte ha= 
ben entjchieden, daß ein eigentliches 


Recht auf Schule und Schulunterricht | 


gegenüber dem Staate nicht beiteht. 
Wenn jemand das echt hat, eine 


ftaatliche Schule zu befuchen oder feine ı 
Kinder in folhe Schule zu Tchiden, jo ; 


bat er das Net als Bürger des 
Staates und nicht ala Bürger der Ber- 
einigten Staaten. Er hat das Recht 
nur, meil e3 vom Gtaate jelber ihm 
gegeben worden ift. Wenn der Staat 
nicht will, fo braucht er e3 nicht zu ge: 
ben.. Wenn der Staat nicht mill, 
braucht er feine ftaatlihen Schulen zu 
unterhalten. Und wenn er jolche Schu= 
len unterhält und dann die Kinder der 
verjchiedenen Raffen nicht gemeinfam 
unterrichtet, fondern getrennt bon ein- 


ander, fo ijt dafür gleichfall® nur fein ; 


Der 


eigenes Ermeſſen maßgebend. 
aller 


verfaſſungsmäßigen Gleichheit 


Bürger iſt genügt, indem allen — 


Weißen ſowohl wie Schwarzen — 
„gleiche“ Gelegenheiten gegeben wer— 
den. Gleiche Gelegenheiten bedeuten 
nicht nothwendig „dieſelben“ Gelegen⸗ 
heiten. 


Ordnung. 


iſt eine private und keine ſtaatliche 


Schule. Der Staat gibt nichts dazu, 
es wird aus privaten Mitteln unter-⸗ 


halten. Wenn nun diefer Anftalt ver- 
mehrt wird, mas fie bisher ge: 
than, indem das 
meinfamen linterricht 

Ben und Megern ganz 


von 
allgemein 


verbietet, in Privatſchulen wie in öf— 


fentlichen Schulen; und die Anſtalt ge— 
ſtraft wird wegen Uebertretung des 
Verbotes 


als verträglich mit der Verfaſſung des 
Bundes erklärt wird — ſo liegt darin 
eine Verletzung des Grundſatzes per— 


önlicher Freiheit, die nicht leicht zu 
Freih a : den mehrere deutfche Couleurftudenten 


nehmen tft. 


Völlig mebenfächlich ift dabei die. 


Trreibrieffrage, obgleich die in der Be— 
gründung des gerichtlichen Erkennt— 
nijjes obenan geitellt iſt. 


brief erlaubt. Da jedoh der Staat 
dad Recht zur Aenderung der TFrei- 
brief3bedingungen ſich ausdrüdlich 
vorbehalten, jo fann der Freibrief ge= 
gen das neue Gefet nicht ins Tyeld ge= 
führt werden. So meit dies in Be- 
tracht fommt, fann der obergeridhtli- 
hen Entfheidung nur beigepflichtet 


werden. Eine andere und größere | 
"Frage tft e3, ob fich das Gefeh mit der ' 


verfaffunggmäßigen Freiheit und 
Gleichheit der Bürger verträgt? Um 
diefe Frage hat fich die Mehrheit des 
Gerichtshofes herumzudrücken ver— 
ſucht. Sie hat ſich mit der Erklärung 


begnügt, daß der Staat berechtigt iſt, 


ſeine Korporationen zu regeln, und 


dag — in Anbetracht der in Kentudy . 


beitehenden Berhältniffe — die Bor: 
Ichrift der Trennung der Raffen in den 
Lehranftalten nit „unreasonable“ 


tft. 

Daß neben den Rechten und Freiheit: 
ten der Korporationen die Rechte und 
Freiheiten der Perfonen ins Spiel fom- 
men, davon jagt die Mehrheit des Ge- 
richtshofes nichts, doch hat daran der 
alte Harlan in feinem Minderheits- 
gutachten erinnert. Die Gleichheit der 
Raffen mag alö gewahrt gelten, menig- 
ftens der Form nad — (obgleich das 
im Grunde auch jehnöde Flunterei ift) 
— „meil das gefehliche Verbot fich 
gleichmäßig gegen beide Raffen richtet, 
indem e3 nicht bloß den Negern den 
Befudh non Schulen für Weihe verbie- 


tet, fondern gleicherweife den MWeihen 


den Befuh von Negerjchulen unter: 
fagt.” Die Rechte ber Perfon find un: 


ftreitbar verlegt, wo man Leuten-das 


Zufammentommen verbietet, bie ben 
MWunfh Haben zuſammenzukommen, 
und ihnen vermehrt — nur ihrer Raffe 
wegen vermehrt — fich zu —— 
zu einem nicht Bloß 
— harmloſes, ſondern ein nützliches 


BE. 


So weit wäre alſo Alles in ‚der 
Das Berea-College-jedocd.; Dei 
' ftößen. 


Geſetz den ge⸗ 
Wei⸗ 


und dann dies Alles von 


dem höchſten Gerichtshofe für zuläſſig, 
re chtehofe Für auläifig : ftranten, er hätte auf fie eingefählagen 
' und verlangten feine Verhaftung. Die 


Mas das. 
Gefeg nun verbietet, war der „Col: . 
lege“:Korporation durch ihren Trreis 


from, der über das Geficht 


gezwungen ift ‚zum. Wefud folcher 
Säule, jeder Befucher fie freiwillig 


befucht und in der Schule nichts gelehrt - 


wird, was ungebührlich ift — wer ijt 
befugt, dagegen Einfprucd zu erhebn? 
Hat nicht Jeder vas Recht, mit feinem 
Eigenthum zu thun, was er will, jo- 
fern er nur Anderen dadurd) feinen 
Schaden zufügt? Haben nicht Eltern 
das Recht, die Schule für ihre minder- 
jährigen Kinder zu wählen? Haben 
nicht Ermwachfene das Necht, nad} eige- 


gang zu wählen? Wenn fie das nicht 
haben — mo bleibt da8 Recht perfön- 
licher Freiheit und Selbftbeftimmung? 
Mo die fonft jtet3 herangezogene Kon- 
traktfreiheit? Wa die Gleichheit vor 
dem Gejeß und der verfaffungsmäßige 
Schuß von Freiheit und Eigenthum 
gegen Beeinträchtigung ohne gehöriges 
Rechtsverfahren? Treffend ſagt Har— 
lan, daß, wenn der Staat thun darf, 
was er hier zu thun unternimmt, er 
ebenſo gut den Angehörigen der ver— 
ſchiedenen Raſſen verbieten kann, auf 
demſelben Markte einzukaufen oder zur 
ſelben Zeit einzukaufen, oder dieſelben 
öffentlichen Verſammlungen zu beſu— 
chen und gemeinſam über die öffentli— 
chen Fragen und Angelegenheiten zu 
berathen, obgleich ſie alle das gleiche 
Intereſſe daran haben. Nicht bloß 
das: er könnte ihnen verbieten, dieſel— 
ben Straßen zu benützen, in denſelben 
Stadttheilen oder denſelben Städten 
zu wohnen, uſw. uſw. 

So unklug es iſt, wenn der Staat 
die geſellſchaftliche Gleichſtellung und 
den gemeinſamen Umgang der Raſſen 
zu erzwingen unternimmt, ſo unklug 

und ſo ungebührlich und ſo unver— 
ſchämte Einmiſchung in rein perſön— 
liche Angelegenheiten iſt es, wenn er 
ihnen wehrt, mit einander zu verkehren, 
wo ſie gewillt ſind mit einander zu 
verkehren. Und unſittlich dazu, denn 
er pflegt und nährt damit den unſeli— 
gen Roſſenhaß, die Quelle unzähliger 
Verbrechen und Niederträchtigkeiten. 


Tſichechiſche „ſeultur⸗“. 


Von den ſchweren Exzeſſen des 28. 
Oktober in Prag, bei denen deutſche 
Studenten abermals roh mißhandelt 
wurden, obwohl nach dem Zeugniß des 
Statthalters von ihnen kein herausfor— 
dernder Akt verübt worden iſt, finden 
wir im „Prager Tageblatt“ einige 
Epiſoden, die ein grelles Licht auf das 
Verhalten der Polizei werfen. Das 
genannte Blatt ſchreibt: 

Die von der Polizei von der Alt— 
ſtädter Seite verdrängten deutſchen 
Studenten wurden über die Fahrbahn 
ins Kaſino zurückgedrängt, ſelbſtver— 
ſtändlich unter wahnſinnigem Gebrülle 


des tſchechiſchen Pöbels. Vor dem Ka— 


ſino hatte fich aber ebenfalls tſchechi— 
ſcher Pöbel angeſammelt, ſo daß die 


Studenten aus der Hölle ins Fegefeuer 
geriethen. Nicht nur, daß ſie jetzt von 


dem Pöbel in brutaler Weiſe mißhan— 
delt wurden, ſchritt auch die Wache ge— 
gen ſie ein und mißhandelte ſie mit 
den üblichen Fußtritten und Rippen— 
Die Beamten überließen auch 
diesmal der Wache das „Ordnungma— 
chen“. Kommiſſär Hermuth, der Zeuge 
der Vorgänge war, rief der Wache zu: 
„Langſam!“ Wandte ſich einer der 
Studenten an einen Poliziſten mit der 
Bitte, irgend einen Exzedenten, der ihn 
bedroht hatte, zu verhaften, ſo wandte 
ſich der Wachmann ab und gab dem 
Anſuchen niemals Folge. Wenn einem 
Studenten die Kappe heruntergeriſſen 
wurde und er ſich an die Polizei um 
Schutz wandte, ſchrien einige Demon— 


Polizei packte dann den Wehrloſen und 
verhaftete ihn. Auf dieſe Weiſe wur— 


verhaftet. Dafür wurden die Wach— 
leute jedesmal mit Slava-Rufen be— 
grüßt. 

Als ein Student eine Frau, die auf 
die Studenten einſchlug und ſie be— 
ſchimpfte, von dem Wachmanne Nr. 
825 verhaften laſſen wollte, weigerte 
er ſich dies zu thun. 

Ein Zugführer drang mit einem 
Mann in die Thorhalle des Deutſchen 
Kaſinos ein, wo die deutſchen Studen— 
ten ſtanden. Der Zugführer forderte 
die Studenten auf, ſich ganz zurückzu— 
ziehen, und als die Studenten auf ih— 
rem Recht, innerhalb des Hauſes ſtehen 
zu dürfen. beharrten, ging der Zugfüh— 
rer mit Kolbenſtößen gegen die Stu— 
denten vor. Dabei verſetzte er dem 
Studenten J. T. eine Ohrfeige. Auf 


Intervention des Abg. Michl wurde 


der Zugführer in Anweſenheit von 
vier Zeugen ſichergeſtellt. Den Auf—⸗ 
trag, gegen T. vorzugehen, hatte ein 
Polizeibeamter gegeben. Der kom— 
mandirende Hauptmann und Leutnant 
proteſtirten gegen die Einmiſchung des 
Polizeibeamten. 
Aus dem Bericht des Prager Blat- 
tes fei noch folgendes herporgeboben: 
Elegant gefleivete Damen, die fi 
ebenfalls im Gedränge befanden, fchlu- 
gen mit Regenfchirmen auf die Stu=- 
denten lo und ftachen mit Haarnabeln 
nad) ihnen. m 12 Uhr drang por 
dem Kafino ein ganzer Trupp von Er- 
zebenten auf einen einzelnen beutfchen 
Studenten ein. Der Stubent wurde 
bon der Menfchenmaffe eingekeilt, fo 
daß er fein Glied rühren konnte, Plöß- 
lich fah man, wie fich mehrere Fäufte 
gegen den böllig wehrlofen Studenten 
erhoben. Er dudte fih, um ber Attacke 
zu entgehen, da fauften aber auch ſchon 
Stöde -auf ihn nieder unb e3 hagelte 
bon Hieben. Plößlich murbe ein mäd- 
tiger Kautihufftod gei'hiwungen, ber 
mit furdtbarer Bucht auf den Kopf 
de Studenten nieberfiel. Ein Bfut- 
{ des Ange⸗ 
tiffenen Binabfejoß, Bezeidhnete. Die 
g de8 GSiodhiebes: dem Stu- 
benten ivar ein geoßes Stüd der Kopf: 


Ir binter dem Obr abgeriffen mor- 


bunden, unb eb musbe If Brztiäe 
(fe t | bg. Rafper, der um 12 


— 


rückwärtigen Ausgang des Kaſinos 
hielt, ins Allgemeine Krankenhaus 
überführt. 

Wie weit die Verhetzung des Pöbels 
um ſich gegriffen hat, zeigt folgender 
unerhörte Vorfall: Um 32 Uhr Nach— 
mittags wurde auf dem Altſtädter 
Ring ein Offizier mit blauenAuffchlä- 
gen von einer nach Hundert zählenden 
johlenden Menge attackirt und auf dos 
Gemeinſte verhöhnt. Umſonſt ſah ſich 


der äußerſt bedrängte Offizier nach 
nem Belieben ſich Geſellſchaft und Um-⸗ 


einem Wachmanne um — doch vergeb⸗ 
lich, weit und breit keiner ſichtbar. 
Erſt eine berittene Polizeipatrouille, 
welche zufällig aus der Niklasſtraße 
kam, eilte, von Paſſanten aufmerkſam 
gemacht, dem hart bedrängten Offizier 
zu Hilfe. Sollten etwa die blauen 


Aufſchläge oder die Militärmütze auch 


eine Provokation geweſen ſein? 


Lokalbericht. 
Ausgeſetgzn. 


Im Hausflur des Gebäudes Nr. 
1085 Weſt 68. Straße wurde geſtern 
Abend ein ausgeſehtes, etwa drei Mo— 
nate altes, in ein Umſchlagetuch ge— 
wickeltes Mädchen gefunden. Das arme 
Würmchen wurde erſt heute Morgen 
der Polizei übergeben, die ihm am 
Nachmittag Aufnahme verſchafft hat 
im St. Vincent-Waiſenhaus. Die 

dutter konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 


Vereitelt. 


Die 55jäühriae Frau Catherine An— 
derfon, Nr. 350 MW. Madifon Straße, 
beabfichtigte geltern Abend in felbft- 
mörberifcher Abficht von der Ruſh 
Straße-Brüde in den Fluß zu fprin- 
gen. Als fie das Geländer erflomm, 
murde fie vom Poliziften Boyle gepadi 
und in der Frauenabtbeilung der Wa: 
he an Harrifon St: Re eingefperrt. 
— r —— — — — —— ———— 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß, meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Karoline Willer geb. Heis 

im Mlter don 21 Jahren und 9 Monaten felig 
im Serra entichlafen ijt. Die Beerdigung fin- 
det ftatt anı Samstag, dem 14. Nobembder, um 
10 Uhr Bormittags, vom Iranerhauie, 1761 %. 
Irving ve, nah dem Dafridge-stiedbof. Um 
ftille Iheilmahme bitten Die trauernden Hinter- 
bliebencit: 

Theodore Willer, Gatte. 

Thepdore, George und William, 

Söhne. 


Zu ſfrüh ſchlug dieſe harte Stunde, 
Die Did aus unferer Mitte nabın, 
Toh tröftend tönt’s aus nuferem Munde 
Was Gott tbuf, das ift wohlgethan. 
Drum rube fanit, ob wir auch weinen 
Und Ihränen unjer Herz erfüllt, 

Einfi aber wird uns Gott vereinen, 
Ter alle Tbränen wieder ftillt. 

Schlaf’ fanit im tühlen Erdengrumde 
Bis zur Auferſtehungsſtunde. 


Todes ⸗MAnseige. 


Verwandten und, Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Theodor Luſſem 
im Alter von 34 Jahren und 9 Monaten am 
10. November geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samſtag, den 14. November. 
Morgens 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 104 Ever— 
green Ave. näch der St. Alohfius-Kirche, von 
da nach dem St. Bonifacius-Gottesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hedrid Lujjem, geb. Benzel, Gattin. 
Henry und Johnny, Kinder,’  ° 
nna Luijem, geb. Kleefiidh, Mutter. 
Henrch I., Tiltie, Gertrud, Anna, Helen 
und Kitty, Gefchwifter, .modofr 


Todes -» Anzeige 
Xerein Dentiher Veteranen von Chicago. 
440 Den Kameraden zur Rach— 
ger u til, dab Kamerad 
At 7, BF: Karl Krügel 


NA, ach langem Leiden geitor-, 
ER IAR ben ilt. Die Beerdigung 


findet ftatt Sonntag, Den 
15. Nodember, bom Irauer: 
baufe, 825 Milmaufee Ave. 
Yntreten zur Leihenparade 
Sonntag, den 15. Nobem: 
ber, YUurora Qurnballe, Aug. Weigandt, Dibir 
fion und Afhland Ave., ua 1,45 pünftlic. 

%. Geling, Präfident. 

Karl Hildebrand, Scfretär, 


engine En Peine nett 


Zoded - Anzeige 


Fremden und Belannnten die tranrige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Will iam Teage 
int Alter don63 Nahren, 5 Monaten und 8 

Tagen geftorben ift. Die Beerdigung 
ftatt am Donnerstag, den 12. Kob,, um 12:3 
Ubr, dom Haufe feiner Tochter, 249 W. Dipi- 
fion Str., nah dem LaSalle Str. Depot, don da 
nad Papineau, SU. Beifekung Freitag, den 13. 
November 1908, um 2 Uhr Nachmittags. 
Gharlotte Tegge, Gattin. 
Derwann, Fran. 8. Steinbrecdher, 
Frau Berrha Brinfmann, 
stinder. 
Todes - Anzeige 
Sreumden id Befannten die traurige Nach: 
richt, daß umfere liebe Mutter 
Viargaret Dufold 
am 11. Nobember 1008 im Altey von 34 Jab- 
ren geitorben ilt. Beerdigung dom Haufe ihrer 
Zodter, Annie Vercouter, 5740 Union Abe 
am Camdya, den 14. Nobember, um 9:30 
Vorm., nad der St. Martinsltirche, dann nach 
dem St. Bonifazius-Friedhof. Um ftille Theil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Iofeph, Henry, Annie und George, 
fowie die veritorb. Michael ır. 
Sohn, Kinder. doft 


Todes »- Anzeige 
Ant 10. Nobember ftarb im Alter von 57 Jade 
ren ımd 7 Monaten mein lieber Gatte 
Beneditt Steindreder. 
Beerdigung Freitag. um 8:30 Morgend, bom 
Zreuerhaufe, 1253 W. 22. Str, nad_der St. 
Paulus-Kirdhe und von da nah dem St. Bonis 
faciuß-Gottedader, Um, jtile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Steinbreher, Gattin. 
Edward, oicph, Benedikt, Charles, 
Billlam Steinbredher, Söhne. ß 
Marie, Roia, Fulia und Helene Stein, 
Dredier, Töchter. mdo 
Todes - AUnzetrge 
Sreunden und Belanniten die traurige Nadı- 
riet, dab umnjere liebe Mutter 
Satharine Reager 
(Gattin des beritorb,. Frederick Reager). geitors 
ben. ijt. erdigung “Freitag Bormittag um 
9:30_ dom Trauerdauje, 299 W. 15. Str., nah 
der Holy Family Kirde, mo Sohamt abgehalten 
wird, dann mit Autihen nad Mount Carmel. 
Charles, ge bu, die veriiorb. 
ve. nnie Martin und Braun M. 
. Denahue, Kinder. 


Gas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telepton North 185. 
Aufträge von allen Xheilen der Etabt prompt 
beforgt Tip,dbtacia® 


sr Gute Leltüre für die Winterabende, 
, None 
u, % 
Stöste Auswahl und 
KOELLING & KLAPPENBACH 
104—106 
Gröhte deutihe Beten. 
Deutiche Zeitichriften. 
a m sim! (dat imt: mp) Hi 
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Lincoln 


Hargains für Sreitag und Sumflag 


36zÖölliger leider - lannelette, jilber: 
graue Mufter, gejtreift oder geblümt — 
wertd 1230 — Freitag 
Samffag, per Yard 

18X 36301. gebleichte HudsHandtücher, 
auf beiden Zeiten gejäumt, —: werth 


123 — Freitag und Sams: 8 
Zr 


tag zu 
500 Golf = Haundichuhe für Dameır, 


die beften einfachen Schattirungen, ein 
jpezieller Bargain für Freitag 39 
und Samitag, per Paar c 
250 gerivpte wollene Tamenftrümpfe, 
schlicht jhmarz, ale Größen, 15 
Hreisag und Samftag, Paar.... ae 
50e fließgefütterte Unterhemden für 
Damen, fein gerippt und weißer Seided— 
Fließ, alle Größen, und dazu paſſende 
Beintleider — Freitag und 
Samſtag zu 


7Tde Damen-Haus-Slippers in verſchie— 
denen Facons, alle haben warmes 48 c 
Trutter, Freitag u. Samftag nur. 


6c ungebleichter Sholer = Flancll — 
ichiver „napped“, nur 10 Vards aıt einen 
Kunden — Treeitag umd —— 
tag, per Yard —* 

75e Flannelette Unterröcke jür Damen, 
mit Ruffles, gemacht aus einfarbigem 
roſa, blauem oder creme Daij- 39€ 
Flanell, Freitag u. Samſtag zu. 

*1.75 große Comforters, beide Seiten 
mit Siltoline bezogen, mit weißer Watte 
gefüllt. Freitag und Sams: 
tag zu 

$1.25 fichwarze Sateenzlinterröde für 
Damen, haben ertra jdjiveres Duftruffte, 
in zwei Facons gemacht, Freitag 
und Samftag zu 


GROCERIES 


Große Püchie rother Sal: 

mon, — nal in 12aC 
Gream Yaundıy Seife — 

9 Stüde für 
Großes Packet 

Wajchpulver für 


200 fancy geröjteter Santos 14 
Kaffee, ver’ Biunb. 2% 2... .. c 
Sultana Rojinen, werth 12c 1% 

20 


3 10e-Büchſen Dundee konden- 
ſirte Milch für 

Argo Glanzſtärke, 
Verkauf, 6 Packete für 

Paris Zuder = Corn—bei dies - 
jem Berfauf die Büchje zu 

N. M. Holländijche Häringe, 
per Dutend 

Heinz’ Sauerkraut, bei Ddiejem 
Verkauf das Quart 


Haushaltungs-Waaren 


Gutes 
Toiletten⸗ 
Papier — 


25e grau email- 
lirter Keſſel, — 
wie Bild, mit De— 
clel, für 


12c 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geltebter Gatte ımd unier Vater 

Bilhelm Haberichter 
am 9. November im Alter von 75 Jahren und 
7 Monaten fanft im Heren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sreitag, den 13. 
November, 1 Uhr Nadmiltags, dom Trauer: 
baufe, 3842 Armour Ade., nad der Et. Ste— 
vbans-Kirche, 25. Str. und Wentworth Abe., 
vom da'nad Dafwoods. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
- Senrietta Haberichter, Gattür. 
Frant, Paul, Guftav Haberichter, 


Söhne. 
Emma Soltow, Martha Schmidt, 


Töchter. s z 
William Soltow, Nihard Schmidt, 
Schwiegerſöhne. 
Carrie, Minnie, Emma Haberichter, 

Schwiegertöchter, nebſtEnkelkindern. 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Scheller 
Roſie Schacke 
am Mittwoch, den 11. November, v, Uhr Moxr— 
gens im Alter von 19 Jabren geftorben ift. 
Beerdigung findet flatt am Zonnlag, den 15. 
Nodember, um 1 Ubr Nadhmittags, bom Zrauer 
baufe, 1135 LeMobne Etr., nad der St. Philo⸗ 
menasstice, von da nah dem Zt. Bonifasiuss 
friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Schade, DBater. 
John u. Hermann Schade, Brüder. 
Katie Schade, Schweiter, mebit 
Schmwägeriunen u. Berwandteit. 


Geſtorben: Freberit G. 2. Muhelte, an 10. 
November, 80 Nahre alt. Beerdigung am tel: 
tag Nachmittag um 1 Uhr dom Trauerhaufe. 
172 Sedgwid Str., nad Rofebill. Leichenfeier 
in der Kabelle um 2:30. 


Geitorben: Henry Mad, 78 Jahre alt, gelieb: 
ter Vater von Louis 9. Mad. Beerdigung dom 
Traverhaufe, 113 Bunfer Str., Freitag Vach⸗ 
mittag um 1 Ubr nad dem Waldheim Friedhof. 
— — — — — — — — 


Waldheim. 


iger deutfcher Ionfeffionslofer fgriebhof bon 
Chisae, u le dan eben» 
fal& Dur alle Straßenbahnen für 5 Gentd zu 
erreichen. 3 ee ne nr Di 2 2. ge 
= or au > 

fi Sr Part Tel. Zoreſt a 797 


2:5 tcago Abe. Tel. 


und 757. Stadt-Office 675 W. 


Humboldt 751. 
Philipp Maas, Sebr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


BEREEESH 


Bäder- Unterftügungs- 
Bereind von — 
Sa 21. Rovem- 


22. Jahres » Ball 
2. te » des — 


ber 198. Anfang 
Abends 8 Ubr, in der 
rdieite €, 
Elarf Str., nabe Chi- 
cago Abe., obere und 
untere Halle. 
s 50€ die Perfon. Das 
men in Herrenbegleitung frei r0b12,15,18 


Zehnter Großer Ball 


veranftaltet bon der 


Plattdeutsche Gilde 


Gambrinus Nr. 11. 


in der Wider Park Halle, Norib Ave, nahe 
Hohne Abe. 


Sonnabend, den 21. 1908, 
Anfang 8 Uhr Üoenbs. & et3 256, an ber Ibü- 
te 50 Gents. nob10,12,14 


The Relic House, 
SOON. COlark Str- 
Gegenüber Lincoln Bart, 


John Weis Ei 
ee —— 
Prof. Fred Brumm Orchester. 

nob10,dibofon* 

Chas, Luenebu ’s 


5* * 


Din 


ümer. 
jeden 


E 


k 
\. — 
X 
. Ela 


8 Quart blau 
u. weiß emails 
lirte Einmach— 
We cjiel, — innen 
J weiß emaillirt, 
V wert 506, — 
zu nur 


25c 


Toppelte Brat- 
pfanne— ſchwar⸗ 
zer Stahl, Grö- 
Be 10 bei 15, — 
twerth 45c, für 


Dentiches | 
Seors Powers 


. Mbonnements = Borftellung. 
Sonntag, den 15. November. 
Zum eriten Male: Der große Lacherfolg! 


‚Die Autorität 


Schwank in 3 Alten don Hans LArtonge. 


Breife: $1.0, $1.00, Töc, 506, 3öc. Eike 


jetzt zu haben. 


5. Stiftungsfeſt und Ball 


— Acß 


Deutschen Verein Prinz Heinrich Nr. 1 
in Gount’s Hnlle, 4OS—410 Sedamid Str., Ede 
Bladhawf Str., am Samstag, den 14. Novens 
ber 1908, Anfang 8 Uhr Abends. — Eintritt 
25 Gents die sc. 


— —— 


Großer Kaffee⸗Abend 
veranftaltet bon 


Berliner Vergnügungs - Verein 
au Samstag, den 14. Nov., in Glücks H 
327 Sedgwid ir. Berliner Wige und Vorträge! 
Eintritt 25c_die Perfon, wofür Kaffee und Aus 
Sen, joiwie Garderobe frei find. Das Komite. 


Dankſagung. 


Unſeren theuerſten Freunden, und Gonnern 
vom wackern „Schwaben⸗Verein“ unſeren innig⸗ 
ſten Dank und ein herzliches „Vergelts Gott“ 
für den uns augefhidten $150 Schein,  jomie 
für die theilmebmende und adtungspolle An 
erfennung des Gemeinmwohles unferes Inftituts, 

Sohadhtungsboll unterzeichnet: 
Schw. des St. Elizabeth's Hoſpitals. 


N. WATRY & CO, 

9—101 D. Ranbolyh Eir, 

— Deutsche Optiker —— 
Brifen und Ungengläjer eine Cpeyialttät, 

Rodafs, Gameras und photogr. Muterial 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
—e 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter -Dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
mm m — — — — 


Redatteur verlangt: 

Ein tüchtiger deutſcher Redalteut, welcher auch der 
engliſchen Sprache mächtig iſt, wird für eine Was 
i iSconfin verlangt; einer imelder 
etwas von der Seherei verſteht wird vorgezogen 
Offerten mit Lohnangabe, Alter, ob- ledig ober ber» 
beirathet, bitte unter &. 565 Ubendpoft, zu adrefft: 
ven, Tnpimt 


Verlangt: Schneider; muß ein guter Buihelman 
fein. 14 R. Redzie pe. ; 3 
— Porter, in Saloon. 240 Weit Rorth 
be. 


* 
* 


Verlaugt: Vorter, in Saloon. 39 Wells Str. 


Berlangt: 
549 


1. Mlaffe Coatmatr. 8. Ruder & 
on. Halfted Str. mibo 


— 
midoft 

I ꝛ täufte, Solicitord, Wgenten; 
F en en Heine Rapitalanfage Erbe; 


Berlangt: Rodmader und 
ven-Räden. 4 La Salle Str., 
Mattern. 


i d Italiener. Ungufragen: 
GE Elle Eir. Himmer SB. Diane 


Berlangt: Korbmader, 
Avenue. 

Verlangt: Erfter Rlajie Damenf*reider, 
gen von 8 9 Uhr Abends 
nahe Wihland Me, Store. 


"erlangt: Gin geinfamend 
8 : bei Wr, 


— iu 


doſaſon 


erfahren in m 
Ratten. Ameri Bastet , 0 Gentre 
atten icon Factory Kom J 


bends, 1819 W. 47. Str., 


Berlangt: Ein erfohrener Mann erbeit. * 
—X 22 
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Zotalbericht. 
Eine Aeuerung. 


— 


Edle für [hwindfüchtige und wicht 
normale Kinder. 


Auf der Gage⸗Farm. 


Ein Dorfhlag Präfident Schneiders vom 
Schulrath., — Arditeft Perfins unter: 
breitet Pläne für eine zwanzigftödige 
Handelshohfhunle. — Bart; tritt zurüd 


Gründung einer Schule für [hmind- 
füchtige Kinder auf der der Stabt ge 
börigen Gage-Farm nahe Wiverjtde, 
two fie frifche Landluft geniepen kön⸗ 
nen, befürwortet Präſident Otto C. 
Schneider vom Schulrath. Gleichzei⸗ 
tig tritt er für Errichtung einer Schule 
für anormale Kinder auf demſelben 
Grundſtück, das 240 Acker groß iſt, 
ein. Beide Anſtalten ſollen vollſtändig 
von einander getrennt ſein. Präſident 
Schneider iſt der feſten Zuverſicht, daß 
das Unternehmen erfolgreich durchge— 
führt werden kann, wenn Staat und 
County die nöthige finanzielle Unter⸗ 
ſtützung zuſichern. Eine Konferenz der 
in Frage kommenden ſtaatlichen, ſtäd⸗ 
tiſchen und Countybeamten wird in 
den nächiten Tagen ftattfinden. Wie 
Herr Schneider erklärt, würden bie 
Koften nicht zu hoch fein. Die Stadt 
fönnte das Grundftüd, das zum Theil 
auch dem Schulrath gehört, zur Ver⸗ 
fügung ſtellen, während der Schulrath 
die nothigen Lehrkräfte liefern würde. 
Geſundheitskommiſſär Evans heißt 
den Plan rückhaltslos gut. 

Herr Schneider erklärt, daß die 
Gruͤndung einer derartigen Anſtalt es 
ermöglichen würde, den ſchwindſüchti⸗ 
gen Zöglingen der öffentlichen Schulen 
nicht nur die nöthige Erziehung zu ge⸗ 
ben, ſondern auch eine Heilung von 
ihrem Leiden ſo viel als möglich för— 
dern würde. Sie könnten aus den an— 
deren Schulen entfernt werden, in de⸗ 
nen ſie jetzt zuſammen mit geſunden 
Kindern uͤnterrichtet werden. Der 
Schulrath habe das Recht, die Kinder 
einer beliebigen Anſtalt zu überweiſen, 
und könne ſie daher zum Beſuch dieſer 
Schule zwingen. Außerdem würden 
einfichtige Eltern den Plan mit Freu⸗ 
den begrüßen, da ihren Kindern ange: 
meffene Pflege und Aufenthalt in fris 
fcher Luft zu Theil werden würde. Die 
Schule für anormale Kinber mürbe na= 
türlich von der Anftalt für Schwind- 
füchtige völlig getrennt werden. Die 
Zöalinge würden nicht mehr nad) dem 
Alter auf die einzelnen Klaffen ver- 
theilt werden, fondern nad) ihren Fä⸗ 
higkeiten. Es würde möglich werden, 
ihnen mehr Aufmerkſamkeit zu ſchen— 
ken. 

Eine zwanzigſtöckige Schule. 

Die vorläufigen Pläne für eine 
zwanzigſtöckige Schule, die an der 
Harriſon Straße und Plymouth Place 
errichtet werden ſoll, wurden geſtern 
Präſident Schneider vom Architekten 
des Schulraths Perkins vorgelegt. Der 
Wolkenſchaber ſoll eine Handelshoch— 
ſchule und die Büroräume des Schul⸗ 
raths aufnehmen. Er wird, auf dem 
Grundſtück, auf dem jetzt die Jones— 
Schule fteht, errichtet merben. Die 
Pläne fehen Tiebzehn Stodmwerte über 
und drei Stodmwerfe unter dem Stra- 
Benniveau vor. Lebtere werben al3 
Vorrathsräume und zur Unterbrin- 
gung der Heizungd- und Lüftungsan- 
lagen dienen. Die eriten drei Stod- 
merfe über dem Straßenniveau werben 
für eine Verfammlungshalle hergeric- 
tet werden, die 2700 Perfonen fallen 
fol. m vierten Stodmwert merden 
Hleinere Verfammlungshallen für die 
Lehrfräfte eingerichtet werden. In den 
nächjten neun Stodmwerfen merben bie 
Klaffenzimmer der neuen Handelshoch- 
fchule untergebracht werden. Der Un- 
terricht ift völlig foftenlog. In den 
übrigen vier Stodwerfen werben fich 
die Verwaltungsräume des Schulrath3 
befinden. Man rechnet darauf, ben 
‚Bau bis zum Mai 1912 zu beenden. 

Angebote für den Bau ber neuen 
Karl Schurz.Hohfchule in Irving 
Part wurden geitern eröffnet. Die 
niedrigsten Angebote betrugen $399,- 
527. Die Anftalt foll 1000 bis 1500 


Kindern Anterfunft gewähren. Gie 
wird bis aum Beginn des Jahres 1910 
vollendet fein. 

Präfident Schneider und die Schul: 
fommiffärin Frau Iſabelle O'Keeffe 
bejichtigten gejtern die neue Handfer— 
tigfeitsabtheilung und Giekerei in ber 
Kohn Wortdy-Schule. Die Koften bei- 
der Anlagen ftellen fich nicht höher ala 
$15,000. Das Baumaterial wird bon 
dem Arbeitsbaus geliefert, deffen Jn- 
faffen beim Bau verwandt werben. 


Die Keime, welde Sals- 
bräune berurfadhen, ers 


Tonfiline 
reichen die tieferen Ge— 


verhütet 
webe mittelſt Abſorp⸗ 


Halsbräume tion duch die Mandeln 
und verurſachen die ſchreckliche, ſchmerzhafte 
Entzündung, welche Eiterungen zur Folge hat. 
Halsbräune iſt einfach eine Entwickelung von 
wundem Hals, welchem ſo viele Leute leicht aus— 
geſetzt ſind. Bei dieſen entwickelt ſich ein bart- 
nädiger oder bernadläffigter wunder Hals in 
Halsbräune. Bei diefen heißt ein fehnell geßeil- 
ter wunder Hals'eine Vorbeugung der Hals 
Bräune, und nichts beilt wunden Hals fo fhneul 
und ficher ald Tonfiline. 

Viele Briefe wie der nadftehende hemeifen 
ben Werth von Tonfiline in der Vorbeugung 
bon Haldbräune: 

Meine Herren: Seit fünfzehn Aabren 
war ich leit für Halöbräune empfängli und 
batte ‚an jedem Anfall don 10 Tagen bis zwei 
Wochen zu leiden und fonnte feine Hilfe finden, 
bid ih Zonfiline au gebrauden begann, 


Bis_bor einem Jahre batte ich zehn Anfälle 
bon Halsbräune, war aber im Stande, feither 
mei Anfälle duch Gebraud bon einer 25 Cent- 
gaiae Ihres Mittel vorzubeugen. An der 
offnung, dab andere äbnlid Leidende aus mei- 
—— rung Nugen ziehen mögen und Ihnen 

re das, was Zonfiline für mich gethan 
Dat. verbleibe ich 


Achtungsvboll 

E. T Kecenan, 
Che·Clert Aubitors Difice. 6. 
Ru, Gieveland, Obie. 


N 
de foliten im- fa 

haben, und ca jM 
Er 


Tauſende verſuchlen 
„ZSBwißtor 


„Swißeo“ gibt dem Haar feine natürliche Farbe 
wieber, beſeitigt Schinn, zeitigt neuen 
Honrwurhs und beugt allen Haar» 
und Kopihauttranktheiten vor, 

25 Gent Flaiche frei, 


Das Swißco Haarmittel zeitigt poſitiv neuen 
Haarwuchs, heilt Kahllöpfigkeit, verhindert 
Ausfallen der Haare, ſchuppige Kopfhaut, wun— 
de Kopfhaut, Schinn, ſprödes Haar oder irgend 
eine andere Haar- oder Kopfhauttrankheit und 
gibt grauem Haar die jugendliche Farbe und 
den Glanz wieder. 


Etliche Wochen des Gebrauchs von Swißco be— 
wirkten es. 

Wenn Ihr an Kahlkspfigkeit oder an irgend 
einer der obengenannten Beſchwerden leidet 
oder graues Haar habt, welchem Ihr die na— 
türliche Farbe wiedergeben wollt, dann laßt 
uns Euch eine 25 Cent Flaſche frei auf Probe 
ſchicken. 

Swißco Hair Remedy wird von allen Apothe— 
fern zu 50 Cents und 81.00 die Flaſche ver— 
fauft, aber die freie Flaſche erhält man nur 
wenn man direlt an die Swißco Hair Remedy 
Co. 1031 P. O. Sauare, Cincinnati, Ohio, 
fchreibt. Zeat 10 Cents bei, um zu aeigen, daß 
Ihr es aufrichtig meint. Die 10 Cent decken 
nicht das Vorto und Verpacken der 25 Cents 
Flaſche, die wir ſchicken. 

Verkauft und empfohlen in Chicago von 
Hottinger Drug & Trußz Co. Milwaulee und 
Chicago Abe., und 316 Sedgwick Str.; Herman 
Frhy, 226 E. Nortb Ave; WW. WM. Wieboldi & 
Go., 937 Mälmaufce Ave.; X. Klein, 14. Str. 
und Halfted Str.; Aſhland Trug Co., 63 Glart 
Etr., oder irgend einem der Sfate Etr. Drug: 
oder Department:Ztoves. 


Kommifjär Gart tritt zurüc., 

Kommiffär Adolph Cart, Vorjigen- 
der des Ausfchuffes für Liegenfchaften, 
hat feine Stellung niedergelegt, da er 
den Winter in Kalifornien verbringen 
mil. Er erklärte, dat die Wichtigkeit 
der Stellung nicht feine längere Ab- 
weſenheit zulaſſe. Kommiſſär Joſeph 
Downeh iſt zu ſeinem Nachfolger er— 
nannt worden. 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 
Der Beſitz der verſtorbenen Mary M. 
Walker iſt zu verkaufen. 


Auf Grund der Beſtimmungen im 
Teſtament der verſtorbenen Mary 
Morris Walker iſt deren Grundbeſitz 
zu beiden Seiten der Illinois Zentral— 
bahn, der ſich bis zu einem 200 Fuß 
ſüdlich von 25. Straße gelegenen 
Punkte erſtreckt, zum Verkauf auszu— 
bieten. Es ſind 250,000 Quadratfuß 
Land, darunter der Boden unter den 
Bahngeleiſen, nebſt Waſſerrechten. Das 
Seeufer iſt an die Stadt zu Bade— 
zwecken verpachtet, doch kann die Pacht 
ſeitens des Beſitzers nach deſſen Belie— 
ben aufgehoben werden. 

Eleanor B. Linden hat von A. Geo. 
Mackie das Apartmenthaus an Lexing⸗ 
ton Ave., 250 Fuß nordöſtlich von 65. 
Str., 50 bei 142 Fuß, Oſtfront, mit 
512,000 belaſtet, für 824, 000 gekauft. 

Frau Linden und ihr Gotte James 
haben an Annie T. Ford das Apart: 
ment-Gebaude an NRoäcoe Str., 98 
Fuß djtlict von Elaine Place, 52 bei 
126 Fuß, Sübfront, mit $12,000 be- 
laftet, für $24,000 verkauft. 

Abraham ©. und Epa Davis haben 
an Frances ‚Helen, Mary Agnes und 
Ihomas X. Duffy das Apartiment-Ge- 
bäude 6112—14 Nadfon Park Ube., 
mit $15,000 belaftet, für $27,500 ver= 
fauft. Das Grunditüd, 50 bei 150 
Fuß, ift mit einem neun Wohnungen 
enthaltenden Gebäude bebaut. 

Solomon Kohn hat von Mary €. 
Byrne das Laden» und Wohngebäude 
an der Güpdoftede von Wentworth 
Ave. und 29. Str., 75 bei 120 Fuß, 
Weſtfront, für $30,000 gekauft. 

Mortimer D. Hathaman hat von 
Charles H. Ward das Eigenthbum an 
der Nordojtede von ©. 48. Avenue und 
Frint Str, 167 bei 100 Fuß, mit 
$10,000 belajtet, für $20,000 getauft. 

— — > 


Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Die Autorität“, xuſt⸗ 
fpiel in 5 Aften, von Hans X'Arronge. 


Der Name L’Arronge hat in den 
Dhren deutfcher Theaterfreunde einen 
alten, guten Klang. Der, welcher ihm 
diefen Klang geaeben, weilt nicht mehr 
unter den Lebenden. Hans. 2’Arronge, 
der Sohn des großen Adolph, feht das 
Gefchäft des Vater mit Erfolg fort, 
nit nur als Theaterunternehmec, 
fondern au als Iheaterdichter. Für 
fommenden Sonntag tft zur Auffüh- 
rung in Pomers’ Theater ein Luft» 
fpiel au& der Teder des jüngeren 2’- 
Arronge angefeßt, und es heißt, daß 
diefer Damit ein Werk aeliefert habe, 
das den beiten Erzeugniflen der lie- 
benswürdigen Mufe feines Vaters 
gleihmwerthig an die Seite geftellt wer- 
den fann. Das Stüd heist „Die Au- 
torität“ und die Handlung jpielt in 
unferen Tagen, in der Kaiferftabt an 
der Spree. Perfonenverzeichnig nebft 
Angabe der Rolfenbefegung folgt: 


Emil Seht Hermann Melger 
Siga, dejien Frau Anna Richard 
Ertto, deren Kind......... Richard Hahn 
Noja, de. Charlotte Krauje 
Hermann PBräunlid, Kaufmann Gonrad Polten 
Meta Berger, deifen Nichte Eva Speier 
Molfram, Geianglehrer Berthold Sprotte 
Bar Rahn Hediwia Beringer 
Yaftwirtb_Qugo — Willv Schafif 
Minna, Dient nädchen bei Hecht Marie Lange 


Der Vorverkauf der Sitze hat heute 
begonnen. 


— 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 

Deuntihland: 100 Marf...$24.00 

Defterreid: 100 Kroiten... 20.40 

Shmweiz:100 Frand....... 19.45 

Holland: 100 Gulden....... 40.40 

Dänemark: 100 Kronef.... 26.90 

Rußland: 100 Rubel....... 51.75 


— Ah jo! — Herr (zum Kellner): 
Und wenn Jhr Herr. im. Weinkeller 
ift, fo gehen .Sie body: mal binunter 
und fagen 
nen Aug 


Sie ihm, er möchte mal ei- 
bild Verauffommene 


— 


— — — — 
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_ Übendpoft, Chicago, Donneritag, den 12. November 1908. 


Die verhaftete Erbin. 


Derhandlung gegen Frau Anna Boyfon 
auf dem. 20. November verfchoben. 


Die geftern auf Veranlaffung ihrer 
Mutter, rau Helen Leet, einer be- 
jahrten reichen, in Aurora mohnenden 
Wittme, wegen angeblichen Zufam- 
menlebens mit Rudolf Haug verhaf- 
tete Frau Anna Bohfen war heute, ala 
ber Fall vor Stabtrichter Dider fam, 
nicht anmwejend. Der Richter verfchob 
die Verhanplung bis zum 20. Novem- 
ber. Frau Bonfen leidet, wie ihr An- 
malt, Elarence ©. Darrom, mittheilte, 
an Nervenerfchütterung und hütet ein 
Zimmer im Sherman Houfe. 
Zuftand ift, wie Herr Darrom be- 
bauptet, die Folge unausgefehter 
Hepereien feitens ihrer Schweſter, 
Frau RofaThompfon, und ihres Dru— 
ders, ©. Keller Lee, welche ihre 
Mutter zu dem geftrigen, Auffehen 
madjenden Schritt veranlaßt Hütten. 
Herr Darrom erklärte, dies fei der Gi- 
pfelpunft der DVerfuche der Angehöri- 
gen, Frau Bonfen um ihren Antheil 
am bäterlihen Erbe zu bringen, die 
Beſchuldigungen könnten aber leicht 
widerlegt werden. 

Haug, der 23 Jahre alt iſt, war im 

Gerichtsſaal anweſend. Auch er er— 
klärte den Fall für einen nichtswürdi— 
gen Verſuch, Frau Boyſen, die keiner— 
lei Schuld auf ſich geladen habe, zu 
verderben. Ihre Schweſter hätte ſchon 
zu Lebzeiten des Vaters das aroße 
Wort in Vermögens-Angelegenheiten 
geführt und wollte nun entweder ihre 
Herrſchaft weiter ausüben oder Alles 
verderben. Der Antheil von Frau 
Boyſen an dem auf $2,000,000 ge- 
hätten Vermögen beträgt nad Haug 
$400,000. Diefes Geld wollten die 
anderen yamilienmitglieder an fin 
bringen; die Behauptung ven dem 
fträflichen Ierhältnig zmwifchen ihm 
und Frau VBonfen jet eine Lüge, das 
fünne er bemeifen. 
. Yrau Bonfjen lebt feit vier Jahren 
in Chicago und hat vier Kinder. Ahr 
Gatte, von dem fie fich vor fünf Yah- 
ten trennte, leitet angeblich in Wyo- 
ming ein Bergmwerf. 

Rechtsanwalt Richard %. Coonen, 
der Vertreter von rau Keet, beftreitet 
die angebliche Abficht, Frau Boyſen 
um ihr Erbe zu bringen. Die Ver- 
baftung, fagte er, fei nur borgenom-= 
men worden, um bie Frau nach Haufe 
zu ihren Angehörigen zurüdzubringen. 
Sie leide feit einiger Zeit an einer 
Krankheit, die ihre geiftigen scräfte be- 
einträchtigt haben möchte. 

a — 


Verſonal Aaqhrichten. 
—444? 


— John W. Thomas, ehedem Mayor von 
Chicago Heights und befannter Geſchäfts⸗ 
mann, ſtarb geſtern Abend in ſeiner Woh⸗ 
nung, 1340 Otto Blopd., an der Yungsnent- 
zündung und einem SHerzfeiden, im Alter 
bon 52 Nahren. Herr Thomas. war Mit: 
glied der Chicago Athletic Ajjociation, des 
Freimaurer-, des Odd Fellow: und des 
Elt-Ordens, Präſident der Firſt National 
Bank von Chicago Heights, der Canedy-Otto 
Manufacturing Co. und Leiter und Direk— 
tor der Inland Steel Eompany. Er war in 
Niles, Ohio, geboren und kam vor 30 Jah— 
ren nach Chicago. Die Wittwe und drei 
Söhne überleben ihn. 
— — — 


Aufs Neue angeklagt. 


Die Großgeſchworenen erhoben ge— 
ſtern Nachmittag neue Anklagen gegen 
Rechtsanwalt Robert E. Cantwell, ... 
9. Stridiron und John S. Moiffand. 
Die vor einigen Monaten in Berdin- 
dung mit dem Chinefen = Morbprozeß 
erhobenen urfprünglihen Antlagen 
enthielten einen Yormfehler, der jet 
bermiebden worden ift. Die Drei find 
bejchuldigt, eine ber öffentlichen 
Rechtspflege Tchädliche Handlung ver- 
einbart zu haben. 

—) +) 9 — 


Banterottverfanhren. 

Auf Antrag von Samuel €. YliE, 
einem Gläubiger der „Slinois Woolen 
& Cotton Manufacturing Company“, 
ſetzte Bundesrichter Bethea geſtern 
Frank H. Jones, den Sekretär der 
„American Truſt & Sapings Bant“, 
zum Mafleverwalter der, Gefellfchaft 
ein. In dem Gefuch von Blif find die 
Verbindlichfeiten mit $60,000 und die 
Beitände mit $35,000 angegeben. 


— 


Keine Sorge 
wegen Hämorrhoiden 


Pyramid File Gure hejeitint fehnell alle 
Scjmerzen, Leiden and Unannchm: 
lichfeiten. 


Brobe-PBadet per Roit frei. . 


Diele Leute erbulden die Qualen 
der Hämorrhoiden, weil fie nur wenig 
Hoffnung auf Linderung und Heilung 
haben. 

Diefer Zuftand rührt -von dem 
Ichredlichen Leiden, Hämorrhoiden ge- 
nannt, ber. Ein derartiges Leiden zer- 
rüttet die Nerven von Männern und 
Frauen auf’3 Aeußerfte und fie find 
am Rande der Verzweiflung. 

Gebt acht, daß Ihr nicht ein Opfer 
diefer Melancholie werdet, ' ? 

Poramid Bile, Cure wird überall 
von Apothetern verkauft. Sie Iindert 
die Hämorrhoiden und mirkt: jchnell, 
fchmerzlos und ohne Unannehmlichtei: 
ten. Wir haben Taufende von Zeug: 
niffen, melde ihren Werth beftätigen. 

Geht Heute zu Enrem Apothefer und 
fauft ein Padet, oder. wenn Ihr zu⸗ 
rüdhaltend über diefeSache feid, fehidkt 
und fünfzig Cents, den Preis für die 
Poramid Pıle Eure, und mir jchiden 
Eud) ein Padet per Poft in einfachen 
Umſchlag. Dre 

Ein 2 oe — über⸗ 
zeugen Euch, daß Euer nicht hoff⸗ 
nungslos iſt. Damit eat u, 
Thidt uns Euren Aemen und Adreſſe 

—X )e Padet 


Ihr 


‚in Kra 


Das Bllafter der Dearborn Bir. 


Richter Rinafer verfagt derOirdinanz die 
Genehmigung. 


Dearborn Str. wird nicht eher neues 
Pflafter erhalten, als bis die vorlie- 
gende bieöbezügliche Ordinanz verän> 
bert oder durch eine neue erjegt mor- 
den ijt, oder bis die. Stadt beim Ober- 
gericht eine günftige Entfcheidung er- 
langt. Richter Rinafer erklärte heute 
im Countggericht, daß er die Drdinanz 
nicht beftätigen könne, weil fie in ihrer 
jeigen yorm die Straße unpaffirbar 
machen mürde. Daß eine Neupflafte- 
tung nöthig ift und Kreofotblöde, mie 
in der Orbinanz bvorgefehen, das für 
Dearborn Str. geeignetfte Pflafter 
find, erfennt Richter Rinafer an. Sei- 
nen Einwand jtüßt er auf die in ber 
Orbdinanz enthaltenen Beftimmungen 
über die Straßenhöhe, deren Ausfüh- 
tung einen Unterjchied von vierzehn 
30ll ergeben würde an der Stelle, wo 
das Pflafter an der Nordfeite von 
South Water Str. aufhören fol! und 
das Pflaiter der Auffahrt zur Brücde 
beginnt. Eine folde Stufe würde nad 
Unficht des Richters die Straße für 
den Wagenpverfehr unmöglich machen. 
Auf das Verfpredgen der Vertreter der 
Stadt, daß eine Kurve gebaut und der 
Unterfhied ausasalichen werden mür- 
de, wollte der Richter fich nicht ein- 
laffen. 

Der frühere Bundesfenator William 
E. Mafon, der fürzlih zum Sonder: 
Steueranwalt der Stadt ernannt 
wurde, mar heute zum erften Male im 
Gericht. 
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bi — 
Eine Verſpätung. 


Vorladungsbefehl ſollte gegen den Groß— 
induſtriellen MeCormick erlaſſen werden. 


Cyrus H. McCormick, der vielfache 
Millionär und Präſident der Inter— 
national Harveſter Co., war nicht an— 
weſend, als Richter Windes heute die 
Verhandlung der gegen die Revi— 
ſions-Behörde angeſtrengten Man— 
damus -Klage der Illinois Tax 
Reform League eröffnete, und ſchon 
wollte der Richter einen Vorladungs— 
befehl ausſtellen, als MeCormick mit 
ſeinen Anwälten eintraf. Sie waren 
in's Countygebäude gegangen, wo der 
Prozeß eigentlich hätte verhandelt wer— 
den ſollen. Der Richter war aber heute 
zur Aushilfe ins Kriminalgerichtsge— 
bäude gerufen worden, und davon 
ſcheint den Anwälten keine Mittheilung 
gemacht worden zu ſein. Die Liga 
will die Reviſionsbehörde durch das 
Verfahren zwingen, die Aktionäre der 
Harveſting Co. für ihre Antheilſcheine 
an biefer zu befteuern. Me&ormid 
mar al3 Zeuge vorgeladen torden. 
Richter Windes verfchob nach furzer 
Verhandlung die Yortfegung auf den 
1. Dezember. 

— — —s —— 


Aus dem Stadtgericht. 


C. G. Aſtor muß ſich in der Bridewell 
nützlich machen. 

Nach achttägiger Unterſuchungshaft 
wurden heute Clarence Granger Aſtor 
und Abden Grunder, der Sohn eines 
Geiſtlichen, dem Stadtrichter Gemmill 
vorgeführt. Die jungen Herren hat— 
ten hier 14 Tage lang ein Leben voller 
Wonne geführt, mit Choriſtinnen an— 
gebändelt, die „Dämchen“ in vorneh— 
men Speiſewirthſchaften bewirthet, 
mit ihnen Ausfahrten in Kraftwagen 
unternommen und ſchließlich, als ihnen 
die Moneten ausgegangen waren, die 
Wagenführer um den Fahrpreis ge— 
prellt. Aſtor, der ſich als ein Ver— 
wandter der reichen New Yorker Fa— 
milie dieſes Namens aufgeſpielt hatte, 
gab auch zu, einen gefälſchten Check 
umgeſetzt zu haben. Der Kadi ſtrafte 
ihn um 850 und die Koſten, Grunder 
aber, deſſen Vater der geprellten Au— 
tomobil = Company die Hälfte des 
Schadens erfegt hat, um nur $1 und 
die Koften. Er zahlte. Witor aber, 
der gänzlich abgebrannt ift, wird Ge- 
legenheit erhalten, die über ihn ber- 
hängte Strafe in der Bridemwell abzu- 
arbeiten. 


Germaniftic Society. 


Am Ffommenden Montag Vortrag von 


Karl Bauptmann von Berlin. 


sn der FullertonsHalle des Kunit- 
inftitut3 hält am nädjten Montag, 
Abends 84 Uhr, der bekannte Berliner 
Dramatiker und Kritifer Karl Haupt- 
mann, ein Bruder von Gerhardt 
Hauptmann, in deutfcher Sprade ei- 
nen Vortrag über das Thema „Das 
Drama“. Für Montag, den 23. No- 
bember, fünbigt vie Germaniſtiſche Ge— 
felfchaft einen meiteren Vortrag von 
Prof. Ernft Daenell an, und zmwer 
über „Ergebniß ber legten Epoche ver 
europäiſchen Handelspolitik“. 


Au Speiſegift ertrautt. 


Nach dem Genuß einer Hummer— 
ſpeiſe in einem Gaſthauſe der inneren 
Stadt wurden Frau Theodor Bren— 
tano, die Gattin des Richters, und 
Frau Robert W. Wright von Belvi— 
dere, Ill. neulich von ſtarkem Unwohl— 
ſein befallen und mußten in die Bren— 
tanoſche Wohnung gebracht werden. 
Frau Wright konnte am Dienſtag 
Abend nach Hauſe zurückkehren, Frau 
Brentano iſt in der Geneſung begrif⸗ 
fen, aber noch ans Haus gefeſſelt. 
Geſchäf k⸗ aeg gen Geſundheits— 
iıterefjen. 

° Die hiefige Yutter- und Eier-Börfe 
bat in der, mie-an anderer Stelle be- 
richtet, heute abgehaltenen Beiprechung 
dem Geſundheitstommiſſär das Ver— 
ſprechen geben laſſen, daß ihre Mit- 
glieder von keinem Milchereibeſitzer 
Butter kaufen würden, der lungenfüch- 
tige Kühe hält und deren Milch zur 
Herſtellung von Butter benutzt. Die 


betreffende neue Verordnung ſoll aber 


1909 


flatt zu Neujahr erft am 1. Juli 
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. — 


Volle Länge. 
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Wunderbare Suit Werthe zu 524.75 


Eine große Sammlung davon in allen Fabrikaten, welche fich guf Fleidende Perjonen als Tors 


Glatte Materialien und BouclesEffette, einfache Yyabritate und einige importirte Ge= 


ſchneiderten „manniſh“ Coat Suits. 
von einem Schnitt, der harmoniſch wirkt. 


Spitzen beſetzt. 
gende Skirts. In Blau, Goldbraun, Grün, Grau 
und Paſtel-Schattirungen, ſowie 
Schwarz. Ein Garment für 
Damen Skirts von Chiffon Panama, 
und Navyblau. 
Self-Fold um den unteren Theil u. viele Knöpfe 
an der Front herunter. Gut ge— 
ſchneidert und hängt perfekt, 
Empire Coats für Damen von guter Qualität 
Broadeloth, hübſch beſetzt mit Braid und Knöpfen. 


Atlas gefüttert, 

Lawn Waiſts mit rundem 
ciennes-Einjag. 
felnd mit Spigen:Einfag und mit Beading abge: 
‚ertigt. Neumopdijhe Mousguetaire = Aermel. Gin: 
geichloffen mit diejen find eine Anzahl geichnei- 
derter gefältelter MWaift3 aus 
weißem Madras Cloth, 


Freitag: Bargainz in Schnittwaaren. 


dreitag ift immer .ein „Spartag”, jsgar- im Vergleich mit anderen Tagen, div jslch großartige Werthe auf unſerem zwei⸗ 


paſſend für 


Neue enge Aermel und feſtanlie— 


*22 
516.75 
Schwarz 
Gored und gefältelte Modelle mit 


Turdiweg mit w 

514.75 
Note von Valen— 
Front tucked uͤnd geſtickt, abwech— 


zu 


8e 


ten Floor bieten. Morgen iſt nur eine Ausnahme infoige größerer Erſparniſſe. 


Helle reinſeidene 


Seidenſtoffe 


ſelben Seidenſtoffe, die Ihr anders— 
wo zu 7560 markirt ſeht, per Yard, 


rantirt, alle die dauerhafteſten 
qut Toc 
Yard nur 


in den modernen Schattirungen für 
und Abendkleider. — Speziell mar: 
Ert zu, per Yard, 


ben, helie und dunfle Seide, 
F1 die Yard verkauft 


ta=Seide, yardbreit, bedenft, morgen 
die Yard zunur 


öfferirt. 


wahl von feinem Hidffin,Kalb- 
und Ladleber, die Sohlen find 
Melt genäht und handgedreht, 
die Letiten in den beliebteiten 
Facons u. Sthles, in Schnür-, 
und - Blucher - = 
cons. Verſäumt nicht, 
theil aus dieſer Gelegenheit 
zu ziehen, und 
ein oder mehrere 


dieſem ſpe⸗ 
iell. 53581 98 
as Paar f. 


Knöpf⸗ 


nur 


Dauerhafte Schul: und Drek: 
Schuhe für Miffes und Kinder,- feine 
Kid: und Galf-Yederforten, Grtens 
ſion-Sohlen, bequem geformte Ab: 
ſätze, bequem ſihende Facons, Grö— 
ge „gi zu 2, 06 das Paar 

39; 8 bis 11, = 
das Baar, 1.19 

Fils Nuliet3 und Slipperd für 
Dümen, pelzbejegter Obertpeil, fancy 
Farben, Lederſohlen und -Abſätze, 
*81.50 Sorte, 
das Paar, 


fäße, 


% + 


G.cero gewinnt. 


Metropolitan Surety Co. foll der Ort: 
febaft: über $61,000 bezahlen. 


Der Appellhof beftätigte heute zwei 
im Stabdtgerichte zu Gunften der Ort- 
ſchaft Cicero gefüllte Zahlungsurtheile 
über $55,288.80 und $6,329.96 gegen 
die Metropolitan Surety Eo., Bürgen 
für den früheren Schaßmeifter Louis 
Grista und für den- Einnehmer Jo— 
feph Hall. Die Klagen waren eine der 
Holgen des Krachs der von Wm. J. 
Atkinſon geleiteten Lincoln-Bank in 
Morton Park. 


Mödıten ihren Antheil. 


Töchter des verftorbenen Millionärs Sarwell 
beantragen Auftheilung des Yachlaffes. 
Frau Roſe Farwell⸗Chatfield⸗Tah⸗ 
lor, Gattin von Hobart C. Chatfield⸗ 
Tahlor; Grace Farwell⸗Me Gann und 
Anna Farwell de Koren, Töchter und 
Erben des 1903 _verftorbenen Groß- 
faufmanns Cha3.. B. Farivell, haben 
heute im Superiorgericht: in -einer 


freundfchaftlifen Klage aegen Walter: 


Farivell und Chas. F. Harding als 
Nachlagvermalter uuf vorzeitige Ihei- 
fung der auf»$2,000,000 veranjchlag- 
ten Hinterläffenfchaft- ‚geklagt. Der 
Erblaffer Hatte ‘beitimmt, daß : der 


Rahlaß exit 1913 getheilt werben: 


follte. BR 
Brauntwein für- lapmen Rüden, 


"Der. zundhmende Gebraud von Brannt:. 
wein für. lahmen.Rüden veruriacht beträcht: 
liche. Aufregung. unter der ärzflichen Zunft. 
& 5 beinahe “unfehlbar, "wenn "mit: ande- 

n Mitteln‘ vermiiicht und.-gewifienhaft ge: 
nommen.“ Das folgende Rezept ift: wirt: 
fan: „zu einem halben Pint-guten Brannt: 
weins: fügt eime Unze -von Toris Compound 


Taffeta= 
ro Plaids, alle modernen Far— 
ben, mit ſchwere Satin baared Muſtern, 


ad 
"su 756 martiet 474e 
Einfarbige reinſeidene Taffetas, Qualität ga— 
Schattirungen, 


die Yard werth — per 47% 


Farbige Direktoire reinſeidene Meſſalines — 
helle, lüſtröſe, weiche, ſchmiegſame Seidenſtoffe, 
Straßen: 


ol 
622€ 
Farbige reinjeidene vauichende oder Chiffou: 


Taffeta Seide, 27 Zoll breit, alle hübjchen Far: 
gemadht um zu 


ju erden. 1ı 
Nerfaufspreis, per Yard, 67%: 
Schwarze reinjeidene Chiffonsfiniihed Taffe- 


27% 


54.00 Bamen-Schuhe, $1.98 


Falls Ihr den Fleinen Fehler. be- 
merft,niemand ander denfelben aber 
fieht, fann e3 Xhnen ficherlich einer- 
lei fein, wenn Ihr zudem einen bier 
Dollarchub-fiit $1.98 befommt. Ahr 
befommt einen ebenfo' guten Schuh, 
der ebenjo dauerhaft und befriedigend 
it, als wenn Ahr. den hohen, ans 
itatt den miedirigen Preis bezahlten. 

Dies tft die Thatfache Hinter unje= 
enm berabaej. Preis von 1.98 filr— 

1000 Baar von .$3.00, $3.50 
und 84.00 Schube für Damen. 
Nie zuvor wurden Euch beſ— 
ſere Schuhe zu dieſem Preis 


Nothe Filz Juliets für Miſſes 
und Kinder, Leder-Sohlen ımd Abs 
warm und bequem für den 
Hausgcbrauch, 
morgen zu, Größen 1t4 bis 2, das 
Baar, Ste; 34 bi3 11, daS Baar, 
7De; 6 bis 8, 
das Paar, 

Filz-Haus-Stippers für Damen, 
2* breite, bequeme Zehen, ſpej. 

morgen das Paar, 59e 


Novelty Baderoben-Fla— 
nell, extra ſchwer, 20) . 
per Yard, „u 

Meiger Cuting = Flanell, 
volle-Yard breit, wendbar, 


doppelt geflieht, 10€ 


per Yard, 
Gebleichte Domet- und 
— jchwer 


Shaker-Flanelle 
fließgefüttert — per 38 
Yard, Dt 
Lonsdale Ganıbric, Wet: 
cher Finiſh — eine volle 
Yard breit — ver: 10c 
fauft zu, per Yard, 
Gebleichte und unges 
bleichte Pettlafen = Stoffe 
— eine Yard breit — I 
per Yard, at 


die⸗ 


vorebreitet. 
Saiſon wurden 


wundert, wie es 
the 
in 


Ihr habt die Aus⸗Materialien 


ren der Hüte. 


Fa⸗ 


Vor⸗ 


aus, während 
= aber 
ſichert Euch 


Paar zu | gen. 


Niver Mint Scarfs, mit 
zwei Thierköpfen beſetzt, 


River Mink Scarfs, einfach 
beſetzt, mit zwei Köpfen, 

River Mint Kragen, mit 
Tabs und zwei Köpfen, 
Blauer Wolf Shawlkragen 
Blaͤuer Wolf Animal Muff, dazu pajiend, $9.75 


Kleiderſtoffe 


breit, mit ſchweren Satin barred 
dies ſind überall 85e Plaids. — 
gen die Yard zu nur 
Novelty franz. geſtre fte Suitings, feine rein— 
wollene Qualitaͤt, die neueſten Streifen, all die 
modernen Schattirungen. 
Yard verkauft zu nur 
Reinwollene fanch Biarritz Suitings, hübſche 
Cord und faney Gewebe, ganz wollene Quali— 
tät, 44 bis 48 Zoll breit, regulärer $1 55 
Werth, per Yard, e > 
Noveity Herringbene 
moderne und dauerhafte 
54;3Öll. reinwoll. Broadcloth - Suitings, 
Ta und $l Werthe, 
Farbige Novslty reinmwollene 
farrirte Suitings, 44 bis 46 Zoll breit, 
hübjchyen und modernen 
Farben. 


Garnirte Hüte su 4.98 


Wir haben un mäh- 
rend der ganzen Woche 
für diefe große Ueber— 
rajhung in Bußtwaaren 
An Diejer 
viele 
lleberrafchungen geboten 
Da3 Bublitum wie die 
Händler haben fih ge= 


Da viele Damen die neuen hüftenlojen Effekte lieben, ift eine große Auswahl diefer Modelle 
vorhanden, aber aud) ebenfalls viele Variationen von „jemisfitting* Anzügen und den einfacheren ges 
Die Stirts forrejpondiren mit den Aadet3 und Coat3 und find. 
Die meiften find reichlich verziert mit Atlas und Knöpfen. 
Der Eovat eines jeden Anzugs ijt mit Sfinners garantirtem Atlas gefüttert, welches jofort neu erfegt 
wird, jobald es ich nicht als zufriedenftellend erweift. ES ift jehr jchiver, eine Bajis zum Vergleich 
für Dieje Kleidungsftüde zu finden, da fie nur it The Fair zu haben find, 
aber wir fühlen uns jicher in der Behauptung, daß der durchjchnittliche $35 
und $45 Werth, ver heute in Chicago ojferirt wird, nicht bejjer für das 
Geld it. Eine jpezielle Cfferte morgen zu 
Mejjaline Gowns für. Damen, 
Straßen= und Abendgebraudh. Waift und Mote 
„ielfzembrotidered« oder tuden und mit 


524.75 


Stiwagger lange Coats von ertra feinem glän= 
zenden Broadeloth, in Schwarz und den begehr=- 
ten populären Yarben. Gemacht mit hohem eng=- 
anliegenden Umlegekragen 
Empire NRüden:Effett. Neichhaltig verziert mit 
Atlas und Knöpfen. 
grauem Atlas gefüttert, 

MWaift3 von farbigem Meih Net. 
cher Seide gefüttert, Front und Rüden, jowie 
enganlicegende Yermel in tiefe alten gelegt. Au 
Grün, Braun, Blau, Grau, Weiß, 
hoher Kragen mit Ruche von Net, 


und jpigen Revers. 


819.75 


Mit japani- 


54.95 
Pelzſachen⸗Bargains 


Split Tabs, mit 


84. 95 
53.98 
56.75 


zu $9.75 


Helle rein. u. jeid. franz: 
Maid Sleiderftoffe, Doppel= 
Muftern — 


Mor: 63€ 


Morgen 6 74 c 


teinwollene 


Zuitings, 
Schattirungen, und 
® 


55e 
und 
alle 


Ase 


Auswahl, Yard, 
geitreifte 


Mufter 
Mertauft zu, per Yard, 


ung 


möglich iit, jolde Wer- 
u $4.98 zu bieten. ( 
Es iſt kein Geheimniß. 
Eine glücklicheKkombing— 
tion beim Einkauf von 
in großen 
Quantitäten u. niedrige 
Ausgaben beim Garni— 
Wir ha— 
ben kein Patent darauf, 
ſondern führen es nur 
Andere 
es gern thun möchten, 
die Kombination 
nicht zu finden vermö— 


Wir haben für diefen Verfauf mehrere Hundert Hüte gars 
nirt, Die gut den Vergleich mit $10.00 ımd $12,00 Er— 
zeugniffen aushalten. 


Ein Blid in unjer Schaufenjter 


wird Euch veranlafjen, die Augen weit zu öffnen. Ihr wer⸗ 


ſpezietter Preid für F ren Busiwaaren. 


69€ 


Verlorene Lichesmüh’. 
Geldichranffprenger mußten mit leeren 
Händen abziehen. 

Im Laden des Fleiſchers E. W. 
Lindeen, Nr. 193 Sedgwick Str., 
ſprengten geſtern Abend Einbrecher 
den Geldſchrank. Durch den von ihnen 
benützten Sprengſtoff wurde aber nur 
die äußere Thür des Schrankes zer— 
ſchmettert, aber ein ſo fürchterlicher 
Knall verurſacht, daß die Diebsgeſellen 
es für gerathen hielten, das Feld zu 
räumen. Sie ſind unbehelligt entkom— 
men, ohne jedoch irgendwelche Beute er⸗ 
gattert zu haben. Erſt heute früh, als 
der Laden geöffnet wurde, entdeckte 
man den Einbruch. 

Olaf Johnſon, der über dem Laden 
wohnt, hatte wohl das von den Spitz⸗ 
buben verübte Geräuſch und auch die 
Exploſion ſelbſt gehört, aber an— 
genommen, daß die Fleiſchergeſellen 
ausnahmsweiſe länger als gewöhnlich 
und rückſichtslos lärmend arbeiteten. 


Muß ins Zudhthaus. 


Joim XAyan, alias O’Keefe, verfuchte 
eisen Dimmanten zu rauben, 


» Gefchworene . in Richter Freemans 
Gerichtshof erflärten heute John Ryan 
oder O Keefe des Raubes ſchuldig und 
fegten feine Strafe auf- ein bis fünf 
Jahre Zuchthaus Feft. Ryan war auf 
Die Klage deö Präfidenten der Oliver 
Manufacturing Company, William 9. 


; Oliver, Hin verhaftet morden, deſſen 


Diamant-Bufennadel er por‘ beinahe 
Sahresfrift zu: rauben verfucht hatte. 
Bei dem Prozeh ftellte fich heraus, 
dag Ryan unter’ dem Namen D’feefe 
eines. Diebftahls angeklagt if. Sein 
Anwalt, Robert Eromwe, machte den 


ride | Borfehlag, man follte feinen Klienten 


det erfenmien, daß die in diefem Verfauft vofferirten Hüte. 
“sicht in irgend eine 84.98 Stlafjfe gebören—denn fie has 
ben jämmtlich die Jacon undElegang der bedeutend theucz 
Sie find jäammtlich mit den neuejten 
Pubiraaren garnirt, und die Facons jind neu, wie fie ges 
genträrtig in großer Nachfrage find. 
könnt Ihr einen Hut zu irgend einem leid paffend fin- 
den, jedoch nur ein Hut von jeder Sorte. 
Kommt früh, um eine Auswahl von Hit- 
ten zu treffen, die jo qut mie die mei— 
iten 10.00 bi3 12.00 Hüte find, für 


In dieſem Verkaäuf 


51.983 


 Spart Geld! 


Kanit 


BANKES 


19c Ka ii ce 
Garantirt ald fo gut wie irgend ein 35e Sch 
fee, ven Ihr jemals getrunfen habt. 4 
Bedenlt, wa3 eine Erfvarniß bon 16c per ze ‘ 
Im Laufe eines Jahres ausmacht. 2 


Alferbeiter Santos Kaffee, 
überall für 25c verfauft 


t 


+ 
+ 


# 


+ 
+ 


— Nm: Era tal 
A — 
En 
—— 


ringt dieſen Koupon vor dem * 
1. Dezember nach) irgend im $ 
unfrer 18 Läden, kauft 5 Pd. 1a 5 
fee für 95c und erhaltet 1 Pfd. frei. z 
2» . “ Pr * J 
Bantes’ 18 Läden: 
Fe \ — 
Weſtſeite: — 
5306 W. Chicago Ade. 554 Blue Nelami Ki x 
1025 Milwanfee Ave. 174 2. Halften. Su 
1662 Miltwaufee Ave. 125 £. Halfte Sir 77 7 
890 Milwanfee Ave. so %s. 12. Ei! — 
323 W. North Abe. 1541 WB. 22.210773 
885 Mrmitage Ave. Nordielic. -* 
325 €. Divifion 
195 €. North: , 
573 Lincoln 
18400. Elarf Ei 
0127—1027,bimiaali 


Südieite. 


I 
3024 Wenttwortb Pipe. | 
3427 ©. Halited tr. | 
4733 €. Aihland Yive. | 


Bonıy Divore nicht ſuidige 


Der farbige Schankwirih und S 
halter Poney Moore wurde geſtern ne 
Geſchworenen vor Richter Beibei, iin 
Bundes-Diftriftägericht von ber. Au: 
Hoge des Betrug jeiner Gläubige 
entlafte. E3 mar behauptet ı Dede, 
er hätte nach der Einreihung Feines 
Gefud3 um Banterotterkläru 
fände im Werthe von $5000 
Seite gebradi. . * 





Abendpoft, hicage, Donnerfag, d den 12. Rovember 1908. 


(Biete zaime 1.25: Sprehmafdinen und Edifon Phonographs S1 per Bode mr: Teen. 


Waihitoife und 


Outingflanlle, ext. ſchwere Amos⸗ 8 c 


Kap San, 12%c Qualität, 
8% 


feinen Gent erübrigen fünne. _ In ben 
Kreifen der Rechtsanmälte macht man 
fich Iuftig über Herrn Olſons Verſiche— 
rung, daß er für $6000 ZJahresgehalt 
feine fo quten Richter befommen fönne, | 
iwie für $10,000, und erklärt, daß die | 
Elemente, denen die Richterfandidaten 


1 


warmer Flanell 


Shaler Flanells, extra ſchwer ge— — 
färbt, roſa, hellblau, — 2 


Dieie (Bieie zaibe 1.25: —_ 1.25 


Eilber Mafchen Bags, wie abgebildet, 
— —— Geldtaſchen, 


Silber Finiſh 
auf Neuſilber, 
ſtarke u. dau⸗ 


und weiß, 12%c Eorte, Yard 


Shaler Zlanell, New Broceh, 2 
aölig, fanitär gebleict, 


FSabrilreiter, Yard, 
Velour Flanell, Fabritreſter, 
und 186c Sorten, die Yard 


15c 
ber: 


weil er rein ist— 


ad 


Ein Syrup von präch- 
tiger, goldener Sarbe 
und appetitlichitem 
Geſchmack. Das Befte 
für jeden Swed wo 
Syrup zur Derwen- 
dung 


Für Tiſch⸗Gebrauch — 
Für Kochen — 
Candhmachen. 


In luftdichten 

J Blechbüchſen, 

10c, 256 und 

506c. 

Ein Buch über 
Kochen und 
D fan! "ansı Ei 
1} m andymachen 
————— m auf Berlangen 

erggn ir . a To zuges 


ot fand 
CORN PRODUCTS REFINING CO., New YorK 


wird 
CANE FLAVOR 
U 


Lotalbericht. 
Belciebsderſchlechletung. 


Aus verſchiedenen Stadttheilen lau— 
feu Beſchwerden ein. 


Die vorſichtige „Metropolitan“. 


Verlangt „zur Sicherheit“ eine Gerecht— 
ſame. — Der verſuchte Gehaltsgrabſch 
der Stadtrichter. — Klagen der Milch— 
händler über neue Vorſchriften. 


Laufen über den Straßenbahnbe— 
trieb in irgend einem Stadttheile Kla— 
gen im Stadtrathsausſchuß für Ver— 
kehrsweſen ein, ſo wird ein Bericht ein— 
gefordert, und wenn dieſer endlich vor— 
liegt, iſt die Klage vergeſſen; dieſem 
Gedankengang, der wohl ſchon Man— 
chem aufgeſtoßen iſt, gab geſtern Nach⸗ 
mittag in der Sitzung jenes Ausſchuſ— 
ſes Ald. Egan Ausdruck, indem er die 
ger bon Neuen ftellte, wann die 

urchroute Nr. 24 an der Halited 
Straße wieder eingeführt werde. Be— 
richte hätte der Ausichuß genug erhal- 
ten, er verlange jebt Verbeiferungen, 
meinte Herr Egan, ein Standpuntt, 
ben die Vertreter gewiffer Ward3 auf 
der Nordjeite auch endlich nachdrücklich 
betonen jollten angejicht3 der beftandi=- 
gen Verfchlechterung der Verfehrsaele- 
genheiten auf der Elybourn Ave.- und 
anderen Linien der Nordjeite. ld. 
Hinn trat feinem Kollegen bei mit der 
Forderung, dah die Chicago Railmans 
En. in der nächften Situng dem Aus= 
Thuß über die von ihr vorgenommenen 
oder geplanten Verbefjerungen Bericht 
eritatte. 

Den Zuftand der Geleije der Ehica= 
go and Southern Traction Co. an der 
&. Chicago AUve., zwifchen der 79. und 
31. Straße, jhilderte Ausſchußmit— 
glied Bihl als geradezu gefährlich. Die 
Gejelihaft wurde beauftragt, unge- 
faumt zu berichten, warın und was für 
Verbefleruingen jie einzuführen beab- 
jichtige. 

Des Meiteren bejchäftigte fich der 
Ausihup mit vielen Klagen über den 
mangelhaften Betrieb durchlaufender 
Magen an der Aibland Ave, welche 
fahrplanmäßig in Abjtänden von acht 
Minuten fahren jollen. 

Die Metropolitan = Hochbahngefell- 
Ichaft ließ durch ihren Anwalt Gurley 
mittheilen, daß fie nur zur Sicherheit 
den ?reibrief für den Ausbau einer 
3tweiglinie nach dem Humboldt Part 
und meiter weitlih wünfhe, um die 
Bahn im Berlauf der nächiten fechs 
Jahre zu erbauen, Die Bermohner je- 
ner Gegend hätten fie zur Einreichung 
des Geſuchs veranlaßt. Letzteres, wie 
auch ein gleiches Geſuch der Oak Park— 
Hochbahngeſellſchaft, wurden darauf 
bis zur nächſten Sitzung zurückgelegt. 

Der Ausſchuß empfahl aber dem 
Stabtrath die Annahme einer FFrei- 
Briefporlage, der zufolge die Metropo- 
Iitan = Hochbahngeielliehaft an der 52. 
Mdenue zwei meitere Geleife behufs 
Zeitgeminns für die Wagen der Auro- 
ra⸗Elgin⸗Landbahn legen darf. Dar: 
über, ob die Stadt die Hochbahngefell- 
Ihaften ziwingen fann, die Schleife jo 
auszunuben, wie e& ihnen paßt, ober 
fo, ivie e8 bie Verkehrserforberniffe er- 
beifchen, ftellte der Korporationsanmalt 
Binnen zehn Tagen ein genaues Gut- 
achten in Ausficht. 

Behufs Betriebs einer weiteren elet: 
trifchen Bahn durch die Eounties Coof, 
Dupage, Will, Kendall, Grundy und 
La Salle Hat fi; die Chicago, Joliet 
" and Weftern Anterurban Co. mit einem 

borläufigen Aftienfapital von $10,000 
inforporiren lajjen. 

Der Gehältergrabid; der Stadtrichter. 

Der fehon in der „Abendpoft“ gegei= 

Verſuch des ſtädtiſchen Oberrich⸗ 
8 Dlfon, vom ——— —* ri 
böhung ber Gehälter der Stabtrichter 

"se auf 10,000 das Jahr zu 

gen, ift im Stadtraths-Finanz⸗ 

huß an einftimmigem Widerftan- 

heitert, und der ſtädtiſche Käm— 

er Wilfon erflärt obendrein, daß 

: 5 forgen —* um nur 
gaben 3 


entnommen tmwiürden, zumeift die glei | 


chen blieben, ob $6000 oder. $10,000 
Gehalt bezahlt würde. 
Unmaffen „frifcher‘’ Butter. 


Vertreter der Butter- und Eierbörfe | 
haben dem Bürgermeifter und dem- 


Geſundheitskommiſſär Vorſtellungen 
gemacht wegen der Durchführung der 
am 1. Januar in Kraft tretenden Vor— 
ſchriften, wonach in Chicago nur But— 
ter aus Milch verkauft werden darf, 
die von nicht lungenſüchtigen Kühen 
kommt, oder Butter, 
ſteu riſirter Milch gemacht worden iſt. 
Solche Butter ließe ſich nicht erlangen, 
ſagten die Herren von der Butter- und 
Eier-Börſe, weil in Wiskonſin und 
Minneſota, woher die meiſte Butter 
komme, die Geſundheitsvorſchriften 
für den Milchereibetrieb nicht ſtrenge 
genug ſeien. Würden die Vorſchriften 
durchgeführt, ſo werde der Butter— 
und Eierhandel aus Chicago und nach 
| New York vertrieben werden. In Chi- 
| cago tamen felbjt in flauer Gefchäfts- 
| zeit täglich 300,000 Bfund Yutter auf 
den Markt. Die Kühlhäufer-Befiter 
würden Durch die Vorfchriften eben= 
falls fchwer gefchädigt werden, habe 
doc) ein einziger allein YButter im 
Werthe von $3,000,000 auf Lager, 
und diefe Leute jollten Zeit erhalten, 
um ihre Vorräthe zu verfaufen. Die 
Angelegenheit bildet den Gegenstand 


te Nachmittag zwiſchen Geſundheits⸗ 


digen adtifchen Beamten fattfinden 
— 

Im Bundesobergericht iſt heute eine 
——— des Prozeſſes im Gange, 
der das Recht der Stadt anficht, von 
Geſundheitsinſpektoren für ungenieß— 
bar 
ſern beſchlagnahmen und vernichten zu 
laſſen. 
welche in einem Kühlhauſe der North 
American Cold Storage Co. aufbe— 
wahrt worden waren. 

Buchſtablicher Mordslärm. 
Geſchäftsleute-Vereine von 
Woodlawn, South Chicago, South 
End und Roſeland und der Wood— 
lawn-Verbeſſerungsverein haben in 
Hayes' Hotel an der Lexington Ave. 
und 64. Straße geſtern Abend einen 
Fünferausſchuß ernannt, der vom 
Stadtrath die Abſtellung des Geräu— 
ſches verlangen ſoll, welches die Süd— 
ſeite-Hochbahnzüge in der Gegend der 
63. Straße machen, und das ſo laut 
iſt, daß man auf der Straße das Her— 
annahen von Straßenbahnwagen 
und anderen Verkehrsmitteln nicht hö— 
ren kann. Das hat zur Folge gehabt, 
daß in den letzten elf Mönaten in je— 
ner Gegend ein Dutzend Kinder über— 
fahren und getödtet und acht andere 
ſchwer verletzt worden ſind. 
Eine weitere Million für den Abzugskanal. 
Die Abwaſſerbehörde wird am 16. 
Dezember Angebote auf eine neue Aus— 
gabe von $1,000,000  vierprozentige 
Bonds entgegennehmen, die in zmans 
ziq gleichen Raten in den näditen 
zwanzig Jahren twieder eingelöft wer=- 
den follen. Das Geld joll für die Ab- 
waſſerbauten verwendet werden. 
Sefprenfelung und Staubplage. 


Die 


einer weiteren Bejprechung, welche heus | 


Straßenfuperintendent Doberty will | 
den Stadtrath darıım erfuchen, feinem | 


Ermejjen es zu überlafjen, wann die 
Straßenbeiprenfelung im Hauptge— 
Tchäftspiertel eingejtellt werden joll, 
Er begründet das mit der Staubplage. 


Gegenwärtig hört die Bejprentelung | 
Auch mill er ! 
den Finanzausihug um Geld für die ı 
Einjtelung von vierzig neuen Gtras | 


am 1. November auf. 


Benfprenfelungs= und Reinigungsma= 
ſchinen erſuchen. 

Autokntſcher und ihre Zeitmeſſer. 

In der Stadthalle laufen beſtändig 
Klagen über Uebervortheilung der 
Fahrgäſte Seitens der Autodroſchken— 
Kutſcher ein, denen angeblich falſch ge— 
hende Zeitautomaten dabei zu Hilfe 
kommen. Die Beſchwerdeführer ver— 
langen eine ſtädtiſche Inſpektion der 
Zeitautomaten. 

Koſtſpielige Stückarbeit. 

Der ſtädtiſche Elektriker Carroll 
führte in einem Vortrage vor dem 
Electriec Club geſtern Abend aus, daß 
die gegen die ſtädtiſchen Elektrizitäts— 
anlagen erhobenen Einwände des koſt— 
ſpieligen Betriebes und der ſchnellen 
Entwerthung darauf zurückzuführen 


Tabak tödtet 


Schaut dem Tod in's Angeſicht. 


Es laßt ſich nichts zu —— „se Zabal» 
Augewohnheit fagen. Sie tft I jelis wider · 
lich; der Geſundheit Bes Malle efähr⸗ 
li. Nitotin ift ein tödtliches feht nur 
die taufende Todesfälle, die a A 
baffvebs, bon Magen-, Reber, Rierentranfber- 
ten hervorgerufen wurden, die auf das Tabals- 
gift aurüdzuführen find. 

Eafy-TosQuit“ ift ein abfolutes Heilmittel 
ür die Tabalgemohn er irgend einer Form. 
3 ift ein begetabili ud ttel und jede 

Dame Tanır e5 — Gebe nen in Speilen und 
Getränfe tbun. ES ift harmlos; hat feine Rüd- 
wirlung oder übten ya und befeitigt bie, 
Angewobhnheit nachhal 

Maätter, reitet de3 en Rauderd Gehirn, 
er Tann e3 nicht flott Man. Gattinen, Schwe« 
itern_ ıımd. Geliebte, helft den Geilt, Kötver und 
die Surfunft eines Theuren retten. Ohne Eure 
Hilfe mag es vielleicht nicht geſcheben. 


Frei Packet ⸗Offerte. 


Schreibt Euren Namen und mem au * 
punttirten Linien, ſchneidet es und ſchickt 
e8 uns, umd wir Tem en hi este 
var in ir Umfdla 

Eafh⸗ ‚Qui 2 
fein ba 
and Cheminl Eo., 


Eineinnati, Obio, 


welche aus pas | 


ers, Ta | 


erhafte Fiſch— 


ſchuppen Links 
— für 


1.25 


erklärtes Geflügel in Kühlhäu- 5 
Es handelt ſich um Hühner, 


ſame Sohlen, Knöpf-, 


1.50 
Schuhe 


PERS RER 


er T 


fi +++ 


' jeien, daß fie ftüclweife gebaut werden 
mußten. Er pflichtete der Anficht des 


Kämmerers Wilfon bei, daß alle Ver= | 
befferungen durch Ausgabe von Bonds | 


bezahlt werden follten. Das fei billi- 
ger. 
Theurer „Flirt“ eines Blaurocks. 
Dafür, daß Poliziſt Wim. Conners, 
der draußen in Kenſington Dienſt 
thut, der ſchmucken Wittib Helene Ski— 
zipietz, Nr. 2610 110. Place, den Hof 
gemacht und ſie ſchließlich auch gekitzelt 
und geküßt hat, iſt er von der Diszi— 
plinarbehörde, bei der Frau Helene ſich 
beklagt hatte, um 875 geſtraft worden, 
um nur zehn Tage Soldabzug aber 
der Sergeant Michael Muldoon, wel⸗ 
cher, wie berichtet, im Rauſch Frl. 
Srene Smith, Nr. 164 Dafley Avenue, 
auf der Straße beläftigt und angeblich 
gedroht hatte, den Geheimpoliziiten 
D’Keefe zu erjchießen, als biefer dem 
Mädchen auf deffen Gefchrei zu Hilfe 
eilte. Polizist Nafh erhielt, den Lauf— 
pah megen Unbotmäßiafeit, und Boli- 
zift Noonan wurde aus gleihem Grun- 
| de um zwölf Tage Gehaltsabzug ges 
'fräntt, während Poliziſt Flanagan 
J wegen Abweſenheit vom Poſten zwan— 
g Tage Sold verliert. Ein Rauſch 
—44 Poliziſt Vocke ſieben und Ser⸗ 
geant O'Donnell acht Tage Lohn. 


— — — — — — 
Feier des 11. NRov moer. 


Anarchiſten gedenken der Hinrichtung ihrer 
Genoſſen. 


In Brands Halle feierten geſtern 
Abend die Anarchiſten Chicagos das 
Andenken ihrer vor 21 Jahren wegen 
der Vorgänge auf dem Haymarket hin⸗ 
gerichteten Genoſſen. Der Saal war 
mit Fahnen und Fahnentuch von ro— 
ther Farbe geſchmückt, Büſten von Aus 
guft Spies, Albert Parfons und Sa- 
muel Fielden waren auf der Bühne 
ie 2 berg Kim, meiſt 

r Spr ge 
ons ein war jipar antve ei, bit 


825,000 Weberfchuß:- Lager von Sina: 
ben : Zinzügen und »Ueberzichern von 


Key FAMOUS 


SHOES 


Schnürs umd ———— Tuch oder mattes Oberleder, echte 


4444* 


Ruſſiſche 


TORE 


AND COMPANY 


„8.5. Arüne Stamps frei mil jedem Einkauf | 


Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 7 


— 


44 


563 to 574 
Broadway 


- 


Jahre, 


dunkle Miſchungen, Matroſen -Kragen, Wappen und 


Halsbinde, voller, hübſcher 


2.55, Verfaufs = 


Zwei Stüd = 


Preis 


Schnitt, 
ſchön ausgeſtattet, wäre ein Bargain zu 


Anzüge für Knaben, mit 


1.45 


ſchlichten 


Knicker -Hoſen, in dunklen Miſchungen, dauerhaft ges 


macht und ausgeſtattet, mit Seide genäht 
und garantirt nicht aufzutrennen, Alter 7 
bis 16 Jahre, die 4.00-Sorte, für 


und Ueberzieher für Knaben, fanch Miſchun— 


Reefers 


gen, auch in ſchlichtfarbig, mit Wolle oder 
zuzuknöpfen, oder mit 

hübſches 
Kleidungsſtück für den lieben Kleinen im 
erth, für 


wolle gefüttert, bis zum Hals 
gerollten Lapels — ein ſehr 


Alter von 5 bis 16 Nahre, $6:% 


2.45 


Baums 


3.89 


Neefers und Protector Ueberzieher für Sinaben, Alter 


7 bi3 16 Sabre, 


auch der ruſſiſche Rock, Alter 
bis 9 Jahre, fanch Miſchungen und ſchlicht— 
farbig, mit Wolle, Venetian oder Serge 
gefüttert, 50 Facons, 88 Werthe, für 


2% 


475 


$10.00 Neberzieher für Knaben, glatter oder rauher 
Stoff, hell» und dumnfelfarbig, jolides blau und jchivarz, 


Nuffiicher, Neefer, Protector und der regus 
lüre Bor Rod, in allen Größen mie fie 


die Yaconz erfordern, für 

in einfachen 
oder Kinider = Facons, Alter 
3 bis 16 Jahre, reinivol= 
Iene Stoffe, in jchiveren und 
mittelſchweren Sorten, dunkle 
und hübſche Miſchungen, — 
keine Hoſe weniger ivie 75c 
wert und viele davon 1.25, 


Auswahl morgen für 45 
It 


nur 


Kniehoſen, 


Patents, Gunmetals, 


77 Ar . 


2.50 
Schuhe 


rt 


Qimerican Beauty. 


Poehlman Bros. erhalten den erften Preis 
für 100 folder Roſen. 
| Die altbeliebte American Beauty- 
Rofe war gejtern in der Blumen-Aus- 
| ftelung mit vielen Hunderten von 
Blüten vertreten. Den erjten Preis 
bon $100 für die beften hundert Blü- 
then trugen Poehlmann Bro3. davon, 
ztwei Becher für die beite Ausitellung 
neuer Rojen eroberte die %. R. Pierfon 
Company mit der meißen Killarney- 
; Rofe. Peter Reinberg erhielt für feine 
ı rofa „Frau Marfhall Field“ $25. 
Auh die munderbare Orchideen- 
Sammlung war gejtern noch zu fehen, 
Orchideen waren aud zum Tafel» 
Ihmud verwendet. Der erite Preis 
hierfür fiel wieder der Ernft Wienhö- 
ber Company zu, die einen in Rofa ge- 
haltenen Tafel hmud mit gelben 
Schmetterlingd- und meihen Wanda- 
Orchideen ausgeftellt hatte. 


— Der Hühneraugendoltor.— Schu= 
fter (beim Dorfbaber): „Eigentlich 
könntſt mi ſcho' umſonſt raſir'n, Ba— 
der, wo i dö Bauern allweil d' Stiefel 
z' klein mach'!“ 


Nur S1 für kurze eilt 
Sin —** meilene pn Sie late 
yr es — ya Peteriet 
linfen gıbt. Dieje 


auft 
beweifen lann, 
aterial zu Augenglass 


t Zinjen berordnen alle 
2 


t n meiner line Mi * 
a al ED 
edem ein 

alih frei, und biefe Un 

* u —* en — | 


BE eins 


— 


1 Eee jeniset = 
u Dr. M. $: ai k 


ee 
Knaben, „S 
„Mother Sriend“ ‚ alles 
neue Herbſt — 
Percales, 
Chambrays, mit oder ohne 
Kragen und in ruſſiſchen 
Facons, 
75e Werthe, für 


Der ſenſationellſte Verklauf von Damenſchuhen, den 


1.48 | 


6.50 


— für 
C E. “ und 


Mutter in 


Domet3 und 


50 umd 


330 


12,000 Paar von dieſen weltberühmten Schuhen in einem rieſigen 
Spezial:Berfauf zu 40% unter den wirklichen Werthen 


Stete Straße jemals gefaunt hat! 


matte Calf, Welour und Glaced Kid, viele yarben einjliehend in allen neuen und praftiichen Winter-Styles; Hand-Welt und getvendete hieg- 
- Schuhe und jo geftempelt; jedes Paar ift abjolut tadellos. 


‚Ssulia Marlowe“ 


zaube 1. Ti | 


Aufruf an Sänger, 


Am Freitag, dem 30. Oktober, ent- 
Sprach eine vollauf genugende Anzahl 
Sänger dem Aufruf zur Gründung 
eines auf fozialiftifhem Standpunft 
ftehenden Gefangvereins auf der Nord- 
meitfeite, welcher der. Pflege des Ten- 
denzliedes in deutſcher und englijcher 
Sprache obliegen ſoll. 

Morgen Abend 8 Uhr findet die 
nächſte Zuſammenkunft ſtatt in Max 
Schenck's Halle, Ecke Kedzie und Ar⸗ 
mitage Ave. 

Genoſſen, die für die Sache In— 
tereſſe haben, ſollten es ſich angelegen 
ſein laſſen, dann anweſend zu ſein. 

J. Sommerfeld, Sekr. 
— — —— 

* Coot County⸗Bonds und City of 
Chicago⸗Bonds ſind die ſicherſten Geld⸗ 
anlagen. Der beſte Platz dieſelben zu 
kaufen, iſt die State Bank of Chicago, 
Südoſt-Ecke La Salle und Waſhing— 
ton Str., gegenüber dem Court Houſe. 


Notdidoſa 
— — — — 


Tröſtliche Berſicheruug. 


Der Danfjagungs» $eftfhmaus wird billiger 
fein, als der I-tte. 

Die Groß- und Kleinhändler, mel- 
he die zu dem herfümmlichen Dant- 
fagungsmahle benöthigten guten Din- 
ge verlaufen, theilen mit, daß bie 
PBreife diesmal billiger jein merden, 
als im legten Jahre. Demnach mer: 
ben Truthähne etwa 25 Eent3, Enten 
und Gänje 18 und Hühner 16 Cents 
das Pfund foften. Der Obftoorrath 
ift groß und von guter Befchaffer.heit, 
bie Preife werben fi um 20 Prozent 
niedriger jtellen, al im legten Jayre, 
und ungefähr dasfelbe ailt von den 
Nüffen. Butter, Eier und dergleichen 
werden den ganzen Winter binburch 
zu mäßigen Preifen zu haben fein; bie 
Bütter koftet jegt 35 Cents das 

Auftern often 40 Gent3 ba3 


Tauft zu 

Muslin, hardbreit, 
Qualität, barte toiit 
Baumwolle, 

Chambrays 
farbig roia, blau, grün, 
weich appretirt, per Yard 
Sateen-Funlard, neue Muiter, fein appretirt, feidiger Glanz, 


rt 


per Yard, 

Sem Kleider-Bercales, indigo I 
und franzöf. blau, neuefte gedrucd: 
te Kleider-Effeite, per Yard, 


VD 


ftarfe feine I 
Yard, a. 8 


und Gingbams, eins 
biarbig etc., Ic 


gr 
Ser 


Canton und Shafer Olanel. 
7%c Sorte, weih und fließig, 
fauföpreis, per Yard, 
morgen, per 


DI 
mn m mn a 


Em 


Yard, 12%4c. 


+r+4++ 


Kein Aufhären des großen Coat-VUerkaufs 


Die beſten und modernſten Coats und Anzüge für Damen und Mädchen werden für weniger 
als den wirklichen — * verkauft. 


Adams St. 


and 
Fitth A Ave,; 
"Chicago 


Macten diefe Suit3 und Coat2; fie wurden perfelt her— 
gejtellt; fie machten jie modern; jie waren darauf be> 
dacht, dab jedes Stüd ihren guten Ruf erhöhen follte 
(und dies ift der Fall) ; fie wurden von ihnen gemacht, 
um En den doppelten des unfrigen Preifes verfauft zu 
tverden, 


Ude am Dollar 


Damen, 85 — Praktiſche 
Zoll lang, loſe und halb⸗ 
farbigem Kerſey; 


Feine Winter-Coats für D 
Winter -Facons, 50 und 52 
paſſend, in ſchwarz und feinem 
prachtvoll mit Braid beſetzt oder 
geſchneidert. F. Siegel & Bros. 


einfach 5 00 
Coat3 für a 


$10.00> 
Empires und Directoire-Coat!, 7.50 — Ohne Kra= 
gen oder mit hohem Kragen, feine Kerſeys in ſchwarz 


oder farbig; große Zapels, volle Yofe und 7. 50 


runde Rüden. x. Siegel & Bros.’ 12.50: 
9.95 — Eng an 


Coat3 für nur 
Eng anjcliegende Chevron $oat3, 
fchliegende Chevrong, viele Facons in feinen halbpaſ⸗ 
ſenden Kerſeys und Broadeloths, durchweg gefüttert, 
mit Braid in Scrolls garnirt, alle Grö— 95 
a 


Ben; 8. Siegel & Bro2.’ 16.50:Coat3, — 
Berfaufs = Breis 
Hübjche Tange Coats für Mädchen, 3.98 — Alle belieb- 
ten Farben in feinen Meltons, 
Stoffen und Zibeline; ohne Kragen oder mit Coat ge— 


formten Kragen, jchlichter BorRüden oder m. 

fancy raid und Strappings befcht. F. Sie= 48 
gel & Bros.’ $7 und $8 Coat3 für a 

Ganz mit Atlas gefütterte Broadeloth Coats, 10.75— 

Das großte und beſte Sortiment von Styles, das je für $ 
den Preis gezeigt wurde. Schwarz und farbig, feine 
Vroadeloths und Kerjeys, Empire- u, Directoire-Faconz; 
balbpajende fragenloje Modelle, mit fanch Braid3_und 


Atlas Strappings garnirt; theilweife 
oder ganz gefüttert, 5. Siegel & Bros. 1 0. 5 
$18.00-Covat3, für 

Prachtvolle ſchneidergemachte Suits, 14.75Hunderte 
der beliebten langen Coat-Facons dieſer Saiſon, einfach 
geſchneidert oder mit fanch Knöpfen beſetzt, in ſchwarg wie 
farbig, geſtreifte Kammgarne und rBoadeloths; lange, 
ſpitze rFont Coats; Coat geformter Kragen, Sfirts in 
En neuen Flare=s oder plaited Model: 
len, mit großen, Atlas sfnöpfen bejekt, 3. 1 4. 5 
Siegel & Bro3.’ $25.00-Suit3, 


Feine Dreß:Schuhe, dauerhafte Straßen = Schuhe und bequeme Hausschuhe, 


4.00 
Schuhe 


2.48 .98 


| 5.00 
Schuhe ui 


+ 


| 


IE. IVERSON & GO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


eder Rekord erſchüllerl! 
eder Derkauf überlrofen! 


Der Andrang der Maffe von Käufern bei diefem ungehenren 
Berfauf von Waären, die wir und bei dem 


Feraufon, Mekinnen 5 Yerkauf zu 


ADC an Dollar! 


madhten den Gröffnungs - Tag zu einem Feld der Resfam- 
feit, wie nie zuvor geboten — CB ift der größte Berfanuf, 
ben. wir je abgehalten haben — jedes Tepariment war 
mit Runden gefüllt — Nachdem der Laden faum eine Stunde 


offen war — Jedermann war hödhjt entzüdt über bie großen 


Bargains, die geboten wurden — 


Dielelben Waaren und Die: 
felben Bargains zum Ber: 
fauf morgen, Freitag 





Aſtrachan, zweifarbigen J 
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werden ſollte. Selbſtverſtändlich kann aber für eine ſo niedrige Prämie 


Unfallverficherung, 


Mas Andere können, 


—— fan die —— 
„Abendpoſt“ and 
Und fogar noch viel mehr! 


Sn ben neunzehn Jahren ihres VBeftehens hat die „Ubendpoft“ das 
Publitum niemals mit dem Prämienunfug beläftiat. Ihre Heraus 
geber haben fich ftet3 bemüht, die befte deutfche Zeitung zu liefern, die 
für 1 Cent überhaupt hergeftellt werden tan, aber fie haben fich nicht 
mit dem Vertriebe mehr oder weniger [hundhafter Waaren abgegeben 
und werden aud in Zufunft anderen Geſchäften feinen unlauteren 
Wettbewerb machen. 

Da jedoch einige Zeitungen neuerdings ihre Leer angeblich Tojten> 
log „gegen Unfälle“ verfichern und fi „nur. eine Einfchreibegebühr" 
bon 50 Cents bezahlen laffen, jo ijt die Frage geftellt worden, warum 
die „Abendpoft” ihrem großen Leferfreife nicht die gleiche „Vergünfti- 
gung” gewährt. 

Schon eine flüchtige Durdficht der ermähnten fogenannten Un- 
faliverfiherung3-PBolizen follte zu der Erfenntniß führen, daß fie tei- 
nesmegd „gegen Unfälle” verfichern, fondern nur gegen eine vergleich3- 
weiſe jeltene Klaffe von Unglüdsfällen. Nur wenn die Verunglüdung 
in einem Straßenbahnmwagen, Dampfboot, Automobil oder fonftigem 
öffentlichen Gefährte für die Beförderung von Paffagieren erfolgt, 
beziw. durch ein Jolches herbeigeführt morden ift, fol der Gejchädigte 
oder feine Hinterfaffenfchaft an die Verſicherungsgeſellſchaft Anſprü— 
che erheben dürfen. Ferner noch, wenn der Unfall fich in einem Per- 
fonenaufzuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entfhädi- 
gung beläuft fich, je nad) der Art des Schadens, auf $100 bis $1000, 
und die „Unfähigfeitsunterftüung“ auf $5 für jehs Wochen, oder 
$1 den Tag für 30 Tage. 

Die „Abendpoft” hat nun mit einer anerfannt guten Gefelfchaft, 
der 


United States Health & Accidence 
Insurance Go. 


einen DBertrag abgefhloffen, der ihren Lejern Für Denfelben 
Preis weit günitigere Bedingungen fichert. Für den Preiß von 
50 Gent3 verfichert diefe Gefellichaft 

1.) Gegen Unfälle, die fi) auf irgend einem Öffentlihen Ver: 
tehrsmittel ereignen, einfchließlich einer mit Dampf oder Elel- 
trizität betriebenen Eifenbahn, eines Dampfbootes, Automo- 
Hils, Omnibus oder „Cabs“. 

Gegen Unfälle, die einem Paffagieraufzuge zuftoßen, in dem 
ber Verficherte fich al3 Paffagier aufgehalten hat. 

3.) Gegen Unfälle, die au dem Brande eines Hauſes, 
Gajthofes, Iheaters, Ladens oder Stalles entftanden find, wenn 
der Verficherte nicht einem YFeuermehrverbande angehört. 

Gegen Verunglüdungen bei der Handhabung einer Drefihne: 
fhine, Mähmafchine, oder eines „Reaper“. 

Gegen Beihädigungen dur Blikfichlag oder durch Sturm: 
und Wirbcelwinde. — 
Gegen Verletzungen durch ein ausſchlagendes Pferd oder 
ein gehörntes Hausthier. 

Verliert der Verſicherte ſein Leben, ſo erhalten ſeine Erben 81000, 
büßt er beide Hände, beide Füße, eine Hand und einen Fuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, ſo 
werden ihm felbft $1000 ausgezahlt. Der Verluſt einer Hand oder ei⸗ 
nes Fußes wird mit 8250, der eines Auges mit 8100 entſchädigt. 
Wird aber der Verunglückte zeitweilig arbeitsunfähig, d. h. kann er 
nicht alle zu ſeinem Geſchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, ſo 
ſoll er 


Sechs Wochen lang wöchenllich $7.50 


Unterftügung beanfpruchen fünnen. 

Das ift, mie Jedermann auf den erften Blide jehen kann, eine 
weit vollitändigere Unfallverfiherung, als bisher für 50 Cents ange- 
boten worden ift und ficherlich mehr, al3 für diefen Preis erwartet 


2.) 


4.) 


5.) 


jo») 
= 
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feine Verficherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Art von Unfäl- 
len geliefert werben. ine folche Toftet, je nach der Art des Berufes, 
$5 bi3 $10 auf da3 Taufend. Auch will die „Abendpoft“ ihren Zefern 
nicht einreden, daß fie ihnen eine Verficherungspolize jchentt. Da fie 
im Großen eintauft, fann fie auch bejfere Bedingungen erhalten, ala 
der Einzelne. Sie 


verpflichtet Teinen Leſer, 


der von biefem Unerbieten Gebrauch machen will, die Zeitung auf ein 
Jahr vorauszubeftellen. Wer die „Abenbpoft“ nicht mithalten 
wag, nachdem er fich mit ihr vertraut gemacht hat, der wird nicht ge 
iwungen, fie weiter zu lefen oder zu bezahlen. 

Zeder alte oder neuhingutreiende Leier kann fich für 
50 Gents in der oben befchriebenen Weife Durch die Wermittelung der 
„Abendpoft” gegen gewilje Unfälle verfichern lajjen, ohne irgend: 
welhe anderweitige Bedingungen einzugehen. 

Die „Abendpoft” glaubt e# nicht nöthig zu haben, durch fogenannte 
Prämien Lefer anzuloden, und fie dann Jchriftlich zu „binden“, Wenn 
aber einigen Taufend ihrer Freunde durch diefes Verfiherungsangebot 
ein Gefallen gefchieht, jo wird fie gern die mit der Wermittelung ver- 
hundenen Schreibereien übernehmen. 

Die Polizen find gegen Zahlung von 50 Cents zu haben in der 


Gefchäftsftelle der 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
Chicago, Il. 


a; —XX ———— 


—— —* Sonnerlia den 12. „Rovember 1000. 


Sie Wwohlergogenensöntiherinnen. 


Die Parifer Drofchtenkuticher find 
in ber ganzen Welt wegen ihrer Grob» 
heit und Frechheit „berühmt“ . Ber 
noch nie in feinem Leben einen Pariſer 
Viafer fchimpfen oder fluchen gehört 
hat, weiß überhaupt nicht, mas ſchim— 
pten heißt. Jetzt jeheint aber auf den 
Zoulevarbs, jomeit die edle Kutſcher— 
zunft in Betracht fommt, eine neue 
Yera beginnen zu wollen, und dieje er= 
freulihe Ummerthung ber jolibejten 
MWerthe des Kutfchertons Hat einzig 
und allein die holde Weiblichkeit oder 
beifer: der Jeminismus, herbeigeführt. 
Iran mweiß, daß in Paris die rauen, 
b. h. die in Fahrjchulen ausgebildeten 
Frauen, fchon jeit längerer Zeit die 
Erlaubniß haben, als Drofchtenführe- 
rinnen duch die Stadt zu kutfciren; 
zu dieſen Rofjelenterinnen find nun 
feit einigen Monaten auch noch, Chauf— 
feuſes“ hinzugekommen, Damen alſo, 
die mit Autos Beſcheid wiſſen. Doch 
jetzt zu unſerer Geſchichte: Vor einigen 
Tagen — ſo erzählt ein Pariſer Blatt 
— trafen ſich an einer Ecke der Rue 
Taitbout, in einem gefürchteten Eng— 
paß, zwei beſetzte Vehikel, eine Droſchke 
und ein Auto. Auf dem Kutſcherbock 
der Droſchke ſaß in ihrem nicht un— 
tleidſamen blauen Dienſtgewand eine 
Frau, in der Droſchke thronte eine ſehr 
fette Gnädige. Am Steuer des Au— 
tomobils ſaß gleichfalls eine Frau, und 
zwar eine recht niedliche, hübſche, junge; 
ſie hatte die Mütze keck auf die blonden 
Haare gedrückt und blickte ſtolz und 
freudig in die Welt: fuhr ſie doch einen 
der berühmteſten Pariſer Schauſpieler. 
Die beiden Wagen ſtießen faſt zuſam— 
men; die beiden Lenkerinnen wußten 
aber noch im letzten Augenblick mit be— 
wundernswerther Geſchicklichkeit und 
Kaltblütigkeit ihre Gefährte zum Ste— 
hen zu bringen; und nun ſtanden die 
beiden Wagen da, und die Volksmenge, 
die ſich raſch angeſammelt hatte, er— 
wartete ein gewaltiges Droſchkenkut— 
ſcherkampfſpiel, wie man es in Paris 
jeden Augenblick erleben kann. „Wenn 
erſt weibliche Kutſcher zu ſchimpfen 
und zu fluchen anfangen, muß es be— 
ſonders ſchön ſein!“ dachte wohl jeder 
im ſtillen. Aber die Enttäuſchung war 
groß, denn es kam ganz anders. — 
„Bitte, fahren Sie nur weiter, gnädige 
Frau,“ ſagte die Droſchtentuiſcherin. 
„Nach Ihnen, gnädige Frau“, aniwor—⸗ 
tete mit reizendem Lächeln die Chauf— 
feuſe. Die beiden Damen überboten 
ſich förmlich in Höflichkeiten, und der 
Austauſch der Komplimente ſchien gar 
kein Ende nehmen zu wollen. Die dicke 
Dame, die in der Droſchke ſaß, hörte 
alles ruhig an und ſprach kein Wort; 
der berühmte Schauſpieler aber wurde 
ingeduldig und ſehr ungemüthlich; er 
ließ das Autofenſter herunter und rief 
ber Chauffeufe zu: „Zum Donnermet- 
ter, fahren Sie doch meiter, ich habe 
bie größte Eile! Das märe ja nod 
Schöner, wenn die Kutfcherdamen an 
jeder Straßenede fi gegenfeitig Kom: 
plimente machen wollten, wie in der 
Tanzitunde!” — „lege! i⸗ ziſchten die 
beiden Frauen unifono, natürlich fo, 
daß ber cholerifche Herr e3 nicht hören 
fonnte. Dann grüßten fie einander 
mit wahrhaft imponirender Eleganz 
und fuhren freundlich Tächelnd weiter. 


—390 —— 


Scheidungsklagen. 


am 


wurden angefirengt vor: 


Lottie gegen Newton Page, Verlaſſen: Kittie ges 
u DTona St. Pierre, Verlajien; Lonifa gegen 2. 
iam 9. Siel, Trunfjuht; Sarah gegen 3. Charl 


Smith, Ehebr uh; Julia gegen Chefter —— 


grauſame ‚Behandlung: Ethel gegen John J. Tay⸗ 
lor, graufame Behandlung; Clarence gegen Anna 
eeſe Ehebruch; John gegen Lilly Piedescalzi, grau— 
— Vedandiung John M. gegen Lizzie Martin, 
laſſen; Lillie gegen Arthur Smith, Ehebruch 
Lillian gegen Harry L. Kirberg, Fraufame vehand⸗ 
lung; Juliana gegen "Xojeph Sand, Ebebrud. 


Die Werthſchätzung von 
Campholin. 


Der wirkliche Werth von Campholin 
(das große Mittel gegen Schmerzen 
und Pein) zeigt ſich am beſten, wenn 
man ſich ſelbſt davon überzeugi. Nie— 
mand kann dies nachdrücklicher beftäti- 
gen als Leute, die es verſuchten. Alle 
guten Worte, die über Campholin ge— 
ſprochen wurden von Leuten (die ent—⸗ 
weder gelindert oder geheilt mur- 
den), würden ein Buch füllen. Herr 
George 8. Kaifer von Hins⸗ 
En So., äußert fich darüber mie 
o 

„Ich gebrauchte Campholin gegen lahmen 
Rüden, und bin der Anſicht, daß es beſſer 
iſt als irgend ein Heilmittel, daß ich je an— 


gewendet habe. Es heilt feht jchnell, und ich 
freue mich ichr, c& zu empfehlen.“ 


Campholin ift eines ber größten Heil- 
mittel der Melt für Rüden- 
ſchmerzen, rheumatiſche 
Schmerzen, Lähmung, ge— 
ſchwollene Gelenke, Wund— 
heit in der Bruſt, ſteife 
und lahme Musteln, Ber 
renfungen, Stoßmwunden, 
Kopfweh, Neuralgie, Se i⸗ 
tenſchmerzen, Magen⸗ und 
Eingeweide-Krämpfe, 
Schlaglähmung und mangelhaften 
Blutumlauf. 

Der Anwendung von Campholin 
folgt gewöhnlich eine entſchiedene, aber 
nicht unangenehme Wärme, die ſchnell 
jeden Blutandrang beſeitigt und den 
Blutumlauf mieberherftelt und ba= 
durch der Natur hilft, nicht nur zur 
Erzielung don Linderung, fonbern 
durch Bemwerfitelligung einer nachhalti> 
gen und dauernden Heilung. 
Sampbolin wird verkauft und im= 
mer empfohlen bon der Bublic 
Drug €o., 150 State Str; Bud & 
Rayner, Ede State und Mabifon 
Str.; The Conjumers’ Drug Eo,, Ede 
State und Ranbolph Str., und allen 
anderen hervorragenden Apothefen in 
ber ganzen Stabt. 8 Euer Apo⸗ 
thefer e3 he — ig halten ſollte, 
erſucht ihn daru 


Ei ji € 
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Zodeofaue. 


—* veröffentlichen mir bie Rewer, au 
Deutih ber öfetigen Tod dem Gejundheits 
Ben suging: 

Altenkirch. Adolp 149 Kalfted Str, 
Bubert, Benrp, Pe $ —F Drdard Str, 
Brandt, an ! g Be; 5; 116 R. Glart Ste. 
Cahle, John T 2 Calumet Ave. 

Ehleri, Paulina, * a 


8 74. Blace, 

Hohomis, en Se 15. Str. 
ellenbran D. ; 

* — EA 

Kuhn 


8 14. Place, 
Martin, m, —— 


Vincennes Ave. 
Clatt Str. 
. Str. 
Frantlin Blod. 
Rordel, Clara, SS 
Deiffer Maria, 45 Si 
Rap, Annie T., 21 Ta; I W. 
— un 1 a us Salem de 


N Suii, 2 


Kohl, W 
Adam 
Sound Armen⸗Hoſpital. 

Straus, Dabid lart Str. 


ee Her Abe. 
eaulk Elſie, u 35 26 Coblen — 
Strauß, Fannie, 66 568 45. 
Sinn, Frau — di Li ‚ 515 Fullerton ve, 
Troll, Kobert 3, 27 3; ie > Ave. 
Meih, Salomon, TI 3; 4338 Calumet Apde. 


Heirath8 =» Lizenien. 
Folgende Heiraths-Lizenien wurden in der Office 
des Gountpcleris ausgeftellt: 
Abe Blod, Nofe Rofenthal, 2, 21. 
Idzef Sloroecu, — Gielee, 25, W. 
Rulph Sovejoh, Grace Shalay, %, 16. 
Raipp 8. Miller, Nellie M. Baittie, 2, %. 
ohn 8. Sarjon, Hannah GC. Garljon, 3, 7. 
liver Sivadie, Emma Bluteda, 27, 21. 
Horace Mincell, Henrietta Stonehoufe, 31, 3, 
Varel Gislat, Ratarzyna Sironotel, Y 
Marcel Lawnleat, Anna Kopezunsta, 2, 19. 
Wladys law Agliosti, Antonina Buchholz, 3, 29. 
Ian CEhwaſtoda, Katarzyna Rys, 6, 21. 
Hugo Venſon, Iennie Garlbera, 26, 23. 
Gudoron: W. Vager, Mattie Eis, 2, 9. 
Bart Wright, Maude Whiteway, 21, 18. 
Alford Stoward, Zelia %. Lindjey. ‘8, 8. 
Adolph B. Zaromba, Catherine Bolton, 4, 8. 
Ste Kaplan, Lizzie Niflind, 36, 28. 
Hugo R. En Louiſe Guerin, 24, 19. 
Adanı Eiwils J Wiftorifa Zalada, B, M 
Aulius Stilfe, Harriet Limbad, 24, 2. 
Balentin Balahonsti, Zuka Diwajada, 2 21. 
Arthur E. Kelley, Fannie Hancod, H, 26. 
MWildert Weirid, Grace Jahns, 22, 19. 
Iohann Huszamwa, Therefa Matulnit, 2, 21. 
Martin Marszalet, Uniela Micalee, 8 8, &. 
Anton Woidygo, Witiorija Wic, 3, 21. 
Nathan Rojowsty, May Yazarus, 23, 
Jacob Hanjon, Haina Sanjon, 52, 2 
Mattec Ruffo, Mary Cribaro, 
Francisyet, Nlarlowicz, Jozefina ao 27, 2. 
Hamlin Streit, Eliza SH. Thorndurn, 26, 19. 
Johan Vaculik, Joſefine Sindelar, 23, 19. 
Rpillip Brown, Hattie Grimm, 4, 2. 
Martin Stryelzyt, Wanda Ezerensta, 30, ©. 
Sojef Dobelas, ojefa Zobebaito, 30, 19, 
alien Shaa zmna, Anna Mulder, 2 8 a. 
Xojepp Smete, Julia Ban Roper, % 
Charles €. Davies jr., Georgiane Krie, 54, 18, 
en De Noel, Roniie-Bolfens, 24, D. 
— Beulen, — Zeus, 5 D. 
eorge Toft ohanna Lagoni 
Andrew Motan, Katherine le, %, 8. 
Kohn Morava jr, Florence Kucera, 21, 2. 
Michael Nugent, Map Morgan, 32, 3. 
William Halpin, Lizzie Chaihınan, R > 
Louis Benuvias, Mathilda Beard 
Carlo Schroeder, Emma _Klatt, ar 
Alpin Shafer, Florence Alyca, 88, 8. 
Sei Weſtby, Jennie Peterſon, bg, 21. 
enjamin Engftrom, Florence Du Mont, 4, Ar 
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Marktbericht. 


Chicago, den 12. November 1908. 
(Die Preije gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide and Hem. 
(Baarpreife). 
Diztermeigse Nr. 2 cold, 81.04-—$1.05%;; 
Nr. 3, roth, $1.08—$1.05; Nr. 2, a 31.08. — 
1.0; Nr. 3, hart, — 
Geabtiazinaten $1.06—$1.07; 
Nr. 2, $L.05-—$1.06; Nr. R 0 
Mais, Nr. 2, 6llgc; Nr. 2, ieiß, IE; Ar, 
8, gelb, 61; Ne. 8, 61% 6; Nr. weiß. 
u; Ne. 3, gelb, 62; Nr. 4 4 
— Ne. 2, Ina; Nr. 3, weiß, Sie; Nr. 
3, 496; Rr. 3, we. . ESP; Rr, 4, weiß, 
vᷣ SBli⸗c Standard, lie. 
Moggen, Nr. 2, UT; Ne 3, Hier; Nr 


4, 6. 
a; „Miring*, 60-Sle; 


Berfte, „Malting“, 
$4.40--$4.60 daS Wab; 


„Streening3“, 
Mehl. Winter: Patent#, 

k Minnejota Hard Pr 
60-—$4.70; bes 


Roggermebl, 83.40-83.65; 
tent, Straight Export Bags, $ 
fondere Marten, 86.10. 

Heu. (Verlauf ei) un Beleiien). — Beites neue 
Timothy, $13.50—$14.00; Nr. 1, $12. ——— 
Nr. 2. $0.50—$l. ; ie. 3, EIN ;_beites 
Prairie, $10.00—$10 do,, Nr. I 
$9.50; geringere a 87.00-87.50 


Timothby:Samen. „Country Sorge, 2.0— 
8.73. 


Rleefamen. „Cajb Lots“, $6.00-$8.85. 
D 


Standard, meib,- 150 
ablight, 175 

vcene 

Michigan Teit . 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Fah 
do., gdereingt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.287. 75 per 100 Piund; ER I. aute 
Sorte, $5.25—$6.35; inittlere bis efuchte 
Kühe, 33.50-85.25; ſchwere älter I 
5.50; gute bi8 ausgefuchte Kälber, 25 15; 
Pullen, gute bis ausgejuhte, 83.50-85.00 

Shmeine Gute bis ausgefuhte Vötelmanre. 

85.65 —$6.00 per 100 PBiund; gute bis ausge- 
juhte (zum PVerfandt), $b. 9580.16; gute Diß 
ausgeiudte Fleiicheriwaare, $5.95—$6.10; gute bis 
ausgejudhte Ferkel, 55.00-55.35; ſchwere Eber, 


3.5—$41.M. 
Pete Hammel, 100 238 84.00 
mes", PCR er 
$4.50--35.35; „Native Zander, 
VoltereisProdutte, 
Butter 


„Creamery“, get das Pfund.. * 
Nr. l, das Pfun 

Nr. y das fund 

„Dairies“, extra, 

Nr. 1, das Bi 


J——— 
„Ladies, das Piund...enscncose 
— das Pfund 


>90 


ess2P9P2 
acc Se 


E 


SERRRBRB 


a ie Maare, ohne Abzug von 
Berluft, = Dutzend (Rlfen aus 
rüdgejandt 
do., (Rifen ——— 188 
„Firſts“, das Dutzen ä 
„Extras“, 
e 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund ..0. 2.1 
u das 5 — N: E 
Young America“ & Rfund.... 0.136—0,1 
Bei, DaB —— 010 —0.13 
Schweizer, das Pfund 010 —0.13 
Limburger, daS Piund...ereeen. 0.10 —0.13 


Geflügel und Kalbileiic. 
Beflügnel (lebend— 


Hühner, das Pfund. 
„Springs”, das Bijund 


Dupend.. 
Enten, das Pfund 
Getlügel ——588* 
ühner, das Pfund 
ringſs“, das P 
Trutbühner, das 
Enten, da3 Pjund....... ühamess 


Kälber (geiblahte— 
50 60 DBfp. gei t, daß mo 0.08 
K— 9 Bir. Gewiht, das 2ER 
SO—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.050,09 
Dbit uud frifches Gemüfe, 
Wepfel, der Buihelueoaosnsccenneree 5 
Dirnen, Da3 Faß-suuruorsorsunnnnuse 1.00 
Weintrauben, 8 Bhumbeforb weruını. 0% 
—— Kalifornia, die Ri — 
tangen, Kalifernia, die Kifle....... 2. 
Bananen, Jumbo, das 8 
Rraut, die Kite 
Blumenkohl, die Rite.ununnnconennnen 0.25 
Ropffalat, die Kifte.eeenoonsennnnenee . 
Blattialat, die Kifte 4 
re rn das Biund..... 
Morde Rüben, die Kifte > 
Mohrrüben, die Kifte 
— — 0.35 
tüne Bmiebeln, das WBündden... h 
Tomaten, der Buſhel — 
Sellerie, die Kiſte ........... —— 
RKüben, der Sad 
Mettige, das —— ——— —— cn 
Meerrettig ER 
— ——— der 
En 
nöbeeren, das 5 
Bohnen— 
Grüne bebten, der Bull... 4 2 
Bohnen, amserleien..... 
aie Rieren: Beben 
Limabohnen, Kalifornien, 100 er 480 
Rartoffeln, Gatlabung, der Bufhel.. 0.8 
Sükfartoffeln, Allinois, das u u LO 
— —ï — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


de u tbumß « U 
ter Höhe von Granbescnman Dacäber wurden enafl 
eingetragen: 
— 3 Buzass = Kingfton EGir,, Sb: 
100 dei 175, ®. U. Sriedericien an Bizzie 


Sir em, Di di dan ‚Pirgmon Han, 
—— Re —* 


Ioos» 
5 SEua-g 


F i 
Be 


—1.09 
2, 
is 


il. . 2. 
et 


BB oenneseen 8.50 


— —— 
—— —J— 


23 
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1 Siegel Stamp für jebe 10c, die Ihr während des Tages veransacht. 


-[Seseborm &(0| 


Unvergleihliher Berkauf von Bel; Turbans für Bamen- 


200 pradtvolle Styles in Pelz und Sammet zu kaum mehr als 


den wirklichen Serjtellungsfoften. 


Elegante 
neue 
Qurbans 


Dies find außerordentliche Güte zu 5.95 und 7.50. Alle in mobifchen Mufhroom Turban Facons, ange⸗ 


Alles ſind Pariſer Modelle 


fertigt in unſeren eigenen Arbeitsräumen, und zwar aus koſtſpieligen Modellen, die gegenwärtig in Paris in gro— 


Ber Nachfrage Steben. Einige danon in Velvet und Fur Combinations und andere aus 
Squirrel, Electric Seal und Lynz. Die Garnituren find Flügel, Quills, Bluen, 
Band, 200 verjchievene Mufter in dem Mortimentff. Wunderpolle Gelegenheit für Chicagoer Damen, 5.95, 7.50, 


Winter- Unterzeug! Bas ganze RefervePager wird verfhleuderf 


Union-Suits für Damen, aus mittlerer und fchwerer Baumivolle, fchiwer 
theilmweife Raturwolle mit Knöpfen über die Büfte oder die Front hinab. Reguläre und 
Union-Suits, die gu 1.75 verlauft werden jollten, 


größen in der Partie, 


Creme Damenleibs 
den und Beinkleider, 
gerippt und 
fließgefüttert 1 % 

Damen = Leibihen, 

ih Beinkleiver u. Kor: 
Iſet-Covers, 8 
7 mittelfchiver, >0c 

—* woll. Da⸗ 
menleibchen u. Bein⸗ 

kleider, Na⸗ 


turfarbe, 75 c 


Gebleichte geftridte 


Korjet = Co: 35cC 


ver, ſchwere Baumwolle, gerippt, 


‚Srtragröße Union= 
Suits r. Da: 
men, heiger LIE 
Damen-Unionſuits 
Ken gen 
und ie 928 
gefüttert, 336 
Schwere filbergraue 
Zeibehen u. ‚Beinklei= 
der für Damen, — 
theilmweije 
Wolle, 75e 
Größe 7 Leibchen 


u. Beinkleider, * 1 


theilw. Wolle, 


— Damen 
trümpfe, 
fließgef., 1240 
R Ehmwarze Damen: 
rümpfe, 
Worſted, 19€ 
Bu ma u. Mädchen 
nionfuits, 
Hehe 29€ 
een :Unionjuits, 
jilbergrau, 
fließgefütt., 350 
Glatte Knabenhem⸗ 


den u. Bein⸗ 25e 


tleider, 


reinem Pelz, wie Mink, 


Roſetten aus Sammet 


Ferner 
Extra⸗ 


morgen zu 1.25. 1. 25 


Kinderleibhen und] 1.50 jehwer. Aihens 
Beinkleider, Jerjey ge: | Männer = Unterzeug. 


rippt,  fließ- Ger. baum. Hemden 
gefüttert, LIE a eintteider. Hatten 
Seine 1:1 gerippte | 


für Männer, die feine 
chi ze Kin 46 
derſtrümpfe 1 2 x 


|Molle tragen !Y 
fünnen, ‘ ge 
Feine jchivz. Cajh- 
mere Kinder: 


Männer-Unterzeug. 

r Ic Uebrig von 1.25 wol, 
fteümpfe, e u. gemiichten Hemden 
150 Männerhem: |u. Beinfleidern. Mit: 


den und Beinkleider, telſchwere Kamelshaar 
gerippte Wolle, jehr be= ! Hemden u. Beinkleider 


quem, Swea⸗ 89€ und gerippte * 


ter⸗Hals, Unionſuits zu 


fließgefüttert. 


Räumung des Schuh ˖ Reſerve⸗Lagers: 1. 50 hbis 2.50 Schuhe $1 


Knaben-Schuhe 


Damen⸗Schuhe 
Damen⸗-Juliets 


Männer⸗Schuhe 


Maͤnner⸗Slippers 


Mädchen: Schuhe 


1.50, 2.00 und 2.50 Schuhe zu S1 das Paar 


Die Damenschuhe find Schnür, Knöpf: 
und Blucher- Facons. In Viei Kid und 
Patentleder Spitzen. Größen von 3 bis 
7. 2.00 und 2,50 Schuhe zu nur 

Die Männerjchuhe find aus gutem 
Kalbieder, Schnür- und Blucher-Facon, 
mit überſteh. Sohlen und breiten Zehen. 
Größen 6 bis 11. Feine 2 Schuhe zu 

Beaver Juliets für Damen, mit hand—⸗ 
gewend. Lederſohlen und Abſätzen und 
Pelzbeſatz. Größ. 3 bis 9. 1.50 und $2 
Werthe. Beim morgigen Verkauf zu 


Korſets zu 290e 
Miſſets Korſetts, kurze und mittlere 
Längen. und m mwerth bis $1, 
Houſe lteration ertaufs⸗ 
preis am Freitag nur 29€ 

E. 2. ala Epirite Korjetts, furze und 
lange Hüften, alle Größen, mwerth $1, — 
ipeziell am Freitag nur 50e, 


= 


—— 


Combination Bü⸗ 
cherſchrank 
Schreibpult, ver= 
ftellb.Shelves, wih. 
14.75, 975, 


Sideboarbs, mie 
Bild, feines Golden 
Dat, mwerth 816.75, 
morgen zu nur 
10.98 


u tr., Nordivefte@de Greenwood Terrace, Of: 
“ no bei 125, 8. U. Kimbell an Katherine 


EN $1500. 
. öHl, von N. 40. Südfr., 
u 8,8. es Ra an Siehe "Shugrur, 


A Uve., 132 F. ſüdl. von Berteau Ave., Weis 
Front, 32 bei 144, F. A. Jenes an Clata Clarke, 


HR. 
well Une, 1% jüdl, don Berteau Ave, Welt- 
” * 32 bei ik 3. Clarke an reed U. "ones, 


Monteoie Upe., 108 f. weill. von Gherly Une, R.» 
* 374 bei 117, 9. &. Bill an Richard Heide, 


Samwyer Ude., 106 $. nördl. von Didens Abe. 
— bei 175, 8. 9%. Petherum an uk 
otejon, $11. 


tr., 3 jübl, von Bant Str., Dt. 
an 553 3 re Yubbard an Adele W. 


De ode. 
8 uüdl. von Bank Sir., Weffr. 
Fe * = 5 ATı Sislep u a. an Mbele 


tr., fühl, pen Banf Stre., Weſtfr., 

ai * 8, 10,8. Waller an Adele W. Rogers, 
E00. 

te., 41 nördl. von Rort Weſt⸗ 

— dei — Pe bon €. * an Ros 

Inede ae 

Str u von Lyman * 

front, 2 * —1 Der an den M 
Se 


nn ‚ TI bei 162%, R 
ey von *** S. Be an Robert ® 


‚500. 
Dasieihe — um. 2. Walrath an Frances 


* 
—— an Dr. in —* * 


48 bei u ar C. © an Wiad 


N 
hu * 138 nörbl. don 3 Sir. 
aan, et 164, — Lipingd an Frant u. 


d., dedl. don B4. Str. Ss 
Üten Eu 3 ” Silienfein on Auguk M 


— Gtrundftäd, A. Miſch an Bertha M. > 
a Üne., 9 ſüdl. von sr 


bei 1%, Hash von 3. J. 
Dakielbe — Sean, Sydia A. Wilsur an Abram 
Se ee — B. B. Munſon an Abtam O. 

ak AT Mr. ÖRL. “or, 
ee net Gellms an € 
Een We a u a ER | ® 
“a ala Sr. — 6. en ars 

E I a pm Det, 2 
J 
en Hi; rs hen t. 

ala 


Een 


an 
1 


PS 
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MOELLER BROS, | 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 
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Eingänge | 
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81.00 


Siweet Corn, neue 
Ernte— 
Büchſe 


Hinterwald⸗Giſenbahner. 


Eine Geſchichte aus Neuſeeland von Stephan 
v. Kotze. 

Owen Tintagel war Lokomotivfüh— 
rer auf der Sektion Rutaniſcha der 
Maoriland-Eiſenbahnen, ein grimmi— 
ger Schotte, der in ſeiner freien Zeit 
mit grauſiger Wortmalerei gegen die 
Sündhaftigkeit der Anſiedler eiferte 
und mit Hilfe ſchrecklicher Flüche inne— 
re Miſſion betrieb, bis er den Angli— 
kanern der Umgegend auf die Nerven 
zu fallen begann und ſie ſeine Ver— 
ſetzung beantragten. Im Dienſte war 


—xrx ein Schwarzkünſtler. Er ſprach zu 


ſeinen Maſchinen; er ſtreichelte und 
liebkoſte ſie manchmal, und dann wie— 
der bedrohte und läſterte er ſie in einer 
Weiſe, daß ſie ſich freuen konnten, daß 
ſie keine unſterbliche Seele hatten, um 
im ewigen Höllenfeuer zu ſchmoren. 
Thatſache aber war es, daß alte, nie— 
dergebrochene Röhrenbündel, mit einem 
Keſſel irgendwo im Innern verſteckt, 
plötzlich wunderbar ſchnell und kräftig 
wurden, wenn Tintagel auf der Platt— 
form ſtand und mit ihnen redete. 

Seine Spezialſtrecke, zwiſchenWood⸗ 
lands und Shinglebar, führte durch 
ſchwerbewaldete Gegend und war nicht 
abgegattert. In den großen Lichtun— 
gen war das Gras ſauer, während am 
Bahndamm entlang Klee wuchs; daher 
trieb ſich Vieh und Schafe meiſt auf 
den Schienen umher. 

Schafe waren Tintagel egal; er lief 
einfach durch ſie durch. Aber Rinder 
ſtellten eine härtere Aufgabe. Mit 
einer Lokomotive Vieh zu zermalmen 
iſt eine Kunſt; der Neuling beſchädigt 
dabei jedesmal ſeine Maſchine, oder 
bringt das Thier nicht von der Strecke 
herunter und entgleiſt. 

Tintagel verſtand ſich jedoch mei— 
ſterhaft auf dieſe Kunſt. Seine „Un— 
fälle“ paſſirten ſtets am Tage, und die 
Bahnverwaltung, ſagte nichts dazu, 
ſelbſt wenn ſie gewiß war, daß es ab— 


ſichtlich geſchah. Jeder Führer that, 


wenn möglich, das gleiche, um die Be— 
ſihzer zu zwingen, ihr Vieh fernzuhal⸗ 
ten; denn immer gegenwärtig war bie 
Gefahr, unverfehens bei Nacht über 
eine jhlafende Kuh zu ftolpern, und 
mit dem Zuge zu verunglüden. 

Nahe ver Moregamhero-Brüde ftand 
ein jchediger Bulle, dem alle Yührer 
gern eins ausgemijcht hätten. Er bil- 
dete eine jtändige Bedrohung des Ver: 
fehr3 und war befannt al3 „Der Bul- 
fe”. Andere Thiere feiner Art mußten 
anonym durch® Leben gehen, während 
dieſes hervorragende Bieft ihren Na- 
men monopolifirte. Yeden Morgen, 
wenn er auf feiner Draifine über die 


& Sttrecke fuhr, ehe der erite Zug fam, be» 


 ponirte der Auffeher ein paar _Karot- 


ten oder Rüben zmwifchen den Schienen 


 umb allmählich geöhnte fid) der Bulle | 


an den Köder. Aber biöher mar er 
immer [on fertig gemefen mit fei- 
nen Frühftüd, ehe Tintagel3 Mafchine 
an Drt erfohien. 

Gides Morgens jedoch hatte ber 


- Bulle eine Herie Kühe zum Frühmabl 


mitgebracht und befand fi} in jobia- 
fer Stimmung. Er bodte umber, und 
al der Stredenauffeher angefahren 


"Ham, warf er ihn und feine Dräfine 


den Damm hinab. Der Mann rettete 

Hi auf-den nädjiten Baum, und ber 

unbantbare Bulle ftand auf dem 
tter und lachte ihn aus. i 

Sintagel eintraf, waren ber 

De und feine Freundinnen noch im= 

ner auf der Strede. Der Bulle im 

ttelpunft der Gruppe. Die Herbe 

ob vor dem heranbraufenden lin» 

r, bis auf den Bullen. Der 

ie jich gelaffen und trabte ge- 

zwi den Schienen auf die 
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Herde mar jelbft ihm zu viel; aber nun 
jaufte er vorwärts, in Verfolgung. An 
dem Sperrgraben vor der Brüde bog 
das Thier ab, um den Damm herun- 
terzuflettern. Cine günftigere Gtel- 
lung hätte er gar nicht einnehmen fön- 
nen — für Omen. Die große Lofo- 
motive |prang auf ihn zu und faßte 
ihn don unten. Als der Führer den 
Dampf abdrehte, ftieg der Bulle mie 
ein Pfeil, flog durch die Luft und Ian- 
dete zwanzig Meter weiter voraus mit- 
ten auf der Brüde. Dort blieb er quer 
über die Schienen gejtredt auf dem 
Rüden liegen. Die Bremfen freifchten 
und fnirfchten; aber die Schienen wa= 
ren jchlüpfrig vom Morgenthau, und 
im nächſten Augenblid rannte die Ma- 
Ichine das Bieft an, rollte es über und 
über, zerquetfchte e& unter dem Rah 
men, bob fi und entgleifte. Dmen 
Tintagel brach in einen furchtbaren 
Sturm von Flüchen aus; e3 dauerte 
eine halbe Stunde, den Bullen zmwifchen 
den Rädern’ herauszuhaden und die 
Lofomotive mit Schraubftöden mieber 
in die Schienen zu winden. Dann 
dampfte Diwven etwas beruhigter nad) 
Shinglebar weiter. 
‚ Wem jedoch diefe That gar nicht ge- 
fiel, war der Befiter des Bullen; der 
mar ganz ärgerlich darob. Er ver 
tagte die Bahnverwaltung; doch der 
ſchauerliche Karakter des verewigten 
Bieſtes, die Erzählungen anderer Füh— 
rer, wie es Eiſenbahnzüge 15 oder 20 
Meilen weit gejagt habe, wirkten gru— 
ſelig auf das Gericht, und es dankte 
Owen Tintagel und der Vorſehung 
für Beſeitigung einer nationalen Ge— 
fahr. 

Aber die Farmer um Moregawhero 
find eine verbiffene Bande, und im 
| Verein mit den  beleidigten Anglifa- 
ı nern von MWoodlands befchloffen fie, 

Zintagel abzufchieben. Sie unterzeich- 
neten eine diesbezügliche Petition, und 
ala dazu noch vage Ausftreuungen über 
feine geheime Iruntfucht famen, wur 
de Omen verfeßt. 

Der Sommer mar ungewöhnlich 
heiß gewejen, und in der Umgebung 
bon Moodlands war der Boden ber: 
borrt und zerplaßt. Gechzehn ganze 
Wochen Dürre hatten fie.gehabt; und 
das ijt etwas Schlimmes in Maoti- 
land. Der Hite wegen waren bie 

| Schulen gefchloffen, und der Wald 
| Dunn fich in under verwandelt zu ha= 
en 


Un dem Tage, an dem Tintagel Ab» 
Thied nehmen follte von Woodlands, 
hatte das Städtchen ein Pitnik für die 
Kinder veranftaltet. 25 Meilen ent- 
fernt, im Herzen be3 Waldes, lag 
Fernvale, ein tiefes Thal, durch das 
ein Bach ſtrömte. Es war ein kühles, 
liebliches Paradies — ein träumeri—⸗ 
ſches Elyſium von weichen Mooſen und 
allerhand Farnen, von kleinſten 
Pflänzchen bis zu den Rieſen-Farn⸗ 
bäumen, die 80 Fuß hoch ragten. 

Führer Lennox hatte die Kinder 
hinausgefahren, und er kehrte gegen 

Mittag zurück mit dem leeren Zug 
und berichtete, Fernvale ſei faſt ebenſo 
trocken wie der Buſch ringsum. Aber 
noch gäbe es kleine Waſſerpfuhle dort, 
und die Kinder würden ſich ſchon un— 
terhalten und erfriſchen. 

Führer Tintagel ſtand auf dem 
Perron und wartete auf den Durch— 
gangszug, der ihn nach Rutaniwha 
bringen ſollte. Seine Auͤgen ſchmerz⸗ 
ten in dem glühenden Nordweſier, und 
ihm ſchien, als ſei der ſengende Wind 
noch heißer als ſonſt. Weit am Ho— 


| 


tizont fah er große Maffen rollender. 


MWolten, und plößlih nahm er bie 
Pfeife aus dem Munde und fluchte. 
Zu eilte er. in das Büro 
tionävprftehers und erklärte, 


D 


De 


ne. Der Beamte fa am Morfeappa= 
rat. Er blidte auf: 

„Sie werben Rutanitmha heute nicht 
zu jehen befommen, Owen. Ein zehn 
Meilen breites euer manbert bie 
Gtrede entlang, und ein Seitenarm 
läuft quer, und wird die Linie etwa 
zwölf Meilen von hier treffen. Alle 
die Frauen und Kinder merben in 
Yernvale eingefchloffen fein. Ach neh- 
me an, daß fie ficher find, jolange fie 
in dem Thal bleiben.“ 

Er verjuchte, gleihgiltig zu fprechen; 
aber fein eigenes Weib und zmei fleine 
Knaben waren dort, und feine Stimme 
verſagte. 

Plötzlich heulte die Pfeife. Der 
Vorſteher ſtürzte auf den Perron, nur, 
um den Leerzug am Einfahrtſignal 
vorbeiraſen zu ſehen. Lennox ſtand 
gedrückt auf dem Damm. Er ſagte 
unſicher: „Ich hielt es nicht für recht, 
meiner Familie gegenüber, zu fahren. 
Der da hat weder Kind noch Kegel; 
und er war geradezu alücklich, als ich 
ihm meine Stelle abtrat.“ 

Von fern im Buſch kam der Donner 
des Zuges, langſam verhallend, bis 
alles ſtill war. Und die Stadt hielt 
den Athem an und wartete hilflos, bis 
das Raſſeln der rückkehrenden Maſchi— 
ne wieder hörbar werden würde. 

Während Owen Tintagel gen Nord— 
weſt ſauſte, ward der Wind heißer und 
heißer. Der Heizer zitterte vor Aufre— 
gung und zerfloß in Schweiß. Der 
ſeltſame alte Führer unterhielt ſich mit 
ſeiner Maſchine in einer Art und Wei— 
ſe, daß der Heizer die Ueberzeugung 
gewann, endlich ſei er gänzlich überge— 
ſchnappt. Sie ſprangen mit rieſiger 
Geſchwindigkeit dahin, und plötzlich 
gab es eine Reihe von dumpfen Explo— 
ſionen, von krachenden Erſchütterun— 
gen. Die Hitze war unerträglich und 
ſchien ihre Haare zu verſengen. 

Sie nahmen eine Kurve, und auf ei— 
nen Augenblick zeigte ſich eine Hügel— 
kuppe durch eine Schneiſe. Sie war in 
Feuer gehüllt. Flammen ſprangen em— 
por; große Gluthbanner flatterten in 
dem brennenden Sturm; die Ratas 
platzten mit einem Knall wie von 
ſchwerer Artillerie; und jener glühende 
Hügel lag juft über Fernvale! 

„Gerade noch zur rechten Zeit, dent’ 
ih!” fagte ITintagel grinjend. 

Dann fam die Halteftelle in Sicht, 
dicht mit Frauen und Kindern befeßt. 
Arme Gefchöpfe; fie waren dorthin ge= 
laufen in der Hoffnung auf den ret- 
tenden Zug. Während fie in die Ab- 
theile letterten, machte die Lolomo- 
tive 108 und lief durch die Weiche, um 
am anderen Ende des Zuges anzufop= 
peln. Die Kinder mußten, das ihr Le- 
ben von Schnelligteit abhing, und als 
Dmen feitgemadt hatte, war alles 
drin. 

Als fie losdampften, wandte fich der 
Heizer an den Führer, mwilchte ich den 
Schwarzen Schweiß vom Gefiht und 
meinte: „Seht brauchen wir ja feine 
Entgleifung mehr: zu risfiren; biejes 
Feuer fannn doch nicht mehr al3 ziman= 
zig Meilen die Stunde laufen, Herr?“ 

„Kein Feuer in diefem Bujch kann 
ung überholen; aber ein Abjtecher geht 
quer rirber und wird zwölf Meilen von 
MWoodlands die Strede treffen. Wir 
müffen da vorbei fein vor dem Tyeuer, 
und wir wiffen nicht, nad) welcher Art 
Kursbuch Gott der Allmächtige e3 bi- 
tigirt. Nein mit den Kohlen, Du 
quatjchender, purpurner, noch etwas, 
Idiot! Aufheizen, Du vermaledeiter 
Papvian — Heiz’, ald ob Du im Yyege- 
feuer angeftelt märjt, und halt’s 
Maul!“ 


Der Mann erbebte;, in den Wagen 
die Frauen und Kinder, und die weni= 
genMänner mit ihnen, wagten faum 
zu athmen. Der Zug fchaufelte oder 
vielmehr rollte wie ein Cdiff im 
Sturm, und viele murben ganz Jee- 
frant von dem Vormärtsftoß. Die 
Kinder alitten von ihren Siben, wenn 
die Wagen überlehnten beim Runden 
einer Kurve; und wenn ber Zug ges 
fährliche Gefälle hinabraufchte, fielen 
fie zu Kleinen Haufen zufammen. Die 
Erwachſenen wunderten 'ich über die 
Raferei. Nicht ein Funke war zu fe 
ben; die Baummipfel mogten gegen 
einen fupferfarbigen Himmel, aber 
feine Anzeichen bon Teuer irgendivo. 

Auf einmal — die auf der nörbli= 
hen Seite der Wagen jehrieen unmill 
fürlih auf — nicht hundert Meter ent- 
fernt jchoß eine breite Yylamme durd) 
die Baumfronen und flatterte wie zer- 
riffenes Fahnentuch in dem furchtbaren 
Wind. Gie fühlten dem Zug einen 
mächtigen Sat maden, und bie 
Schnelligkeit ward ſchwindelerregend. 
Der glühende Wald ſchoß in einem 


verwiſchten Bilde vorüber. Es knallte 


und brüllte. Die Luft wurde drückend. 
Und plötzlich war das Feuer aus der 
Landſchaft verſchwunden. Das Ge— 
rumpel der Schienengelenke ward wie— 
der vernehmlich. Die Bremſen zogen 
an, und das Stoßen der Puffer be— 
ſagte, daß die Maſchine abzuſtoppen 
begann. Dann wurde die Gangart 
wieder vernünftia. und fie dampften in 
Woodlands ein. Als fie auf den Ber: 
ton tletterten, warb ihnen erft Elar, 
welchem Scidfal fie entgangen. Der 
ganze, meite Wald Hinter ihnen war 
ein Meer von Flamme und Raud, und 
feit fie burchpaffirten, war die ganze 
Bahnftrede von dem Hochofen vers 
ſchluckt worden. 
* * * 

Die Farmer von Morengawhero 
ſind harte Leute, und die Siedler von 
Woodlands ſind gar noch unbeugſa— 
mer. Aber ſie machten Owen Tintagel 
ſo erſchrecklich betrunken, daß es drei 
Tage dauerte, ehe er ſich in Rutaniwha 
zu melben vermochte, um feine Gtel- 
lung auf einer Rangirmafchine anzu» 
treten — wegen Verbachts des heimli- 
hen Altoholismus. Selbft Den hielt 
das nicht für ganz recht und ſprach 


fein Bedauern für fie aus; mar e8 bodh | 
nur fo und fo viel mehr auf das. 
SEA WE — Menſchen, in der 


nachſten 


ODie Walhalla. 


München, im Oktober. 


Der Schöpfer des Ruhmestempels 
des Deutſchthums, der ſich unfern von 
Regensburg am Nordufer der Donau 
erhebt, iſt unter den Fürſten des vori— 
gen Jahrhunderts eine der eigenartig— 
ſten Erſcheinungen und jedenfalls im 
beſten Sinne des Wortes ein vollende— 
tes Original geweſen. Noch ſind im 
Volke, und namentlich unter der Mün— 
chener Künſtlerſchaft, Hunderte von 
bisweilen etwas burſchikoſen Witzwor— 
ten in Umlauf, die dem Munde des 
geiſtreichen und auch die Selbſtironie 
nicht verſchmähenden Herrſchers ent— 


ſtammen. Gerade dieſe Selbſtverſpot- 


tung verſöhnt mit manchen Schwä— 
chen und Gegenſätzen im Charakter— 
bilde Ludwigs 1., der zwar ſchlechte 
Verſe machte, aber München mit den 
herrlichſten Bauten und dem werth— 
vollſten ſeiner Kunſtſchätze, der Aegi— 
netengruppe, beſchenkte, der zwar ſeine 
Regierungslaufbahn in nicht gerade 
rühmlicher Weife mit dem Lola Mon- 
te3z-Sfandal abjhloß, der fich aber 
borher in mannhafter Weife der Na- 
poleonifchen Politif feines Vaters und 
de3 allmächtigen Minifters Montgelas 
widerſetzt und der wohl das meifte da- 
zu beigetragen hatte, in Baiern wieder 
deutfches Denken und Empfinden zu 
meden. Dem ftaatsmännifch vielleicht 
begabtern, nüchtern praftifchen Mari- 
miliau I., deffen Minifter Montgelas 
zwar auß dem mittelalterliche: e- 
fuitenftaate Baiern ein modernes pa= 
ritätifches Staatömwefen geichaffen, da- 
bei aber auch neben andern Sünden 
die unerfeglichen Kunftfchäge der fä- 
fularifirten Klöfter in jfanpalöfer 
Meife verfchleudert hatte, ftand in dem 
fpätern König Ludwig 1. ein im höch- 
ften Grade begeifterungsfähiger und 
in gleichem Grabe für antife Kultur 
und Deutfchthum begeiiterter Kron- 
prinz zur Geite. Diefes durchaus 
beutfche Empfinden ift um fo beach- 
tenötmerther bei einem Manne, ver al3 
Sohn eines franzöfifchen Oberften in 
Straßburg geboren, der mit Eugen 
Beauharnais, dem Stieffohne Napo- 
leon3 I., verfcehwägert war, und der 
als Divifionsfommandeur, wenn aud) 
mehr gezwungen al3 freiwillig, an ver— 
ſchiedenen napoleoniſchen Feldzügen 
theilgenommen hatte. Zwei Denkmä— 
ler, beide an der Donau gelegen, näm— 
lich die den Kämpfern von 1813, 1814 
und 1815 gewidmete Befreiungshalle 
bei Kelheim und vor Allem die der 
Akropolis nachgebildete Walhalla ver— 
körpern die deutſchen Ideale des bairi— 
ſchen Künſtlerkönigs. 

Der nach Klenzes Entwürfen zwi— 
ſchen 1830 und 1842 entſtandene Rie— 
ſenbau der Walhalla ſoll dem Anden— 
ken deutſcher Größe und deutſchen Hel— 
denthums gewidmet ſein. Der König 
hat den Begriff des Deutſchthums in 
weiteſtem Sinne aufgefaßt und nicht 
bloß germaniſche Länder, wie z. B. 
die Niederlande mit einbezogen, ſon— 
dern auch ſolche Deutſche, die wie z. B. 
der franzöſiſche Generaliſſimus Moritz 
v. Sachſen, in andern Ländern zu ho— 
hem Anſehen gelangt ſind. Daß neben 
von Meiſterhand geſchaffenen Büſten 
auch künſtleriſch minderwerthige ſte— 
hen, oder daß eine ſtrenge Kritik an 
der vom König getroffenen Auswahl 
Manches auszufegen haben tmiürde, 
fommt gegenüber der Großzügigfeit 
der ganzen Anlage nur wenig in Be: 
trat. Unfere jozialdemofratifchen 
Zeitungen geben jich beifpielsmeife 
gern den Anfchein, an der Büjte ber 
ruffiihen Katharina Anftoß zu neh- 
men, deren Tugend ja allerdings mit 
ihrer jtaatsmännifchen Begabung nicht 
auf gleicher Höhe jtand. Aber heute 
dürfteh doch derartige Entjcheidungen 
eines zmeifello3 genialen Mannes mit 
derfelben Milde zu beurtheilen fein 
wie etiva feine fieben-, oder achtfüßigen 
Herameter. Nach König Qudmwigs Be- 
fimmungen dürfen die Standbilder 
berporragender deutfcher Männer und 
Frauen erft zehn Jahre nach ihrem 
Tode in ver Walhalla Aufftellung fin- 
den. Ihm ſelbſt ift diefe Auszeichnung 
fogar erjt 1890, alfo 22 Nahre nach 
feinem Dahinfcheiden, in Gegenwart 
des in treuer. Sohnesliebe dem genia- 
len Vater zugethanen jegigen Regen 
ten zutbeil geworden. E3 folgte 1898 
der Einzug. Kaifer Wilhelms I., und 
wenn jet neben ihm fein treuer deut- 
fcher Kanzler feinen Plaß erhält, jo 
wird mophl fein Baier in dem neuen 
MWalhalla = Einherier etwas anderes 
als den Schöpfer der deutjchen Einheit 
und denjenigen Staatsmann erbliden, 
ber in fehwerem Meinungsfampfe mit 
den militärifchen Ratbgebern jeines 
Herrn die unverfürzte Einheit Daiern3 
erhalten hat. Befanntlich hat König 
Ludwig die Walhalla jeinem- geliebten 
„Zeutfehland“ vermadht, und zwar mit 
dem Zufate, daß fie an Baiern falle, 
wenn der Deutfche Bund zu beitehen 
aufhöre. Nun jtarb der König 1868, 
und zu Anfang 1869 übernahm ver 
bairifche Landtag die Unterhaltungs- 
foften des Baumerf3 auf bie Staat3- 
faffe. E3 unterliegt bei der befannten 
Dentungsart Ludwigs I. faum einem 
Smeifel, daß er, menn er die Neube- 
gründung de3 Deutfchen Reiches noch 
erlebt hätte, diejes hHinfichtlich ver 
Walballa an die Stelle des entjchlafe- 
nen Bundes hätte treten laffen. Das 
ift aber nicht gejchehen, jo daß die 
neuerdings verjchiedentlich aufgemwor- 
fene Streitfrage, ob die Walhalla dem 
Reiche oder Baiern gehöre, zweifellos 
in legterm Sinne beantwortet werben 
muß. 

Eine andere Frage ift die, ob König 
Lubmwig, wenn er unfjer Zeitgenojfe 
wäre und nicht einer ältern Kultur- 
epodhe angehörte, die Walhalla aud 
wohl dort, wo fie heute fteht, errichtet 
hätte. - In jener eifenbahnlofen Zeit, 
ald, und zwar gejchah beides am Jah⸗ 
reötage der Leipziger Schladt, der 


formen Wenebigs, : mo. bie 


* 


eibendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 12. November 1908. = 


CARSON PIRIE 


ScoTT3Co 


BASEMENT 


&oat3 in der modernen 


Qualität gefüttert, befegt mit 


„Directoire”- 
Facon, gemacht aus einer feinen Qualität 
Schwarzem und blauem Broabeloth, find 
durchweg mit Satin von ausgezeichneter 
Satin 


und jeidenen Schleifen- m 
Drnamenten, mie urn 514. HD 


— 


814.75 

Schwarze Kerfen 
Eoat3, Empire Effett, 
große KLapels, Body 
und Wermel gefüttert 
mit autem Gatin.. Wie 


sibung. 89.75 


Broadcloth Eoat3in der neuen Empire 
Facon, gemacht aus ausgezeichneter Qua— 
tät jchwarzem und blauem Broadceloth, 
befegt mit gleichem Stoff und Tuchknö- 
rfen, halb gefüttert und durchweg mit 
Satin gefüttert. Wie die 
Abbildung 


518.50 


Der Suit Broatcloth Suits in 36 Zoll Längen, halb anfchliepende Yacon, gemacht aus einer guten Qualität 


abgebildet 


Broadeloth, in Blau, Grün, Grau, Braun, Catamba und Schwarz. Der Coat fomohl mie ber 


2,000 Kimonos find vfferirt zu, Stück, 7Se 
Ein Berkauf der Jofortige Beadhlung erhalten follte 


Die Stoffe, die Breiten, Längen, die Arbeit und die Farben verleihen diefen Werthen ein ganz befon- 
deres Interfje. Kleidungsftüce, welche gewöhnlich für das Doppelte diefes mirklich niedrigen Preifes offerirt 


werden. 


— 6 


Die erſte Facon iſt gemacht aus Cotton Challis, einem vollen Aſſortiment 


von hellen, mittleren und dunklen perſiſchen und Blumen-Muſtern —mit 
Satin Boarders 


Die zweite Facon iſt gemacht aus Cotton Crepe von ausgezeichneter Qua— 


lität und iſt in all den beliebten einfachen 
wie Blau, Pink, Navy, Roth, Lavender u. ſ. w. zu 
haben, mit hübſchen Perſian Borders, 


Farben, 


Dreſſing Sacque abgebildet 
Das hier abgebildete Dreſſing Sacque, mit ſei— 


Jahre, für 


ſpielt, als es leider und ſehr zu Un⸗ 
recht heute der Fall iſt. Daran ſind 
einestheils die Eiſenbahnen ſchuld, 
nach deren Bau Donau, Inn, Iſar 
und andere früher ala wichtige Ver— 
fehrsftrapen betrachtete Flüſſe veröde— 
ten, und anderntheils die veränderten 
Anſchauungen über landſchaftliche 
Schönheit. Schon der zweite bairiſche 
Künſtlerkönig erbaute ſeine einſamen 


Märchenſchlöſſer nicht mehr im Hügel- 


gelände, ſondern auf den Vorbergen 
der Alpen, und heute können ſich trotz 
all ihres Liebreizes die Donauufer an 
Zugkraft für das Reiſepublikum nicht 
im Entfernteſten mehr mit dem Hoch— 
gebirge meſſen. Wer heute zu Genuß 
oder Erholung ſüdwärts reiſt, den 
lockt es, ohne daß er an der Donau 
Halt zu machen pflegt, über München 
hinaus ins Gebirge oder gar an deſſen 
italieniſche Südgehänge. Dazu kommt 
daß die Donau zwar mehrfach von 
großen und wichtigen Eiſenbahnlinien 
überſchritten, nicht aber, gleich dem 
Rhein, zu beiden Seiten von ſolchen 
begleitet wird. Die Folge iſt, daß die 
als das bairiſche Pompeji bekannte 
Römerſtadt Abuſina, daß die roman— 
tifche Uferftrede, mo die Donau bei 
Klofter Weltenburg den Jura dburch- 
bricht, daß die Befreiungshalle und jo- 
gar die Walhalla von Leuten, die nicht 
Radfahrer oder gute Fußgänger find, 
nur verhältnigmäßig jelten bejucht 
werden. Folgt doch auch der Auto— 
mobilismus der Reichen mehr dem 
Zuge der Zeit und dem Reiſendenſtro— 
me al3 abjeit3 ver großen Berfehr3- 
wege eigenen Eingebungen. "Zwar gilt 
auch heute nody die Donau von Ulm 
ab als jchiffbar, und alle paar Jahre 
einmal lafjjen ji unternehmungslus 
ftige Leute eine jogenannte „Ulmer 
Schadtel“ bauen, um damit bonaus 
abwärts nah Wien zu fahren. In 
Wahrheit fängt aber heutigen Tages 
der Schiffahrtzverfehr erjt in Regens- 
burg an, das fich jogar zu einem Sta- 
pelplag für rumänifches Betroleum 
zu entmwideln beginnt. In alten Zei— 
ten, als die Kultur Veriedigs ihre 
Ausläufer an den Flüffen entlang bis 
zur Donau entjandte, ift das anders 
geivefen. 8 gıbt Heute ala meltent- 
legen geltende Orte, wie 3. B. Waſſer⸗ 


burg am Inn, ‚mo bie aus Byzanz" 


überfommenen befannten Architettur= 


‚ErILITIE: 
2 


500 Dußend Cafhmere-Strümpfe für Kinder, 
regulär gemadt, in jchwarz, weiß, rojau. blau. 


gewinnbringenden Handelsverkehrs 
erinnern. Eine ähnliche Bedeutung 
haben die den Alpen entjtrömenden 
üblichen Zuflüffe der Donau mohl 
au jchon gehabt, als während juft 
eine® halben Aahrtaufends Donau 
und Altmühl die Grenze des Römer: 
reich3 gegen * das freie Germanien, 
zwifchen romanifirten Kelten einerfeits 
und Hermunduren oder Markoman— 
nen anderfeits darjtelten. NRegens- 
burg, der Sit der Thurn und Tariz’- 
ſchen Fürftenfamilie, als deren Gaft 
ı König Qudiwvig den Plan zum Bau der 
Walhalla fahte, ift damals neben 
| Augsburg, Kempten und Paffau das 
Hauptbolwerf des Römerthums in 
| Baiern gewefen. Merfwürdig, daß in 
| menig mehr als einem halben ‘ahr= 
| hundert der Eifenbahnbau die jeit 
| zwei Yahrtaufenden bejtehenben Ver— 
| tehröverhältniffe derart umgeftaltet 
| hat, daß des Prinzen Lubiwig auf bie 
| Wiederbelebung der Waflerläufe ge- 
ı richteten Pläne zunädjt bloß taube 
ı Ohren fanden! 


Die Altersgrenze der Jutelligens. 
Ueber die in jüngfter Zeit viel und 

| lebhaft erörterte Frage, ob und wann 
' beim Menjchen eine Abnahme der gei- 
| ftigen Fähigkeiten einzutreten pflegt, 
: hat der PBarifer „Matin“ fich bei ei- 
‚nigen Korpphäen der Wiſſenſchaft 
Raths erholt. Profeſſor Lannelongue 
glaubt nicht an eine Abnahme der Gei— 
ſteskraft beim geſunden Menſchen, 
deſſen Gehirn ſtets frei von pathologi— 
ſchen Zeichen geblieben iſt. „Im Al— 
ter“, führte der Gelehrte weiter aus, 
„tann die Intelligenz des Greijes ſehr 
mohl fo lebhaft und Klar wie in jungen 
Yahrıen bleiben, unbefchadet der för- 


perlihen Shwädhe und Abfpannung. | 


sh bin zwar ganz und gar nicht der sten Deutungen zuläßt,“ 


Anficht Flourens’, der da glaubt, daß 
‚ die Intelligenz ftetig mit den Jahren 
wächſt, aber ich bin völlig überzeugt, 
daß fie vielmehr ihre Kraft, in modi- 
figirter Form freilich, bi in’3 Grei- 
fenalter bewahrt. So vollzieht fich 
beifpieläweije mit dem Gedäcdhtniß eine 
Umbildung. Das Erinnerungspermö- 
gen kann fich wohl noch um neueriwor- 
bene Eindrüde bereichern, e3 erleidet 
indeffen mit Bezug auf die leßtgefche- 
benen Ereigniffe eine Einbuße, mäh- 
tend weiter zurüdliegende Dinge pla- 


nem eleganten Schnitt, fleidfamen Facon und hoch= 
feinen Farben, ijt ein außerordentlicher 


50 Dußend Flannelette Nachtkleider für Kinder, im 
rofa und blau, gut gemacht, Größen 1 bi3 


sus 20€ 


10c 


zur völligen Abnußung des Körpers 
Jich intaft erhalten.“ 

Zu ganz entgegengefetten Schlüffen 
fommt Pierre Delbet. „ch glaube an 
eine Minderung der Intelligenz,” jagt 
der befannte Chirurg, „und zwar neige 
ich der Annahme zu, daß diefe etwa 
um da8 45. Lebensjahr eintritt. ch 
jelbjt bin 47 Jahre“, bemerkte er la- 
hend. „Man muß fich aber über den 
Sinn der Worte „Abnahme der ntel- 
ligenz” verftändigen. Ein Mann von 
40 Nahren fann nicht mehr fo viel 
Material in feinem Gehirn auffpei- 
ern mie in jungen Jahren. Sein 
Gedächtniß hat fich in gewilfem Sinne 
friftallifirt. E3 fann wohl noch zuer= 
werben und fich mweiterentiwideln, aber 
nur im Umfange fehr eng umfchriebe- 
ner Grenzen. ch glaube andererfeitg 
aud, daß fich von einem beftimmten 
Alter an der Geburtsaft neuer, erfin: 
dungsfräftiger und eigenartiger |deen 
biel fchiwerer vollzieht. Ganz anders 
präfentirt fich die frage allerdings, 
wenn man die Dinge unter einem ande- 
ren Gejichtämwintel, unter dem Ge- 
fichtsmwinfel der foziologen Utilität be- 
trachtet, die einem über das 45. Le- 
bensjahr hinausgelangten Manne zu- 
aufprechen ift. Von diefem Stand— 
punfte der Betrachtung aus wird man 
mit Recht behaupten dürfen, daß die 
Intelligenz nicht nur feine Abnahme, 
jondern im Gegentheil eine Mebrung 
erfahren hat. Das im Gedächtniß an— 
gehäufte Material meift dann eine 
Sichtung und fHftematifche Klaffifizi- 
rung auf, die den Mann in die Lage 
feßt, zmedbdienlihen Gebrauh von 
feinem Gebantenmaterial zu maden 
und es zu Kombinationen zu beriven- 
den, Die Ergebniffe zeitigen, wie fie 
ein Alter, dem bie nöthige Erfahrung 
fehlt, nicht zu erzielen vermag. Gie 
fehen, daß die Frage die mannigfad;- 


— Die verzuderte Pille — Frem- 
ber: „Was ift denn das für ein Haus, 
aus dem alle jo vergnügt heraus— 
tommen?“ — „Ja, jehen Sie, das ift 
die Gteuereinnehmerei! Wir haben in 
unferem Städtchen jehr hohe Steuern, 
morüber die Leute immer räfonnirt 
haben. Aber jet, jeitbem der Magi- 
ftrat auf die Steuer grüne Rabatt- 
marfen gibt, find die Leute auf’3 
Steuerzahlen rein wie verfeffen.“ 

—  Brof. — Bankier: Pieher 
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bar 


Seelenruhe 


oder Selbitvertrauen it ein wnjchä barer Beſth. 


Die 5 bes Geibitvertramens tft 


undheit, un) 


die Bafis der Gejundyeit fit eine gejunde Gomitisu- 
tion, genährt durch vene Speije und Trank, 


Malt Marrow 


iit beides Speife und Tranf—ein reiner Eytralt des 
beiten Geriten-Matzed und feiniten Hopfens die für 
Geld zu haben ſind. Es beſitzt wundervolle Geſund⸗ 
heit ſpendende Eigenſchaften. Es fördert die Aſſi⸗ 


milirung der Speije, vegelt den Stuhlgan 


die Nerven 


nähert 
und bewirkt janften, erfriichenden 


Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 täg« 
ih für araemiiche, Ihwählihde Männer * 
Frauen. Telephonirt Calumetl0864 ſofort und laßt 
uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchiden. 


Depoſtt verlangt an Flaſchen 


für auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extrack Dopt., CHICAGO, 


Schict Weoitlarte (für Wihelchen, ‚Einiwens Whuflctens »f 
the Wer. 


Official Publication. 
of the AGRI- 


ANNUAL STATEMENT SHSAGE!, 


INSURANCE COMPANY of Watertown in the 
State of New York, on the 31s: day of December, 
1907, made to the insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to Jaw, 
CAPITAL. 
Amount of eapital stock paid 'up in 
caph...... . seine — neigen 8 5090,000.00 


INCOME, 
FPremiums received during the year.... 1,504,503.53 
Interest, rents and dividends....... ...  111,453.56 
Profts on sale or maturity of ledger 
BEROÜB 2ouse nr eansnsnehen —XR — 
From all other sourcçes........ —E— 


313.95 
2,625. 50 
Total IBCHME, search küche bene $1,618,896.59 
DISBURSENENTS. 
Losses paid during the year 
Expense of adjustmwent 
Interest or dividends to stockbolders... 
Commission or brokerage. .... ......... 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerke, agents and em- 
Nloyees .... oonosnnoooneonenesnnn ne. 
Rents. 
Advertising, printing and stat onery, 
postage, elC.uoooeonenesunenunennerne 
Legal expenses, fnrniture, fistures and 
ma ps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fces, etc 
Inspection and surveys. .............. 
Rephairs, expenses and taxes on ren 


8 569,867. 51 
2.355. 
50, 090. 00 


330,897.14 


167,033.39 
3,906.05 


31,950.84 
5,194.73 
29,983.23 
9,845.49 


1,400.71 
State, Insurance departments 
Er ——— 
Othor licenses. fees and taxos 
Loss on sale or maturity or leager as 


sots 
Allother disburscmenis 


37,574.97 


7, 687. 83 


Total diseburxements. .... ............ $1,282,254.82 
LEDGER ASSETN. 
Book value of rea! esteta 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral 461,810.42 
Book value of bonds and stocks...... 1.139,863.05 
Cash in office and bank. ..ooeononononee 2339,317.15 
BEWERBER: nennen 231,374.87 


50,250.43 


688,326.03 


Total ledger assets.................. $2,831,557.66 

NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accured.. ..osenesenee 

Market value of real estate ..conenene 
Other non ledger assete 


35,463.92 


366.57 
2,661.97 


RER. anne $2,870,050.06 
DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 
Agent balances over three 
$ 2,320.25 
Book value, bonds, Stocks 
and mortzage laans over 
market value 150,252.71 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon 52,700.00 


205,272.96 | 


Total admitted assets ............... 82,664, 777. 10 
LIABILIPIES. 


Losses adjusted and unpaid $ 31,973.73 
es in proc:ss of adjust- 
ment or in suspense. ...... 62,373.50 
Losses resisted 25,633.50 
5119 980.73 


24,900,77 
Net amount of unpaid losses.......... 8 3,073. 
Total unearned premiums „eson0e. 1,5.5,438.45 
Balaries, reits, bills, taxes, EtC.. coooe. 
Reinsurance premiums........ ouononce 19,697.39 
otai iia buitie... 81,705 859.86 
Less Habilitles secured by epecial > — 
posits 29,239.00 
$1,676,620.80 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...$11,676,100.00 
Total premiums received dusing the 
year . 134,084.84 
Total losses incured during the year.. 18,071.03 
W. H. STEVENS, President. 
I. Q. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before ıne this ?2nd day 
of January, 1908. 
[Seal] HARVEY R. WAITE, Notary Public. 


Balance 


Ofllcial Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT A 


INSURANCE COMPANY of Hartford, in the 
State of Connecticut, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superinteudent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
Caßh. 22... 


INCOME. 


Premiums received during the yeer.. 7,126,338.64 | 


6,785.22 


Deposit premiums ou — risks.. 
611, 12. 00 


Interests and dividen > 
Profits on sale or maturity of ledger 
assets - “no... 
From all other sources. euooosonnnnune 


Det) INDOMB, »u.4 00<0200045%+ —*— $ 7,817,641.73 H 
| From all other sources..... es 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during ihe year. ...$ 3,283,020.60 

FExpen«e of adjustment...... 

Deposit premiums returued. 

Interest or dividends to stockholders, 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
ofüicers, clerks, agents and employces 

Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps... 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Jnspection and surveys 

State, insurance departements. 
—— 

Other licenses, fees and taxes 

ä.csg on sale or maturity or ledger as- 
sets . 
“Au other disbursements loan paid.... 


— 


$ 7,350,199.40 


1,221,942.35 


125,789.69 
52,194.04 


15,694.95 


Total disbursments..... 
LEDGER ASSETS, 


Book value of real estate 
—— loans on real estate 


588,207.93 
6.0) 


15,650.00 |} 


| [Seal] 


Süsennepennnnene enernenneeh 4,000,000.00 | 


' ber, 1907, made to the Insurance Superiutendent 
ı ofthe State of Illinois, pursuant to law. 


552,421.81 | 


108,353.24 | 


197,649.76 
50.180,39 | 


1,3%0.00 | 
906,024.39 | 


| Other ledger — 


ef. 


Official Publication 
of the U, $, 


ANNUAL STATEMENT te, T., 


COMMERCIAL UNION As»URANCE CO,, Ltad., 
of London in Englend, on the 318: day of Decem- 


ber 1907, made to tue Insururance Superintendent | 


oftbe State of Illinois, pursuant to law, 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
— nee ee $  4283,000.00 


INCOME, 


Premiums received during the year..$ 3,650,219.82 
Interest, rents and dividends. 243,121.) 
Iucrease of book aaluc of leuger Assets 7,118.43 


$ 3,909,453.75 
$ 1,986,882.37 
5,408.35 


109,344.88 
723,020.44 


Deposit premiums returued.......... 

Expenses of aujustment and settle 
ment of losses 

Commission or broker age............. 

Salaries, fees and ali other charges of 
officera, clerks, agents and em- 
KOREA ae 

BER 2 ea 

Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 


220,177.31 
17,229.99 
59,469.723 
7,100.78 
84,048.38 
9,731.44 
49,887.94 
64,917.7 
16,865.71 
510,062.01 


125,668. 03 
10,346.00 


$ 3,986,947.01 


Underwriters’ b 
and salvage 
Inepection and surveys 
kepaırs, expcuses aud taxes on real 


State, Insurance departmente, taxes 
and fees 


Allother disbursements, 


Total disbursements 
LEDGER ASSETN. 


Book valne of real estate 683,163.62 
23.000.009 
,005,440.50 
377,220.07 
—[——— 803,877.91 
Bills receiveable 10,088.89 
6202. 
Total ledger Assets... .......ccunccor 8 6,910,043.30 
NON LEDGER ASSETIS. 
Interest and rents accured $ 77,121.51 
Market value of real estate over kook . 


204,836.38 


ÖTOBEEBBEtE inne $ 7,192,001.19 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 
TUOREIB AUG. u unsre $ 36,486.84 
Bills receivable and loans on 
598.36 


per onal security. 

Book value, bonds aud stocks 
409,217.92 

701.04 


Other unadınitted assets... 
Special deposits to secure 
liabilitier in Virginia, Ore- 

gon and New Mexico..... 131,265.00 
— 0 57B.88:36 


Total admitted assets $ 6,613,732.09 


LIABILITIES. 
Loases adjusted and unpald 104,459.41 
i1,osses in process of adjust- 
ment or ın sus,edse.... 8351,998.00 
Losses resisıed 817,798.57 


$1,274,255.98 
103.483.88 
$ 1,170,772.10 
3.379.206.21 
101,708.18 
49,500.00 
98.938.168 


37,334.25 


$ 4,859,142.85 


Net amount of unp&id losses 

Total unearned premiums 

Amount recleimabl: on perpetual poi- 
BIER - — 


Commission and brokerage 
Return and reinsurance premiums.... 


Total !iabilities 
Less liabiiities secured by special de- 
poslts 19, 678.61 
Balance vn0.h 4,782,464.24 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


' Totalrisks taken during the year. ...$22,037,815.55 


Total premmums received during the 
226,300.32 
100,065.62 
A. H. WRAY, Manager- 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January, 1908. 
GEO. H. COREY, Notary Public. 
Commissioner of Deeds for State of Illinsis, 
New York. 


Ofäcial Publication. 
of the ADIR- 


ANNUAL STATEMEN ONDOCK 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Yo:k in 
the State of New York, on the 31st day of Decem 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash........ .. 


8 200, 000. 00 


INXCOMBP. 


Premiums received during the year...$ 
Interest and dividends ...e.u. 00000. ... 


243,180.3 
13.23.90 
533.05 
"Total income. .... 250,954.08 
DISBURSEMENTS. 


‘ Losses paid during the year 


Expense of adjustment,. 

Commission or brokerage . 

Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agenıs and em- 
PIOYEOR .... +sassessnnuonnuennännnees 

Legal expenses, fnrniture, fixturesand 


014.6 
64,161. 6 


6,597.00 
2,423.21 

904.61 
2 328. 08 
1,115.56 
1,599.81 
«$ 177,680.80 


Underwriters’ boards, fire department 
and aalvage corps, fees, etc 
State, Insurance departments, 

and fees 
Other licenses, fees and taxes 
Allother disbursements..... soon... 


taxes 


Total disbursements 
LEDGER ASSET®. 


‘ Book value of bonds. ...... aan $ 316,912.50 


92,564.80 


Cash in office and bank..., 
46.716.344 
1.95 


Agent balances.. .......... * 


ook valu- of bonds and stocks...... 11,545,059.87 | 


Cash in office and bank 
Agents balances....orsonsunnnenncneee 


Total ledger assets......... 

NON LEDGER ASSET!S. 

Interest accured ....s.ss0r0n0n0r BEER. 
Market value of real estate, bond and 
stocks over book value saserannnene» 


Other non ledgor assots............... Miaſos. ð 


Gross assets. ....... ne $15,029,851.50 | 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due. ... $ 22,274.14 
Book value rea] estate .... 113,207.08 


Special deporits to secure 
Ha 


bilities in Oregon and £ 
Arizoßa.. .............. 6, 850.00 


204,892.07 


#otal admitted assete 
LIABILITIES. 
kLosses adjusted and unpaldg238 ‚494.19 

Losses in process of adjusi 
ment or ın suspense 489,911.99 
Losses resisted..enennenene 96, 740.45 
Total....2uuuenennn0nne.+768,146.68 
Deduct reiusurance. zus... 187,284.95 


Net amount of unpaid losses ... 

Total unearned premiums 

Amonnt reclaimable on perpetual pol- 
licies — — 

Reinsurance Lloyds. .....- 

Commission and brokerage, ...rserrre 

Return and reinsurance premiums,.,.. 


To’alliabilities ...nonesenenesnenne«® 7,100,595.58 
Less liabilities secured by special de- 
posl 598,281.B1 


22222ä· 2444« 


BUSINESS FIN ILLINOIS. 

det risks em, du Ins * .$51,139,950.00 
premiums e 

- 565,987.51 


JeBr .-un ren ored’during the year. 198.755.19 


818,532,914.07 | 
61,39.79 | 


584,200.91 | 


$14,815,219.49 | 


1,108,117.65 | 
200,923.62 | 


Gross assets $ 459,341.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
! Agent balances over three 
months due 73.70 
Book value, 
market value 27,512.50 
Special deposits to secure 
liabilitiesin Georgia....... 9,900.00 
— — 217462 
Total admitted assots $% 421,85.31 
| LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 405.59 
Losses in process of adjust- * 
ment or in sSuspenso........ 5,45. 5 
| Losses resisted u 40.49 


DEREN nn ae as sosnuonrin.sh 6,081 
Deduèt reinsuraneo. ......... 106.06 


0,234.75 
120,041.73 
570.93 


Net amount of unpaid losses ......  $ 
; Total unearned premiums..osonsensse» 
Reinsurance Lloyda. .....sos0000n0s0e. 
Commission and brokerag®...eonsnenee 14,572,81 
Reinsurance premiums. ..s.«onennncere 642.89 


Total liabilities 4— 
Less liabilitles secured by special de- 
PORitS: „anne sssnussendanensecnsnsens 1,087.63 


BElBRoS, ...: kurenganssnnsanunsnersei MEREENE 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


| Totalrisks taken during the year. 91.038, 775.00 
e 


Total premiums received during 
year 0———— 
Total losses incurred-duriug the year,. 78. 60 
6. A. MITCHELL, President. 
R. H. McKELVEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 38th day 
of January, 1908. . 
[Seal] ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public. 


Eu LEE — —— 


Mbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 12. November 1909. " 


— — — — — — 


Aus den Tagen 38 Anıuft 1870, 
deren 


"Paris, 23, Oktober. 

Unter dein Titel: „Zwifchen Metz 
und Paris, Auguft 1870”, veröffent- 
liht Germain Yapft in der „Revue 
Hebdamadaire” aus den lehten Tagen 
be3 zweiten Kaiferreichs einige Epijo- 
den, für die er aus befonderer Quelle 
informirt mworben ift. Sofort nach dem 
Beginn ber Feindfeligkeiten hat bie 
Kaiferin Eugenie, in ihrem fleinen 
Kabinett von St. Cloud, ihr Herz 
zwei Damen eröffnet, dem Frl. Rebel, 
Goupernante der jungen Mädchen 
d’Alba, die mit der Kaijerin verwandt 
waren, und der Frau Victor Duruy; 
beiden Damen bverficherte fie unter 
Strömen von Thränen, fie habe nie 
das Schredlihe Wort „O’est ma 
guerre" gefprocdhen, dad man ihr zu= 
Schreibe. Gleichwohl hat fie in St. 
Cloud furz zuvor, am Abend des 10. 
Suli (alfo zu ber Zeit, mo die An- 
gelegenheit der Hohenzollern-ftandidas 
tur aefährliih zu werden begann), al? 
man den Thee ferbirte, in Gegenwart 
des Fürſten Poniatowsti, des kaiſer— 
lichen Stallmeiſters, geſagt: „Wenn 
nur Preußen und Spanien nicht 
zurückweichen!“ Poniatowski erlaubte 


ſich, zu erwidern: „Aber wenn Preu— 


hen nach der ſtolzen Herausforderung, 
die ihm von der Tribüne des fran— 
zöſiſchen Parlaments zugeſchleudert 
worden iſt, Frankreich Genugthuung 
gäbe, ſo wäre dies ja ein diplomatiſcher 
Sieg für uns!“ Worauf die Kaiſerin 
ſpitz erwiderte: „Sie verſtehen nichts 
von den Geſchäften Ihres Landes!“ — 
Am folgenden Tage, als man im 
Billardſaale in Gegenwart der Gräfin 
Malewska und des Generals Reille 
der Kaiſerin das Telegramm mit— 
theilte, wonach der Prinz von Hohen— 
zollern auf die Kandidatur für den 
ſpaniſchen Thron verzichtet habe, knit— 
terte fie das Papier zufammen und 
warf eg mit zorniger Gebärde auf den 
Boden. Beides Stimmt ſchlecht zu 
ihrer ſpäteren Verſicherung, ſie habe 
das böſe Wort nicht geſagt. 

Bapſt theilt dann eine Reihe von 
Telegrammen mit, die zwiſchen ber 
Kaiſerin und ihrem Sohne, dem 
Prinzen Louis, der mit dem Vater 
in's Feld gezogen war, gewechſelt 
wurden, und kommt dann auf die 
Verhandlungen zu ſprechen, die in 
Metz vom Kaiſer mit dem italieniſchen 


Spezialbevollmächtigten, dem Grafen 


Vimercati, geführt wurden und die den 
Zweck hatien, Frankreich bie Hilfe 
Italiens und Oeſterreichs zu ſichern. 
Es iſt bekannt, daß Italien als Lohn 
für ſeine Hilfe die Preisgebung Roms 
berlangte, und daß Oeſterreich ſich die— 
ſer Bedingung anſchloß. Der Kaiſer 
war geneigt, die Bedingung zu gewäh— 
ren, aber die Kaiſerin widerſetzte ſich 
dem aus allen Kräften und ſchließlich 
verficherte ihr der Kaifer in einem Tele- 
gramm, er merde gegen ben Orafen 
Bimercati „vie Sprache führen, die fic 
geziemt“; d. h., er vermeigerte ben 
Kalienern Rom, und dadurd) murbe 


bie Hilfehringende Allianz hinfällig. 
‚Der Berfafler theilt auch den MWort- 
Yaut de Telegramms mit, in dem ber ı 


Keifer über die helvdenhafte Haltung 
des Zaiferlihen Prinzen bei Saar- 
brücfen berichtet; Louis fei im Kugel- 
regen geftanden und habe fühl eine 
Kugel aufgehoben, die zu feinen Füßen 
nieberfiel; es habe Leute negeben, bie 
geweint hätten, als fie diefe Kalt— 
blütiafeit fahen. Die Mutter 
natürfich flolg auf diefe Heldenthat 
ihres Sohnes. 

Dann kamen die Kataftrophen, zu= 
erft die Niederlage von Weißenburg (4 
Auguft) und dann die von Wörth (6. 
Auguſt). Um die Mitternacht, die dem 
lesteren . Tage folgte, wurden der 
Admiral Jurien de la Graviere und 
Poniatomsti nah St. Cloud berufen, 
um ein foeben vom Kaifer eingetroffe= 
ned hiffrirtes Ielearamm entziffern 
zu helfen. Sie lafen: „MacMahon tft 
aefchlagen. Die Armee ift auf dem 
Rüdzug. Dlan muß auf die ernfteiten 
Ereigniffe aefabt fein. Wir müffen 
auf der Höhe der Situation bleiben. 
Der Belagerungszuftand muß erklärt 
und Bariz Jemaffnet werden. €3 fann 
noch Alles gut werden.“ Die Depefche 
wurde der Kaiferin mitgetheilt, die 
natürlich höchlich beſtürzt war. Sie 
faßte ſich aber ſofort und beſchloß, 
nach Paris zu gehen. Aber ſie wollte 
nicht ohne Metternich, den öſterreichiſch⸗ 
ungarifchen Boifchafter, die Hauptftabt 
betreten. VBoniatowsti wurde in tiefer 
Naht nah Bougival gejhidt, um 
Metternih zu Holen. Boniatomsti 
fannte die Wege nicht und irrte lange 
umber, bis er die Villa Staub fand, 
mo Metternich wohnte. Vor der Villa 
tief er laut: „Metternih! Metter- 
nih!" Ein Fenfter öffnete fih und 
eine weiße Geltalt murde fihtbar; e3 
mar die Fürftin Metternid. „Was 
wollen Sie?“ fragte fie. „Ihre Maje- 
ftat läßt den Fürften bitten, fofort zu 
ihr nah St. Cloud zu fommen; ich 
warte mit dem Magen hier und werde 
ihn Hinbringen!" Eine Biertelftunde 
[päter fam der Fürft heraus, ftieg ein 
und der Wacen faufte davon. Unter: 
megs erzählte Boniatomsti dem Für: 
ften, was aejhehen war. „Das ift 
fhlimm“, ermiberte der Botſchafter 
Deiterreih-Ungarns, „das ift um fo 


fchlimmer, ald nunmehr jede Allianz 


unmöglich aetworben tft.“ 

Mit Metternich fuhr dann die Kai— 
ferin nach Paris, mo der Minifterrath 
fofort eine fieberhafte Thätigkeit ent⸗ 
faltete. Paris mußte noch von nichts. 
Aber man mußte ihm eimas mitthei- 
Ien. Aus der Depefche des Kailerd 
und einigen Mitteilungen des Krieg» 
minifter8 Le Boeuf jehte der Minifter- 
zath eine Note zufammen, welche bie 
Wahrheit verfchtieg und trogbem mit 
der Verficherung begann, daß die Res 
aierung nicht zu berfchweigen 
Das half freilich nichts; einen 
Tag fpäter wurde boch bie ganze 
beit befannt. Dann fam Seban 
dem Kaiferreih ein Enbe 


‚1907, m 
tbe State o? Ilhnois, pursuant to law. 


‚ Premiums reaeived during the year .. 


‚From all other sources... 


‚Inspeetion and surveys 
. Repairs, expenses an. taxes on reaı 


State 


iſt 


ottleial Pablleation. 


ANNUAL STATEMENT <£; 


the 
GE N 
‚FIRE INSURANCE COMPANY of 8 
State of Illinois, on the Yist day of December, 


e to the Insnrance Superintendent 
„= CAPITAL. 


Amonnt of capital stock paid up in 
cash. 


— 


INCOME, 


582,454.24 
31,805.09 
deseee ‚33.8 


$ 697,573.21 


Intereste, rents and dividends......... 


Total income 
DISBURSEMENTS. 


Losses pald during the yoar....... ....$ 810,114.10 


Expenses ın adlustment a, d settlement 
— —— .... 

Commission or bro.kerage 

Suinries, fees and All other charges of 
officers, clerks, agents and employees 


4,109.42 
159,874.91 


19,780.00 
69.00 


6,138.2 
1,330.14 
3,043.24 

250.0 


' Advertising, printing and sta ionery, 


postage, etC...... Bessnchruskeneßee des 
Maps 


: Underwriters’ bonrds. fire deparımeut 


and salvage corps, fees, etc 


insurance deputtmenis, tAXc8 
and fees 

Loss on ss!e or a.aturity of ledger a3 
SER J 

Interest, general expeiisc# uc: ounut and 
borrawed money 


Total disbursemente 
LEDG“R ASSETS. 

Book value of real es atr.... .... us $ 
Mortgage loans on rea! estäte...sueee+ 
Lo“ns #ecured by pledie of bonds, 

stock« or other collatera' 5 
Book valueo bonds and stocks, ...... 
Caslı in office and bank 


14,929.15 
254,123. x9 
37,326.07 
37,835.09 
Total ledger assets...cecnenecaeeeeen $ 659,565.38 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and acerned . ............. $ 
Market value of rea! estate, bosd and 
stocks over book value 


4,211.14 
139,926.04 


Total admitted assots........... eo...  813,702.58 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .„$11,364.08 
Losses iu process Of äujust- 
merit or in suspense 
Losses resisted.... ... “neue 


Net amoun:i of ünpaid losses 

Total unearord preintume ............ 

Due and become due for boırowed 
morey 

Other liabi:ities 


% 44,864.98 
488,442,78 


5.000.00 


Total liebilities.......... 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year $5961,705.00 
Total premiums received during the 

80,494.9) 


year. 
Total losses incured during the year ..  39,090.75 
BERNARD CREMER, Pre:ideut. 
CHAS. CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to be:or. me this lith day 
of January 1908. 


[Seal] SAMUEL L. RICHMOND, Notary Pnblic, 


Offieial Publication. 
of the AL. 


ANNUAL STATEMENT zuxY 3x. 


SURANGE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 81st day of December, 1907, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 


» CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
ash. rss aaa ee 250,00.00 


INCOME. 


Premiums reyeived during the year: .. 
Interests, ren.s and dividends...ue.r.« 
Profit on sale or maturity of ledger 


312,414.22 


77.50 


From all other sources. 


Total income — 4 34, 185. 18 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid durige the year...uuneer.d 1447W.%1 
Expense of settiement... 2,078.23 
Interest or dividends to stockrolde:s. . 25,000.00 
Commission or brockerage. .uuceoneeee  19.912.65 
alaries, fees and all other charges of 
oilicers, clerka, agents and employees 
and retıte : 
Advertising, printing and sta iöuery, 
postage. ote......................... 
Fürniture, fixttaresand maps. ...u... 
Underwriters’ boards. fire department 
and salvage corps, feos, ete . ......... 
Inspection and ſurveys...... ....4 
Repairs, expenses and taxcs on real 
estate 
, Insurance departments, 
and fees * .... ... 
Other licenses, fees aud taxes u 
All other diebnrsemente. „ueooonunnnec« 


14,875. 


4,833.52 
371.67 


5,602.27 
166.15 


8346. 35 


4,912.4 
2,80. 
855.41 


Total diobursements.................* 289,765.97 


LEDGER ASSETS. 


Booxk valne ot real estate ........... 75,000.00 
AMortgage loaus on reni estate ..... ... 205.400 00 
Book välueo bonds and stockescacne.. 474,005.67 
Cash in oflice und bank.... 18,088. 

30,386.63 


taxes 


Axents balances. 


Total ledger aseets.. saneenunonseuece 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accured.....$ 


Other nou ledger auseia aosonnunnenee. 4,004.91 


1,927.06 


Gross nsseta.. ...... — 
DEDUCT ASSET3 NOT ADMITTED. 


Book value, bonds and stocks 
GUOR VERERGE VEENO, scan anansdaenarsne 


Total admitted assets.............. 787.549.51 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 4,941.%0 
Losses iu process of adjust- 
ment or in kuspenae.... .... 17,373.84 
Losses resisted....... 2,200.00 


Des . esnu00n.0..$24,520.08 
De ———— ** 916.25 
Neta of vnpaid lossesU4 ) — 2303. 
Total unearned premiums. saannueecen. 233 


Total liabilities. .. suneeereeeıh 269,260.37 
BUSINESS IN TLLINOIS. 


Total risks taken during the year .... 7,47. 
Total premiums —— — using 
92 286.13 


year. . ä ER TER 
Total losses ineured during the year...  10,707.13 
JO''!N E. McELROY, President, 
PN —* H. HAHN, Secretary. 
ser an fi 
— er sworn to before me this 2ist day 


Seal] : JOHN C. DEAL, Notary Public 


2 


Ofilei:l Publication. 
ct the 


ANNUAL STAIEMENT zör"sr 


CITY INSURANCE COMPAN\Y of Rockford 

in the Siste of Illinois, on the dist dar of 

Deo:mber, 197, made to the Insurance Supsrinten- 

dent of the state of Illino:ıs, pursuaat to law, 
CAPITAL, 


Amount of capital stock paid upin 
a5... 


........n............0.n....... 


200,090.00 


INCOME 


Premiums rereived during the year,.. 
nterest 
rom all Other SOUTCEE. onen 0 nun nn 


32,028.48 
135.75 


Total income.... . — 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 
Expen-e in adjustment and settiement 
of losses kibues —— Bandes 3,440.34 
Interest or dividends to stockbo:aers. 36,000.00 
Commissions or brokerage 63,803.38 
»alaries, fees and all oiber charges of 
odicers, clerks, agents and em ven 3,566.96 
Rents 817.00 
Advertising, print:ug and »tat Onery, 
poetage, GO. „esoonoesonnnnnenunee . 
Legal expens s, furniture, fixiuras and 
— 
Tazes an Bonlonkith. usnennerseranes 
Insur ncö depxrtments, fees. ........ 
All other disbursements. „.unenecsnere 


85.M 
3.63 
111.00 
7,957.95 


Total disbursements.. .ur.zucncur..$  185,780.97: 


LEDGER ASSETS. 
ortgage loans on real estate........ 
Loans secured by pledze of bunds, 
stocks ör other coliateral .......... 
Book value of bands. „..uu.uu0n0000n. 
Cash in office aud bank 
Bilis receiveable....u....... ———— 


N 6R,566,27 

7,500.00 
33.908.586 
40,987.0 
54,320.) 


Totalledger assets ....usenuunorend 785,502.97 
NON 1.EDGER ASSETS. 


Interest due and accured .cracnnenned  16,383.55 


Gross Atküls ,..ussunsonsenunenneee B01,926.58 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Total admitted assets..........0...$ 801,580.59 
LIABILITIES. 

Losses sted id... » 

ınent or in SUSPense&.......... 360.00 


—* pet premiums. zassneeneee 20 
Farce D and brakef@ge...me 
BUSINESS IN ILLINOIS, 


TE Ionen ine Ä 


‚ Leyal +xpenses, furnitare, 


1,577.67 | 


37,209. * 


a —— 
$ 807,802.51 


20,259. 


177,484.80 


1,190.0- 


— — — — — —— 


oficial Publicatio , 


ANNUAL STATEMENT {558 


BANY OF THESTATE OF ILLINOIS, of Rock- 

ford, in the state of Illinois, on the 3lat day of De 

cember, 1907, mäde to Ihe Iusuramos Su 

dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


cash 250,000.00 


Sooesrsnansestesnsenchonsnenees«h 


INCOME. 
Premiums received during tbe r..$ 308,701.33 
Interesis and u —— er 
From all othor aourcos......... .... 1.910.237 


Tetal income..... soeusnerenarunered SEMRR.UE 
DISBURSEMENTS. 
Losses psid during :he year,.........8 
Expen:e in adjustinent and settlemeut 
of losses u. ntrtennnneen ” 
Interest or dividends to stockho!ders, 
Commission or brokeraze.. serusucuene 
Salaries, fees aud all ober charges of 
N elerks, agents and — * 
——— ——— AU 
Advertis.ng, printing and,ststionery, 
posta.e, elc 


121,305.23 


30,298.11 
2,370.32 


15, 204.55 
äxtures 
J 5,719.07 
Inspection and surveys ar 2,029.52 
State, insurance depärteinents, 
and fies...... —— 13. 86. 12 


—— 

Total disbursments... .............8 398,142.22 
LEPGER ASSETS, 

Mortgage !oans on real estate........ 

Loaus secured by pledvre of b.nda, 
stocks or other coi.ateral 

Book valı of bonds and stocks 

Cash iu office and bank... 

Agents balsnce®....eecos.» 

Bills r-ceiveabt . 

Other ledger ussetß...-u0onc0ee 


412,015.42 


193,761.32 

75, 00.00 

77,597.98 

97,436.19 

20,105.27 

22,451.32 

Total jedger assets... 00... areneed 89.417.170 
NON LEDGER ASSsET>. 

Interest And rents due and accured....$ 
Other non ledger ausels.....csocrenee- 


7, 20. 55 
15. 670. 61 
Gross ass ets. ...... 
DEDUCT ASISETS NOT ADM.TTEL. 
Supplies, printed matter, 


..oree« 


statione:r, furniture, etc, .$12, 90.00 
Agents balances over three , 
MERIRE GU0.. . sorzuupneede 101.54 
Bills receivable and loans on 
per mal seeurity ..... ... 278.40 
Book value, bonds and stocks 
over markut value..... ee 242.0 
Other ünadmitted assets. ... 8,070.64 
— N N 18,473.08 


Total admitted a ssets ..............d 84400.80 
LIABILITIES. 


Losses in process of adjust 
ment or ın suspense $33,032.19 


Deduct reinsurance ........ $10,085.75 


Net amount of unpaid losses,.. 

Total uneärned premiuıns.... 
Commission aud brokerage .. 
Return and reiusurance premiums,,.. 9,906.09 
Other Habi.ities.... .... BEER RER 860.83 


To al liabilities nd 435,780 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year.. .$15,387,656.00 
To:al pr.miums received during the 
207,97.26 


81,5060.14 
© #. DENRY. President. 
GEORGE L. WILFEY, Secre ary. 
Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1908. 
(Seal) CHESTER C. LANE, Notary Public. 


ee 
Oflcial Publieation. 
of the V. S. 


ANNUAL STATEMENT ran 


SALAMANDLRA INSUTRANTE COMPANY of 
Petersburg, Russia, on the Slst day of Decem- 
ber,. 1907, made to the Insurance Superiztendent 
of the State of Ulinois, pursunnt to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock pald up in 
En nen u un ee u. I30,R.00 
INCOME, 
Premiums received durinz the year... 
Interests, rents and dıvidends 
Profit on sale or maturity of leuger 
BWBElB.... „ ooonuunseonen nano tet. . 
Inerease in book value of ledger as 
sets 
Received from bome cfüce ..unusseree» 100,009.00 
Detpl inaomE; ...0 aunnananenne — $2,377,894.51 


urn ee 


22,996.44 
441,152.97 
10,870.21 


‚224,28.40 
42,780.93 


39.00 


Losses paid during '!he year....... 
Comiuission or brokerage. Aus 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc z 
Underwriters' boards, flre department 
and salvage Corps, fc@8, elC auuunanen 1,281.78 
State, insurance departements. taxcea 
and fees 3,882.37 
Docresse in book value of leılger as- 
Isunnues 8 


616,552.88 
896.13 
152.34 


.. 


set# 
Remitted to bome o 


Total disbursments............ »a...81,702,624.08 
LEDGER ASSETS, 
Book value af donde.. .....2.#0000....$1,392,090.00 
Cash in office and bank..... —— 
Acee eeee * 
Other ledger askets, cash d posited 
with the New York Life Insurance 
and Trust Co 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSET:. 
Intereost due and accured............... 


2424 —2 


21,048,61 
Oroas assets.........................S2,000.910.51 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.$108,710.08 
Losees in process of adjust- , 
178,256.92 


ınent Or in aus 

Total. oo00s0 — 
Net amount of unpaid losaes .......... 
Total unearned premiums, .... 


Salaries, reuts, billa, taxes, etc 
Commission and brokerage ........... 


Fo al Habilitieh. ...-ssnsöscnnarueeee 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year... .$9,050,253.47 
To:&al pr-minins received during tbe ana 


year..  81,195.37 
tALBERT WIL OX & CO., Managers. 
W. Y. WEMPLE, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 31st day of 


January 1908. 
(Seal) JOSEPH B. BRAMAN, 
. or Ulnois in Naw York. 


Official Publication, 
of the ME- 


ANNUAL STATEMENT Yrörcı 


TAN FIRE INSURANCE COMPANY of 'hicago, 
in the State of Illinois, on the Slst day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent öf 
the State of Illinois, pursuant to Jaw. 


CAPITAL. 


Amonnt of capital stock paid up in 
cuah ....... .2... 4 200,000.00 


INCOME. 


Preminms regelved during tbe year... 20,14.%9 
Interests and dividend®... .ersesnneneese _ 11,808.13 


sosenonenenncnnree:d ILIN2.LZ 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expense of settiement...... . RG. 
Commission or bro:kerage. ..nrenuonen  76,587.51 
Saisries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agetits änd employees 8,983.10 
te .. 720.00 
sta.louery, 


2244⸗ 


.4148. 622. 60 
2,020.03 


436.11 
351.73 


2,857.76 
4,915.06 
206.00 


Lega. expenses........ saresee * 
Underwriters’ boards, fire departmen 
and salvage cOrps, fees, @tc.......... 
State, insurance depärtments, taxes 
and Foaa:. .urnereese — sdränense 
Other licenses, feeg aud taxes. ... 2... » 
Decrease in book value of jedger as : 
sets...... ——— . 6,866.90 


Total diebursements....uu..u-su000.8 5,538.40 
LEDGER ASSETS. 


—n 

Total ledger ausets......-uunoer00nd 386,497.57 
NON LEDGER ASSETS. 

In’'erest accrued — — 4213.93 


Gross a888t8.. zuuurersansernneneneen 390,710.39 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED: 


Book value, bonds and stocks : 
over ma 4 4 485.85 


Dotal admitted ascets.............. s d.o⸗ 
LIABILITIES. 


and un 
Kosten In pro . mn 
men or BUSPONSO „ur unnr RM 
Losses resisted.... i 
Toral.. ur... „m....„..„..„.,u.n0s 747: 
va — ehe esse 


Net amount of npaid losen, „see. 968.27 ; 
Tote] premiume — en 


Total Hsbilities., 2 2 sr 159,105.96 
TLLINOB. 


BUSINESS IN 
Fest a BE dat Ay team 


—8 —— ER 
F —2 ur am e 
— F 
an a a N ER 


’ 


.......... 


...d 817,233. 


Offlcisi Publication. 
ef tke ILLI 


r S NC4 S ” 
Ga in the State of Hlpeis. on the Slot dar of 
Deo.:mber, 1997, to tue Insurance Superintem 
dent of the »inte of Illinois, parsuant to law. 
CAPITAL. 


of eapital stock peid up in 


— ü——— 


INCOME 
Premiums received during tbe year ...$ 693,455.01 
Interest and dividend® auuuoneeneneern 5,465.13 


Total income.....-- — WR 
DISBURSEMENTS. 
Losses psid duriug ihe YOar. .uroununıd 30747. 
Expeuses in adlustiment ar.d rettlement 
er 19.41 


osses 3 
14,3:3.58 


6,310.46 
25.20 


1,083.30 


173.89 
120.09 


Commissions or brakerayge 

salarıes, fves and ali einer cbarges of 
oüters, elerks, agents Aud eımpioyees 

J ——— —— 

Advertising. print:ug and stat onery, 


postage, ete..... 2* 
Legal expeng », furniture. Äx.ures aud 


maps 
Underwriiers’ bosrds, flıe departmrat 

and aajväge corps, fees, bte ....... .. 
Enspeciion and aufveys.. .nununennerne . 
State, Iniurance departm.nis, taxes n 

End Teedsın- satoracensenenuuernee ... 33 
All other disburacwenis. auunonennnneee 


153.56 


Total disbursements.. 55,995.69 


LEDGER ASSETS. 
Mortzsge loans on rea! estate 
Loans secured by pledxc of vonds, 
stocks or otlıer col.atera’ 
Book value of bonds and siocks 
Cash iu offlce and bank 
Agent balauces. .... 


33, M. 


25,10.0 
I, ——— 
3,012: 
— —— 
“on 
To:alledger assets $ 147,911.01 
NOS 1.EDGER AS+ETS. 
Inter: st duc and acee rued.............. . 1613. 41 
Gross Arseta u $ 109,54.12 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three montls due 8.09 
Total admitted assete.... .....A 149,4U7. 45 
LIABILITIES, 


Losses adjusted and unpald. 

Total nneaıned premiums. 

Reinsurauce Lloyda. 

Salaries. rents, bille, taxıs, etc 

Reinsurauce premiums . .. 

Advan & interest on mortysage loäns 
and eollaterats ..................- 


62.49: 
Total isbilities...ueseennconsunerern$ 40,888.59 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totatrisks taken during tbe year. ......$9,315,520,00 
Total premiums received during the — 
Ih 


— * 
Tara logses incurred during the year. 19,532.09 


WILLIAM H. GREEN. President. 
ROBERT E. BICKMAN, Secretary. 
Snbeeribed and sworn to before me this 25th day 
of Jaruary, 1908. 
[Seal] JAMES W. GIBSON, Notary Public. 


Official Publication. 
of tbe ALLE- 


ANNUAL STATEMENT “ya 


FIRE INSUKHANCE COMPANY of Pitteburg, in 

the State of Penusylvania, on the 8lst day of De- 

cember, 1907, made to the Iusnrance Superinten- 

dent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


— of capital s'ock paid up in 


.unesnnrnnnnnr. 


$ 200,000.00 


INCOME. 


Premiums reoeived dyrinz the year... 

Interests, ren 8 and d.vidends 

Profit on sale or maturity of leiger 
—XX 


655,201.59 
583,148.50 


513.50 


2242*« 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year ........ «.$ 278,187.72 
Expenso of set tlement. ..... .... so... ‚190.3 
Interest or dividends to stock olde 8.. 20,000. 00 
Commission or bro 'kerage 
alaries, fees and all ot..er <harzes of 
o.üicers, clerka, agents andemployees 41,738.62 
RE sa 5,366.66 
Advertising, printing and ein ionery, 
postage, etc 
Legal expens s, furniture, fixiures and 
0. EEE N TERN —* 
Underwriters’ boards. fire department 
and salvuge corps, fees, etc 
Repnirs, expenses and taxıs on renl 
ana 
State, insurance depariments, 
and feas 
Other Heenses, feéees autl tuxes. ........ 
Loss on sale or maturity of ledger as 


3,543.03 
13,871.01 
1,209.31 


9,35.84 
1,001.10 


2 462.5) 
3,793.42 


BEE Fauna ar waren 
All other disbnrsemeuts., 


rotal disbursements.............. ..$ 569,071.57 
LEDGER ASSETS. 

Rook valne of real estate. .......... ..$ 24,723.46 
651,273.00 
27,009.00 
238,731.75 
102,5836.47 
80,403.70 


Book valneo bonds and stocks. .... .. 
Cash in oftice and bank. ....cu0rs 00000. 
Agents balances.. „eur... 
Bills r ceiveabl: * 680.0 
Other ledger assete...... Guasenaaered 943.35 


Total ledger assets..................81, 126, 451. 73 
XONLEDOR ASSRTI. 
Interest and rents accured 


Market value of resl estate, boud and 
stocks over book value 


............ 


12,317.00 
42,811.79 


— $1,181,580.52 
DEDUUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 
MORERE A956 une $ 1,469.18 


Utles unadmitted assets 943.35 
: _— ç 2,412.59 


Total admitted assets............ «..$1,179,167.99 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaid..$22,463.41 
Losses in process of adjist- 

ment or in Juspen8C........ 27,942.58 
Losses resisted 14,863.24 

4624 
Detuct reinsurance..... 3,693.59 
Net „mount of unpaid lossee 
Total nnexrned premiums....... erste. 
Solaries, rents, bills. taxes, ElCacoeoes 
Commission ünd brokerage...ueesooe.. 
Reinsurance premiums . o.eoscnnesrore 


En MERRFERE ICE 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year $5,104,563.00 
Total premiums received during tlie 
70,622.79 


year. 
Total losses incured during the year... 26,748.59 
W. STEINMEYER. President. 
©. P. KELLERMAN, secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1908. 
[Seal] WM. A. STEENENEGER, Notary Public, 


618,419.65 


Official Publication. 
of the ILLI- 


ANNUAL STATEMENT %oısyar. 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

Springfierd, in the State of Illinois, on the 31s: day 

of December, 1907, made to ıhe Insurance Super 

intendent of the State of Illinois pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
ne 100, 000.00 


INCOME, 
Premiums received during the year ...$ 175,440.69 
Interest and dividends ..eorsoseurneee«» 1,244.8: 
From all other sOurceS.ussnnnenenenes 106.48 
Total Income. .... onunessuornrr0n..h. 176,798.01 
DISBURSEMENT3. 
Losees paid during the year on. 8,633.53 
Expense of adjustment of losses...... 300.34 
Commission or brokerage 23,146.38 
Salariea, fees and all other charges of 
officers, cierks, agenis ani em- 
l ..  16,244.04 
———— — ——— — 590.00 
Adrvettisıng. printing and stationery, 
postage, etc 
Legal expenses, fnroiture, fixturesan 
State, Tngurance departinents, taxes 
N A ERREE ——— 645.76 
Allother disbursemenis..usanossunnese 2,954.09 


Total disbursementa...eeuceoooennecd 79,499.80 
LEDGER ASSET4 
loans on real estate... 


3,859.14 
2.113. 


Total ledger a⸗sete................. ꝓ Nq æœo.le 
NON LEDGFR ASSETS. 
Interest Beeuted soonnnennnnunnn urn... 8,781.56 


Gross Assets. ..u.. ————44 277,027.68 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three months due$ 4,734.40 


Total admitted ausets „..nusenuonenerd 270,298.23 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and a 
Losses in of a ust- — 
ment Or ih SUSPEns@.nuncnn.. 720.15 
resisted i 450.00 


Set, smount of unpaid losses..........8 19,195.20 
731.81 


— — 
Commission brokerage 10,567.32 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
risks taken during ıhe year. ... .85,561,701.56 
received during the * 


premiums 
Sal Jones incurred during ıhe year. 


u... n.nnn.e 


an 


— ü 


| 
I 


official Publication. 


of te AL- 
ANNUAL STATEMENT UnahENT 


INSURANCE COMPANY af Pittsb 

Mate of Pennsylvania, on the 3ist day Deeem- 

ber, 1907, made to th» Inasurem°e Su 

pf the Siate of Illinois, pursusns to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cash... 


200,000.00 


INCOME. 
Prewiums received during t"e year... 
Interests, rents and dividends...esunee 
From all otyer SOUrO@8. ... «ass nneonene» 


Tetal income........- —— 16 104. 
DISBURSEMENTS. 
Losees paid during the year, 
Expeu;se of adjustment ..... 
Interest or dividends to etor 
Commission or brokerase.. une. - 
Salaries, fees and all orher charges of 
oflicers, elerks, agents and oınployees 
Rents...... euere .. 
Advertising. printing and st“&onery, 
postaze, ete .. 
Legal expenses, furniture, fixturee 
and maps 


Underwriters’ boards, fire department 

and salvage co:ps, fees, eic.. 
Inspeetian and survey®.. ..... -. 
Repairs, expenses au. tazes on real 


azes 


13,235.30 
1,200. 
5.261.018 


7,179. 


1982.59 
25.2) 


863.0 


2,085.00 
1.593.94 
1414 


$ 12,17. 


222222 


u... 


State. insurance deptrteme 


Other license», fees and t«xc 
Ali other disbursements..,.. 


Total disbursments 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate 

Mortgage loans on rexl estate 

Book valu> of bonda and stocks ...... 
Cash in office and bank 7 
Apents balances......eseuueeserunuener 17,191.89 
Otber leiger asscis..... ——— 4,019.25 


Totaltedger asset®. ......uusesenenne :< 39,373.% 
NON LEDUER ASSET®. 
Int:rest due and accurel 


41,110.47 
20,5 
40, 769.,41 
17,703. 


— 


Gö ss 33.08.63 
DEDUTT ASSETS NOT ALMITTE.. 

Supplies, printed matter, 

——— ‚ furniture, etc ..$ 3013.36 
Agents balances over three 

months due. n 609.18 
Book value, bonds andstocks __ 

6,700.41 


ket value. 
over marke 11.298790 


— 
Total admitted assets..... — 82261. e 
LTABILITIES. 


Losses adjusted and unpald .$ 6,03.58 
Losses in process of adjust 

ment or ın guspense 
J.osses resisted.......- sr 


Deduct reinsurance 


13,192.08 


Net amount of unpaid losses $ 
201, 213.00 


Total unearned premiums.... 

Salaries, rents, bills, taxes, etc... 2,954.53 
Return and reinsurance premiums 30,75 
Other liabl.itiee........ ER 2,508.72 


Se al Habilitlas ..-uussssöerncuund 44 120. 203. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year....$2,672,961.09 
Total pr miums received during the 
31,014.48 


y 
Total losses incnred during the year.. 17,952.08 
R. H. GELLIFORD, President. 
C. G. WATT, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 31st day of 


„anuary 1908. e 
[sen] WALTER MORRIS, 
Commissisner for Iilınois in Pittsbure 


Ofäci ıl Publication. 


ANNUAL STATEMENT “tg AULr 
we‘ ANCE IN- 
SURANUE COMPANY of Philatelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 8!st dar of Deom- 
r, 1907, made to the Insurance Superiutendeut of 

the state of Illinoıs, pursuant to law, 


CAPITAL, 


Amount of capital stock paid up in 
..$ 506,000,00 


ash 


IN OME 


Premiums received during the year ...$ 768,97. 
Deposit premiums on perpreiuul risks. 24,2% 
Iuteresis and dividenüs. ........ s.... 

Increase of bcok aaiue of le iger assetg, 

From all other sources, „ooosocnsannese 


T otai income 
DISBURSEMENTS3. 
Losses paid during the year eneeech 30. 3. 
Bxpensea of ettloment. ... 785.83 
Depposit premums returuéed. 231.3 
Commission or brokerage....erccenunce 157,598. 
Sularies, fees and all other charges of 
ofticers, clerks, agents and emipluyces 
BOB Ars SEE sera de sense sunäse 
Advertising. printing and stationery, 
postage, etc 
Legal expenses, furniture, äxtures and 
maps ... 
Underwriters’ boards, flte departmrnt 
and savage corps, fees, etc... 
Inspection und surveyBß. „urroocnenenn. 
State, Insurance departm.nts, taxes 
—EXE — 
Other licenses. fees and tare...... 
Loss ou sale or ımaturity of ledger as- 
BOlB. .un.: ar00 anunnonsenennesnee ..... 
All other disbursements.... 


3° 


3,0 
6,018.0% 
1,141.65 


7,04.52_. 
2,004.81 


946. * 


...... 


Total disbursements.. ......... vos.. 
LEDGER ASSETS. 


Book value of bonde. ...r2u000000000..$1,177,462.50 
Cash in offlce and bank ..econconononen BMA 
Azent balauces 82,393. 
Bills receivexble unserer“ 1,156.67 


Total ledger assets .....:..:.......bl.aiõ,oii.d 


NOS LEDGER ASSETS,. 


Interest accured .......... N 
Oiher non ledger angets zesuunnunseeee 7,009.00 


Gross AcBetS ..unceces ern secheh 
DEEUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value bonds $105,502.08 
Special deposits to secure 
liabiliti-s in Georgia...... 10,000.00 
115,502.02 


Total admitted asset®.....22.0..0...81,245,149.08 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 10,525.00 
Losses in process of adjust- 
ment or in sugspense 87,444.00 
Losses resisted ............. 100.00 


a oou0deurne lt TEE 
Deduct reinsurance. „.......  1,216.00 


Net amount of unpaid losees „........$ ‚858.00 

Total unearned premiums. „..seureoess Se F 

Amount reclaimabl= on perpctual pol- 
lcies— ororsscnonnern nn .- 


7,129.80 


Total liabilities............ nereunnnh 500,00 
Less liabitities secured by special de- 
J —— ersaesegeee 7,79.10 


— 
Balance.......... EEE ES . 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
isk ke 1 e rear.... G 

—AA — 
JJ Ne ern DB 

Total losses incurred during the year. 24,33. 
CHAS. PLATT, President, 


UENRY W. FARNUM, Secretary. 


Snbscribed and sworn to before me this I7th day 
of Jnruary, 1908. 1 
(Seal) THOS. A. McDONALD, Notary Publie. 


Official Publication, 
cf tie THR’ 


ANNUAL STATEMENT \,Troxan 


BREWERSINSURANCE COMPANY ofCbi w 
in the State of Illinois, on the 3lst day of Des 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendeut af- 
the state of Illinois, pursuant to law. - 
CAPITAL. 
Amount of capital stock peid upin 
B8D..20000.. ee 


INCOME. 
Premiums received during tbe year.....$ 21,509.78 
Interest and dividends.... 6,561. 
From all other sources, .. 1114.08 


...... 
........ 


Total income 


Losses paid during theyear. ..........d 4184.76 
Expenses of settiements of :03383. „ une» ER 
Interest or dividends to stockholders. „.. 10,000.09 
Commissions or brokerage — 35 
Fire department and salvaze corps, } 
fees, etc ® - 73.31 
State, Insurance departments, xos — 


IR. PEPPER TER .uunnnnnnnnes 
All other disbursements. „.....n0s0s0005 
— 
Total diebursements .............4 
LEDGER ASSETS, ; 


Book value of bonds .u.ur0000s000n . 
a a 
Agent balances .unnnnnrren nenne li J 


Total ledgor asseto ............... 
NON LEDGER ASSETS, ; 


Interest accured ...uunuessunonansernee« 


Gross Assets. .uunnnnenernrennennnenenı j 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED 
Book value and bonds....ensnoseeunuee.h 


Total admitted — 
LIABILITIES. 
Net amount of uupaid loeaes .........4 * 
Total nen nun nhennn anne u 
BUSINESS IN T 
“Total risks taken during the year,...... 


“ans urarenn Saslsozoo os cees seien 


ua 
14, Mm 
1,421.74 “ 


32,545.16 m 


# 


DISBURSEMENTS. — 


* 
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Dergangungs⸗Wegweiſer. 


— 


. — „Bierre of the Plain,” 

» — „Dantee Prince.” 
eraSoujfe — „Louis XL“ 

. — „Comteſſe Coquette.“ 

i8. — „What Every Woman Knotms.* 
. — „Ranjon’s Yolly.“ 

3. — „Brown of Harvard.” 

. — „The Heir to the Hoorah.* 

ey Dpera Houfe — „A Brolen 


. — „The Primadonna.” 
— Sonzert jeden Wbend und 
Sonnta mittag. 
n3i. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 


Sonntag 


(Sortjegung von der 4. Seite.) 
— — —— — — — —— — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Pelz— 
Näher und Liners. Nachzu— 
fragen: 57 Waſhington Str. 


2. Floor. Gillsdorf. us 


Verlangt: Guter Barber. 738 N. Halfted Str. 
Berlangt: Zwei gute Schneider, an alte und neue 
Arbeit. 205 Evaniton Ave. 


Berlangt: Ein erfahrener Junge, an Gates. 1724 


Milwaufee ve. 


Verlangt: Ein Junge, in einer_Holzinftrumentens 
Fabrit zu arbeiten. 755 Perry Str. 


Verlangt: Nod: und Weftenmacder, für innere 
oder äußere Arbeit. 544 Eaft Irving Park Boul. 


— — — — 


Derlangt: Flinfe dritte Hand an Brot; Tags 
arbeit. 785 ©. Halften Str. 


Verlangt: Starker Junge am Milchmwagen. 
Nord Samyer Avenue. 


Verlangt: Schuhmaher auf Reparaturen. :98 E. 
Van Buren Straße. 


Verlangt: Guter junger Butcher, Wurſtmacher und 
Storetender. 1307 Weſt North Ave. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckerei. — 
4404 State Straße. 


Verlangt: Guter Porter, nur guter braucht vor⸗ 
uſprechen; guter Lohn und gutes Heim. John Schae⸗ 
er, Ede Eiſton Ave. und Irving Part Blod. 


1365 


bofr 


BVerlangt: Erfahrener Porter, der englifch fpricht. 
769 Ban Buren Str., Saloon. 


en ————— 
Berlangt: Tajhenmaher und Bafters, auh Pi: 
nijber3 an Männerröde. Dauernde Arbeit. 47 
Briobam Str, nahe Paulina Str. und Ajhland 
Avenue. doft 


Verlangt: Ein erfahrener Bartender und ein Por⸗ 
ter; nur ſolche, die Referen zen geben können, brau⸗ 
chen nachzufragen. Union Buffel, 265 E. 92. = 

ofr 

Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit; guter Lohn. 
U. F. Banomwste, Bellaire, Mid. dofria 


Berlangt: Ein Fleifher, guter Arbeiter, findet 
dauernde Bejchäftigung bei ©. W. Zeiger Co. 
32 Dit Chicago Ave. 


Berlangt: Leaf Metal Arbeiter. Nur erfter 
Klafje brauchen fich zu melden. Fragt nad) Ysm. 
Korber, Bormann. Brown Bros, NWiig. Co., 22, 
Str. und Campbell Ave. 


— 


—E Ein junger Maurer, der mit Be- 
mentverpug umgehen Tann. 71 Weit Wafhing- 
zon Blvd., 3. Etage. Djorup. 


Verlangt: Aunge in der Bäderei zu helfen, muß 
ihon in Bäderei. gearbeitet haben. 567 Harrijon Str. 


Berlangt: Fünfzig Tagelöhner, für Michigan 
Wälder, Abfahrt heute Abend; fchieße Yahrgeld vor. 
Sucos Agency, 39 Milwaufee ve. 

— — — — ——— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worty. 


ee rer nn 
Berlangt: Köchin und Porter im Saloon. Gus 
ter Wann. 6753 ©. Halited Etr. 


Berlangt: Mann, Frau und ein oder zwei Mäd- 
hen für Gafthaus. Adr.: Commercial Hotel, 
Orxford, Miſſiſſippi. nv5,6,12 
— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— ——— — — — 
Geſucht: Vormann an Cakes jucht Stellung. Adr.: 
8. 2. 55, Wbendpoit. dofrfa 


ee Fe en a 
Gefaht: Porter fuht Stelle; Tann auh Bar bes 
forgen. 1087 ©. Datley. Ave. 


— 

Geſucht: Deutſcher, 26 Jahre alt, 2 Jahre im 
Sand, it irgendielche Ürbeit, Stadt oder Land; 
derjelbe ift: frebjam und ehrlih. Abr.: D. 287 
Abendpoft., 


Gefuht: Eingewanderter, deuticher junger Mann 
fuht pajjende Beihäftigung. Adr.: D. 205 Abdpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als 
Porter und Vartender. Spricht engliſch, deutſch 
und ungariſch. Adr. D. 285 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann, ledig, 28, ſpricht 
engliſch, ſucht Vertrauensſtelle. Scheut keine 
Arbeit. Nimmt Haus: und Hotelarbeiten an. 
Sohn, 293 Clinton Str: 


Gefucht: Bartender jucht Stellung. Belte Em» 
pfehlungen. Geht auswärts, Phone Geeley 2481. 


Gefuht: Arbeitfamer ebrliher Mann, Mitte 
der 50er Sabre, Ipriht 3 Spraden geläufig, 
fucht einen leiten Vertrauenspoiten gegen 119» 
minelle Vergütung. Beite Stadt-Referenzen. — 
Adr. A. 124 Abendpojt. 


Geſucht: Aelterer, deuticher, zuverläſſiger, rü— 
ſtiger, nüchterner Mann bittet um eine Stelle 
in einem Hojfpital als Srantenwärter. Wenn 
erforderlih verrichtet auch alle borlommende 
leichte Hausarbeit. 12 Bojton Ave., — 

ofr 


Geſucht: Guter Carpenter wünſcht Beſchäfti— 
ung. Innen- oder Außenarbeit. Adr. Drug 
Store, 1934 Lincoln Ave. 


Gefuht: Aelterer Mann fucht Stelle für Hauss 
arbeit over Wächter, ann Dampfheizung beforgen; 
babe gute Empfehlung. Adr.: U. 104 Übenppoft. 


ee en 

Gefuht: Wiener Bäder juht an Brot und Weiß: 
gebäd Arbeit. Firlinger, 2055 W. 24. Place, nahe 
40. Anenue. dofr ſa 


Geſucht: Steamfitter, Maſchiniſt und Feuermann, 
prima Empfehlungen (verheirathet), ſucht Beſchäfti⸗ 
gung. W. Pris, Nr. 4 Shpaughneliy Str. dft ſa 


Sefuht: Eine gute zweite Hand an Brot und 
Rolle, kann auch jelbftitändig arbeiten, fucht ftetige 
Arbeit. Adr.: 3. B., 2336 Ordard Str, 


"Sefugt: Bäder fucht irgend eine Stelle, ſcheut 
feine Arbeit. Bitte zu jchreiben: D. 8., 24 Bofton 
Avenue. 


Geſucht: Junger 
fpricht, etwas - engltt 
gung. Adr.: U. 118 


fucht irgendweldhe Bejchäftis 


— taufmännifch gebildet, 
endpoft. 


Gefuht: Junger Diewer, gemwejener Offiztersdies 
ner, mit jchönen Heugnijier, bittet um Bolten. — 
Stan. Gnatel, 117 W. Divijion Str. 


 Sefuht: Guter Schuhmager fuht ftetigen = 
0 


Sojef Hajzl, 661 Süd Morgan Str. r 
Geſucht: Anſtändiger Mann wünſcht Morgend 

Saloon aufzuräumen. 162 Cleveland Ave., 

vorne. di 


— Guter Bartender, ehrlicher, nüchterner 
Mann ſucht Stelle. Telephon: Lincoln 
didoſa 


Geſucht: Tüchtiger, durchaus auverläſſiger Bar⸗ 
tender wünſcht Stellung. Scheut keine Arbeit. — 
Adr.: 9. 561 Abendpoft. dido 

Geſucht: Deutſcher, 30 Jahre, ſucht irgendwelche 
Beihäftigung, fein hoher Lohn, nur gute Vehands 
lung. Wbr.: U. 117, ÜUbenppoft. mido 

Gefuht: -Selbftftändiger Calese und Brotbäder 
fuht itetige Arbeit. Mocdolota, 4 W. 19 Str. 

linovliw 

Gefuht: Bäder, 2. Hand, Brot und Rolls, fucht 
u ine Stala, 713 R. Bart Une. mi * 


— — —— — —— — — — — 

Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Beſchäf⸗ 
at deutih, engliih und franzöjiih. — 
15 Welt Huron Str. mido 


Gefuht: Alter Mann, mit allen SaloonsArbeiten 
und Dampfbeizung vertraut, fuht Stellung. Mpr.: 
U. 310 Abendpoft. mido 


" Geiuht: Stellung als Cake⸗Vormann, beſte Re— 
ferenzen. Telephon Aſhland 4214. nvlwx 


Geſucht: Junger williger Deutſcher, 25, kürzlich 
eing wandert, ſucht Stelle, deutiher Shop bevors 
zugt. Sat 9 Yabre Erfahrung als Vlehfchmied, Eors 
nicer und Ornamental:Gijenarbeiter. Adr.: €. 68 

oft. 10nov,1w& 


Gefudht: Niavierfpieleer und Komponift 


ſucht 
Stellung. Updr.: U. 736 Abendpoſt. dindo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— e rQ G — 


Käben und Fabrilen. 
e8 Mädchen, das 
et ER Mafhington Er. 
nähe 
- Berlangt: Mädden für Böderladen. 4516 State 


ute Hands 


immer 54. 


— — 


Verlangt. Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Junges Mädchen als Verkäuferin im 
Bäderladen. Zu-erfragen: Office des Grand Central 
Market, Loomis und Harrifon Str. 


Verlangt: Eriter Klaffe Waiftmacherin bei 
Drebmater. 269 W. 12. Str., Zimmer m. — 
ofr 


Verlangt: Gute Kleidermacherin für Damenſchuei⸗ 
derei. Mrs. Klotz, 590 Dearborn Ave. 


Hausarbeit. 


Perlangt: Alle Frauen und Mädchen, die zu has 
ben jind für Wrbeit in Deffentlihen und Privat— 
Anftalten, boher Lohn. Anzufragen; Enright & 
Eo., 21 Welt Late Str., oben. 18otjondidolm 


Verlangt; Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmädchen. Feinſte Stellen der Südſeite bei be— 
ſtem Lohn. geil Eingewanderte fönnen jofort Stels 
len haben. Deutiches und ungariiches Vermittlungss 
büro, 4722 Galumet Ubve., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 
8npjodidofon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Mid. Weib, 5255 
Prairie ve. mido 


Berlangt: Aufgewettes_ Kindermäbchen, über 16 
Sabre alt, 1. Stod 1681 Sheridan Road. mido 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. A100 Dearz 
born Str. midofr 
Verlangt: Ein eingewandertes Mädcdhen oder Frau 
für leihte Hausarbeit. 308 €. 8. Str. Dimido 

Berlangt: Gutes Mädchen findet angenehme Stel: 
lung für allgemeine Hausarbeit. 1038 Milwautee 
Ave. dimido 


verlan Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
5624 Aſhland pe. dınbofr 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 328 S. Baulina Str. Dindo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim und Bohn. 187 Cah Str, u 
mibo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Mrs. 9. Wolf, 4610 Indiana Up. 
mibofrja 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. $. Wied 
mann, 798 W. Madijon Str. mido 


Deutſch-Ameritaniſche PVermittlungs-Dffice, 1298 
Armitage Ave. Gute Mädchen und Haushälterinz 
nen immer an Hand. Phone: Humboldt 5833. 

b6novlw 

W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inſtitut, 586 N. Clark Str. Gute Plätze 
und Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterin⸗ 
nen immer an Hand. Telephon: North 22091. 

l5aug® 


Berlangt: Eine gute Ködin für Bufinek-Lund; 
nur eine jolhe braucht vorzujprechen. 11 Milwaufce 
Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen, für allgemeine Haus» 
arbeit. Vorzuſprechen im Saloon. 930 38. Place, 
nahe Halſted Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit; 
Heine Familie. Wi Fremont Str. 


Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen. Martin, 167 Webſter Avenue, 
Ecke Racine Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Halſted Str. 


526 N. 


Erfahrenes deutſches oder ungariſches 


Verlangt: 
Rusnak, 682 N. Hoyne 


Mädchen, für Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: Mädcheu für Hausarbeit; Leine Yamilie; 
leichte Arbeit. 1030 Milwaufee ve, 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, für Hauß« 
arbeit; Kleine Familie; guter Lohn. MrS. Cooper, 
293 N. Carpenter Str., nahe Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Deutiche, Fatholifhe Frau, in mittleren 
Aahren, zur Beauflihtigung zweier Sinder, und 
für leichte Hausarbeit; 82.50. Mıs. John Cd, 1722 
Kate Ave., Wilmette, I. 


Berlangt: Mädchen für Hotel-Reftaurant. Eben: 
falls ein Mädchen für Privatfamilie; ftetige Arbeit; 
guter Lohn. Mes. Fid, 721 Milwaufee Ave. 

dofrſon 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4241 
Süd Aſhland Avenue. 


—E Madchen für Hausarbeit, zwei in Fa⸗ 
milie. 579 2a Salle Ave., 2. Flat. 


Verlangt:  Deutiches oder ungariihes Mädchen 
ür leichte Hausarbeit. 47 Süd Halfted Str. — 
. Singer. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4919 Galumet Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Deutſch fprehende Dame fucht ein frifch 
eingewandertes bdeutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Gelegenheit englif zu lernen. Me3, 9. 
N. Corbett, Kenilworth, Ill. nahe Hochſchule. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, ftetiger Pla. 
593 Oft 46. Straße, nahe Grand Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. - 1617 
MWeft North Avenue. * 


veaienet: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche; muß — haben. 
68 Stratford Place. Man nehme Evanfton % “a 
ofrſa 


Verlangt: Haushälterin mittleren Alters. 2813 


Keeley Straße. 


oder Frau für 


Saubere? Mädchen 
699 Nord Clark 


Verlangt: i 
teine Wäſche; 84. 00. 


Hausarbeit, 
Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen, am Tiſch aufzuwarten; 
ftetige Arbeit. 49 Süd Halfted Str. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, mittleren Alters 
bevorzugt. 641 ‚Elfton Avenue, dofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, kann zu: 
bauje jchlafen. 5606 S. Eentre pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Kann friih eiggewandert fein. 973 Dous 
gla3 Boulevard, 2. lat. 


Verlangt: Zuberläffige® und —— Mãäd⸗ 
Ken für allgemeine Hausarbeit. Reſidenz. Lohn 
86. Nachzufragen 2502. Lakewood Ave. nahe 
Catalpa, Edgewater. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Reinma—⸗ 
Ken. Heute Nachmittag oder Abend vorzuſpre— 
chen bei Frau A. Loehr, 975 Winona Ave., 
awifhen Clark und Evaniton Abe. 


Verlangt: Mädchen für Nücenarbeit im_ Res 
ftaurant. Keine GSonntagarbeit. 185 E. Waſh⸗ 
ington Etr. 


_ Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Arbeit in 
feiner Familie. Guter Lohn. 4497 PBincennes 
Abde., 3. Hlat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; yuter Lohn. 
Mup etwas. engliich fprechen. Grant, 1400 Roteby 
Str., nahe Grace. 


Berlangt: Gutes Mädchen zum Aufräumen und 
Bettenmachen, $4.00 pro Woche, 18 Wisconjin Str. 
Verlangt: Deutfhe, ungarifche und flawifche Müds 
hen und rauen für NReftaurants und Hausarbeit. 
U. Leftovith, 163 Barber Str, Phone: Kanal 3674. 
12nvdomodilm 


Berlangt: Eine frau mittleren Alters, muß tos 
Ken und haushalten können; gute Heim. 811 Blue 
Island Abenue. 


Berlangt: Ein Mädchen für kochen, ein Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 811 Blue Island Abe. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen, fyuhböden reinzus 
halten in einem Beinen Kofpital. Zimmer, Koft und 
guter Lohn. 120 N. Clark Straße. 


ee 
— — Frau mittleren Alters für allgemeine 
ausarbeit bei alter Dame. Johanna Maht, 4 
Uis Avenue, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für —— Hausarbelt. 
3 Seninion, 843 Aibland Boul. dofr 


— nee 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für us 
arbeit. &559 Indiana pe, IE ae 


Berlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen, für alle. 


gemeine Hausarbeit, in kleiner Familie; guter Lohn; 
Ginpfehlungen. 4485 Ellis Uve. : m 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine us 
arbeit. 2010 State Str. n ’ - 
Verlangt: rau, zum Weinemahen. 2302 R. 
Roben Sir. 6 s % 


Verlangt: Gutes Mädchen, En beit. 
Goonfton Mbe., Gde Devon. für Klihenarbeit. 8101 


Verlangt: Frau für gewöhnliche 
engliſch ſprechen. dee, 127 


Verlangt: Deutiches Mädchen von 17 en Für. 
zweite henarbeit. 367 & Canal ee 
Verlangt: Mädchen für allremeine Hausarbeit 


in Heiner Samilie. Dampfgebeigtes 
Kinder. 437 Ubland En Fiat mr 


Verlangt: Gelbftftändi te 
Mädchen alle usarbeit: — —* gi 

aufwarten, 1761 ighiwood Wpe., . nahe Grart 
Str mido 


ausarbeit; muß 
North Une. 


nn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner milie We * 

2. Bin 0° ——— —— —* 


— — —e —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Zwei de 
vet [ußee Reigen Bila In Schalen 
Princeton pe, RER 


SSH: Dentibcungarigen mn 
ri , IS EDRERBRENE ur 


* 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
———————— 


Geſucht: Deu 
mache Pläge. es Du ut Weiß BR. Sie 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht GSielle für 
Hausarbeit. Frau juht Waihplä ür Wontag. 
Vorzuſprechen: 182 Fi ug —— — 


Geſucht: Eine junge ungari he Fran fucht Stelle 
für allgemeine uSarbeit; De bügeln 
* a ; dat 14 Jahre altes Kind. 116 Fremont 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waih- und Rein» 
madesPläße. 183 Larrabee Str., hinten, 

Geſucht: Deutſche Frau, gute Köchin, fudt Stelle 
in Reſtaurant. sKuft, 70 Glybourn pe. dofr 
ir ee a fust Stelle; am liebs 

Privathaus. önli R 
10 Res Str., 1. ae — — 


Gefuht: Yunge Frau fucht Küchenarbeit, in 
Saloon oder Reftaurant, für einige Stunden. 307 
Sergwid Etr., Top Floor. 


Geſucht: Waſch⸗ und Reinmache-Plätze. Nachzu⸗ 
fragen oder zu jihreiben. Pagels, 84 Cobleng Str. 


„eelucht: Deutfies Minden fucht Eiele für, ge: 
i ausarbeit. itte, perjönlich borzufpre> 
hen. 140 Willow Str. — — 


Geſucht: Deutſ wünſcht 
Reinmache⸗Plaͤtze. — BR . 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
ausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuüſprechen. 
hady Place. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
lann waſchen, bügeln und Zochen. 424 Sarrabee 
Str., Cottage. 


Geſucht: Junges, deutjhes Mädchen, frifh_ein> 
gewandert, fucht Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte, 
perjönlich vorzufprehen. 238 Scuthport Ave. 


und 


für 
233 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle in guter 
Familie. 805 Elybourn Ape., 2. Flat, vorne. 


Sefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Bitte, perjönlich vorzufpres 
hen. QAmelia, 784 Elybourn Abe, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhpläge; nimmt 
> Wäjche in’s Haus. 189 Hudjon Ave, hinten, 
oben. : 
in’8 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche 


Haus zu nehmen. 4243 Princeton Ave. 


Gefuht: Erfahrenes deuties Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Sausarbeit. 352 Weit 48. Str. 


Sefuht: Gute deutihe Köhin fucht Stelle in els 
Bi Privathaufe. 2726 Kottage Grove Wpe., 
at. 


Gefuht: ine deutige Köchin, zwei, Jahre im 
Sand, juht Stelle. 4851 Yuftine Str., hinten. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit. 4947 Yuftine Str. 


Gejuht: Deutfchsungarifhe Frau fuht Wafche, 
Bügel: und Hausreinigungspläße; nimmt au Wäs 
ide ins Haus. 442 State Str., hinten. 


Gejudt: Stelle als Haushälterin bei Heiner Witts 
erfamilie, gutes Heim; mäßiger Lohn. Mis. C 
Weinzierl, 84 Thomas Str. 


Gefudt: Junge deutihe Frau fucht Walde und 
Reinmahpläte. 5035 State Str. Mı3. Szilagpi. 


Gejugt: Junges Mädchen fucht einen Plah für 
ewöhnlihe Hausarbeit. 30 Bladhawt Str., nahe 
Clybourn Abe. dofr 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau 
wünſcht Beſchäftigung in Reſtaurant oder Sa— 
Ioon. Wünfcht zu Hauſe zu ſchlafen. Bitte borzu— 
ſprechen. 16 Town Sir. dofrſa 


Geſucht; Ein öſterreich-ungariſches Mädchen 
ba Stelle al3 zweite Köchin in Saloon oder 
Reftaurant. Bitte felbjt vorzufpreden. 90 Uhs 
land Etr., Bafement. 

Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreich-unggriſche 
u judt Stellung. 95 Uhland 


Geſucht: Ein Mädchen wünſcht gute Stelle. 
Cceut Leine Arbeit. 52 Gardner Str., nahe 
Halited Str. Bitte felbit dorzufpreden. 

Gefudt: Lunlöhin fucht Stelle. 533 Otto 
&tr., 3. Flat. dofr 

Geſucht: Wittwe ſucht Wöchnerinnen aufzuwarten, 
Empfehlungen; $8.00 die Woche, Hausarbeit mitges 
— Zu 419 Sevgwid Str. Abzugeben bei Frau 

mpel. 


Sue: Wittwe mwünfht Wöchnerin aufzumarten, 
Empfehlungen; $9.00 die Woche Hausarbeit mitbe: 
forgt. Bitte jchreibt Briefe an Nurie, abzugeben bei 
Frau U. Weißhaar, 582 Larrabee Str., 1. Floor, 


Gefuht: Eine ältere Ke gute Köchin, fuht Stel⸗ 
lung. Nachzufragen 819 ©. Halfted Str., nahe 
21. Straße. 
ee: Deutfhes Mädchen wünfht Stellung, für 

gewöhnliche Hausarbeit. Bitte, perjönlid vorzufpre= 
hen. 262 Sonthport Uve., nahe Fullerton Ave. 
Gefuht: Reiveltable Haushälterin, gute Köchin, 
wünjcht Stellung zur Führung des Haushalts; in 
allen vorkommenden Wrbeiten erfahren. Erbitte 
Briefe uuter: U. 737, Abendpoft. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stele; Frau 
iſt tüchtige öſterreichiſche Köchin; Mann für Haus— 
arbeit. 5 Mohawf Sir. dofr 


Gefuht: _Kinderlojes Ehepaar mittleren Alters, 
mit guten Kenntnifjen in aller Hausarbeit und Ya: 
nitorarbeit, fucht gegen geringen Lohn und freier 
Wohnung Stelle. Worzufprehen oder brieflih an 
Salzman, 337 Grand Ave. dofr 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Verheiratheter Mann mit kleinem Ka— 
pital unter günſtigen Bedingungen als ſelbſtſtändi— 
ger Farmer. Adr.: WU. 106 Abendpoft. dfrja 


Made biermit befannt, dab ich feine Schulden 
bezahe für meine Frau Agnus Chardt. 
Chas. Ehardt, 83 MeHenry Straße. 
Großer Preis-Mastenball, veranftaltet von der 
Vergiimeinnicht:Loge Nr. 18, Orden ber 
manns Schweitern, am Samftag, 14. Nov. 
in der EurefasHalle, Ede Jrving Bart Boul. und 
Bernhard Str. Anfang 8 Uhr Abends. Tidets Dec 
die PVerfon. Das Komite der Schweitern: Sophie 
Wilte, Präf., Wilhelmine Piper, Vize-Präf., Ele: 
imentine Lange, Schagmeifterin, Marıa Delrich, 
Amanda Hpbftein, Bertha Winter, Louife * 
ado 


Klavierſtimmen $1.25 für neue Kundihaft: alle 
Arbeit garantirt. 3. B. Gliot, 317 Sedgwid Str, 
Tnvjadidolm 


Teftamente, Vollmadten für Ins und Ausland, 
Beglaubigungen und jonftige otariats⸗Geſchãfte. 
Prompt und N et, 173 Fifth Abe. 
Abends u. Sonntags Mohawk Str. dojadi* 


Window Shades gut gemadt, billigfte Preife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Worte, 
563 Wells EStr., nahe North Une. Tel. Lincoln 1637, 

Zmzjajodido* 


iehe here eher een 
Wenn Ihr zu plaftern, Badöfen, Schornfteine oder 
BridsArbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Str., früher 42 Thomas Str. Phone 713 2. Niew. 
2dapdojamo* 
Wenn John ‚Fager, 165 enter Str., feinen Die- 
manten nicht innerhalb drei Tagen abholt, wird er 
verfauft. Konrad Lingenfelder, 484 Dayton Str. 
dimido 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffein jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Uve., nahe Zarrabee Str. 2nop,Imo 


Alegander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 906-7. fammelt Beiweismaterial für ges 
riptlihe Klagen. Diebftahl und EShiwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeitandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu ung. Rath frei.  6fp* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
er etc. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Befis. 
Wenn Fe Geld braucht, fo kommt zu ums, 
ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Y9r nicht vorſprecher Zönnt, füllt dieſen 
u > | un | Bene Ö Er ae der 

ent mird jofor tipreen un € 
m t sus beſprechen. u 
BE: Snoactsnpasssuessnsrsesnuennsnnsunen een 


Bude a 

Auf elde 

Wann vorzufpreen „.ueosonuuussunnnennneee, 

A. ten 
8 Dearborn Etrabe, Zimmer 45. 

Zelepbon 5059 Gentral. 

Geld au verleihen 

auf Möbel und Pianos, ohne t . 

men nah Wunih zu den 34 — le 


teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
mir borgen, lau 


in € * 
—— 
1uilrt 


A 4753. 


Eile ı 
3 3— 


| 


Abendpoit, Chicago, Dommerftag, den 12. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
BE a EL ea re a At ere t 


Yu vermiethen: Gin Laden, vorzüglihe Lage für 
Komebaderei, Keine folhe in der R b — 
248 Oſt 87. Stroke, nahe Grand Be 


Zu vermiethen: Wiers_ oder 6=ßimmer * 
modern. 1116 Urmitage Abe., ae Ba tt. 


Zu vermiethen: Fünfsgtimmer Wohnung, an 
ruhige Familie. 355 aan — 6 


—— ee 
u vermiethen: Großes 6 Bi lat, loor, 
uf 1093 Hudſon R. A dor 


‚Bu ‚vermiethen: 6 Zimmer, Gas, Bad. 504 Nord 
Lincoln Straße. 


Zu bermiethen: Neued modernes Brid-Gebäu- 
de, 30 Zimmer, 2 Läden. Gute Gelegenheit für 
Hotel, Rejtaurant und Caloon. Beite Ede. In- 
diana Harbor, Ind. Vermiethe auch feperat. 
reaufragen bei ECalinger, 240 LaSalle Str., 


Zu vermiethen: Lagerräume, Barn und Bajement. 
145 Armitage Ade. dofrſa 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer, hinten, 810 pro 
Monat. 981 Francisco Str. FF dmdo 


ñ — — — —ñ— —— — run 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Eine ungariſche Frau wünſcht ein Hjähriges Kind 
in Pflege zu geben. 116 Fremont Str., hinten, oben. 


‚Deutsches Finderlofes Ehepaar jucht zwei an: 
ftändige nüchterne Herren als Roomes; Gas, Bad; 
alle Vequemlichkeiten im Haufe. 148 Ontario Str., 
2. Flat, rechts. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, mit Koft; 
Privatfamilie. 156 Wecd Str., Ede Halited Str. 
und Elybourn Ade., eine Treppe, Iints. 

gu vermiethen: Schönes Zimmer, mit ober ohne 
Roi. 685 Yarrabee Str., Flat 3. doft 

Kinder finden Board. 235 Orchard Strabe. 

12uvdoſadido 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 4748 Evans Ave., Flat 2. 


Verlangt: Boarders, $3.50 die Woche. 147 Nord 
Ada Straße. 


Verlangt: Anftändige Boarder bei guter beut- 
iher Familie, alle Bequemlichkeiten. 5215 Hermitage 
Apenue, Flat 2. do 
‚Gutmöblirte warme Zimmer mit und ohne Board, 
billig. 344 Dayton Str., nahe Genter Str. 

nv12—21% 


Verlangt: Ein anftändiger Roomer. * Bahn⸗ 
in 8 Fullerton Ave., Ecke Clybourn Ave., 
at. 


Vermiethe ſchön möblirtes Zimmer, Dampfheizung, 
heißes Waſſer, Bad. 18 Wisconſin Str., Lincoin 
Bart. 12nv1w& 


Zu vermiethen: Zimmer für Dame, mäßigerPreis, 
nahe Metropolitan Hochbahn. 864 N. Mozart Str. 
3. Floor. dofrſa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. Bad. Heizung. 
694 Wells Str. dido 


Zu vermiethen; Schlafzimmer, Badezimmer, 81 
die Woche. 80 Evergreen Ave., beim Wicker Park. 
mido 


Solider Mann findet warmes Zimmer, gute Koſt. 
430 Monticello Abe., nahe Chicago Ave. mldoft 


Verlangt: Anſtändige Boarders bei öſterreichiſchet 
amilie. Ale Bequemlichteiten. 1674 N. Afbland 
ve., nahe Lincoln pe. dimidofa 


Zu  vermiethen: Gute, jaubere, warme Zimmer 
für ein oder zwei Verfonen, auch für leichte Haus 
haltung, jeparater Eingang für jedes Zimmer, kom: 
men und geben nah Belieben; gute Fahrgelenenheit. 
2 €. North Upve., oberes flat. 9nv 1wx 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an älteren 
Herrn. Gutes Heim. 2358 N. Harding Abe., 
Ede Byron. Nachzufragen Abends, —ja 


Tan ee SEE TB. na — —— — — 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Junger Mann mwünfht zeine 
liches Zimmer, Südjeite. Adr.: U, M. 587 a > 3 
8 


gu miethen gefuht: Ein Mann fucht ein, leines 
warmes Schlafzimmer bei lebhafter Syamilie nahe 
Belmont Ave. und Elarf Str., Gehentfernung. Adr.: 
A. 123 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Partner geſucht! Damen und Herren, Einlagen 
werden fichergeftellt, mit baar $300 bis 83000 und 
höher, für nur gute Gejchäfte, befte Groceried, Buts 
her, Bigarren, Candy, dereisStores, Hotels, 
Roominghäufer, Neftaurants, Saloons_ und Wild: 
geichäfte. Berger, 344 Dayton Str., Norbdfeite, 

Inov,ImX& 

Partner verlangt in kleinem Kohlen-, Expreß⸗ 
und Livery:Gejchäft; Geld fichergeitellt. $100 Gehalt 
pro Monat garantirt. Etablirt 10 Jahre. Anzufra— 
gen im Stall, 943 N. Clark Str., hinten. dimido 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Zu verlaufen: Erſte Gold-Hypotheken zu Pari, 
nebſt aufgelaufenen Zinſen, in Beträgen von 5006 
$1000, $14%0, $1500, 32000, $2200, $2500, 33500, 
34000, 54500; Chicago Title & Truft Co., Truſtee. 
Wir verabfolgen Garantie-Polize. 

Kohn P. Foeriter & Eo., 151 La Salle Str. 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundeis 

genthbum auf fehr günftige und billige Raten. 

Auguft Torpe, 147 Dft North Ape. 
l50flmoX% 


Zweite Hppotheten auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henrd & Eo., 112 Clark Str,, — * 

401%* 


Geld zu verleihen auf zweite SHppothet in Summen 
von $50 bi3 $300, auf bebautes Örundeigenthum. 
6. Cöwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 
11fp*% 


Zu verkaufen: Befte erfte 6=proz. Hypotheken in 
Summen von $500 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften_ Bedingungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 270 North Une, Ede Larrabee. 
16my*% 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Str. — Erfte 
Hppotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigfter Birsfuß. Telephon Main 250. lmai*x 


XohbnW. Foertter & Eo., 151 La Galle Str., 
Banf Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in verfchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
1741*% 


Geld zum Bauen, feine Rommiffion, teine Adpos 
tatengebühren, feine_ Verzögerung: Unleipen auf 
Grundeigentbum in ga und Porftädten, verbeis 
fert und unbebaut. M PVhones, Randolpp 0 — 
8. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26ib 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld anf Orundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicags Grundeigentum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Straße, 3in*t 


Alle Verfonen, welche eld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clart und Randolph Straße. Map*! 


Unterricht. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Enalii· —— 
für ermwadjene Deutjde 

Strebjame Deutihe die auch gerne die englif 
Sprade erlernen möchten, erhalten praftifche Anleis 
tung und Mithilfe per Bot. Sie können zu 
diren. Man..fchreibe um Beutih:Englilge: 
Sabreand. German Utmerican & 
2. ©. Bog,700, Milmwautee, Wis, 

Prof. Norman’ Tanzihule 682: R. Elart Str. 
— N —* vn und er 
enunterricht: Dienftag . Herren amen 
E Kinderllajje Samftag Nadın., 31 den Monat. 

. @ofdofonmolm 

Violin:, Binnos, Zithers, Mandolin⸗Guitar⸗ Un⸗ 

terricht, ExpertsLehrer, x. 5ER. Altland be, 
——— Inodidojajondun 


5 a 
Erfte Rlaffe Pi »- Sit 
— Brahe — Aare ri 
* : Dordojafondiim 
‚GSründliher ViolinsUnterrictbei 
— — 
526 N. Glart Str. Ehmidt’s Tanzichule i 
Unternt Mittwoh und Berg. Bamae taz 
o 


ch 


Telegraphie! Kommt und verbient Gelb, 


Ihr lernt..U. E. Tel. Go.. 88 LaSalle Str. Im. 
| “2 


Batentanwälte. 


(Anzeigen unter diejer "Rubrit 2 Cents das Mort). 
* — — — — — — —ñ 


—Midael } Start & Sons— 


atent» Anwälte ns und auslänbifge 
a a 


—— * 


November 1908. 


Möbel, Hausgeräthe m. . w. 
(Anzeigen unter diejer Rubz it 2 Cents. dad Wort). 


4. 3. Smith & Bros. Cifenwaaren, 
241 €. North Ave. 
—— Heig- und Kohöfen. — 


Sheilzahlung auf Wunid. — 
o 


Großer Räuungsverlauf ſämmtlicher Muſter von 
—— Glasſchränken (China Cloſets), Buffets, 

ide Boards und Gijenbetten, fpottbillig! Größte 
Auswahl von Koh: und Heizöfen auf der Nord» 
feite.. Große Kocöfen, ihön mit Nidel verziert, 
garantirt gute Badöfen, zu 314.75; andere Kochöfen 
bon $9.75 aufwärts. Clegante Home Star_Parlor- 
Heizöfen von $3.75 aufwärts. Schöne ftarte Eijenbet- 
ten von 98c bis $15, Cichenholg-Drejjer 7.75, Side 
Boards 11.50, Ausziehtiihe 5.75, Stühle mit hoher 
Lehne 39%, 3:Stüd Garnitur Rolftermöbel 9.75, 
wertb 18.00, echte Leder Coucdes zu 15.00, 9x12 Ar: 
minfter Rugs 25.00, werth 36.00 und 9x12 Brujiel 
Nugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberafften Bedingungen. 5novK* 

WU. Voiſchen 190, 192, 194 Oft North Une. 


‚gu verlaufen: Guter_Kodh> und Heizofen, .ipott- 
billig. 428 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Ein guter Ofen für 5. 170 Hums 
boldt Blod. 

Zu verkaufen: Engliſche Go⸗Cart, Halltree und 
5* Möbel, billig. 954 54. Str., nahe Calumet 
Avenue, 


Zu verlaufen: Mafjives Parlor Cuit, Leder: 
Coaufelitupl, Couch, Bilder, Duilts, wie neu. 
Eepr billig. Wegen Verlajiens der Stadt. 629 
N. Robey Str. 


772 Nord 
dofr 


Zu verlaufen: Guter Storeofen, billig. 
Irdino Avenue. 


‚7 Zimmer vollftändige Hauseinrihtung muß jo: 
fort verkauft werden. 3131 Groveland Xve., Top- 
Flat. midofr 





Zu verkaufen: Gin hocpelegantes Parlor-Set, nebit 
LedersSchaufeiftuhl und feinem Teppich, jo gut wie 
neu, ift wegen Wbreije jpottbillig zu verfaufen. 300 
Webfter Ave., nahe Halfted Str., (lat AU. Tnovlw& 


Wir bezahlen die beften Preije für alte Oefen_und 
Hausausftattungsjahen. Dahrinnen 12c der Fuß; 
alle Sorten Blecharbeiten gemacht, jede Arbeit ga= 
rantirt. Geld auf Möbel. Schreibt Pofttarte. Wir 
fommen fofort. Buller & Minni, 109 Ganalport 
Uvenue. Ziweiggeihäft: 466 Centre Ave. —X 


Spart Geld Geld durch Antauf Eurer Oefen im 
Rholejale; Heizöfen $2.95 u. aufwts.; Stahl Ranges 
$10.95 u. aufiwts. Kommt und jeht uns. Marvin 
Smith Stove Works, 126-1383 €. Ohio 2 

oflım 


Zu verkaufen: Billig, Biano, Bücherfchrant, Defen, 
Vettftellen, Rugs, Chtifhe. 270 Lincoln — 
otim 


Wegen plöglicher Abreife verfchleudere ich die Müs 
bel meiner fein eingerichteten Rejidenz, legante Par⸗ 
lor, Bibliothek und Speijezimmer-Einrihtung, fels 
nes Piano, Teppiche, Delgemälde, Gardinen u.j.iw. 
2103 Michigan Anenue. Tnp*X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß prachtvolles Piano verſchleudern, großer 
Bargain. 629 N. Robey Str., 1. Flat. 

Muß verkaufen; Schönes $750 Piano, 5 
Monate gebraucht. $140, 1493 Milwaufee Abe. 


325 Laufen ein ſchönes Roſewood Square Piano. 
Aug. Groß & Son, 592 Wells Str. l2nolw 

$35 Taufen Piano, wenn heute Abend genoms 
men. Eigenthümer todt, 783 Armitage Abe. 

midofr 
629 Larra⸗ 


$45 faufen $600 Piano mit Oarantie. 
S llnovliwX& 


bee Str. 


Wegen UÜbreiie $45 Piano für nur $150, mie 


neu. 2198 Michigan Avenue. Tno*X 


Wegen plöglicer Abreife muß ih mein $350 
Piano, 2 Monate gebraucht, für irgend einen Preis 
verkaufen. 460 N. Elark Str. 6nov1liv& 


Plögliche Abreife zwingt mid mein hochelegantes 
$450 Piano fjofort für einen Schleuberpreis zu vers 
taufen. Nur drei Monate gebraucht. Keine Händler 
vorzufprehen. 360 Webfter Ave., nahe Halited Str., 
Flat 4. 6nolwX 

$85 laufen feinftes Cabinet Grand Upright Piano, 
$5 monatl. Großer Bargain. Auguit Grob & Son, 
50—594 Wells Str., nahe North Ave. 4nov2wæ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


Importirte Kanarienvögel zehn Tage auf 
Probe, gdute Sänger, $1.95 und höher. Papageien 
3 Monate auf Probe. Goldfiihe 5c. Käfige, impors 
tirter Samen etc. The Aquarium, 1088 Mils 
waukee Ave., nahe Sincoln Etr. Yipdoiafen* 


Zu verkaufen: Kombination Heus und Getreide— 
Wagen, muß verfaufen, habe fein Geihäft mehr. Zur 
Belihtigung La Salle und 21. Strabe. Schill, 7040 
Lowe Abe. mido 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Alle Sorten Nähmaſchinen, neue und gebrauchte, 
für Baar oder auf Abſchlagzahlung, die beſten neuen 
Singer zu $33.50, die neueiten Wheeler & Wilfon zu 
$33. Gebrauchte, jo gut wie neu $ aufwärts. — 
358 €. North Wve. Etablirt 188. Abends u 
bis 9 Uhr. Iinov—iIde3 


Kaufs- und Berlaufs- Angebote, 
Anzeigen unter dıejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu verkaufen: Saloongläfer u.j.w. Abdr.: U. M. 
588 Ubendpoft. dofrſa 


Zu verlaufen: Partie eines neuen Bazaar-Artis 

fels. 510 Warner Uve., an Lincoln Ave. 
American Store Firture Eo, 
R—1W0 ©. Halfte Str., Ede Monroe. 

Das billigfte und zuverläjjigite Geihäft, um Eure 
Stors:Firtures zu kaufen. 

Neu oder, gebrauht, Baar oder Abzahlung — 
ipezielle Offerte diefen Monat — Grocerys und 
Meat-Market-Einrichtungen, Zigarrene, Candy=, De: 
lifatejjeneStores, Scmeider und Puswaaren Wall 
Gajes, Shomcajes und Wallcajes für alle Gejchäfte. 

Ale Firtures geliefert und Loftenfrei aufgeftellt. 

l0nvdidojon* 

Zu Eurem_eigenen Preis! Zum Yortnehmen, bes 
queme neue Deamfe ButderGinrichtung, auch Bins, 
Shelvings, Haken, Schaufaften, Deltant, Butterbog 
mit 3 Löchern, Dayton und Xoledo Computing 
Waagen, Blatjorm, Waagen, Kaffeelannen, theils 
mweife Abzahlung. 626 XLarrabee Str. Dido 

Kauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Julius Bender, 
BO WI IA 6238 Weit Madijon Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier Lönnt Nhr etwa IK am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erjparen. 

Neue und gebraudte. 
Preiſe die _abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Belucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
00-32 234 36238 Veit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 

10ag*% 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von. Laden = Einrichtungen gegen Baar 
und — — 
€ 


Adolf Bender, 

217-219 Milwaulee Une. 196-198 R. Halfted Str. 

Durch überfülltes Tager meiner 3 Lagerhäufer vers 
taufe J von jegt ab alle Store-firtures für Gros 
cery, MeotsMarket, Millinery, Delikateffen, Bädes 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe Yhr einfauft, ipreche bei mir vor 
und überzeugt Eud. cape x 


Gaihb:Kegifter3.— Das einzige zeitgemäße 
BargainsGajh-Regifter- Haus in Chicago; neue Hall 
wood und gebraudte Rationals. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir faufen, tauihen, verkaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinij* und garaus 
tiren jeden Regifter. Niht im Xruft 

Weftern Caih ———— Co. 

Vhone 2142 Gentral. ©. Glart Str. . 


Dachdeder u. j. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


, Beder’s Asphaltum Ready Roofi— Comp.. 
1510-12 Milwaulee Une. - Nimmt die "Grele van 
Schindeln ein, zur Hälfte des PBreifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer rit auf Euer Dad. Ber.ngungen: Baar 
oder lei e —— en. en u ug e Sase 
tunft un oranichläge, € unenige geliefert 
—— Telephon: Humboldt 188. alex 


# Euer Dach beihädigt? Yhr fünnt ein beſſeres 
4J —— de beto ala indeln oder 
Gravel von der. Elaborated Ready Roofing Eomp., 
4423 Lajalle Str. Rordieite-ffice: 1061 €. Belmont 
pe. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder = 
monatlihe Abzablung. llmz 


Rechtsanwälte. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
red. Blotte 


Gefhäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Worti. 


verlaufen: Gd:Saloon, Weftjeite, in brif: 
sin: —— eat: teine Miethe F loon 
au bezahlen. Näheres: 126 S. Clinton Gtr., Stud: 
maier’s Saloon, 
Kommt und prüfet! Kaufe und verlaufe gute Ger 
—— Billigft in guter — feinſter Rach⸗ 
richaft, alte Goldquellen, wegen Todesfall, Krants 
a anne, 8 Deiiiaseiiens 
utcher=, arzenz, ndy=, 
ftores, 3 boteld, 8 Roominghäufjer, 2 Reftaurants, 


3 Bädereien, 2 meiderftores, 1 Milchdepot u.j.iv. 
Berger, 344 a Str., Norbieite. 180t1m& 


Zu verfaufen: Bäderei, Wholejale- und Retail: 
Gehäft; zu ebener Grde; befte Nage für Yadens 
gejhäft; auf der Nordjeite. Wdr.: D. 8. 8, 
Abendpoſt. 

Ede N. Halſted 


gu _ verkaufen: Grocery⸗Store, 


und Elay Str, 
Zu miethen oder zu faufen gelucht: Netier Butcher 
Shop. 5 Komiord Place, Flat 3. 


Zu _verfaufen: Schup-Reparaturwerkftätte. 169 
Eajit North Ave. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei; übernehme anderes 
Sehäit; fein Bajement; jeher billig. 2023 Yincoln 
Ave. 


Zur Kenntniß! Sonnabend Nachmittag4 Uhr 
wird an Meiſibietenden der gutgehende Zigarren⸗ 
und Candy:Store 1304 Weit Van Buren Str. ver⸗ 
tauft, weil Beſitzer krank. doft 


Zu verlaufen: Der beſt ausgeſtattete Bladjmith- 
Shop in Will County, 38 Meilen von Chicago, lau: 
ter Deutihe; ich habe lauter Power Tools und Dies 
ift ein guter Plak; ‘Preis 860. Adr.: D. 24 
Abendpoft. 


Wer jhnell gute Saloons, Groceries, Delitateifen, 
Bigarren, Bädereien, Butcherftores, Rooming:, 
Voardinghäujer, überhaupt jedes Gejchäft kaufen oder 
verfaufen will, fomme Morgens 9 Uhr. Reelle Bes 
dienung. 294 GCiybourn Avenue. 


$245 laufen fofort Candy-, Zigarren«, leichte 
Grocery-, Bäderladen, etablirt & Jahre; gutes 
Leben garantirt; berlaufe 75 Sonntagszeituns 
en, 4 feine Wohnzimmer mit Store, billige 
Miethe. 144 Elybourn Ave. 


Su verkaufen: Barbier-Gejhäft, billig. 750 Ars 
mitage WÜpe., nahe California Ave. 


Zu derfaufen: Erfter Klajje Bäderei mit Hubbard 
Badofen, Süpjeite, $600. Adr.: S. 627 Abenppoft. 
Läderei zu verfaufen: Feiner Südjeite Plag, ver- 
lajje Stadt; kein Bajement. Apdr.: U. 103 Abpdpoft. 
dojr 


$1300 baar faufen 50 Zimmer Hotel. Adr.: U. 
111 Abendpoſt. 


Muß verkaufen: Schuhladen, Transfer-Ece, ſehr 
gute Yeaje; etablirtes Geihäft, Ede Harriſon und 
Winceiter Ave. 565 45. Str. 


Grocery: und Delitatejjensftäufer! $385, billig für 
8900, faufen, wenn jofort genommen, lange Jahre 
mit gutem Erfolg betriebenen Grocerys und Delis 
fatejjenftore, großer Vorrath an Waaren, feine Gin- 
tihtung, billige Mierhe, mit jhöner Wohnung, keine 
Konfurvenz ‚theilweiie Abzahlung. Kommt swifchen 
1 und 5. 2447 Lincoln pe. Dido 

Zu verlaufen: Guter Delifatejjen-Store, Nordjeite 
großer Waarenvorrath; befannter Plag. Grund: an- 
dere Geihäfte. Agenten verbeten. Adr.: D .99 
Übendpoft. 


Wegen plögliher Wbreife verlaufe ich meinen 
Grocery Store, nit nur zur Hälfte des Preiies, 
jondern zum vierten Theil, Kommt und fragt um 
Preis. 4808 Juftine Str. mido 


Zu verkaufen: Einer der beſten Grocery Stores 
an der Nordſeite. Gute Verkaufsgründe. Rachzufra— 
gen 197 North Clark Str mido 

885 laufen, wenn ſofort genommen, Grocery und 
Delifatejjen Store, billig für das Doopelte; jeit 
langen Jahren etablirte, gutzahlende Ed Grocery u. 
Delitatejjen Store, feine Einritung, großer Vor: 
tat) von Waaren, feine Konkurrenz, billige Miethe, 
theilweije auf Abzahlung. Kommt zwiihen 1 und 5. 
257 ©. Halfted Str. mibofr 


DBillig, muß jofort verkaufen: Gut prosperirendes 
Cleaning und Dyeing Geihäft. 510 Grand 
mido 


Sünftige Gelegenheit gutes MehgereGeihäft zu 
faufen, Preis $450 mit Stod. Werde Stadt ber: 
lafien. Wdr.: &. 577, Abendpoft. midofr 


Mub verkaufen: Spottbillig, Lleines, gutes Re— 
ftaurant, Nordiwefteite. Adr.: S. 6%6 Abendpoft. 
dimido 
‚ Gute Gelegenheit für Butcher, um Meatmarfet 
in unjerem Departementitore zu übernehmen. We: 
nig Kapital erforderlih. Sied, Oft North pe. 
und Mohamt Str. dmdo 


Bu verfaufen: eines Reitaurant zum halben Preis 
wegen Krankheit. 577 Lincoln Ave. mido 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Mme. De Pitt, 344 Michigan Wpe., befeitigt 
Wrintles, Scars, Haar, Birthmarts. % Rate, 30 X. 
Tot, dido,12t 


Berliner Charitee gelernte Hebamıne nimmt Ent: 
bindungen _an zu mäßigem Preis. Rath frei. 522 
Zarrabee Str. Mrs. Schade. Tuplw& 


Dr. Weib und Frau, Oefterreih-Ungarn, bebans 
deln verfhiedene Frauen» und Männer:Krankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Hauje an; 
unterrichten die Hebammenktunft zu mäßigen Preifen, 
912 Biilmautee Ave. Telephon: Monroe 94. 

1808, 1%, Im 


Dampfer - Linien. 
(Anzergen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Canadian Pacific 
Weibnaht3 - Egkurjionen 
am 15., 21. und 27. Nov. und 5. und 11. De. 
Dritter Klajfe Raten von Chicago nah Hams 
burg, Bremen, Antwerpen, 00. 
E Beniamin Gen.:Agent, 
Elart Str. Tel.: 1713 SHarriion. 
ot3l—d9 


6. 
32 ©. 


Grundeigentyum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Worth. 


Nordieite. 


Neue ihöne 5egimmer Cottage (Nordfeite) mit 
Artic und Bafenıent, nahe 8 eleftrijhen Bahnen und 
Hohbahn, um jchnell zu verfaufen $2700; nur $100 
bear und $10 per Monat nebft Zinjen. Adr.: E. 
630 Abendpoft. dido 

Zu verkaufen: Moderne Brick-Flats, große Lotten, 
nurx $4100; $400 baar, Reſt monatlich wie Miethe. 
Ihr könnt ſie ſehen wenn Ihr in unſerer Zweig⸗ 
Office, 1452 Elybourn Ave, nahe Belmont, vor: 
iprecht. — Koefter & Zander, 69 Dearborn — 

ido 


Zu verkaufen: Großer Bargain, feines 2 Flat 
rame Gebäude, je 4 Zimmer, Carmen Ave., nabe 

lart Str. Lot 50 bei 125. Breis 8000 
Frant Bed, 346 E. Jrving Bart on Fa 
adido 


Zu verfaufen: Schul Store — 
Brid Cottage, Store und 6 Zimmer, neben Schule, 
war immer für $18 vermiethet, Preis $2200. Ter⸗ 
mine: S500 oder mehr Baar. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fadido 


Zu verkaufen: 6 Flat Apartment, 5 —— jedes, 
nahe Hochbahnſtation, Lafe View, ampfheizung, 
Preis $13,400. Miethe $000. Was denit 
diefem Bargain? midofrja 
Hillinger & Eo., 1647 R. Elarft Etr. 


Zu verlaufen: Modernes neıes Isftödiges Brid⸗ 
und framegebäude mit 6=Zimmer Wohnungen, an 
439 Meiroje Straße, nahe Lincoln Anenue. Preis 
8500. — Aug. Torpe, 147 E. North — 

x imido 


br von 


gu verfaufen: Gutes 2-ftödiges Bridgebäude mit 
6 Zimmer Wohnungen. an Grace Str. nahe Lincoln 
Ave, 0. Aug. Zorpe, 147 €. North u 
j imido 


Bu RE Neues Bridgebäude mit zwei 6 

Zimmer Wohnungen, nahe Grace Str. und South: 

port Wpde., 86000. Aug. tpe, 147 €. LE 
m 


Su verfaufen: 2:ftödige® Bride und Framegebäude 
Lot 50x125, Dayton Str., nahe Eenter Str., $5000. 
Augun Torpe, 147 ©. North Ave. dimbo 


‚gu verlaufen: Dreiftödiges Bridgebäude drei 5» 
— Wohnungen, Lot 8xX12, an MCliftonAve. 
7000. — Aus. Torpe, 14 E. North — 


Zu verfaufen: 4:ftödiges Brid Ladengebäude, gute 
Lage an North Uve,, für $11,500, es ift 815,000 
wertb. $3000 ift genügend für erfte Anzahlung. 

Auguft Torpe, 147 €. North Upenue. — 
m 


Muß verfaufen:, Meine zwei Lotien an BWabanfia 
Ave. nahe 51. Ane., 3 Blods von Grand —— 
$5 Baar, Reit $5 monatlid. 3% Zinſen an Ren⸗ 
ee 

Frant , 479 W. Ohio Str. 


Geſucht fü tige Baarfäufer: Gute 
I —— 

n en ’ 
147 6. Rorth Upe. — 


in! Gutes zmeiftödiges 

Se: 
 frthur Sojetti, 290 OR North oe 
g9® Senken: part einiatt 'ge8 edit Baus 
EA iur Yofett, 30 OR Rerih Wie 


— —— nn un u 


ae ie ee 


—— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents daB Wort.) 
nee 


Norvieite. 

Zu verfaufen: 35000 Taufen feines zweiftöd. Brid- 
—— 52 und immer Flats; moderne Ber— 
eſſerungen; Oat Finiih; bequem zur Summerdaie 
Northweitern-Hochbahnitatiun oder Robey oder Glatt 
Str.:Etraßenbahnlinien; nur SH Baar, Reit leichte 
monatlihe Zahlungen. Kohn Heim, 1713 N. Aihlano 
Ave., nabe Belmont Ape. 


Zn verlaufen: Nur $2800, nette, hübjhe, 6-3im- 
mer Cottage, Berbefjerungen; mit nettem Mantle; 
374 bei 125 Fuß Lot; nahe Grace Str. Nortbiweitern 

ohbahnitation; nur WW) Anzahlung und $25 ven 

onat, einichließlih Zinjen. Jobn Heim, 1713 R. 
Afhland Ave., nahe Belmont Wve, 


Zu verlaufen: Nur $4000, nettes zweiltöd. 5-_ und 
6:Fimmer Flatgebäude; Bad, Gas, Hartholz-Fuß— 
böden; KonfreisBajement, Yement:yußboden, mit 
Saundry Tubs; Lot 25 bei 161 Fuß; nahe Rofehill- 
Station der Northweitern:Hohbahn und Clark oder 
Robey EStr.:Straßenbahnlinien; nur $3M Baar und 
$15 monatlich, necbit Zinjen. Aohn Heim, 1713 N. 
Afpland WUpe., nahe Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Nur $3500, großes zwei 4:Zimmer 
Flatgebäude, mit netter 5-Zimmer Cottage hinten; 
nahe Barry und Southport Ave.; nur Baar 
und $15 monatlih, nebft Zinfen. Kohn Heim, 1713 
N. Ahland Ave, nahe Belmont ve, 

Sehe billig! Ziweiftödiges Framegebäude, vier 4- 
Zimmer Wohnungen, Toilets, Gas. Miethe $43 
monatlid, nur 00 — nördlid, in guter Nach: 
barjchaft. dofrja 

—— Arthur Yofetti, 20 Dit Nortd Ave. — 


NRordweitieite. 


Zu verlaufen” Prächtige neue und moderne Got: 
tages, IKeftödig und 2 FFlats, $150, $200 bis 8300 
baar, Reft monatlih. Seht diefe. Engelbredht, 1257 
Nord 43. Ave, Ede Humboldt Ave. 


Zu verlaufen! 
Spottbillig! Spottbillig! 
Nur $175 für LVotten 3 bei 127, nur zwei Blod 
von Milmaulee Ave.-Cars. 5 Anzahlung und $ 

den Monat. Diefelben gehen jchnell ab. 
Office: 3130 Milwautce Ave. Wbends: 1715 %. 
Ridgeway Ave. F. BB. Alte dofrſa 


Zu kaufen geſucht: Zwei- oder dreiſtödiges Brick⸗ 
haus. Nordweſtſeite, mit 4 Zimmer Flats, muß 
preiswerth ſein. Lage mit Preisangabe adreſſire: 
D. 2%, Abendpoft. midofrja 


- Zu verlaufen! — 

Spottbillig Spottbillig 

Nur $175 für Lotten, 28 bei 127, nur zwei Blad von 
Milwaukee Ave.⸗Cars, 850 Anzahlung und $5 den 
Monat. Diejelben gehen fhnel ab. Auch 2:ftöd. 
Häufer, 4 und 6 Zimmer flat, billig zu verkaufen. 
Office: 3130 Milwaufee Ave, Abends 1715 N. 
Ridgeway Ape., F. W. Alte. Ilnop,midofria,iu 


Zu verlaufen: Nahe Humboldt Park, pier 4 Zim— 
mer Brif Flat, Miethe $45. Breis $4000. 
— Str., moderne 4 Zimmer Brick Cottage, 

Haddon Ave., nahe Calofornia, zwei 6 Zimmer 
Brich Flats, modern, $4100. 

Neue Steinfront, 2—4 und 3-5 Zimmer modernes 
Flatgebäude, Miethe 386, Preis $8100. 

Neue 5 und 6 Zimmer Steinfront Ylat3, modern, 
Sat Finiid, BR. mido 

—Haas & Isern, 2 Milwaukee Ave.— 


Zu laufen 8* Zweiſtöckiges oder dreiſtödiges 
Brichaus, Nordweſtſeite mit 4 Zimmer Flats, muß 
preiswerth ſein. Lage mit Preiſsangabe. Adr.: D. 
2%, Abendpoft. midofrja 


Zu verkaufen: Logan Square 
zweiftädige 2 Flat Häufer, 4 Zimmer Flat, Bajes 
ment und Atic, anhe Milmwaufee Une. und Bel: 
mont Ave. Preis BS50. 200 Anzahlung, Net 320 
monatlich. ' 

W. 9. Giejede & Bro, 2393 Milwaufee Une. 

1mo,1 


Bargain. Neue, 


%UcreLotten — $3. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Lotten, 
Waifer und Seitenmwege. 
Koetter & Zander’s 
Welt Arving Part Subdipifion. 
jede Yot das Doppelte with. $100 baar, Reft monatl. 
Kociter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweigoffice Milwaulee Ave. und Zrving Part — 
a—fr 


Weitieite. 


Spezieller Baraain an Lawwndale Ave., nahe Ogden 
Ave. ZweisFlat Framehaus, fünf Zimmer in jedem; 
——— ‚und Hfenheizung; zwer Lotten; großze 
Barn; Miethe 840; Preis ziwed3 jchnellen Verkaufs 
nur $4100. 

Sohn PB. Foerfter & ECo., 151 Sa Salle Str. 
dofrſa 


Gelegenheit für Arbeiter! 
Nır 8 — 
kaufen 2242 Jowa Str., nahe 51. Ave. Elegantes, 
neues, zweiſtöck. Brichgebäude; zwei 443immer Flats; 
durchweg wodern; bequemes Heim; Preis 
Ziehe Lot als erſte Theilzahlung in Betracht. 

Sein Eigenthümer Eures Heims! Beſichtigt Mo 
und M2 Madiſon Str., nahe Walnut Ave. Neues 
Zwei⸗Flatgebdude, 4 Zimmer jedes; modern; Open 

lumbing, Badezimmer, Gas; Zement, Wege; nahe 
Schulen und Kirchen: große Yard; verfäumt nicht, 
dies zu befichtigen; offen aweds Befuhs. Nur 8350 
Baaranzablung vder ie bezahlte Lot als erite 
Zahluma in Betradt. rei während bieje$ Monats 
nur 23250, 

Kohn P. Froerfter & Co., 151 La Sale Str. 


Süpfeite. 


Zu verlaufen: Großer Bargaln, Cottage, 4 Bims 
mer und Badezimmer, an Germitage Ave., nahe 
67. Blod.; Lot 35 Fuß; Preid $1400. Nadzufragen: 
G. Foerfter, 7006 Emerald Alpe. dofrja 


Muß diefen Monat verkauft werben: 6620 Marſh⸗ 
field Upe., elegantes 7=-Zimmer Wohnhaus: Lot 
30x15; 4 aroße, luftige Bimmer auf dem 1. Floor, 
3 VBettzimmer auf dem 2. Flocr; mahagontjirter 
Pirh Finifb; Se — oroße Cloſets: 
beikes und altes Wafler; Zement: Bafement; Plate 
Rail und Sideboard; Yaundry Zubs; die bequemfte 
Heine Cottage im Wlod; Breis $2050. Ziehe mäßige 
Baaranzahlung in PBetraht. Nachzufragen daſelbſt. 

Kohn B. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 


Zu verkaufen: Bmei Lotten an fFrancidco Ave. 
und 44. Str. $450 für beide. Adr.: 9. 571 Abend» 
poſt. mido 


Vorſtãdte. 


Muß verkaufen: Für große Familie vaſſendes 
Haus, nahe Eiſenbahnſiation u. elektriſcher Car, nicht 
weit von katholiſcher Kirche und Schule, in Wil— 
mette: Heikwaifer-Helzung, Stall und Hühnerhaus. 
Näheres: D. 278, Abendpoft. dofa 


Farmlänbereien. 

Zu faufen gefucht: Habe Leute mit Baargeld, die 
30 Weres Yyarın mit Haus und Stall und Bäumen 
zu faufen wünfchen, nicht über 60 Meilen von Chis 
cago, bequem zur Gifendbahn und mit Front an ir= 
gend eitem Gemäfjer. $1000 bis $7000 baar. Engel: 
brecht, 1257 Nord 43. Wbenue, 

— Ausgezeichnete Land — 

Auskunft iiber feines und billiges fanadifches arms 
land, ebenfalls Heimftätten, wird ertheilt durch zwei 
dort anſäſſige Herren, die jetzt hier in der Stadt 
geſchäftlicherweiſe für mehrere Tage anweſend ſind. 
Nachzufragen: Steinbredher, Abends 7 Uhr, 387 
Grand Avenue, 3. Floor, hinten. dofafo 


Eine feltene Gelegenheit eine vorzüglihe 80 Acres 
Farın, mit Ancubator, Brooders, im mittleren Wis- 
confin, für $3600 zu erwerben. $800 können ala Hy⸗ 
potbet fteben bleiben, Neft baar. Dies ift eine aus= 
gezeichnete Farm mit Obitbäumen, Beeren, Gebäude, 
Maihinerie, 2 Kühen und 75 RafjesHühnern. Alles 
eingezäunt und abgezäunt, Ydr.: U, 103 — 

oſa 


Zu vertauſchen: Hübſche 40 Ader Obfts, Beeren-, 
Huhner⸗ und Getreide-Farm, gute Gebäude nahe 
Stadt und Flub, gegen eſtt- oder Nordſeite⸗ 
Grumdeigenthum. AO Ader Waldland, für $500, auf 
Abzahlung. I. War, R. 1, Graud Haven Mic. 


14,21,23n00 


Der Tematge Süden. 

Männer gefuht, die an der Golf-Küfe (Hodland) 
Alabama fih eine Farm gründen wollen. Mildes, 
efundes Klıma, fruchtbarer Boden, guter Markt in 
Mobile (65,000). Die beite Gelegenheit für Männer 
mit einigen Erfparniffen, gute armen zu faufen. 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Yrpington Land 
Co., Zimmer 909 — 153 La Salle Str., Chicago. 

Näcfte Erkurfion zu bejonders billigen Breifen 
am 24. November. Suodofondilm 


7 u vertauſchen: Indiana und Michigan F— 
« Gebäuden, a und Erute. Brsdfuchrer, 3 


La Salle Str., Zimmer 509. mido 


Zu verlaufen: 80 Uder Yarın, Gebäude, Stot, 
Grute,- alles vollftändig, mabe der Stadt; Grumds 
eigenthum in Zaujh. Adr.: A. 110, — 


Zu verkaufen: 5. Acres Fatm mit Gebäuden nahe 
Newego, Mid., für 8. Nahzufragen 5 13 
Straße. Bernhard Hart. Soolw&t 


Zu - verlaufen oder zu vertauihen: armen mit 
Gebäuden, Stod u. f. iw. in Midigen und Wiscon- 
fin. Rebf, 119 La Salle Str. 4+-Iiu» 


Eifenbahnsgand, fünf Tollars der Are; Teikts 

BEN 00 ans — tau⸗ 
a offen end: un onn 

— Bauch, E. North Avbe., F 


Elberta. Baldwin County Uli 


Land zu verlaufen zu billigen Breifen, 
manu kann a in biefer erfolgreichen, 
Kolonie ‚in m erwerben. Näheres zum * 
2. & Co., immer_5, Kemper | 
Une. und Kalfted Str., Ebicage, 
Nächfte Exturjion am 17. Rovembes, 


: 42 Ure Milb: 





x 


Wir fabrigiren über 


nu, £ 

A DE 

FrriE : 
ar I 


m) 
I 


der, Stahlbänder, kurz 


hruchleidend ? 


70 Sorten Hottinger 


Hartgummi-Bänder; elaftifche Bäns 


ein pafiendes Band für Jeden, von 25 


bi8 40 Progent billiger, als Andere, und fabriziren jhon gute 


einfeitige Bänder von 650 aufwärts, gute doppelte Bänder von 
$1.25 aufwärts; Veibbinden von 82.00 und aufwärts; ——5 
Strümpfe für Krampfadern und geſchwollene Füße von 32.00 


aufwärts. 
Elaſtiſche 


Gummi⸗Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 


nach Maaß gemacht, ſind billiger, halten länger und paffen beffer 


als fertig gemaghte, alte und abgelagerte Waare. 


Deshalb rathen wir, direft zur 


Dabrit zu gehen und Eud, Zufriedenheit zu fichern für wenig Geld. 


Wir befehäftigen nur erfahrene Bandagiiten, für Herren und Damagn. 


Offen 


täglich bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 
Rezepte füt Bänder, a etc. werden genau nad Wunfjch des Arztes und 


zu unjeren befannien billigen 


reifen ausgeführt. 


AOTTINGER’S FABRIK, Thurm:Afr auf dem Jebäude, 


Ede Milwmantee und Chicago Ave,, 


nehmt Elevator zum 6. Stod. 


Wir verkaufen feine Bänder in Apothefe. 
OFT FIN 


Diefe Offerte giltig 


En EEE ETHERNET TEEN BETRITT LEERE TE Eh 


SiS 15. Dftober 1908. 


Männer aeheilt, 7.50 


Edrliche Behandlung 
täuſcht werde 


Männer, wenn Ihr erfolareih und 2 — werden 
wollt, dann geht zu der zuberläffigen Dr. Ihr 
nicht duch unge[bäftömäß: ge 


0. Mo 
Angaben oder ns en 


Männer, En geſchwächte —— erſchbpfte Euer und 


Nälen s Nerven eine traurige Geſch 


Öte erzählen, bielen 


ällen dur Untiffenheit, Ueberfreitungen, Un iedung, re ſchlechte 
e 


ehandlung oder 


aiee ig — und ſich in 


ſind die Maänner, die ich ſprechen und denen ich helfen will. 


Erfolg oder Fehl 


| 
ö | *8 > einem ungewiffen oder nefährliden Zuftand befinden — diefes 
| jatog im Leben ift in vielen Fällen ein Dans 
e 


ei an Mannesita 


nn She leidend feid, fpredt glei) bor. 
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alle pribaten Krantheiten und Schwächen. Rath, Kon 
Unterſuchung frei und erwünſcht. * 
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Blutvergiftung, 
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eichwolfene Drüjen, Hautkrankheiten, Nieren-, 
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DR. GRANT & CO. 
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vl Tag und Nacht ohne 
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THE WOLFERTZ CO, 


Dr, Rost, WOLFERTZ, ®räfidens, | 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Etr. 
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en-Bedienung für Damen. 


Bruhbänder. 
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R 8 Sa 


Mühe und Un beanemlichteiten. Unfere 
bänder find die billigften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ecke —— 


Dr. Gasimir Wolpers, 
Deutscher Arzt und —— 


Seit 16 Jahren an der Nordoſt⸗Ecke 

bon Halſted u. Adams Str, über der Avotheke. 

Es iſt jetzt genau bewieſen, daß die —* 
Magenfrankheiten und Leiden ber Fe | 
organe, auch übler Mund eruch, birelt duch den 
ſchlechten Zuſtand dev Zähne berurfadgt werben. 
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DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 
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ilmaufee u. au 9 Ave, 
Echröder-Gebäude, M ae et 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 0, 
gegenüber der Kalt, Dezter Bullding. 
Bee DR Te De 
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Rervenlcjmäche. 


— —— e, nerböfe Perſonen, offı 
nun get Seit fen gieahe en Fräumen, erfqho. 
pienben Husftüffen zul, dert» und Kopf 
hmersen, sten, 9 — bed Gehörs 
!' und Gefihts, Katarıh, Magendrüden, Stuhlper 
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Trübfinn — — aus bem „Sugendfreund“ 
tvte einfad, fhneh und Hilig alle unnatürlichen 
Verluite und andere Folgen jugendlicher Berir: 
zungen gründiid geheilt und volle Gefundheit 
und Yroblinn wiedererlangs werben Lännen, — 
Gans neues Heilverfahren. Feber fein eigener 


he ee intereffante unb lebt: 

reihe B Deutf de uf flage, 1908), eldes 

von tung und alt, Mann und rau, aerefen 

| wessen foute, Tann gegen Einfendung bot 35 
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Privat: Klinik, 1816. Ave,, 


New York, N. Y. 
Main erwähne die Abendpoft, 
24madidofon® 


gehlagt bon 


— Äh nenne nn 


Schneider’s 
'Rheumatic Oure. 


Die größte mebiziniiche Entdedung 
feit Jahren. 


| 

| Sarantirt, alle Arten von Rheumatismus, 
Dingenleiden, und Blutvergiftung 

zu heilen. 


Hat Taufende geheilt, ivo alle anderen 
Medizinen fehlfchlugen. 
KRoninltation frei. 


"JACOB SCHNEIDER & C0,, 


| 1049 N. Ciark Str. 
= - Blat. — ——— imo 


HEUMATISMUG 


— — — geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei—⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
verkauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, bon ir- 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
fſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrages $1,000,006 CGURE 


Clark Str. und Webfiter Ave., Chicago. 
2201,dofadi* 


Dr. J. YOUNG, 
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erhalten un natürlide Farbe wieder bei ein- 
aliger Anwendung bon 
Dr. Sange's barmlofe — 

| reis 50c vg ns 2 Ser Halte. 8: 3 faufen in 
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Mandel Brothers 
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BORSCH & CO. 216 Dearbern Str. 
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Hocking Ballen Rump.. na.» .35.25 
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Veite Nange und Gheftnut. ... ....87.75 
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Abendpoft, Epicago, Bonneritag, d den n. Roveniber 1 1908. 


Frig Reuter und Die —öV 
Von Karl — — Bñedert (Greifswald). 


Für das ge enwärtig die ganze 
Welt wieder lebhafter denn je, gerade- 
zu fieberhaft beiegende Problem und 
Syſtem des Ienfdaren Luftichiffes, 
das der thatfächlichen Verwirklichung 
in nie zubor geahnter Weife nahege- 
rüct tft, Hat fchen der Verfaffer der 
„DUen Kamellen” befonders ntereffe 
befundet. Frei von den TFelleln der 
Schwere ji in die MWolten zu erhe- 
ben und im Wether zu fchmeben, er- 
Ihien auch ihm munderfchön, ja 
„himmliſch“‘“. Us echter Humorift 
hielt er diefen „höchften” aller Wiün- 
che, an deffen Erfüllung der erfinde- 
riihe Menfchengeift von Alters her 
mit unausgefegten WVerfuchen arbeitet, 
aber big vor kurzem mit verhältniß- 
mäßig geringen praftifchen Ergeb» 
niffen, in feiner heiteren Phantafie 
für erreicht, 

Sp unternahm Frit Reuter einmal, 
in Gedanten, eine „Luftballonfahrt 
durd) Medlendburg“ und [ud dazu 
feine Landsleute ein, natürlich nur 
auf dem Papier, alö junger angehen 
der Sähriftiteller. Gefahrlos konnten 
feine Zejer mit ihm in höhere Regionen 
auffteigen, auß der Vogelperfpeftive 
den tief unten liegenden Erdball be= 
ttahhten und fich von dem launigen 
literarifchen Gondelführer jeden be= 
merfenswerthen Puntt oder Gegen 
ftand erklären lafien. 

Sn der um 1845 hochdeutfch ge= 
Tchriebenen „Urgeftalt zur Stromtid“ 
findet Tich das Fuftige und Iuftige 
Probeftüd, das die von mir heraus: 
gegebenen „Reuter >» Reliquien” (Miss 
mat, Hiltorifhe Verlagsbuchhand— 
lung) enthalten. Darin heißt es: 
„Lieber Lefer, ich habe ein königlich 
preußifches Patent — ein großherzog- 
lich medlenburgifches konnte ich nicht 
befommen, weil Patente auf gemein- 
nützige Erfindungen aller Art gegen 
die Pribilegien unferer Nitterfchaft 
find — auf antipneumatifche NWero- 
ftatif,. Du fannit dich alfo getroft 
dem GScifflein meines Luftballons 
anvertrauen, um einen erhabenen 
Standpunkt zu gewinnen, von dem du 
eine Einficht in medlenburgifche Zu: 
fände erhalten und das Lange und 
Breite ıneines Vaterländchens in fei- 
nen Sceiden und Grenzen überjehen 
tannft, ohne gerade das Auge eines 
Adlers ii bedürfen. Ich will dir als 
neumodifcher „diable boiteur” oder als 
altmodiicher Profefjor medlenburgi- 
fher Gtatiftif dienen, mobei id 
ficher bin, deiner eigenen Sicherheit 
‚wegen, nicht ausgetrommelt zu mer- 
den, Die Karte des Kammertommif: 
fars Engel nehmen mir der Drienti- 
rung iegen mit und ein paar Bouteil- 
len Rothipon „for den Durft“. — So, 
nun Steigen wir — vor ung liegt die 
Dftfee, die Schon Kahrhunderte Hin- 
dureh inDeutfchland landerobernd auf- 
tritt und ihren Raub an Schweden 
fhenft; rechts jicht du Pommern, 
infs Holftein, und wenn du dich nun 
umfiehft, erblidit du hinter dir — 
mad die Augen zu, ed fommt ’ne 
Sandiwolte! — die Mark, du fiehit, e8 
ijt ein jchönes Stüd unferer Gottes- 
welt mit feinen yeldern und Wäldern 
und Hügeln und Seen; und nicht zu 
berargen war e3 den alten Heiden und 
Menden, dab fie es ich ausgefucht 
batten, und daß fie für dasfelbe mit 
nadter Bruft gegen die eifengehar- 
nifehten Ritter Heinrich des Löwen 
ftritten,” 

Die anjhauliden Schilderungen 
von Land und Leuten in Medlenbura 
werden ernft und — in Bezug auf die 
zurzeit Heiß entbrannte „Verfaffungs- 
frage” — fehr aktuell. „Freilich fiehit 
du“, tröftet unfer marmberziger 
Volksfreund feinen LXefer, „bon all 
diefem „Sammer nichtE, wenn du an 
einem Schönen Sunitage aus dem 
Scifflein meines Ballona hinab- 
Ihauft auf die grüne, mit Wäldern 
geitichte Dede, die reich und meich mein 
fleines Heimathländchen in feinem un 
ruhigen Schlummer dedt und nur an 
der einen Kante etwas vom märkifchen 
Sande beftäubt if. Du Tiehft keine 
trennenden Mauern, fondern blos 
blaue Ströme und Bäche, die frei 
Durch das Land fich winden, mit Yus- 
nahme derer, deren Zauf regulirt tft; 
aber marte bi3 auf den November, 
dann Tchaue auf einen jener beiden 
Tlede in der Landfhaft: Sternberg 
und Malin, Dort ift die Arena un 
ferer politifhen und jozialen Bil- 
dung, dort ift der Areopag medlenbur- 
gifcher Anterefjen, dort jiehft du rothe 
Röcke fampfen mit Schwarzen, und doch 
find die rothen Nöde nur „Ein -Theil 
bes TIheils, der anfangs alles war“ 
und noch jet it — der Ritterfchaft, 
die fich wieder in adlige und bürger- 
liche getrennt hat und um die Ein- 
fünfte der Junafrauenklöfter ftreitet. 
Dort ift das große Konzert mit nad)- 
folgendem Ball medienburgifcher Dis- 
barmonien, welches man den Landtag 
nennt.... Aber genug hiervon! Wir 
wollen nun etwas Wafferftoffgas aus 
dem Ballon lafjen, um uns zu fen- 
fen und die einzelnen Gegenftände ges 
nauer ind Auge faflen.“ 

E3 mürde zu weit führen, bei Ge- 
legenheit einer Luftichiffahrt alle 
Mängel der medlenburgiichen Kam: 
merfontratte’ aufzudeden, bemerkt der 
Sittenfchilderer und geht von den 
Pächtern zu den Bauern über, trefs 
fende, traurige Beobachtungen anftel- 
lend, „Doch werde mir nicht ungebul- 
Dig auf dem luftigen Gefährte zu uns 
fer beiderfeitigen Schaden“, ruft Reu: 
ter dem ar zu, „und fchau lieber 
hinunter auf jene Schmutzflecke in der 
Landſchaft: ſiehe, das ſind unſere 
Bauerndörfer!* 

Nach weiteren äußerſt lehrteichen 
Erörterungen will unſer Aeronaut 
noch ein biiter ernſtes Stück Kultur⸗ 
geſchichte behandeln: Kein Hüſung“. 

Doch, da bricht plötzlich der Faden — 
nicht etwa des Ballon — fondern der 

—2 ab: „Nun, 


mein; lieber | 


ee ee en — 


ſch werde es machen, wie die Frauen 
in ihren Briefen, die das Wicht igſte i in 
einem Poſtſkriptum berühren.“ 

Zehn Yahre fpäter, 1855, gab 6 Frit 
Reuter ein „Unterhaltungsb att für 
beide Medlenburg und ‚Pommern“ her⸗ 
aus. Darin — wir auf einen Ar⸗ 
tikel, der dasſelbe Thema auf andere 
Art und Weiſe als düſteres Zeit— 
gemälde ſatiriſch beleuchtet und ſich 
betitelt: „Quftfchifferei. Wir lefen 
bier: „In der Luft fpazieren zu gehen, 
die Wolken fich von oben anzufehen, 
einen Re nah dem Monde zu 
machen, fich die Pfeife unmittelbar an 
der Sonne anzuzünden — mein Grif- 
fel tft zu kurz, um diefe Luft und 
Herrlichkeit zu befchreiben! Wäre ich 
ein Menfch mit Flügeln, und zwar der 
einzig beflügelte Menih — ha! ihr 
anderen folltet euch wohl ſchicken. Ich 
ſchwänge mich hinauf in die Lüfte 
hoch, Hoch, dat faum das Wuge einer 
Henne mich erkennen könnte. Unnah— 
bar, unerreichbar eurer Freundſchaft, 
eurer Feindſchaft, eurer Liebe, eurem 
Haſſe, eurem Neide, eurer Bewunde— 
rung, eurer Tugend, eurer Sünde und 
eurer Vernunft, den Minie-Büchſen. 
Ich würfe einen Laſſo hinunter und 
zöge diejenigen zu mir herauf, welche 
dieſer Auszeichnung würdig wären. 
Ich ſetzte ſie auf dem Monde ab und 
ließe ſie Mondſteine klopfen, die ſie 
zwiſchen Neuſtrelitz und Penzlin hin— 
abwerfen müßten, damit endlich die 
Chauſſee zuſtande käme. Von 
Penzlin flöge ich nach der Krim und 
ſchwebte über Sebaſtapol. Dort ſähe 
mein Auge das Wrack der Zerſtörung 
unter Leichen, Blut und Trümmern, 
und ein Laut des herzzerreißenden 
Jammers ſchlüge an mein Ohr, ſo 
daß ich die Flucht ergriffe vor dem 
Grauſen und Entſetzen des Ortes und 
in Schmerz und Trauer ausriefe: 
„Wann, o wann werdet ihr aufhören, 
grauſamer gegeneinander zu ſein, als 
die Hyäne der heulenden Wildniß 
gegen ihresgleichen!“ — Und zurück 
flöge ich nach meinem geliebten 
Deutſchland. Nach weiter Reiſe 
ſchwebe ich über einem herrlichen 
Walde. Wie? abermals Büchſen— 
geknall und Kanonendonner? Haſt 
auch du, o Michel, dich verleiten laſ— 
ſen zu Mord und Krieg? Nein, mein 
alter, lieber Michel iſt klüger. Als ich 
näher fomme, gemwahre ich, daß der 
Lärm nur Luft und Trreude bebeutet 
und daß der Donner der Gejchüge nur 
Ehren» und Treudenfhüffe abfeuert. 
Mo bin ich denn? Sch fchmebe etwas 
tiefer hinab und erblide unter mir 
Zaufende von Menfchen und eine un- 
endliche Zahl feftlich gefchmücdter Hüt- 
ten. Becher erklingen. Lieber er- 
ſchallen. Die fröhliche Jugend 
ſchwingt ſich im jubelnden Tanze, 
und eine große Zahl fernhintreffender 
Schützen müht ſich ab, dem an hohem 
Maſte befeſtigten Doppeladler das 
Garaus zu machen. Gerade unter mir 
liegt eine der glanzumſtrahlten Hüt— 
ten mit der Inſchrift: „Zum ſtillen 
Frieden“ . . . Wohin nun weiter? 
Durch alle Gauen Deutſchlands, die 
Kreuz und Quere, und mein Herz er— 
freut ſich an dem Segen der Felder 
und über die reichliche Ernte, die ein— 
geheimſt werden ſoll. . . . Der ſchwin—⸗ 
gende Flegel driſcht noch die Garben 
vom vorigen Jahre, und dann — dann 
höre ich ein Stöhnen und Aechzen dicht 
neben den Vorräthen, und zwiſchen— 
durch erlauſche ich ein Geſpräch 
„Rappwaſſer“ trinkender Herren: 

„Wein Rapp iſt erfroren!“ 

„Meinen Ant die Made verzehrt.“ 

„Mein Weizen bat der Moit.“ 

„Ich dreiche nicht das Dritte Korn.“ 

„Mein Stlecheu it berfault.“ 

„Mein Roggen iit ausgewachſen.“ 

Mer unterfteht jich zu ftöhnen und 
üchzen bei diefer poetifchen Unterhal- 
tung? &3 ift der bohläugige Hunger 
in Begleitung der Kinder und Weiber 
der Arbeiter, welche nad) Brot Schreien 
in den Gafjen der Städte. — Was 
aber jehe ich dort mit eiligen Schritten 
durchs Land laufen? E3 ift ein Mann 
in bunter Tracht, der ruft aus Leibes- 
fräften: „Braunkohle! Hier jtredt Tich 
ein mäcdhtiges Lager von Braunfohlen! 
Bohrt! fucht! jo werdet ihr finden!” 
Und als ic mir den Mann näher be= 
trachte und ihn nad) feiner Legitima— 
tion frage — ich bin bei dem jubluna- 
rifhen Quftpaßbureau angeftelt — 
offenbart er mir, daß er von Geburt 
ein Tatar ift. Ich werde mihtrauifch, 
friege meinen Iataren beim Krips, 
lege ibm Daumfchrauben an, und da 
befennt er: „Braunfohlen gibt e3 frei= 
lich nicht in diefem gejegneten Lande. 
Aber das Bohren läßt auch andere 
Schäge entdeden. Man bat dabei 


Berlorene Mannestrait, 
Blutvergiftung, 
zugejogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 
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Cross Great Salt Lake 


By Rail On Your Way 


To California 


via 


Union Pacific and Southern Pacific 


The famous Overland Limited leaves Chicago 


daily. 


Composite Observation Car, Pullman Drawing- 
room and Compartment Cars, Dining Cars; all 


electric lighted and well ventilated. 


Library, 


Smoking Rooms—everything pleasant— makes 


your journey delightful. 


No excess fare. 


Electric Block Signal Protection—the safe road to travel. 


The Overland Limited 


Famous Here and Abroad. 


Side trip, during season, to Yellowstone Park, at low rate on all through tickets. Write for Booklets. 
W.G. Neimyer, G. A., 120 Jackson Boulevard, Chicago 


fchon eine Erde gefunden, welche nichts | 
Dagegen hat, wenn man Jie auf 
Streichriemen legt. Man hat eine 
Erde gefunden, duch welde, wenn 
wenn man fie in die Tafchen regen= | 
dichter Nöcke jtecht, dag Maffer nicht 
dringen fann. Na, diefe Erdart ift jo 
befhaffen, daß fie zu ganz dünnen 
Blättern gemwalzt, ein bollfommenes 
Material zu regendichten Röden lie 
fert.“ Hier ließ ich den Tataren los 
und begrüßte ihn als einen der zahl- 
reihen Wohlthäter der Menfchheit. — 
Nun bin ic hungrig und durftig ge- 
worden, und da ich in der Nähe mei- 
nes Mohnortes, ſchwebe ich hinab, eſſe 
und trinke und will mich dann wieder 
auf die Flügel machen. Da aber meine 
Frau mir anzeigt, daß es Sonntag 
iſt, ſo will ich bis nach der Predigt 
warien, weil ich zu arm bin, um 
Polizeiſtrafen zu bezahlen.“ 

So hat Fritz Reuter ſich mit Luft— 


ſchiffahrt und Luftſchifferei beſchäf— 
tigt, ſelbſt darüber geſchrieben, bezw. 


als Redakteur dafür Antereffe gemedt. | 


Ya, ein tolles Erperiment fchildert er 
in der fchon erwähnten „Urgeftalt zur 
Stromtid”, ein Experiment, das in 
gewiffem Sinne auch hierher gehört. 
Der junge Gutäherr will nämlich feine 
allerneuefte Erfindung erproben, tvo- 
duch die Uderbeitelung ganz oder 
mwenigitens theilmeife ohne Pferbe- 
fräfte befchafft werden fol. Die 
epochemachende Bedeutung einer fol- 


chen Mafchine feht er unterwegs feiner | 
Gattin auseinander, die ihn nicht be- | 


greift, auch nicht, als fie die yorm des 
Inſtruments erblickt, fechd mächtige 
Papierftreifen, die Frig legel und 
Jakob Däſel 
während Gabriel mit mehreren Hof— 
jungen, die in den bunteſten Farben 
prangen, anrückt. Alles in Ordnung. 
auch das nöthige Bandwerk. Dies— 
mal ſoll erſt eine Egge vorgeſpannt 
werden. 
friſcher Wind bläſt, 
er des Erfinderd, unterm Hallo | 
er Jugend, geht's vorwärt's. da 
reißt plötzlich ein Tau! Der "gelbe 
Dracen erfaßt mit feinem Schmeife 
die übrigen, erhebt fich in die Lüfte, 
um iieder vom Himmel ala buntes, 
wirbelndes Chaos. herunterzufallen. 


„Daß du die Nafe ins Geficht be- 
hältft, mag find das für Anftalten?!“ 
fagen wir mit Infpeltor Bräfig und 
fragen ung, ob diefe Pflug und Flug: 
majchine dem Hirn des Humoriften 
entiprang oder wirklich die Jdee eines 
medlenburgiichen unters gemwefen ift, 
wie Fritz Triddelfitz Erfindung eines 
ſeltſamen, eine Meßruthe erſehenden 
Geräthes. Die Phantaſie eines Dich— 
ters von Gottes Gnaden reicht ja frei⸗— 
lich hinauf zu den Sternen. 


und zum Ent— 


Echmerzloſes Sein. 


Vom Krankenbett ſchreibt Peter 
Roſegger folgende Betrachtung in das 
„Tagebuch“ ſeines Heimgarten: „Die— 
ſes Erdenleben iſt das unerhörteſte Un— 
glück, nur zu ertragen durch die Zu— 
verſicht auf den Tod. Das ganze Um 
und Auf, was wir haben, ſind unſere 
körperlichen Organe; wenn eines da— 
von ſchlecht funktionirt, iſt alles nichts. 
Alle Jugend, Macht und Ehre wird zu 
Hohn, alle Schönheit verblaßt, alle 
Weisheit geht in die Brüche, wenn der 
Körper krank iſt. Wer mitten im 
Leide dahinliegt, der kann ſich Sin— 
nenglück gar nicht mehr vorſtellen; er 
ſtöhnt verzweifelt unter der Wucht der 
Empfindung: Allewig und allgegen— 
wärtig iſt nur das Leid und es kann 
nicht mehr aufhören. — So dachte, ſo 


fühlte ich noch vor zwei Stunden. Jetzt 
iſt der Körperſchmerz geſtillt und ich 
Von 
allen Genüflen meines Lebens war kei⸗ 


liege da, glüdjelig wie noch nie.. 
ner fo groß als ber, daß ich ſchmerz⸗ 
Io3 bin. Ich brauche, wünfche fonit 
gar nichts, ald ba diefes unfägliche 
Behagen bauere. — Wehe, wenn Dein 
Engel Dir bloß diefen Wunfch erfüllt! 
Nur wenige Tage diefes Seins an fich, 
bas Di 
bebft an, ruheloß zu werben, zu mwün- 
chen, zu ringen nad weiteren Genüf- 
fen, Du Hafteft frieblos, ftellft Dir 
ang bertradte Aufgaben und Ziele, in 
— eine Begierde die andere 
und Du von den Dämonen 
den wirſt. —A— 


herbeigeſchleppt haben, 


Die Drachen ziehen an, ein 


GARY. 


| Kauft mega in der Iadion Vark 
ı Modittsnt don Garh, Aud. Die freue Stabiftadt, 
‘ vo Heim der Ilnited zu Steel Corporation, 
as ausgelegte Shaptfiraß en betißt, ee 
fein®radiren erjorberiich, — ut 
ſchräntungen an dem Kertaut Diele Ge 
eigentHitms. Jeder Titel ir Sadfon Park ift don 
der Chitägo Title & Iruft &o. garantitt. 
zu Vreiſen 
360 Lotten rangirend don 


SIOO--35750 


| io 
Bedingungen: $2% Ingablung $5 umd 
aufwärts monatlich Zehn Prozent Rabatt Hei 
Baarzablung. Ein Drittel bis ein —* bidi 
erals Tgendwelches andere Grundeigenthum 
fa Gary. Wenn Ihr frank feid braucht Ihr feine 
Rap ungen zu_macden. Wenn Ahr außer Arbeit 
ed braucht Ihr feine Anblungen zu machen. 
Reine Binien;, wir 


PR m “ E> feine. 
Steuern, wir bezahlen e 

Men” Ihr weltere Auskun ne wunſcht, Karten 
und Bucher ſo füllt diefen Koupon aus u > 
fendet ihn an bie S. Broadway Land Gd., 82% 
Marqueite Dldg., Chicago. 


PR Snasnnscstnnssene . 


Adrefſe 

Wünſcht Ihr Garynzu ſehen? 

| Wenn das det Sal ift, io ſprecht irgend eis 
ren Ian oder Sonntand Hid um, 19:15 Nora. 

| in unferer Office vor, dem titfere Berläufer 

— 

| 


Kerne 


fahren mit dem 10:45 Sale Shore Zug dot der 
Rnealle Etr.-Station nah Garb. der fabıt 
eibft mit dem 10:45 KLale Shore Sy nach 
art. Achter auf tnfere ferien, mit ilderü 
derfehenen Wagen an der Station in art. 


SO. BROADWAY LAND 60. 


328 Marguette vn; Adams u. Dearborn Sır. 
T. W. Engiehart, Rräfident. 
Bbhone Tentr. 8626 


ohn Zurs, Agent. 
u ER 2708,didofon.im 


u .e€ 
Kohn M, Carro “.b. 000: C. H. Clague 


John A. Carroll & Co. 


Zentral: 
Grundeigenthum | 


Hhde Bart u. Aemvood Refidenz-Grimdeigenth. 
Main Floor Stod Erdange 


12 La Salle Str. 


Telephone Main 3538 Chicago. 


Mitalied der Chicagoer Grunde —— 
2Tof,didojafon,i2m 


— 


a 33 und u zu Dim 


Ofentheile. 


«ı MARGOLIS, 


367 Milwaukee Ave. 


BR. ——— uron 


Kgten se een Sidernlattirt, 
Te. mroe en Oifen Abenos bis 9 


10fep,bidof ondım 


Finanzielles. 


— — 
— SECURITY, BANK BANK. 


CHICAGO zn 
Mitwaukce Ave. cor. Carpenter St. 


Organifirt 


and fontrollirt von verſchiedenen der ein⸗ 
finfreigiten Männer in Ghicnge. 


Geleitet 
Mä it langjähriger 
—— 3/0 
Beauflichtigt 
bon I. B. Forgan, Präfident der Firft 
| Rntional Banf of Chicago. Auch Vorſitzer 
bes Direktorenraths der Security Bank, 


E. A. Erickſon, Präſident. 
didofon* 3. €. Hanien, Kaflirer. 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bant 


Clark & — Strasss · 
Darlehen: Darlehen: verlit auf —8 ce Grund» 


Zapitaldanla a 


Beachtet 
MR —— 


ER 


ſchriftlich 


etzt ſo ſelig macht, und Du 


Vu. G. Hmenann Bo. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite 51 votheten. 


Finanzielle. 


| 
| 
— 


Dieſe Bank, das Eigenihum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere und 
zuverläffige Spatkaffe für Spas 
ter — 10 fie 34 Zins auf Zinfes» 
gins erhalten und ihnen das Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht, 
Kontos können an jedem Ge 
fhäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund · Floot 


Firft National Bank-Gebände 
NWoEde Denzbotn und Monroe Ste, 


Kir offeriren zum Berkauf: 


Eile fichere Hupolheken 


bebauted Grundeigentum. — 
4* dem Unleger 6% Binien: 


Krause Savınas BAnK 


897 Milwaukse Ave. 
nahe Paulina tr. 1ol didoſaſone 


84 La Sall Salle Si 
Schiffskarten 


Aer alle Binten unb nah allen Theilea 
ber Welt gu ben 


"| Sitighen Preiſen. 


| Grofgpajten, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Konıttags offen von 9 bis 12 emule 


er u 


Schiffskarten 


von Jos. Aschkar, 


Offizieller und — Vertreter des 
Norddeutſchen Lloyd — (Bremen), 
Samburg:Amerifa Linie — (Hamburgs, 
Hollaud-Amerifa Linie — (Motterdam), 
Ned Star Linie — (Antwerpen), 
und übrigen kornehmiten Linien zwiſchen Rew York 
und anderen Häfen. Driginal-Fahriheine zu den 
ten den Gejellichaften jelgeiehten reifen ausges 
teilt. Informationen, fünfte, mündlich oder 
ihriftlid gratis ertheilt.. Fahrpläne und Karten 
frei. Bureau täglih bis & Uhr Abends, Sonntags 
bi3 4 Uhr Nahmitiags geöffnet. 

164 Dft North Ave, Gde Halited Str. 
Phone Lincoln 393. 
nov10,didofafondm 


Schiffskarten 


Hd Bremen — üntmersen. — 


Rotterdam — en. 


3. Kafüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Betz 
ten. — Mahlzeiten ferbirt im —— 
Extra billig nach Wien, Budapeſt, Te 
mesvar u. ſ. w. 
Direlte Verbindung mil allen Welttheilen. Gr 
päd v. Saufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co 
266 Sü> Clark Str. 


zus — nahe Ban Yuren u dr 


Schiffstarten! 


Niebrigfte Raten nach n. von Eurapa, 
Belle Bequemlichkeit. Schuellfte Dust 
Billigfte Raten 
nad New York 
and allen äftlihden Stäbtem, 

Audlandiſche Wedhiel. 


Frank’s Ticket & Tourist 





2 gant find. 


$5 ır. $6_Damen- 
Röde,. au3 Broad» 
job, in den bes 
lichten gored Mo» 

un, æinfach ge» 
fchneid. Habit Mir» 
den, : Duxchgelnöpf- 
%e Krank, fatindef. 
sent berunt. od. 
m, 3 Meiben ge- 
ftepps. Catinſtrabp⸗ 
er unt. berunt, 


tie A ‚a 2. 98 


I 


Chiei —— ons 


STATE MADISON au DEARBORN STS, STS, 


Damen⸗Waiſts 
zu 29c 


Einzelne - Partien 
und Bartienrefter 
von Slanelette- u. 
—— — Mailts, io 
big se kr 25. Seel 
8, Tolange 1200 
un. Ic 


ab. a5 'Weaists für 689c 


(Zweiter Kloor, Madifon Str.) 


Die Fabrifamen verlegten fih auf diefe bier Facond — machten mehr, mie jie verfaufen fonnten— und deshalb fpart 


hr mar wie die Hälfte. 
Ir allen Größen, bom 34 bis 44 


Facon 2 — Bon eis 


nem, ſchweren Polfa | nen garantirten 
dotted Koplin ge⸗ waſchbaren Shirting 
macht, weißer Grund, gemacht, in hübſchen 

ſchwarzen, blauen u. 
an der rFont offen, braunen geſtreiften 
durchgeknöpft mitEffekren. an der 
Krort offen, mit 
bordered Panel, Kra⸗ 
gen und Cuffs um zu 
zwölf geſchneiderte denaStreifen imsStoff 
Plaits an der Front, | zu pafjen, mit Berl» 
burdigefnöpft, Cuffz | maıtterfnöpfen bucdh- 
selnöpft, zehn breite 
Plaits. Eine außge- 
zeichnete 1.25 Watift, 
fpeziell für morgen, 


Facon 1 — Von fei— 


reinmeißen, ſchweren 
Perlmutterknöpfen. 


find hübſch geſteppt, 
5 loſer rKagen, regul. 
51.25, morgen für 


Seht wie hübſch ſie gemacht jind—ebenfo gut gemacht, wie fie perfeft pafjend, beliebt und ele- 


Bacon 3 -—— Bon feis th acon 4 — Von au.s 
nem garantirtem | gezeichnetem Madra3 
Waſchſtoff gemacht — | in Herbitichmere ge- 
offen an der Front, | macht, weißer Grund 
mit feinen Berlmut= | mit blauen, jchtwar= 
terfnöpfen durdhge= | zen und roja Strei- 
fnöpft, voll plaited| fen, an der rfont 
rFont mitBrufttaföhe|offen, mit feinen 
— fancy Stock Kita⸗ ſchwerenPerlmutter⸗ 
gen und Four-in-knöpfen durchgeknöpft 
Hand dom selben] — ganze Front iſt 
Stoff wie die Tiaille, | plaited, fancy Stod- 
mit Straps von] Kragen und Four 
fchlihtem Stoff be=| in-Hand Halsbrinde 
jeßt, mit der Farbe | vom jelben Stoff wie 
de3 Greifen im|die Waiit, Euff3 
Kleidungsftüd über | durchgefnöpft. Nie 
‚einjtimmend, — gut} für weniger al3 1.25 
Q 31.25 mwerth, Freitag | verfauft, jpeziell für 


69 


‘de Gloafing : Neiter, 2de 


(Bafement, State Str.) 
Taufjende Nds. von Plaid und farrirten Cloafing-Reftern, alle 
Styles u. Farben, u. fchlichtes Melton Cloaking in ſchwarz u. 
dunklen Farben, alle 54 Zoll breit, ſowie Serhes, Nuns Veil— 
ings, Caſhmeres, Panamas ete., 36 bis 50 Zoll breit, in 
ſchwarz u. allen Farben, bis 6 Nds, lang, reg. werth «@ 
S0e und T5c (im Bafement), Freitag, per Yard 
Reſter von ſchott. Plaids, prächtige Reichhaltigkeit von 
in hellen, mittleren und dunklen Farben, prächtig für Kinder— 
Heider, Waifts etc., in Längen bis zu 8 Mds., werth bis zu 
250, nur Freitag von 2 bis 4 Nachmittags (im Bafe: 
ment), Auswahl, per Yard zu 


Stidereien 


(Main Floor, State Str.) 
Emwikß und Gambric Allover Stidereien in prächtigen geblüm— 
ten und Baby Muſtern, volle 18 Zoll breit, 
Waiſts, gut werth 39e, ſpeziell, die Yard 
Feines doppelbreites Netz, in hübſchen Kombinationen geblüms 
ten Entwürfen, für Putzwaaren = Zee, Beilings, 
Waifts etc. with. bis zu T5c; Freitag, per Yd 


Bettzeng für das falte Wetter. Gute Peinenftoffe 


(Zweiter Floor, Madijon Straße). (weiter Floor, Madifon. Straße). 

11:4 feinfte Sorte California Lammmolle Blanfet®, in weiß und grau, fanitäre u. f'cy 60 

öll. v 
Plaids, jeder Faden garantirt durchaus reine Wolle, richtige Winter-Schwere, nett mit —— = —— — * 
Zwirn und Seide eingefaßte Ränder, warme wollige Nap, poſitive 8.50- 48 50e, Freitag, VYd — 290 
Werthe, Freitag, das Paar nur 85 + 6 ’ 
11-4 durchaus veinwoll. Bett-Blankets, in, Bett-Comforters, mit fein. weißer janitär, | Gebleichte Tomaft Servietten zum Säu— 
weiß und grau, hübfche afjort. Worten und | Watte gefüllt, gut gemacht u. überzog mit | MEN, große Tinner:Sorte, völlig 79 o. 
Zwirn und Seide eingefakte Ränder, po= | feiner Qual.Siltoline, einige zerfnittert od. Daten) werth, jpeg, das halbe 

” 


fitiv gut werth $7.50, — etwas bejchmußt, — Freitag 1 39 

Freitag, Paar zu ungefähr Y,, 1.98, 1.89 + 150 Tut, reinlein. Hud-Handtücher, in 
35e drei Größen, einige mit rothen Borten, 
® 


Schwere baummoll. Bett:Blanfet3, in weiß, lohfark und grau, mit boauen u. 
iwerth bis zu 29c, nur Freitag 
. ® 
Gardinen, Draperien. 


roja Vorten, mittelgroße, Yreitag, folange 5 Kijten. vorhalten, jpez. per Paar. 
für 210, 190 und 
(Fünfter Floor, State Straße). 


St Hleideritoffe-Neiter, 33c 


(Main Floor, State Str.) 
10 Kiften Fabrif-Reiter von feinen reinwoll. Banamas, reinmoll. 
Sturm:Scerges, reinmwoll. Cheviots, reinwoll. Nun’s Veilings u. 
Roplins, 36 bis 50 Yoll breit, in fchwarz und helfen und Dunf- 
len Farben, in Yängen von 13 bi8 7 YD., genägend fange Sticde 
für Stirts und Suits, wth. 50c, T5c und $l vom Stüd 33 
(Haupt: Floor Abtheilung), Freitag, Auswahl, per Yard c 
Fabrik-Enden von reinw. Panamas, Serges, Caſhmeres, Che— 
viots etc., in fchiwarz u. allen Farben, Längen bis 1 Md., 36 bis 
50 Boll breit, Kleiderftoffe die gewöhnlich für 50c bis T5c dom 
Stüd verkauft werden, qenügend bis Mittag vorzu= 
halten (im Bajement), Freitag, per Yard 


Die Flanellitoffe 


(Safement, Etate Etr.) 
25,000 ds. Flanell:Refter, die ganze Aniammlung von furrzen 
Stüden von den großen Verkäufen diejer Woche, beftehend aus 
ſchwerem Outing Flanell, gebleihtem und ungebleichtem Shafer 
und Canton Flaneli, feinen Kleider = Trlannelettes und Velour 
Tlanefl, in Längen von 1 bis 12 YdE. Qualitäten die vom Pr 
EStüd bis zu 15c verfauft worden, fpe3. die Yard IC 


Spitzen 173öll. gebleichtes Twilled Roller Hand— 


tuchzeug, echtfarbige rothe Borten, die 
gewöhnliche 7%c:Sorte, Freitag I 
| Eine große Offerte zu 1.48 weiche jede Haus« die Yard uz ® 
frau jorgfältig durchlejen follte: i Meike gefäumte Bertdefen, Marjeilles 
33 Gable Nek Epigen-Gardinen, $t  jchwere Mufter, jehr qute Qualität, für einzelne 
Nope Portieren, $3 Cluny Spiten-Gardinen, Petten, prächtige T5c-Werthe, —XR 
83 Tapeſtry Tiſchdeclen, 83 oriental. geſtreifte : 39€ 
Portieren, $3 fchottifche Spiten-Gardinen, $3 


Auswahl zu 
ſpeziell nur 

60zöllige Couch-⸗Bezüge, 83 Iriſh Point Spi— Gebleichte Leinen Finiſh Hud⸗Handtücher 
hen-Wardinen, 83.50 Velours und Tapeſtry, echter Selvedge und echtfarb. rothe 
Werth bis zu 84 \ $3 farbige Fifchdek = Gardinen. Merth bis zu g4 | Porte, gut toth. &c, morgen 
Kommt frühzeitig, da die meiften in Heinen Partien find. Gardinen von 1 bis 10 
Paar von einer Sorte, alle hochfein, rein und in jeder Baziehung tadellos; für Freitag 
zu weniger als dem halben Preis marfirt. 


200 Did. Me SFeniter- 187.50 Tapeſtry Morties 

NRouleaur‘, vollftäunig Iren, 150 Odd Waare 

fertig yum Aufbängen, I Miufter Paare, fchön bes ichr ihöne Mufter in|fehre feine Sheer QDualis Rip Top 

em. don vorzügi.Qual. | franite und beränderte |den MadraS u. — tät, ſchön beſtickte Boar⸗ — 

Dpaque, befeſtigt auf ga- Vortieren, gemacht von Netz-Geweben, e Ba: | ders „und Detached Mas 

tantirten Epriug 19e 
‘ 


ncıteften > tent Cperlod ter Figuren, 
Roller®......... : ! Stoffen, Rao® 3.98 Edaes, El, 98 zu, Yard 


Beakhtenswerthe Möbel:Eriparnifie. 


(Sehfter Floor, Madifon und Dearborn Straße.) 


Dining-Tifh, folides Dat, Golden Yiniih, 45301. 
runde Watte, jchivere Piedeſtal Bafe, 
u mit maffiven Klauenfühen, 6 Fuß 


ausziehbar, billig zu 
$18.50, nur 81 1.98 

Diefes folide Dat Sideboard, Golden 
Finish, große Sorte Baje, Meffing: 
verziert, geiämigter —* 142243öll. 
franz. Plate 
wth. 815, ſpez 
Echte Cornhusk Matratzen mit Watte 
Obertheil, überzog. mit gutem ſchwe⸗ 

eg Ofenrobrs my“ Ofenbretter mit 


rem Tiding, alle Grö- 
hen, prächtige 83.75-Werthe, nur................. 81.98 
— en, € Holzunterlage, 45c 


Groceries und friſche Fiſche. an Se a Tining, 


einem Ofen, 40c 
Sechſter —* State Straße.) —— are Gods — ge Dani eis 
Ib Medal € tats ſerne allsfans 
ae Gelb Menat $1.5 5286 Balt.Stands | Frifhe geräucerte erg 17er 5 33cC 


— ——— ard Opfers Finnan Had⸗ "Rande und gerudloie Dels 
Holland & Special Ylaye 306 dies, Pfd..... — * won 
friſch ge⸗ 


end, ‚Ratte 5% Fey friſche Nr 10c — 2 
—— 


Auswahl zu 


N) 


Strumpfwaaren 


Main Floor, Tearborn Straße). 


nahtloſe ſchwarze Caſhmere 
Damenſtrümpfe und Full Faſhioned ge— 
ripte Caſhmere Damenſtrümpfe, graue 
Spitzen; würden billig ſein für 25 
35c, Freitag nur 5c 
Schwarze gerippte nahtloſe mittelſchwere 
woll. Damenſtrümpfe, völlig 

25c werth, nur 


Ganz nahtlofe u. jehiver gerippte Crford 
woll. Damenftrümpfe zum jehr 
niedrigen Preis von 
Schwere doppelt gefließte ſchwarze Da— 
menſtrümpfe; ein ſchwer zu finden— 

der Bargain, zu 

Nahtloſe ſchw. baumw. Män— 
nerftrümpfe, gewöhnt. 10c 


Haus » Waareı 


(Bafement, Dearborn Straße). 


86 feine ſchott. Netz⸗ u. 15000 PVards 25c beftids 
zriſß Voint Gardinen, tes Gardinen Muslin, 


Dieſer Piedeſtal 


Alle Arten unſ. reg. Abfolut 
45c:Thee; olu 
Er: 350 fangene Halibut, — — 


— 
Sliced, — JJ— 

l. Gedar Brook 
Aullaten, Wottteb in | PO Ie 8 
Bond, u. 1 Fl. rei⸗Abſolut friſch gefan⸗ 
ner Galiforn. 1 gene Late Superior 

Weißfiſche, 12€ 

American Pride, ein | Pfund...... Pd 


efins und | Straight sty,— |Abjolnt frifch gefan- 
Ri Wi —J Gall. —8 Sat. gene Bofton Flouns 


acer, deln. Telie 


a Dual. Brand 
ertra —* Blend 
Kaffee — : 

Pfd⸗Büchſe. 81 
Engl. Style Quarts 


„Die Worte des Kaifers.‘ 


Das Kabel meldete fon, daß bie 
„Kölnische Zeitung“ es unternahm, bie 
Motte des Kaifer? — den im Londo= 
her Telegraph veröffentlichten Her⸗ 
zenserguß des deutſchen Kaiſers an ei— 
nen früheren Diplomaten — gegen die 
heftigen Angriffe der großen Mehrzahl 
der deutſchen Preſſe in den Schutz zu 
nehmen. Das geſchah in der Ausgabe 
der „Kölniſchen“ vom 20. Oktober. 
Der betreffende Artikel, der die obige 
Ueberſchrift trug, —* 

Auf die Gefahr hin, daß dieſeiben 
Leute, die uns bei jeder paſſenden und 
unpaff enden Gelegenheit auf Grund 
falfeher Zitate vorwerfen, wir hätten 
mit der Repifion unferer monardifti- 
Ichen Gefinnung gedroht, ung heute als 
Byzantiner anſprechen, halten wir uns 
für verpflichtet, im Gegenſatz zu der 
Mehrzahl der bisher bekannt gewor— 
denen Preßſtimmen unſere Meinung 
dahin zu äußern, daß die im Daily 
Zelegraph veröffentlichten Worte des 
Kaifers, richtig verftanden und ohne 
Rücdhalt aufgenommen, ihren Zmed, 
die guten Beziehungen zum englifchen 
Volke zu fördern, erfüllen müffen. 
Denn zum englifchen Volte fpricht der 
Kaifer durch den Mittelamann des 
Daily Telegraph, nicht zu den Diplo» 
maten und den Leuten, denen das, was 
er dort ausführt, längft befannt war. 
E3 find alfo, und daran ift bormeg 
feitzuhalten, feine Geheimniffe irgend 
melcher Art, die das englifche Blatt 
dem beutfchen Kaifer in den Mund 
legt, und wir haben fchon darauf hin⸗ 
gewieſen, daß erſt vor Kurzem ein 
Aufſatz der Deutſchen Revue (Kölni—⸗ 
ſche Zeitung Nr. 922 vom 1. Septem⸗ 
ber 1908) die Vorgänge während des 
Burenkrieges, den von Deutſchland zu— 
rückgewieſenen ruſſiſch - franzöſiſchen 
Verſuch, England zu demüthigen, breit 
und klar dargeſtellt hat. Neu in der 
Erzählung des Kaiſers iſt die Mit— 
theilung, er habe in der „ſchweren 
Woche“ im Dezember 1899, nachdem 
er einen bekümmerten Brief der Köni— 
gin Viktoria erhalten, dieſer auf 
Grund der Aufſtellungen des General— 
ſtabs einen Feldzugsplan gegen die 
Buren eingeſandt. Es handelt ſich da— 
bei um den privaten Briefwechſel des 
Enkels mit ſeiner Großmutter; der 
Kaiſer zieht ihn auch lediglich als wei— 
teres Glied der Kette ſeiner Beweis— 
führung in den Bereich ſeiner Dar— 
ſtellung, um zu zeigen, wie tief ihn der 
Vorwurf, er ſei England feindlich ge— 
ſinnt, verletzen müſſe. „War das,“ ſo 
rief der Kaiſer aus, „die Handlung ei— 
nes Mannes, der Schlimmes gegen 
England im Schilde führt? Man ſei 
doch nur gerecht in England und be— 
antworte das.“ 

Man ſollte auch den gegenwärtigen 
Aeußerungen des Kaiſers gegenüber in 
England wie anderwärts vor allen 
Dingen gerecht ſein. Wir haben uns 
nie geſcheut, Worten des Kaiſers, die 
wir nicht billigen konnten, in allem 
Reſpekt als Sr. Majeſtät allertreueſte 
Oppoſition unſere Anſicht entgegenzu— 
ſtellen; aber wenn der Kaiſer, getrie— 
ben von der Entrüſtung über die ge— 
häffigen und unmwahren Urtheile, denen 
die deutfche Politik ausgefegt ift, einem 
feiner englifchen Freunde in aller Auf- 
rıchtigkeit fein Herz ausfchüttet, jo ver- 
dient er nach unjerer Meinung nicht 
Tadel und Mihgunft, jondern darf er- 
warten, daß menigjtens das deutjche 
Bolt wie ein Mann an feine Geite 
tritt. Auch die Art und Weife, wie er 
fich über die Nothmenbdigfeit einer deut= 
Ichen Flotte äußert, fünnte genau fo in 
eine Rede des Reichöfanzlers übernom: 
men werben, ohne daß fie irgendwo ın 
der Welt berechtigten Anftoß zu erregen 
geeignet wäre. Freilich hätten aud 
mir e3 gern vermieden gejehen, daß fich 
der Kaifer in der Deffentlichfeit über 
Dinge äußerte, die ich vielleicht einmal 
im Stillen Ozean und in der Südſee 
abfpielen fünnen. ndeflen wird man 
dabei dem Manne, deffen Pflicht- und 
Verantmwortlichfeitgefühl ihn anmetit, 
in die Ferne zu jehen, nur gerecht wer- 
den, menn man jeine Worte im Rah- 
men und nad dem Karakter Ddiejer 
freundfchaftligen Unterrebung beur= 
theilt. Er fagte: 

Mer kann vorausfehen, was fich in 
fommenden Tagen im Stillen Ozean 
zutragen wird, in Tagen, die nicht jo 
fern fein mögen, al3 mander glaubt, 
und für die auf jeden Fall alle euro- 
päifchen Mächte mit oftaftatifchen \n= 
tereffen vorbereitet ſein müſſen. 
Blicken Sie hin auf das bereits voll— 
brachte Aufſteigen Japans, denken Sie 
an das mögliche nationale Erwachen 


Neue Methode! 
In der Behandlung von 
Männer⸗Krankheiten. 
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Sreifags — —— | 


Unterzeng 
und 


Strimpe 


50 Dizd. Kameel⸗ 
haar wollenes Un— 
terzeug für Kinder 
— Größen 24 bis 
34— tmertb bis zu 
85c, Tpeziell zu 


29€ 


4 Natural Wool 
Leibhen u. Bein: 
fleider für Damen, 
Größen 32 bis 46, 
S5c Wertbe, zu 


49c 
Schwere gauziwol- 
lene Unterbemden 
und Unterhofen für 
Mäntter, regulärer 


$1.35 Werth, fpe- 
öiell zu 


y8C 


Schwarze fließgefüt⸗ 
terte nahtloſe Kin— 
derſtrümpfe, mit 
doppeltem Knie — 


MILWAUKEE u AND PAULINA 


Schutzen, Sacques, 


PER Schürzen für Damen, — 12c 
regulärer 22c-Wertb, zu 


Treffing Sacaued für Damen, iwertb bi3 
zu 75c — alle Größen - 2Ic 
fpeziel au 

Frlannelette Skirt3 für Kinder, Größen 
2 biS_8 Fahre — merib 50c 2. c 
ipeziell au N 


Spitzen, ‚Bänder 


50 Nards Embroidery Edning und Ein» 
—* —* 6 Yard Länaen, wertb 7c, 3c 
ver Yard 
250 Dusend indigoblaue Männer-Taihenz 
— aroße Sorte, echte Farben, 4c 
Sc-Wertb. au................* 
750 Stüde Rucing, weiß und farbig, 3c 
Halslängnen, 10c-dertb, au 


Kleiderſtoffe, Cambtic, Flauellt 








2,500 Yard3 Neiter aller Art, übrig bon 
Bartien in dem diesmöcentlihen Ver- 
Tauf — fperiell zu, der Pr 


Eine Partie von 32;ölligem Giderbown, 
in weiß. belblau und rofa, ein venulärer 
25 = Wertb — iveziell au, 10c 


ver Dard 


fließt, 


be os fhmwars und DI 
—— Fabrifreiter, per’ Nard 2lac 

5e Kleiderftoffrefter, alle Sorten, einfach 
und fancy — die Yard zu Ä € 


Grtra ichwerer Babn-lanell, doppelt ge= 


rofa, weiß, creme umd n 
blau, ver Nard ................* 634€ 


Offerten auf den Dritten en Floor 


Stiderei Silentton, aflortirte Farben — 

co — gewöhnlich 2c_ per Spule — 
:Spulen in einer Echadtel, 

3 — an 1 Kunden. 


Ganz nebleichte hohlaeiäumte Hud-Hand- 
tüder, Linnensinifb, ertra ichwer, 10e 
Größen 19x38, wertb 150, Stüd.. 


Extra nroße 11-4 Grüße haunmmoll. Bett» 
Blantets, weiches Flick, weiß, rau, oder 
lobaeld, fchmwere Sorte, $1.00s 

Wertb, ver Raar 


Kleider 


Stück 


Tiſch ⸗ Deltuch, weißer Grund und fanch 
Farben, Fabril =» * Seconds“, ein 2 
licher 250⸗-Werth — au— 

ver Pard 1: Ilse 


Gardinen-Swik, volle Ward breit, fanch „ges 
ftreifte Muiter, dom Ctüd, c⸗ 
Werth, ver Nard 


Harker Viano⸗- und Möbel⸗Voliſh, ein 
fpesieller Wertb für Freitaa — die ges 
wöbnlihe 25c =» Größe — ver 15c 
Flaſche 


Coat3, 
4 —yxrctze und 
Schuhe 


Woullene Gont3 für 
Damen, Größen 34 
bi3 42, 50 Bol 
lang, regul, Preis 
$5, fpesiel au 


2.98 


Mäüdchen-Coats — 
ganzwollene Miſch⸗ 
ungen, Sturmkra⸗ 
gen und Cuffs — 
82.48 Werth, zu 


1.00 


36zöll. Coney Ein» 
ſters, mit großen 
Bear Tails, 986⸗ 
Werth, au 


II 


$2.00 und $2.50 
Sample Shuhe für 
Damen, Dongolas 
Kid, zumSchnüren 
oder Knöpfen, in 
allen Größen, ba3 
Paar zu 


Größen 6 bis 8%, 
15c Werthe, Baar, 


und 


Männer-Hofen, ertra ſchwer, dunffe Mu- 
fer, Größen 30 bis 42, reg. $1.50 89 |% 
Werth, fveziell 3 
Knichofen für Anaben, jchwarzs, blau und 
fanch Miſchungen, 
16, reg. 39c Werth, zu 
Fanch Toques für Kinder, „Blau, braun, 
roth und grau, regul. 39c 


C rockery 


Blaue mottled Steingut 
in aſſortirten Größen, 


Schwere, wollene, 
nahtloſe Merinos 
Socken f. Männer 
— aſſortirte Far—⸗ 
ben, das Paar, 


1206 


ſpeziell zu 


d Kappen 


zu 
ſpeziell zu 
Größen 4 5i5 DIE enge 3 
Bads, reg. 2 


s Ctüd zu 


ut Mid. Schüifeln, 
Te Werth — ar 


Große glajirte braune Spudnäpfe, tegulä- 


Schwarze fliehgefüt- 
terte nabtlofe Da- 
menftrümpfe, mit 
doppelten Ferſen 
und Zehen, Paar, 


Groceries 


nn Biund friihe Late - Berh 


ür 

Geflügel-Sutter, 100 Pfund 

mifcht. für 

Getrodnete Birnen — ver 

Pfund 

Seeded Nvfinen, 2 — und 2 

Vfd. Rolled Oats für 

Briscilla su... Pint = 

20: Gröbe fü 

Wafhburn Gut. 

ver 14-Brl,@i 

Granufirter —— 10 Bhund für..D4te 

Graham Mehl, 10-Biund-Sad_für..25e 

Binyon Laundry-Seife, 10 5c-Stüde 33e 

a Graderd, 3 Padete für 10e 
Mich. Bilaumen in Syrup, Büchfe.. 10€ 

Frifc eroſteter Kaffee, 3 

für 0ec; per Pfund 

Bene Thee — ſpeziell — 

ver Pfund 

Die berühmte Angr 

2 Pfund für 


Chinas und urtheilen Sie dann über 
die weit ausgedehnten Probleme der 
Siüdfee. Nur die Mächte, die große 
Flotten beſitzen, 
Gehör finden, wenn die Zukunft der 
Südſee gelöſt werden wird, und ſchon 
allein aus »Diefem Grunde muß 
Deutfchland feine mächtige Flotte be- 
fiten. Vielleicht wird England jelbjt 
froh fein, daß Deutfchland eine Flotte 
bejigt, wenn die Stimme beider Länder 
in den großen Erörterungen auf der= 
jelben Seite vernehmbar wird. 


Und in diefen Worten liegt auch 
nicht die Spur einer Haltung, die bei 
irgend einer der Mächte, die unmittel- 
bar an der Entwidlung in jenen Ge- 
genden betheiligt find, Argmohn er= 
meden fünnte, und nur abjichtliche 
Entjtelung fönnte fie dahin deuten. 
Sie enthalten vielmehr die jedem ‘Po= 
litifer naheliegende Erwägung, daß die 
neuen Afte des Melttheater3 jich ver=- 
muthlih im Fernen Oſten abſpielen 
werden, und daß ſie bei der glänzenden 
Entwicklung, die Japan genommen 
hat, und dem Aufſchwung, den China 
zu nehmen im Begriff iſt, ihre Schat⸗ 
ten auch nach Europa werfen fünnen, 
Denn daf ein Staat, der zur. See ohn= 
mächtig ift, fich felbft zum thatenlojen 
Zufhauer verurtheilt, deffen Anfehen 
in der Welt verloren gehen muß, liegt 
auf der fladhen Hand. Mir miflen 
nicht, wie die "orte des Kaifers in bie 
Deffentlichfeit gelangt find und mes» 
halb fie in einem Augenblid veröffent> 
licht werden, mo die internationale La— 
ge ihre Wirkung abfhwächen muß und 


tie der deutfchen Diplomatie Ungele: | 
Aber mir : 
find der Meinung, daß ein aufrichtiges | $ 


genheiten bereiten fönnten. 


Wort zu aller Zeit am Plate ift und 
daß auch die biplomatifchen Aktionen, 


die jegt im näheren Orient im Gange ı 
find, nur dann zu einer Zöfung füh- 


ren werben, die bei allen Wechielfällen 


ftandhält, wenn fie die thatfächlichen | 
Verhältniffe, mie fie nun einmal fidh | 


geitaltet haben, feit .in3 Auge faflen. 
Diefe thatfächlichen Verhältniffe aber 
bat der Kaifer an ihrer empfindlichiten 
Stelle in aller Offenheit bloßgeleat, 
und Sade der Diplomatie wird es 
ſein, ſich danach einzurichten und damit 


abzufinden. Wenn wir aufrichtig und 


gerade unſeren Weg gehen und uns 
auch nicht ſcheuen, einmal ein offenes 
Wort zu ſprechen, wie Kaiſer es 
gethan hat, müſſen und werden wir 
auch in der auswärtigen Politik ein 
gutes Stück weiter kommen, und die 

eute der krummen Wege und der 
frummen Mittel, die. auf diefem Ge- 


Er der Arbeit find, 
—J ie Rafehen de 


48c Bilder, Pharaoh's eee 14J Ein Ve⸗ 
I. freißrunder Rahmen, 29€ 


neer, 1035 

affortirte Cujets, 
Eine DL $1 ‚50 
mit „Elimar“ 3 


rer 15 Wertb—fpesiell 


Lampen, Bilder 


—— 


"ss e age -Zampe, 
venner, este r 
69e Baſement, zu 


? Eine Frage ? 


Frage. — Weshalb tragen heutzutage fo viele 
Leute Augengläfer, und weshalb werden fie 
bon fo vielen Kindern benugt? 


Antwort. — Leute, melde mit Kopffchmerzen, 
Augenleiden, [hwader Sehlraft und vielfach 
mit mwunden Augen behaftet find, erzielen 
tafche. Linderung, indem fie rihtig acfchlifs 
fene Augengläfer benugen und dadurch noch 
größeren Nugenleiden borbeugen. 

Gofbene 


Brillen, 
bollftändig, 


1.95 


2.95, 3.95 


Wieboldt’s 


Goldene 
Brillen, , 
bollftändig, 


1.95 


2.95, 3.95 


Hirsch 


Angen- 
Speziatiit. 


erden achtungspollez | 


Falls hr einen Ueberzicher zu Fanfen gedenkt, 


Kurzwaaren n und 
Zoilette-Artitel 


2. Gummitämme, reg. 10c Werth, 


Supporter3 für Damen, große 
R. — —— 12e 


ipeziell, das © 2e 


5c Werth, 
3 1. Tablets, 5c Werth, 
Werth, 19€ > r , 


Droguen 


Bintham’s Begetable Compound, regulärer 
. 00 wWerth ſpeziell per Flaſche ‚63€ 


Haus: Ausjtattungen 


Gewürz „Behälter, 4 — 


fvegie) er Verth für 39€ 
Sılteiplattirie Theetejiel, flacher: oder run- 
der Boden, fpeziell, in unferem 


8 


Filz Stipperd für 
Mädden und Kin» 
der, Lederfohlen— 
79c Werth, Paar, 


49 


Schuhe f. Anaben 


und Jünglinge — 
Satin Ealf, Lace 
oder Blucdher, alle 
Größen — $1.50 
Werth, au 


1.00 


hat wi große 


19€ 


Morgan Lewis Binarre, nemaht mit ech» 
tem Broadleaf Dedblatt und Binder und 
Habana » Einlane — ein aemwöhnlicher 
$1.50 Wertb, per Kilte 

von 50..o0000s0nenenn0ncnccese 7360e 
Heury George oder Owl. die gewöhnli— 
hen 5c-dinarren — 

9 für 

Rye Whiskey oder California Branbh, 
ein aemwöhnl. 

ver Gallone 


$1 Flafhe Rune Whisfey oder Jamaica 
Rum — die Flafche 


Zaiel -» Bier — die Kifte bon amwet Dir 


gend Flafhen au 
nur 


« Meet Me Face to Face’’ 


.fo bietet fid) hier ein® 


große Gelegenhe it für End. Ich faufte mehr wie 3000 Neberzicher,) 


im Werthe von 15.00 bis 2 
werde fie zu 10.00 verfanfen. 


25.00, fo billig, daß ic) fie für 10.00 verkaufen kann n. 
Hätte ich einen großen Borratd von theueren 


Ueberziehern, wie e3 bei allen anderen großen Läden der Fall ift, würbe ich es 
nicht wagen, den Preis für diefe Weberzieher auf 10.00 feitzufeen, da e3 den Ber: 


fauf von allen theueren Ucherziehern verhindern würde. 
darin, Bargains in Anzügen und Ueberziehern zu finden, die ih für 10.00 
faufen fann, deshalb habe ich den Namen „Ten Dollar Tom“. 


Mein Hauptziel beiteht 
ber=' 
Diefe Neberzieher' 


werden jeden Mann von der Wahrheit diefer Anzeige überzengen. 


“Murray” 


Offen Samitags bis 10 Uhr. 


JACKSON, ECKE CLARK 


Spezielle —— * 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


‘ 3 widmete mein Leben dem Stublum der Männerfrani- * 
heiten. Ich experimentirte und verbeſſerte meine Methoden, 
ſo daß ſie heute in der Behandlung don Männertranthei- 


ten unerreicht beſtehen. Ich zeige keine ſchnellen Heilungen 
und englaublich niedrige Breife an,'um Eud irre zu füh- 
ren, fondern thue gerade was ich anzeige. 


. 
Etabiirt 1898. 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


ft_untergraben. 
ift, in 10 ad. .Ihr . 


fein Mann — 


Ich heile Euch vollſtändig und 
Eure volle Manneskraft wieder her. 


nachhaltis und ſtelle 


Berlorene Manneskraft, 


Nachhaltig en 
geheilt! 


— 4 bernadläffigt Eur: ftand tagtägli unb laßt i 
= den. dur n geiat ge b aclat, de dab A txant feib. —55 


Ve nuu 


fehlt Euch an Ehrgeigs. 


—— me —— ettlärt mir Euren Fall, und 
8 * —— Wirkung ber Behandlung. Meine toligeıge eifgeele 
En ——— ft Garantie, dab" id mein Verſprechen alte, 


Renfultation frei unb Bißtret. Dve- Stern: 
rationen,wenn nötbig,gratiß vollzogen bi 


Zäglih 10 Bin. bia 5.30 


‚md. Eonntaos, 9 Bmrn SUB 


Dr. Weintraub, wi iener Sperial-Arıl, 
—— — —— 





